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2 Denn Er hat ſeine elende Magd angeſehen / 
Eihe bon nun qn werden mich felig preiſen 
alle Kindes Kind. | 
— on Erhat groſſe Ding an mir gethan / 
er da mächtig ıllund Des ahme heilig iſt. 
y Uno feine Barmhergigkeit waͤret jmmer 
fire und für, Pen denen/die ihn fürchten. 
\ Er übet Gewalt mit ſeinem Arm / Und zer 
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6 Er ſtoͤſſet die SGewaltigen vom Stuel / Und 
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Hungerigen fuͤllet er mit Gütern / Un⸗ 
ſſet die Reichen leer. 
Er gedencket der Barmhertzigkeit / And hilff 
mendiener Iſtael auff. 
ie Er geredt hat unſern Vaͤtern / Abr 
ham und jeinem Saamen erviglich. 
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gleichlich / Du jagitden ſundern nach: Drüm 
wollen wir allein Die ſtimen hoch erfchmwirtgt/ | 

Dir Hoſianna ſingen / Und ewig danckbar ſeyn 
15, Wel. wie nach einer Wefferguelle. | 
Arumb wilt du drauſſen ſtehen / Hu Ge⸗ 
Ei fegneter des. HErin? Laß Dir bey mir ein⸗ 
2 zugehen ; Wolgefallen’ du mein Stern/ DW N 
——6 ud / Helffer in der rechten 
Zeit, if /Ohebland meinem Hertzen / Von 
den wunden / die mich ſchmertzen. 
2 Meine wunden find der Sammer Welchen 
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| Von der Geburt 
dem Jammerthal / Er macht ung Erbn in fek 

nem Saal Kyrieleis. 

6 Er iſt auff Erden kommen arm⸗ Daß er un 

ſer ſich erbarm / Und in dem Himmel mach 
reich / Und feinen lieben Engeln gleich / Kyrie! 
| — Das hat er alles ung gethan / Sein groſſ 
ied zu zeigen anı Des freu ſich alle Chriſten 
heit / Und dauck ihm des in Ewigkeit / Kyriel 
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Om Him̃el hoch dakom̃ ic) her / Ichbri 
I Det: gute neue Mehr/ Der Aufenäef 
Bring ich fo viel, Davon ich fingn und fage wi 
2, Euch .ılt einKindlein heut geborn / von ein 
ungfrau außerkorn / Ein Rindelein ſo za 
Ind fein, Das fol eur Freud und Wonne ſey 
3 Es iſt der HEn Chriſt unſer Gott / Der 
euch führn auß aller Not / Er wil eur Heylat 
felber jeyny Bon allen Sünden machen vei 
4 Er bringt euch allu Die Seligfeit/Die&p 
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26 Von der Geburt _ 
cha das verkündet hat / Esiftder Here Je Ai 
fus Chriſt / Der euer aller. Heylandifi.  _ , On" 
3 Des folt ihr bill) feölich ſeyn Daß sott 
mit euchiſt wordẽ ein /Er iſt geborn eur Fleiſch 8* 
amd Blut, Eur Bruder iſt das ewig Gut. — 
ag faneuchthun die Sund und Todt / hi J 
Ihr habt mit euch den wahren Gott / daſt zur — 
nen Teuffel und die DON / Goits Sohnifb a 
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g Er kan und wilii aſſen nicht, Set tihr | 
auff ihn eur Zuverſicht / Es moͤgen nd wel * 
fechten an / dem ey Trotz ders nicht Lajjen kan 8 
6 Zuletzt müffe ihr doch haben recht / Ihr ie UT 
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Himmelreich / Uber die Nature / Von ener Ta) 
Fangfrau iſt gebohrn / Maria du bill außer 8 
Fahren Dap du Mutter wareſt Was gech ha 
fo wunderlich , Gottes Sohn vom Himmelsih,. 
reich / Der it Menſch gebohren. Be) 
>, Ein Kihdelein ſo belich Sit uns geboren 
 Heuters; Von einer Jungfrau fänberlich, Zi 
Troſt ung armen Leuten, Wär uns das Kind’ 
fein nicpe gebohrn / So warn wir allzumahl 
derohrn Das Heyl Hl unfer aller. Ey du fühl, 

ſer JeſuChriſt Der dumenſch gebohren biſt / 
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Masd ’ Die ohn ein Mann gebohren hat / 
Halle, Halleluja | 


Sine ferpentis vulnere; vulnere, De noftro A 
venit anguing,Halle,A alleluja | 
. Die Schläng ihn nicht vergifffen Fund/verehh 
iften Funde 7 JR worden unfer Blut ohn | 
ind, Halle-Halleluja. *3* 
ſimilis, Peccato feat, 
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‚_Ancarne nobis fimilis , 
diffinilis;Halle,Halleluja. T 
7 Eriſt uns gax gleich nach dem Fleiſch / nach 
dem Fleiſch / Der Sünden nach iſt und nicht 
gleich Haller Halleluja. J 
Utredderet nos homines, homines, Deo 8 
bi fimiles,Halle,Halleluja. 3 
8 Damiter uns ihm machet gleich / ma 
gleich / Und wieder brächt zu Gottes Re 
Halle, Haleluin. 
In hoc natali gaudio, gaudio, Benedicam 
Donno;Halle,Halleluja. | 
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das Dater heit, Mit Freuden zu ip angen/ 
Diß ſt die Nochtsdarinn es fam / und menſch⸗ 
lich Weſen an ſich nam Dadurch dieWelt mit 
Deuen als feine Braut / zu freyen. 
Wilkomn⸗d füffer Braͤutigam / Du Koͤnig 
aller Ehren Wilkomn /OJeſnGottes Lamb! 
ich wildeinLob vermehrẽ / Ich wil dir all mein 
ebelang Von Hertzẽ fagen preiß und danck / dz 
du da tot verlor Fur ung biſt Menſch geboꝛẽ. 
3 Dgroffer GOwie Font es ſeyn⸗ Dein 
Himelreich zu laſſen / Zu ſpringen in die Welt 
hinein / Da nichts den Neid und Haſſen / Wie 
konteſt du die groffe Reacht / DeinK nigreich / 
die Freuden Pracht / Ja dein erwuͤnſchtes Le⸗ 
yet ſoiche Feind hingeben ? Ä 
AIſdoch den Jeſu deine Braut / Gantz 
fi he Arad voller Schanden Noch haſtu fie dir. 
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Neßrnfelbft vertraut Am Creutz in Todes⸗Banden / 

It Ä Iſtſie dochnichs aleuberdruß / Jiuch Unſlat/ 

ct Lodt und Finſterniß / Noch daͤrffſt Du ihrent⸗ 
Er wegen Dein Seepter von Dir legen. | 

Du Fuͤrſt und Herrſcher dieſer Melt / Du 

Friedenswiederbringer / Du kluger Raht und 

tabffres Held Du ftarder Höllenzwinger/ 

jeift es můglich / daß du Did) Erniedrigefl 

fo jämmerlichy/ Als waͤreſt du im Drden DM 

Beltler Menſch geworden? 8 

6 D groſſes Werd’ D Wundermacht / Det 

I nie gefunden ! Du haſt den Heyland 
dergebracht / Der alles ͤberwunden/ Du ha 

. gebrachtden arten Mann / Der — 
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4 Von der Geburt 

Be minderbahr von Wercken Die mu v 
erlaube mercfen ! ) Iſt dieſes Kind im leh⸗ 

- von ñKuchenRegiment / Daß die / ſo ſich em⸗ 

er Durch feine Macht zertzennt/Ja durch n 

efondre Kraft Noch täglich Wunder ſchafft. i 

an Rind Fan Rabt erfheilen Wenn aller 

aht verweilen und Huͤlff uns wil entgehen: \ 

Durchs Wort ift ja gemacht / Was wir für2ius 

gen fehen : Das hat dein Naht erdacht / zu 

ringen wieder Dar, Was gang verloren mat, 

N Wenn ungdie Sünde kraͤncken Ja ſchier 

as Herg verſencken In lauter Hoͤllenzagen/ 

Sp weiß dig Kindlein Naht Als das für ung | 
getragen Die Laft verMifjethat/ Drumb rufft 

es kompt zu mir / Ich lab euch fuͤr und für. | 
Diß Kind kan Trafft erzeigen / Wenn alle | 

> Melt muß ſchweigen: Ep ſehet doch fein Fan 
ın%.. pien!&s hältder Kirchen Schuß Sein ftars 
Rilgpgter Arm Fan daͤmpffen Der Feinde Macht 

IK U | | Alan 
un Fund Tr / Im weichen Waſſer / Feur / Samt 
allen Ungeheur. | 

IF: * ung der Todt gleich ſchrecken / Und unfre 
Glieder ſiecke Ins Grab / d fie verweſen / Gibt 

doch diß Kind uns Krafft / Bald fol der Menſch 
 genefen/Wird er gleich hingerafft. Wo bleibt 
nunZod/dein Spieß? Wir gehn ins Paradieß 
8iß Kind thut Beldentbaten / Die ein 
ihm gerahten /Es fan den Feind befiege/ Der 
es fo granfam ſiet / Fur feinen Fuͤſſen ligen 
 Zodt/Zenfiel/Sind und Welt: Du ſtreiteſt 
auch für mich / O Jeſu ritterlich. 
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18 uns vorhin 
im Sterben: 
Hate — 
chen mag. OFrie 
Nahe ei af if dir fonft gleich. 
/gefi Augen Daß du bift 
ülffe deinen Kinderns 
Bel. / Auch 
Inf den Sündern ı Der uns ents = 
— Wir alte dancken dir In — 


Be ihre bike alle / fieue ſich m —* 
n / Gott hat viel an uns geih | 
mit groſſem Schalle / Daß er ung! 


— —— nme uns befreundt ges 
== 
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e/ Wonne / Wonne über 
iſt die Genaden:Sonne. 
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4 Von der Sebunt 


48 Von der Gebunt___ 
erwahlt / Hat uns auch gnädigft sugezaplt. 
Den Gott geliebten Orden. 

* Wie nun die Zeil erfüllet war / Vom Him⸗ 
miel ſelbſt erkohren / Zi Chriſtus Jeſus offen⸗ 
Jahr Ein Menſch zur Welt gebohren Augu⸗ 
ſtus führte dazumahl Das Regiment ar 
nach der Zahl Der ander von den Käyfern: 
Der Drtien diefes Kindlein lag / War unter 
eines Stalles Dach Und nicht in Salems 












thun / Es iſt ung fehrgeneiget / Es liebet uns 
Als Menfch und Gott / Was Fan ung denn 
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AD rumb rühmen wir mie Pracht und Macht: 





| (eben. 
10 OJEſu! Hilf doch gnaͤdiglich / Daß wir / 
weil wir auff Erden/ Non ganger Seelen ft 
> Sen Bild) neu geboren werden HHELT! 
laß num groffen Heil Empfangen dich dag 
 betezheil , Bleib nnier Schug in Nöhten 


Merleyh uns einentapfiern Muht / Das * 
— ' .. | 
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Rn fuCheipr, 
berderhre Ser 


g 49° 
Id und Sur; Serroft durch 
dich zuröpren 





euſch geboren Ein 
Angfrau zart Sein Mutter we PonGore 
| dm HErren ſelbſt dazu erfohren, | 
ku S tLei 


Lam! 
ltl-Ein Rindelein ſo [öbericn, 
Eid zu der ommen ey EN Schaar? 

a Gluͤck u den We en / Die eig 


IE Mi Geſah⸗ 





| 0. Von der Geburt 
2 Zolg ihrem Fleiß / D Sünden Kind Mit 


veuden er ger / Dem hödhften Gut: 


hh ſey nicht 


lind / Ermuntre dich zu ſehen 


Das Jeſulein in feinem Wort:Er ligt ja nicht 
mfrembden OrtHie findeſtu die Krippen / 
Zaruhet es gar ſaͤuberlich Und lehret in der 
Kirchen dich/Mit Honigſuͤſſen Lippen. 


3 Kam doch auß Reich Arabia Die Königin 
gezogen / Gen Salem daß fie fünde da Den | 


Mann ider fie bervogen Durch feiner Weiß⸗ 


heit / Glantz und Sonn / Ach 
Salomon / Wer wolte denn 


hie iſt mehr denn 
nicht eilen / Dem 


Kindelein g ziehen nach? Dev Weg belohnt 


es tauſendfach / Haͤtt er glei 
a Betrachtet die Beftändig 


tauſend Meilen 


eit Der Weiſen / 


Fo Die zwar kamen / In Gottes und der Engele 
Ted vleit / Und gleichwol nichts vernahmen Vom 


eue 
enTempel 










75 frommes Hertz ſolg ab 


dd | 
Mangen iſt zwar gut 


Die den beruͤhm⸗ 


at: Ey wol!Sie lieſſen Bey Je⸗ 
zufalem und giengen fort Das Jeſulein am 
andern Ort / Zu Bethlehem su ſehen. 


ermahl Diß ſuͤſſe 


Rind zu finden/ Und laß dich Feine Roht und 
uaal/ Im fuchen uͤberwinden: Wol ange: 
, Biel beffer wenn mans 


0 ſlandhaſt ihut / So kan man freudig ſagẽ:Ge⸗ 
cwffet habachau⸗ einHeld uñ wol gereũet 


in dev Welt Bald werd ic) 


Kronen tragen. 


+ 6 Kompe laft ung unſer Jeſulein Beſuchen 
jtzt mit Freuden / Und fanıp 
rerſeyn Denn diß wird un 


t den Weiſen mun⸗ 
ſerdeyden Berte) 
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Ten baldin ieh ung vn 





land Jẽ US Chrift, Der ſtaͤrcket auch die 
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—— 1 Reichthumb / Eht un ra 
melgen / Langen / ſpringen Ey das 
Mgehtineiner a t / Kan au Hertz⸗ 
&beingen; Die sehe Luft beftehetn J 
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u. _ Auf das Neue Jahr. | 

groffen Gnaden Kohn / Wie folten wir nicht 
goeı Auch das / mas dein/ nicht unſer iſt? 
Rach dieſem aber laß / HErr Chriſt / Mit di 


ung ewig leben. 


Auff das neue Fahr. 
ar. Mel. HEre Jeſu Chriſt meins. 
EIUS alte Jahr vergangen iſt. Wir dande | 
dir Her: Jeſu Ehriſt / Daß du uns in ſo 
groſſer Gfahr / Bewaret haft vielZeit uñ Jahr. 
> ir bitten dich ewigen Sohm Des Vaters 
indem höchften Thron: Du wollſt dein arme | 
Chriftenheit/bewahren ferner allezeit. J 
Darneben gib uns Fried und Kuh / Und was 
Ang nöfig iſt darzu ;Surch deine ſtarcke Gna⸗ 
den⸗Hand Beſchutze uns und unſer Land . 
4 Die Sind undSchwachheit uns verzeih/ 
Ein gut Gewiſſen ſtets verlenh / Und gib / daß 
mir dein Lob und Ehr Außbreiten jmer mehr 
und mehr . | 
" Uns wenn es dir /O HErxugefaͤllt / Uns ab⸗ 
jufodern auß der Weit / So gib ein ſelig Ende 
„bier DaB wir dort ewig ſeyn er J 
* 6 Jeſu Chriſt/ erbarme dich / Hoͤr unfre 
i si gnädiglich: Dur) dein Verdienſt / durch 
inen Todt Erldſe uns auß aller Noht. 
2° Bil man es zu Anfang ber Wochen / oder am 
 Sonrag feh finge/fo endert MAN den änfang ale; 
Die Woche nun vergangen iſt / Wir ꝛtc. 
42. Mel. An Waſſerfluͤſſen Babyl. 
Sn alte Jahr fürnber iſt / Ein nenes = 














’ 54 Aufl das Neue Jahr. 


len ung verzeih Und gib des Geiſtes Kra 
dabeyh / Uns täglich zu ernewen: Es muͤſſe uns / 
BDEr ꝛ/ deine Ehr / ünd unſers Nechſten Ruhe 
mehr /Denn alle Schaͤtz erfreuen. 
*6 In deiner Kirche weit und breit Gib ſort 
die reine Lehre, / Daß Wahrheit / Lieh / und Eis 
nigfeit/ Auch Gottesfurcht ſich mehre; Der 
Soͤrigkeit( Demtandesperin)Gibgried und 
Ruh / Und gutes Regiment dazu / Zu (hügen 
Reich und Arne: Hilff Denen die Ereuß/ 
Drangſal / Roht Anfichtet, oder gar der Todt: 
HERR aller dich erbarme. 
— Das Jahr laß uns geſegnet ſeyn / Von Au⸗ 
ang biß zum Ende, Wo wir außgehen oder 
ein/At übel von und wende: Laß alles / was 
fir greiffen an In unferm Ampt/ feyn wolge⸗ 
than Wenn wir den Fleiß nicht ſparen. Gib 
end ich / wenn es dir gefällt/Uns heim zu holen 
äh ß der Welt / Daß mir im Fried hinfahren. 
Gott Vater indem hoͤchſten Thron Erhoͤre 
eerFlehen Verleihe ung durch deinẽ Sohn 
6 alt Daß alles mag gefchehen. Den Vater bitt 9 
elrChriſt / Daß er/ wo es ung nuͤtzlich iſt / 
ui „Shin laffe es gefallen. Durch deine Krafft/O 
Be Heiliger Geiſt / Uns hiß ans Ende Beyſtan 
keift. Hilff uns / HErr / hilff uns allen. u 
MNhb. DiefenGefang Fan man auch mol zuelußgaug 
- BerBochen gebrauchen und a sdeñ für dieWBorte 
Das Fahrsfepen: DieWoche.Ui ihn alſo anfang? 
D JeWoche nun füräber iſt / Ein andre wir 
DRNanfangen:Da findet nun ein innEhuil 
Daß er die Woche ir, 38 Me 


























| 
| Auf das Nene Jahr. 9 
6 Mel Gelober feyfin Jeſa Cbrif | 
| Mn dahin ErneureFe— 
| | zu fliehen alter Ra, 
‚ Ner,Ediaar In dieſem lichen neuen Jahr | 
8 Glück und Heytygig,, | 
2 gen Glück und He / Hilf, 
Dir fännpelich haben Theil Yn An | 
rben hat dein theu 
Gedencke nicht der Riſethat / Damit wir / 
i ale In el tiber | 
Ver guch / Kyrielei 
* uns alle Sünden S 7 
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Huld , Gihin 
frengen Rohr Gedult Dein guter Seit 
8 mmohne 9 Sein Huͤlf und Troftfierg 
n. 
OREGON Sonnen⸗ Hecht Die | 
Ötralen Wieder zung richt: Sp richte deinen 
Kunden Auff ung Fraffelofe "Bhrmg * 
Aleleiſyn. Fe 
6 kaß deine Huͤlffe allezeit / Du Menſche 
y bereit, Befchere Nahru 
Moe, Und ſegne reichlich Spa Pe 


zer —8 
N dahey / Dafmanı sen 
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Auf dag Neue ue Jahr. de 
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u Pain 4 


Auff bas Neue Jahr. 
nich mie fop ab : Zwar ich bin noch unver⸗ May, 
bunden, Doch verleßet big ind Grab: Tilg/ | Is 
NER meineMierbaten/Go wird meer \y, 

* 

Up Ki 

—B8 

——* 
Nah 
Jäfft mic) nicht verderben, ZEN vr * 

sche im Sterben. * 

3 HEr du wolleſt Gnade gebẽ / Daß bifJabt *8 
mir heilig ſed und sch Chriſilich Fönne le — eh 
Eo:der Zeug unHeucheley Daß ich noch als, ; 
bie auff Erden‘ Frou und felig möge werden, uk k 
4 Bap mich armen Sünder ziehen Deinen, N 

eg der Frömmigkeit, Laß mid) Stoltz u Me di 
tn Laß mich beren jederzeit, —8 
ih Schand und Unzucht meiden / daß um Ike * 
willig Ungluůck leiden. KR N 
N) Fefus richte mein Beginnen’ Jeſus blei 
ee8 Den mir’ Jeſus aͤume mir die Sinne N 
fus fen. num mern Begier/ Jeſus ey mir int, 
danden, Jeſus laſſe mie mid) manden. 
16 Jefwlap mich feölich enden, Dieſes an 
angne Jaht Trage ſtets mich auffden DA 
Halte bey mir ine ahr / Freudig wil ich n 
* dich wad laſſen / Weũ ich Adie Welt pi; 
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ir 
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% 2 
en Von dem Namen JEſu. | 
nichts auff diefer Erd / In dir iſt / was man je 
vegehrt / Aleluja. | 
> Jeſu / dein Sieb ift mehr denn ſuͤß / Nichts ift 
| darinndaß ein Verdrieß: Viel tauſendmahl 
is / wie ich ſag / Edler’ als man außſprechen 


ae uja. 

FJeſu / du Quellder Gůuͤtigkeit / Ein De 
nung bift all unfer Freud, Ein füffer Fluß und 
Enaden Brunn / Des Hertzens wahre ren 
and Wonn / Alleluja. er 
FDein Lieb / O füfler Jeſu Chriſt / Des DM 
eng beſte kLabung iſt / Sie machet ſatt/ dod 
oh Verdruß / Der Hunger waͤchſt im Uber 
flug Auelujs. | | 
& Zefuydu Engelifihe Zier Wie ſuͤß in DI 
reñ klingſtu mir OU Wunder⸗Honig inde 
Su. Mund , Kein beſſern Trunck mein Hertz en 
* 'opfund/Alleluja. _ | 
) ONST Jefadı hochſte Gütigkeit / Meins Hertze 
LU LUjE und beſte Freud Di bift die unbegt 


9 nt Güt / Deindieb uͤmfaͤht all mein Gemih 


lleluja. 
8Jeſum lieb haben iſt ſehr gut / Wol dem 
ws nichts fuchen thut / Mir felber wil ich ſt 
en a Daß ich in ihm das Leben hab / 
Jeſu / O meine Süſſigkeit / Der 
Lrofi die zudir ſchreyt: Die heiffen T ran 
2. dich / Das Hertz zu dir ſchreyt innigli 


| eluja. 
10 Jawo ich bin / amb was Refier / So 
ſqh Zefa waͤr bey nik Frend uber 
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Himmels Weg /Die Warheit / 
Und woh⸗ ir zulegtYugCnge | 
4 Galsdenn in ihm Diß 
AM Meine Sterben | 

en ſoll. 
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| Wiry auch durch ihn vollbrace 
pi Ich —* in dir, dir ij) Id audı 
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66 Kon dem Nahmen JEſu. 
>91, Mel. Singen Wır Aug Zertzeng: 
| St Jeblicher Jen! hertzliche Wonn /Heili⸗ 
get — Ver ap Sonn / Höhefter | 
Herſcher maͤchtigſter Gott / Welcher erlitten 
Marter und Spott / Willig vergoſſen Thraͤ⸗ 
nen und Blut / Allen erworben himliſchesGut / 
Gib uns zu ſingen bruͤnſtigen Muht. 
Guotiger Jeſu! Abrahams Saamı Heyland 
und Zemab,(tröftlicher Rahm!) Himmels⸗ 
muͤrArtt der Hellen ihr Peſt / Erſter und legz 
fer ewig geweſt / Freude der Hertzen wehrte 
Hier Haft, Welcher uns hilfft von Kned tiſcher 
Laſt / Schaffe dem Suͤnder ewige Raſt. ji 
2 Gnädiger FEfu! Frieden: Fuͤrſt/ Bi 








Glaubens: Grund / unfers Kirchen : Dauıpd 
 SeulrEngeldes Bundessmächtig von Kader 
BunderfanHelb ‚lebendiger Pfad 7 TH 
cherdi ljebet / haſſet die Welt / Achtet fuͤr eilt 
Reicht humb und Geld / Trachtet nach d 
was Glauben erhaͤlt. J 
Zungfer ⸗Kind /Warheit / voͤllige Mahl 
Ro inmet durch dich / vom Himmel gebrach 
Welcher dich bruͤnſtig ehret und liebt / Seh 
und Sinn dir einkiq ergiebt. Helfferin RON 
4 sen Himmliſches Brodt / Rette v Sünden 
—J grade Tröfledie Krancken /toͤdt 
IDen Tobt. er a 
JE encke som Himel göttliche Kroſt / W 
u che Berrübten Froͤligkeit (haft! Giebe dt 
> Deinen Segen und Gnad/ Hülfe in Roͤhte 
Fräfftigen Rahtiebſter DER Jeſu ſtehen 
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52, Mel, % 
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"6 0 sgor dem Nahmen JE. © 
 nahdır. Gottes kamb Mein Bräutigamb/ a 
Auſſer dir fol mir auff Erden Nichtes lieber® ag | 
werden. | | 
>, UnterdeinemSchirmen Bin ich fire dem Ku, 
Stirmen Aller Feinde frey Laß den Satan N a 
eh Mr 
Jeſus bey / Ob es Gleich kracht und blitzt 
| ; h —ꝛ 





Trotz dem alten Drachen / Drotz des Tode 
SRacen/Trot der Furcht darzu / Tobe Weltha 

- and fpringe, ch bin hie un finge In gar fie 

Muh. Gottes Macht * mich in a 





ummen /Ob fie nd 


brummen. * | 30 
4 Weg mit allen Schaͤtzen / Du biſt mein 
Jehen /Jeſu meine Luſt: Weg mt eitel Ehren) 
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Beyden. 
Ku mein befter 
Ah if mir Aa 
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Y ureg 
Mit mehr denn, em i he re Bin 


Stellen meine einde eh Dffentlic, gleich 
Aus reiſſt auf allerN 
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was das Angefiht, IESus mas dıe Zunge \ | 
fhmeckt. Und wornach die Hand fich fireckt. IS \ 
V Jeſus er mein Speif und Tranck / Jeſus —R 
fr mein Lobgefang / JEſus fen mein sangeß — 
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‚Hrifte/du Lamb Cdites / Der du trägft Ü \ 
die Sünde der Welt, Erbarm dich unſet. 
2 Ehriftervu kamb Gottes. Nah 
. Erbarme dich unfer. —R 
3 Ehrifiedn Lamb Sottes/te. un R 
° Sib ung deinen Frieden Amen. R he 4 
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* Vom Leyden een — * 
Aeñãs ehut gar ſchoͤn ſchreiben Vonſeine r 
Er Doc) alltveg bey uns bleiben / I em 
Wie er verſprochen ats Vernimb duch ſein —R 
goͤttliches Wort / Wider das kan nicht ſiegen —D 
Kein Gwalt der Hoͤllenpfert. 17 8 —* 
2 Ein Troͤſter thaͤt er ſenden / Das war der — 
 HeiligBeift,-VonGott der that ſie lenden IR De 2 
Warheit allermeiſt: Denſelben a —B 
ruffen an / Der wird uns nicht verlaſſen / Und —RB Rn; 
unstreulich beyſtaha. a 
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24 Vom Leyden und Sterben a 
Fre wunderbarlich ift doc) Dieje Strane * J— 
; Ser gute Hirte leidet für die Schaafte. DIE — 
Sn be der HErre der Gerechte / Fuͤr — 
eine Knechte. PN ——— — 
Der Fromme ſürbt / der recht und richtig Ne % 
wandelt: Der Boͤſe lebt / der wider Soft mißt \y, ale 
ee Bee IE ————— — he 
amd iſt entgangen: tt wird gefangen. _ Anime 
6 Ih mar von Fuß aufl voller Sand u LER 2 
guts zu finden Dafür hatt ich dort in De 
Hölle müffen Ihn Ende bufen. NET | 
2 D groffe Lieb / O Lieb ohn alle maſſe / Die —* — 
ich gebracht auff dieſe Marter ſtraſſe / —— ri 
Tebte nıit der Welt in Luft und Freuden: Und — *— in 
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cqðhenWomit doch deinErbarmung zuvergle —** 
hen: Wie Fan ich dir denn deine Liebes That Ku ha s 
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10 Doch iſt noch ef mas das dir angenehmer / 
| des Sleifches » Lüfte dämpff unnd 
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86 Vom Leyden und Sterben 
Ex iſis der mit dir alles ſchafſt Den du ge⸗ 
zeugt auf deiner Krafft / Den haftu mir ge 
fchencet: Der hat für mich zu rechter Zeit⸗ 
Theilhafftig meiner Duͤrfftigkeit / Sich in den 
Todt geſencket. 
g Darum / OGott / do ſchau und merck Auff 
Dieles groſſe Gnaden⸗Werck / Dem keines zu 
vergleichen. Deins Sohnes Leib hangt auß⸗ 
geſpaũt / Gleich wie ein rohtes Blut Gewand; 
Laß dich dein Hertz erweichen. 
6Wie find die Haͤnde doch / O Gott / Fuͤr lau 
ter Blut an ihm ſo roht Vergib / was fuͤr 
Sinden Mit meinen Händen ofit gethau 
Ob ich fie ſchon nicht zͤhlen kan / Dein Augen 
ſie doch finden. 
Schau an nit was für Grauſamkeit Hat 
ihm ſein allerheiligſt Seit Ein ſcharfſesSpeer 
durchdrungen:Erneure mich mit geofjer gnad 
In dieſem edlen Wunder Bad / Auß ſeiner 
Seit entſprungen. N 
 gShawDGottiantvie deinem Kind Eroͤff⸗ 
net feine all find: Laß meinen Fuß nicht 
gleiten. Die Welt ſehr fchlipffrig macht Die 
Bahn: Ohn dich ih leichtlich ſtraucheln Fanz, 
Slrumb wollſtu ſelbſt mich leiten. 
9 Schau anwie Er fein Häupt geneigt Am 
Creutz / und jederman gezeigt /Daß erden Tod 
"nicht ſcheue: Von wegen feiner Freundlig⸗ 
 Feit/ Sen ur Erbarmung mir bereit Dein 
 mmefhöpferfreue. _ lie, 
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5 — die mnch mil verführen Auf die 
seite Sünden Bahn: Wolleſtu mic) ſo Yes R 
gieren / Daß alsdenn ich ſchaue an Aero * 
Marter Centner⸗ Laſt / Die du außgeflann | a 
haſt / Daß ic) ir in Andacht bleiben / Ale Si u 
böfe Luft vertreiben. — RR 
4 * für alles / was mich kraͤncket / Mir 9 | eg 
deinen Wunden Krafit: Menn mein Ars | N 
hinein fi) nal gib neuen Lebens ſa tea Nakık * 
Das mich ſtaͤrck in allem deid ———— en 
| Süflokek Ben EN I ev Heplermor — 
hiſt fur mich geſtorben. 69 * 
auf — Todt mich trauen / Don ke * 
Gott und Zuverficht / Laß darauf mich |? — 
den Da den Todt ich ſchmecke nicht: = a Prada, 
ne Todes; AUngft laß mich Stets era ’ 9 Mn 
 mähtiglih: HERN/IAR deinen TOdERNE |, Te ! 
geben Aufterftehung/-Heylund Leben. tr —* 
6 Jefindeine heilge Wunden Deine AyUNE h Many ie 
und bittern Todt Laß mir geben alle Sfum ie 
den Troft in allem Creutz und er h — 
lich am legten End Hilf da ich zu Die MN ) 8 w 
* mwend/Und in deinen Vunden finde Troſt und ii e 
Rahi für meine Suͤnde He. —6 
766, Die ſieben Worte EHRE. ine 
Jeſus an dem Creunße ſtund / Und ihn — 
Mein Leichnam ward verwundt / So gar I. 
mie bittern Schmergen: Die fieben ort bie 4J I 
a ſprach / Die biracht in deinen Herter dh 
2 Rum erftn fprach er gar füiglich gt feinem ak 
Im Batr im Himmelreich Mit Kraͤfſten = —* ea 
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Ergar —* Füuͤrwar du wirſt heut 
Dmir ſeyn In meineg —* Reiche, 
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dir die Wort nicht ſeyn ein Spott Web 
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Wer of tan bin Wort Den Wemn ſine 
bat ihn Frängft , ! Der wird es es wol ge⸗ 
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ehlbiß aufjmein Sterben, Darauf mein 
Font nun neigt ſich / Ich weih mein SR N 
tuird ficherlich , In deiner Hand verwahret N 
ſehn » Der Leib regt vor aller Pein / —— 
‚abe nicht verderben. Rh 
238 — re er u 8 
dich ſelbſt haſt eingeſte It na lee Re? 
ne ee 
ich ftets in Freud um N May ln, FÜR 
allein Sebhltig des epbes Die — — 
hertzlich meide rn NG ehe J 9j —8 * 
nicht Von deinem Freuden Angent e "ah "lg 
mich Barmhergigfeit 7 Ju DIR u), 
Ben Mon nr am ein angen. bes * 
Mel. VMenſchbewen | Kan 
Singt und dei das die feligteit UHEN/ Run dRny, 


9 ht bracht ı Er ward dahin gegeben In an tt 
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Marterrund zulet den Todt / Auf daß wir N hai; 
ten anochten leben — —8 9 
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Ach ſo daß du dir Hand und Fuß Halt tale ı 
fen gang durchgraben. Halo ſpracheſtu: 
mein Gott / mein Sort / Muß ich denn aller | 
Keltzu Spott Hie jaͤmmerli verderben? | 
Mit Effig hat man dic) getraͤnckt / Dir Gall 
und Ryrrhen eingeſcheuckt / Drauff folgte 
bald dein Sterben. J 
8 Oglroſſe Marter / Pein und Noht Onie 
derdienter harter Todt Fuͤr und allein gelit⸗ 
ten! Fuͤr uns die wir durch Adams Fall Und; 
eigen Schuld find überall Auf vechter Bad 
geihritten:Solt uns nun Gott verjünet ſeyn / 
Daß wir der Hoden Angſt und Pein Nicht e⸗ 
wig dürften fuͤhlen / So muſt auch Jeſus Got⸗ 
gesSohn Empfangen ſelbſt denSuͤndendohn 
Des Vaters Grimm zu Fühlen. 

Hie merchket / wieder Sinden Macht Den) 
Lebens Fuͤrſten umbgebracht / Ja wie uns hat 
befreyet Gott ſelbſt mit ſeinem eignem Blut. 
SMutter Hertz! D Vaters Muht! Wer iſt 
Hochder nicht fchreget - Du Hoherprieſter 
ef Chriſt / Ich weiß / daß du das Dpffer biſt 

Fauͤr uns dahin gegeben Das aller Menſchen 

Heſſethat Zur rechten Zeit getilget hat Und 

ung geſchenckt das Leben ? v5 

8 Wolany dein Todt bleibt unfer Theil / Er, 
bringt 105 rieden / Wolfahrt / Hey Verge⸗ 
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‘ Vom Zenden und Sterben 
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re räutigamb ı Das Gottes Lamb/ 
igt hie mit Blut befloſſen / Welches er gantz 
mildiglich Hat für dich vergoſſen. 
| N H füffer Mund! D SlaubensGrund Wie 
iftudoch zuſchlagen! Alles was auff Erden 
jebt / Muß dich ja heklagen. 
6Olieblichs Vild / Schon zart und mild / De 
Söhnlein der Jungfrauen ı Niemand kau 
‚dein Blut / Sonder Ne anſchauen. | 
7 Hochjelig iſt Zu jeder friſt / Der bieſes recht 
edendet / Wieder HERR der Herꝛligkeit 


80 Jeſu du MeinHuͤlff und Mu 
dich mit Thränen / Ziiff daß ih m iß ins 
Grab Nach dir möge fehnen. | 


| 71. 
Eſu / meines Lebens Leben / JEſu / meines 
Todes Tod / Der du dich für mic) gegebe 
J die tiefjiie Seelen Nobt, In das augerfle 
erderben Rur daß ich nicht möchte fterben- 
Taufend / taufendmabi fey Die / Liebſter 
Jeſu / Danck dafuͤr! u 
2, Dwach ! du haft außgeſtanden gäfter Res 
den,Spott und Hohn / Speihel/Shläge! 
Strict und Banden / Du gerechter GOttes 
Sohn / Mich Elenden zu erretten Von DER 
Seufiels Sünden Ketten. Tauſend / tal? 
fenomabi fey dir / Kicbiier Tzfu / Dand 
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m Dar haft laſen Wunden ſchlagen Did) ei 
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72. Mel, © Traurigkeit! 
SEE Freu! Ach Heucheley! Iſt das 
Nuicht Suͤnd and Schande?; eſum wil 


‚it dem Erloͤſer Fämpffen ; Wollen ihrer 
Meinung nach / Seine Gottheit daͤmpffen. 
2. Die freche Schaar Sant offenbahr r 
Jarten Leib Attleiden / Speyen ihm ins Auge 
ſicht / Doppeln Pein und Leiden. 3 
Spott und ‚Hohn Sie eine Kron Au 
ſcharſſen Dornen flechten / Seren elbigau 
das aupt / Jeſu / dem Gerechten, — 
a as noch mehr/Sie geifjelt ſehr / Ddawd 
hören und durchpfrienien Meinen JEſun 


aß und Neid geſchlichtet / Biß fie dur de 
Ereutzes⸗Pein Jeſum hingerichtet. 
vaß Je michzeit Lebens dic) mitm 
nem Herken decken; Alle Troͤpflein deim 
Bes Dürftiglich auffiecten. ————4 
Hein Sünden Leid / Mein Unpigfeit 9 
dich fo hact geplaget; Jeſu /meine Miſſeth 
Hat did) angeklaget. ———— 
vBilſf/GOttes Lamb / Mein Diäuhge 
Durch deine Gnaden Gute / Daß forthiu 


beſſre mich AND vor Sünden hůte. 
So — —— | „104 
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D fehtyepes eiden Mag gefeguen dieſe Welt/ 
And yon hinnen ſcheiden. 
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109 Vom Leyden und Sterben 
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 perdammel Seht / ſo mütet Gottes Sturm / 8 
Henn fein Eyſer flawmet. Rn 
6 Seht ihm habt ihr Mh gemacht Scht N, 
mit enren Suͤnden! Die ihr unge uͤſſt volb 
hracht / Welch nicht außzugründen ! Goͤtt derk Au: 
föhnt den groſſen GOtt GOtt ſtirbt vor die Say, 
Sünder ! Jefu / deiner Seelen Roht Zeuget 
Gottes Kinder. A 
74. Mel. Hr Chriſt der einig2c. Nm 
| Sr wolleſt dedencken Mein bitter iur 
Beiden groß; Ich wil dir wieder (hendenn, 
Das Leben für den Todt. An mich ſoltud ch 
Halten ai habe dir zur Seligkeit Den DM If 
melanfigethan. a — 
"2 bhab dich nicht erlöfet Durch Silber fi, 
noch durch Hold: Mit meinem Blut bezahlet. 
ie hiftu denn fo ſtoltz Auff Erden IN 
umerben/ An deiner Seel verderben ? GADN), 


ich dir auch die Lehr ? | 7 Nr 
er hie den Schaf, beaehret Vor nieinehi,, 
Ssütigfeit:Dden fon der Roſt verzehren Undiy,, 
werdnihm ewig leid : verfchloſſen in DENE, 
—— Sa find ihr ihn fo ſchone ZU ewrern 
eligkeit. a | J . 
Die Liijen auff dem Felde aiegierlig ah 
ftahn: Sie b;ahlen nicht mit Gelbe / Die," 
Schönheit Die fieban. Salomon in feine 
Gwade War nicht gleich einem Blate Der 
felben Lıljen ein. © — > 
$ Die Wöglein in den Lüfften Eritent ſich ih 
‚ser Reſt: Die Küche inihren Kluͤfften x 
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— eVom Leyden und Eterben 
Derxrahten in der Nacht, Solchs die Fuden 
froͤlich macht Dreiflig Silberling ihm ga: 

ben, Geld und Gut der Geig wil haben, 

3 Für Jernjalem im Garten Chriſtus betet 
inder acht·Seiner Feinde thaͤt er wart 
ten / Rieſſ den Vater an uni Macht / Abba liebt 
fer Vater mein / Laß mic) uͤberhaben jenmM/ 
Diefen Kelch zu trincken ſtille / Doch geſcheh 
allein dein Wille. er N. 
4. Dreymalefus alfo betet/Angit und Noht 

ercgreifſet ihn se Ach nun wachet doch / un 
betet / Betet mit ihr Jünger mein /Mein 
Seel zu dieſer friſt In den Todt betrübet iß 
Ach wie bin ich nun verlaſſen / HErzüuchtige 
doch mit maſſen. | Bi 
Alle Flammen auf der Höllen Zu ben Det 
‚and fehlagen ein :; Scheiß und Hlutat 
ihm ehut quillen / GottesZorn erſchrecket ihn 
I. AleSund der gantzen Welt Fuhlet greiffliß 
biefer Held» Dramb er mit dem Tode ringet 
Groſſe Lieb ihn darzu zwinget. Ba 
6 Bald fi) Rriegesleut einfielen/ Judas de 
war ihr Hauptmañ⸗Her / her/ her ahrẽe 
gefellen Det ich uͤß /den greiffet AU Sey g 
det geht Meifter men Kompftu Juda drum 
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T 186 __Womtepben und terben — 
GEm das Hert hinein / Daß fi ein Dat ſem mögen.alfe KR 
Stunden Ben mir unvergeſſen ſeyn? Du bift —F 
doch mein ſchoͤnſtes Sut / Da mein Gans (anal 
Hertze ruht / Laß * hie zu deinen Fuſſen SR I 
- Deiner Lieb und Gunſt genieflen. di 
g Diefe Züfe wil ich halten Auff das beſt 
jmmer Fan. Schaue meiner Haͤnde Falten/ n bh 
mich felbften freundlich an / Von des hohe Ken ” 
Ereutzes Baum / Und gib meiner Bitte Rau * % 
- Sprich :lafall dein trauren ſchwinden / Ih una —** 
ich * all deine Sünden, | Cha Dr 
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voller Hohn und Spott / Den du doch nich ir ende 
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sr dein Schmergyden du duldefl, DOM a 
3 Es feuffet deines Blutes Bach Mit aAllin Ni Men 
Je gem vollen Haufſen / Dein Reib ift nt wit Un a 
ec Femach Gau dureh und durch belaufen. F ih 
> ed söningefchr änckte Di zajeſtaͤt / Wie Fünee/daßDi * 
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uaio Vom Leyden und Sterbett 
Genjt owrochrte Bru ı Du Gottes Sohn/dt 
RMenſchenluſt / Du trägeft aller Buͤrd und Laſt 
Du aller Muͤden Ruh und Raſt. co 
2. Mein ef, neige dich zu mit Mit deine 
KruftidamitvondirMein-Derk in deiner Liel 
entbrenn/Undvon der gantzen Welt ſich tren 
Halt Hertz und Bruft in Andacht reich / Um 
mich gantz deinem Willen gleich. J 
3 Mach / HErr / durch deines Hertzens⸗Qu 
Mein Hertz von Unflat rein und heil / Derd 
iſi Gottes Glantz und Bild, Und aller Arme 
Troſt und Schild / Theil auß denSchaͤtzende 
ner GnadAuch mit mitÖnaderRahtun 200 
Hfüffe Bruſt / thu mir die Gunſt / Und IN 
mich. mitdeiner Brunft,Du bift der Wei 
tiefer Grund / Dich lobt und ſingt Det 2 
rund/Auf dir entfpringt die edle Frucht/ 
dein Johaunes ben dir ſucht. A 
Indir wohnt alle Goitesfuͤll / Haft 
adich wůndſch und wil / Du bi das red 
Gorteshauß, Drumb wann zur Zeit ich Mm 
hinauß / So ſchleuß mic) treulich indire 
And laß mich ewig ben dir ſen. 
| An das Hertze. 
z2. Wel. © Menſch bewein 
| a des. Königs aller Welt’ Def 
ſcheꝛs in dem Hielggeit, Dichgrniltt 
Hertz mit Freuden Dein Hertze / wie Dil 
bewwuſt / Hat ſeine groͤſt und —5— buſt 
dir und deinem Leiden. Ac ie bezwaug 
Drang dich doch Dein sölsgiebuingbititt 
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75h vun auß aller Hergensmadjk Sy) 
Hervin dem mein Hertze wacht Ach laß di 
doch erruffen / Komm beugundneige Dich iſ 
mie An meines.Hergens arme Thlie/inidgeugg: | 
mich auffdie Stuffen Der Andacht’ und der 
Freudigkeit / Gib / daß mein ‚Her in Lieb und, 
Seid Dein eigen ſey ui bleibe/ Daß dir es dien 
an allem Ort / Und dir zu Ehren jmmerfoct 
feine Zeit perträibe, — 
60 Hertzensroß D ſchoͤnſte Blunt / AH TR 
fo, Eöftlichift dein Ruhm Du biſt nicht auf 
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des Geruchs erhöhte Kraft‘ Mein 9— ind, 
Seele fpeifen : Dein Hertz / HEr: Jeſu PeR 
wundt / Ach tritt zu mir in meinen Bund / 
gib mir deinen Orden: Verwund auch mid 
füfres Heyl , Und triff mein Hertz mit Deinen, 
Pfeil / Wie du berwundet wden. 
9 Pimb mein Hertz / Omein hochſte Buk, 
Ünd ieg es hin / wo dein Bu ruht DRAMEN 
1) rimolaufigeboben / Da gehts mit Dir glei) WE 
MERRILL, Tantz / Da lobt esdeines KHaufes DI 
> fi nd. Fans doch wicht gnugloben: 
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DI Und weilmein Hertz deit ergeliebt/ / 
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4 Vom Leyden und Sterben 
mir Hertslich ol, Wann ich in deinem Leide R 
Mein Heylmich finden fol: Ach möcht ihrQN, 
- meinteben Andeinem Ereuge hier Weinken 

ben son mir geben / Wie wmolgefhehemir! 
8 Sich dancke dir von Hergen/ D Fefu / lieb 
ſier Freund / Für deine Zodesſchmertzen Dh, 
dus ſo gut gemeint: Ach gib / daß ich mich Halt, 
Zu dir und deiner Treu Und wann ich nunen 
Kalte, In dir mein Ende ey. 
9 Mann ich einmal ſol ſcheiden / 50 
nicht von mir: Wann ich den Todt folleiei, 
So tritt du dann herfuͤr: Wann mit ama 
bängften Wird umb das Hertze ſeyn / Sorch 
mic) auß den Aengſten / Krafft Deiner NE 
und Pein. 
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mal zuſaget / Das iſt gewiß an allem DrtrDbN 
gen die Wellverzaet / Heut Gottes Gohn / 
Der GnadenthronZu uns auff Erd gelanget / 
D under groß Marien Schoß / Den groſſen 
Gaſt empfängek. SE. 
Sie dervom Engel Gabriel  Giefolt TER 
maebähren Der gangen Welt Smmannehäit 
Den mächtig groffen ——— il 
lein/ So keuſch und rein / Erſchrack ob den Gert 
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erlangt den Orden / Daß du / O Gott von Ei 
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gen dich Demütiglih/ Lehr un einm BOTEN 
‚ pertrauen ıBiß wir zugleich In deinem Reich 
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13 Von der Aufferfichung | 
zZ Wärer mcpterjtanden/ So toär Die Welt | 
vergangen: Sint daß Ererfianden iſt / So lo⸗ 
ben wir den Vater Jeſum Chriſt / Kyriel. | 
3 Halleluja / Halleluja / Halleluja. erde | 
wir alle froh ſeyn / Ehriſt wilunfer Troſt ſeyn / 
Kyrieleis. 
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Ki lagin TodesBanden / But unfer 
Gündgegeben: Derift wieder erfbanden? 
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Frölich fepn, Goit loben und dm danckhahr 
ſeyn Und fingen Halleluja / Halleluja. 
>, Den Tedtniemand bezwingen kund Bey 
> allen Menfchen Kindern : Das machte alles 
anfre Sind / Kein Unſchuld war zu finden: 
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Zu 17° Von der Aufferftehutg | 
ut, Stehn mer auch auff / die Glieder. Sp je 
mand Chrifti orten glaͤubt Sm Todt und 
Grabeder nichebleibt / Er lebt / ober gleich 


ſtirbet. 

7 Mer täglich hie durch wahre Neu Mit 
Chriſto aufferſtehet / Jit dort vom andern To 
defrey / Derjelb ihn nicht angehet: Der Todt 
hat ferner Feine Macht Das Leben iſt uns wie 

der bracht Und unnerganglich Welen: 
8 Dasiftdie reiche Oſterbeut / Der wir theil 
haftig werden, Fried /Heyl / Frend undGered 
tigkeit Im Himmelumd auff Erden. Hieſey 
wir til und warten fort / Biß unſer Leib wird 
ähnlic) dort Chriſti verklaͤrtem Leibe. 
9 Der alte Drach und feine Rott Hugege 
wird zu ſchanden / Erlegt iſt er mit imp 
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Aſſt uns jauchtzen af ung fingen / Laßes a 
m Sefuripol gelingen! Diees iſt gen Siegen —8 
Tag "Davor Fünfter Weltaag Den der N 
rr Bent machen: Laſt uns freuen / 8 


hͤſſt ung lachen ! 

2 enterpeut etriumpbhiret / da Erb 8 

——— Siloh und Immanuel: Ig 8 

der Fuͤrſt in Iſrael I Iſt heut ut auß des Todes 

Banden Siegreich wieder aufſerſtanden. EN 
Der zuvor mit taufend Plagen Als ein 


Sünder ward geſchlagen⸗ Hat a Sieg 
D42 Det N 
vorhin ward f hr verhoͤhnet / —* me u 


t· 
4Heute 33 ein Gifft der Holen’ Und — 
Roit⸗Geſellen Unſer Loͤw auß — 

„ Heuthat JEſu uüs / G TEEN 
un Diet viel leiden muͤſſen / Henli) auß Te 


der Angft 9° Aa 
Wo iſt Ten elrnundeintoben Esi 


ſt wi 
Todt /woiſt dein SF SER 
Gin? Hoͤlle / wo ein‘ Reuchel Sinn? DV RS 
————— Todt und Höoͤlle jet ge⸗ N 


Eunfe es Helme a in freu 
reiches efen Die fc) an das riecht gebrag 
Er hat aller Sunden Macht Gange ernich 
umd verheeret Außgetilget und verftöret:, 
Jeſu / dir ſey Hanck geſaget / Da aß die 
v aa Und dy alles I | 
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Pe Yon der Himmelfahrt - 
3 I meſiſt gefahren hoch Und iſt do N 


algeit bey undnoc) : Unendlichift fein Macht 
und Reich, Ein wahrer Menfchund GOTT Wi 


zugleich. Alleluya. 
4 Ubralte Himmel ho 


erhebt ‚ Ubr ale En‘ 


gel maͤchtig ſchwebt / U vale Menſchen er re⸗· 

giert / Und alle Ereaturen fuͤhrt. Alelujäa , % 

5 Zur Rechten Gottes Valers groß Datei all 

Hachtohn ale Maß / All Ding feynihin ganß hy 

unterthan Wahr Gottes und Marien Sohn/ . 
Ä A 


Alleluja, — 
euffel /Welt / Suͤnd / Hol umd Todt / 
alle überwunden hat: Trotz wer da wil / es UgE 
nichts dran DenSieg muß et doch allzeit ai 


Allel 


eluja. | Mi 
* Woldem / der ihm vertrauen thut / undha 


inihmnur friſchen Muht: Veit wie Du roll; 


ver frage nach Dir : Nach Chriſt⸗ ſieht unſete 


Begier. Alleluja. 
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8 Er De 
purchfein Blut hat erlöft / Das Sfängniß 


gefangenihat / Daß ung nicht ſchad berbit 


god / Alleluja. 


Wiefreuen uns auß Hertzengrund / Und PH 
en feolich mit dem Mund ünſer Bruden 
—3 und Blut / Iſt unſer allerhoch⸗ 


He Gut / Alleluja. 





/ llelnja 
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iftder HErr und unſer Troſt / 


10 Durch ihn Der Himmel unfer iſt /Hi 
Felt und, D Bruder Jeſu Ehrift Daß toi MIN L) 
Fehte agenfet auf Dich / Und Durch dichlebenen 
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u Wonder Himmelſahet ⸗ 
zZ Eshat mit uns.nun nimmer Ntoht 2° Die 
Suͤnde / Satan und der Todt z ſchanden alle 
worden find DurchGottes un Marien Kind / 


Alleluja. 
Er ſendet feinen Geiſt herab Aufl daß er ums 
fre Hertzen lab / Und tröft uns durch ſein goͤtt⸗ 
lich Wort / Behuͤte für des Teufſels Mord, 
Alleluja. ; . 
8 Ge bautder HErr die Chriſtenheit / Zu 
mniels freud unnd Seligkeit /Aullein de 
laub an Sefum ChriftDie secht &rkänbtnt 
Gottes iſt / Alleluja. KR 
9 Der Heilge Geiſt den Glanben ſtaͤrckt © 
Dult und ‚Hoffnung in uns wirckt Erleud 
and macht Das Hertze faͤſt / Und ung in Trů 
ſal nicht verlaͤſt / Allelu ja. I 
10 Was Chriſtus nach des Vaters Raht / A 
Eremzes⸗Stamm erworben hat / Das theil 
auf der Heilge Geiſt / Darumb erunfer Leht 
heiſt / Allelnja. en >. 
. .zı Der Baker hat den Sohngefand / D 
Sohn wird anders nicht bekandt/ Ohn dun 
Den Heilgen Geiſt allein / Der muß DIE @ 
| Sen machen rein / Alleluja. Pb 
- 22 So mande ſchoͤne Gottes Gab Uns bri 
Ber Heilge Geifl herab / Undfür dem SA 
ungbewahrt/ Diß ehaffe des, HErꝛen Hi 
frahrt / Alleluja Re 
ala ©0 dancke nun den lichen HEtrn 
afunia sin vbet ihn von Ken gern: Lobſinget mi 
hor / Daß man es in dempimmn! 
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7449 Von der Himmelfahrt 
7 le er ieh aufigefahren iſt Halte, Hallelus | 
ja. en fompt er wieber./ Jeſus Chriſt/ Hale— | 
Hallelujg. 
Diß Himmelfahren thut mir wol, Haller 
 Halleluja. Drumb bin ich Troftund Freuden 
voll / Halle / Halleluja. 
Lob ſey der Heilgen Drenfaltigkeit/ Halter 
alfeluja. Von nun au biß in Ewigkeit / Hal⸗ 


je, Halleluja. 
Mel. Ach lieben Chriſten. 
uf Chriſti Himmelfahrt allein Ich meine 
Rachfahrt gruͤnde Und allen Zweiſſel / 
Augſtund Dein Hiemit ſtets berwinde: Denn 
geil das Haupt im Himmel iſt / Wird ſeint 
&lieder JESUS hriſt Zur rechten Zeit 


nachholen. 
2 Weiler gezogen Himmel an’ And grofle 
Gab emplangen / Mein auch nur im 
ee fan Sonft nirgends Kuherlangen 
ennwo mein Schatz gekommen hin O4 
au fieis mein Hertzund Sinn: chihm 
mh fehr verlanget. I 
ı Hr laß deine Gnade mich Vonde 
ner Auffahrt ſpuren / Daß mit dem wahret 
Glaubenih Mag meine Rahfarı, zieren 
N da ec gefaͤlt = 
SFreuden ſche en auß der Welt. Errhot 
— lehen! | ? . 
kp ywog. Mel, Nun Job mein Seel den 
Fonn mit Händen / Und jan) 
IGott wit fıflem Schall / Ar Voͤlcker 
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werden. Senn 
Ey fall ic il DER ER Die 
Jerheit / Diemit mein Gott wird 

In jener Ewigkeit. —— 1 
Ey ſol und muß ich ſterben ? Mir iſt der Hi 
wel auffgethan /Der Leib zwar muß dert 
Aan andre dal 
Sn Gottedin 
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rühret / 


Wo keine Quaal ihn | 
terland: Bald wird das Stind 
Das von des Grabes Ehe P 
geib wird fampt den Frommen Zum fe 
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nherfur. Ye 

3 Immittelftfiget droben Der HErr 
tesrechten Hand / Woſelbſt ihn herꝛlichl 
Die Engelein: in ſolchem Sland / Iſt u 
Seife) au finden Owelch ein Ruhm und 
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er Hinmilſahet Sefs Chrift: a 
—raft ; Erauichung / Ca ſahl/ 
Wird * von dir gegeben: 
Sring⸗e⸗ Zwinge / Mein Gemuhte / Mein Ge⸗ 
uͤle daßes preyſe / Dir ob Chr und preyh 
erweiſe 
Zeuch / J JEſus / uns / ie ug navi? 
ilff / daß wir Künftig für und er 





ein / Al yippigeit ——— — 
Laß ungmeiden/Chrftlid) (eiien/Bolergt ruͤn⸗ 
da Wo die Gnade un finden.’ 

s SW A unfer © und Schatz Sa 
unfer Ruhm und d fefter Ba / rn i 
unsverlafien ; Laß fuchen und 
Yuff Erden wohnet eSeugumdtifty € 
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A nagen/ Die da quälen Stuͤnd 
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| Hcharme Eheiften Seren 
He Jeſu komm⸗ du Gnapenthran / 
Siege ͤrſt / Held / ———— mim 
Melicgen;- Du / du biſt all 
Fequ / durch dein — 


— gegangen Kon fchiet/ 
enn fo ſollen / Denn ſo wollen Wir om | 
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wa Rom an Heiligen Geiſte. 
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Vom⸗ Heiligen Geiſte. 
geſungen. HER 
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2 heilige Liecht / edler * /Laß 


ſeuchten des dens Wort / Und lehr uns Got 
Von Hertzen Vater ihn nen 


Errbehüt fuͤr ſrembder Lehr / Da⸗ 
wir nicht Meiſter ſuchen mehr Denn Jeſun 
m" — — eu ‚ Und ihm AN gantze 


* u Bu ung nicht abtre 
Kraft! ung berel 


hie eich yingen/ 2 Such T 
zu dir pringen/Alielnja/YLeluj. er 
112 3 
Dtm Bitten wir den Heiligen Geiſt/ um! 
den rechten Glauben allermeı : Dape 
ans behuͤte arunjerm Ende W een noir hei 
fahren au auf diefem Elende. ‚Krieled 2 
>, Du wehrtes Liecht gib ums deinen She 
Dehr uns Jeſum Chriſtum erkennen all 


Daß wir an ihm bleibenvem treuen DE) an 
a ui bracht hat zum rechten A an 


2 wie Lieb ſchenck ung deine Gunft, & 

‚uns empfinden Der Liebe Brunſt / D Daß 

une von Hertzen einander lieben / Innd 
Fried au uff einem Sinne bieiben. 












[2 


PR 





go Bm heisen Gi Klee 
m go 7 Ti eiligen Seille._____— Nu 
“: and Gnader > Be 
ur Warheit fuhr. i SAL da 
x Du auff mein Mund zum bobe beit’ Be⸗ * 
reit das Hertz zur Andacht fein Den GL Alpen 
ben mehriftär Den — Daß uns dein —— 
Nahm werd mol befand. _ Miſſt 
3 Biß wir fingenmit Gottes Heer / Heilig/ Kner, 
Heilig iſt Gott der HEN / Und ſchauen DI hl! 
* Angeficht / Im cwigen Heyl und ſelgem — 
ie ’. Braun. * Satan 
113. Bel. Kon Seilger Geiſt BET A X 
ae Geiſt / mein Troſt unnd Naht’ En tt 
Mein trener Kr a En a, 8 
weite nicht / daß auf mein beten Salem, 
alt — aß ich ——— N 

| che ‚ Und Nichterftuel erſchrecke nicht Re u 
Lehre mich den Mitler fennen Den alle Wein ng 
muß Hepland nennen. Halleljadale —9— | 
—* chef * we — = 2 han f 
die Zunge frey Daß id) DE meinem DOES ygq⸗ 
bleiben’ Wenn mich die ſtaͤrckſten ——— 
ben /Du machſt mir frendig Hertz un RBuy A, 
9 Blut Kantap 























en 





8 Der Satanıjt ein Luͤgen Geſſt / 
ſtus einen Mörder heifft; Der Geiſt von Him 


J 


ben ringen. Ad! ſteure meinem Flei 
Blut/ Das dir fo viel zu wider thu 





Vom Heiligen Geil: _ 
Den Ehri, 


mel Fan ung führen So / daß wir Liecht unnd 
Warheit fpüren;Er leitet uns zuGottes wort 
Ind bieſes iſt allein der Dit / IN welchem 
Slaub und Liebe glängen Die hend unsChrk 
fien fchön bekraͤnhen Halteluja, Halleluja. 

9 Nunmehrter Geift ich folge dir’ Hilff daß 
ich ſuche für und für Nach deinem Wort ei 
ander Leben, Das dur mir wollt auß Gnaden 
geben : Dein Wort ıftjader Morgenſtern 
Der herzlich leuchtet nah und fern : Orum 
wil ich die mich anders lehren SU Ewigkeit 
mein Gott / nicht hören’ Halle lia/ Hallelua 
1o Behuͤte mich / daß ich die Welt/ Diem 
fo heimlich Striche ftelle , Nicht ſolg auff ih 
geichmiertesNahten Mit heucheln oder boͤß 
Shaten: Denn ob fchon Gott ſehr gnädig t 
So Fan er doch in Eurger friſt Den uͤnden 
Enechten dieſer Erden Ein ſtarcker Feind un 
Raͤcher werden, — 
ır S Geift der Warheit! ſteh mit bey DM 
ich nicht bloß ein Hoͤrer ſey Des Woͤrts/ la 


mich für allen Dingen Nach einem * 


38 
werd ich Arinet jonft beſtehen / Wenn nut d 


Welt ſountergehen? alie inſa Halleluje 


72 Her/trdjie mid in aller Noht / Ja ſtaͤrt 


mich / wenn nun der Sdt Die Seele mil 
eebe ſcheiden / Alsdenn verſuſſe mir mein Y 
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15, Vom Heiligen Geiſte. BR N 
Hentenn, Die Hülff ill mverborgen : Was 4 
wilt Du denn viel forgen N 
aſt der Tyrannen gifftigs Herr Divnad) 
dem kebenftellen? Berzage nicht, diß ſtoltze Il 
Weer Muß legen feine Bellen: Der Geift I 
ſpricht daß es Gnade fen, Wenn von Der mar} ih 
heit wegen Ein Chriſt ehuldet mancherley IN 
Denn Gott wird ihm belegen Hernach mit N 
reichen Segen, Da 
8Eſchrickſiu fir der legfen Noht?DerGeifk Im 
Fan dic) erquicken / Er zeuget kraͤſſtig / daß der m 
Todt Dich) Fönne nicht erſiicken. Wieſe Ai 
furicht ersift per. doch / Dei Sheiftlich hat ber 
mungen Der Siinden: Sold / des 5 
Joch Demift fein Kampff gelungen / Und el 
Fhrchgedrungen. u 
Sol aber folches recht geſchehn So muß 
au dieſem Leben Der groſſe fing San bey | 
mir ſiehn / Und ſeine mir geben / Daß 
ich ein heiligs Leben führ/ Und Gott von N 
gen liebe, Doll Glaubens mich mit Wercken 
her / In Tugenden mich uͤbe / Den Rechſten 
nicht betrube. J 
8 Run /edler Geiſt / ich zweifle nicht Ou wirſt 
nein Herg erleuchten Du Wolcken helles | 
I Spelen: Fiet ‚Kant ſaͤuberlich befeuchten 
Mein durres Zunglein daß es frey Weiß 
PETER Ui vecht zunnennen Den HErꝛen deſſen SA 
Hp Tren Kein Ding von ung Fan treguen 


Hl Iplichrtag mich dag erkennen! 
got 


gar „9 Erinnremichmein Lebenlan 












Dont Heiligen Beifte = FR 
en nn SINE EHE ee 
| Mir mich gelitten: Algen Durch feinen Topeg, 
Gang tanchen Fein befititten ) Sp 
berd ich ſtets der Suͤnden⸗Gift Mit hoͤch⸗ 
* s niche 
ort / mich fcheie 
Und alles a. —* * 
I Go IM unſerm GeiſtD 
jun Gottes Erben: Du wehrter Horr / 


9 Serben: 
B eine gute Ritterfchafit Auch mich ai 


Erden üben , Verleih Auch meiner Seelen 
afft , Daß fie durch dich getrieben Nur 
Ehrifkum Möge lieben, | 
immels⸗Flamm erwaͤrme mir Mein 
en Dingen, Damit es konn⸗ für 
D für Daffelbe volenbringen Was dir/⸗ 
Hein Dfingft.5g 
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4 136 Dom Heiligen Seife: h 
Sprit beten Iht jeverwan zImlauben Fanzu &ı 
Gott getroſt hintreten. 
Nun wird das Evangelium Auff einen 
Wunderwagen Des wehrten Geiſtes weit 
herumd Gefuhret und getragen: O welch ein 
Schatz Der ſeinen Platz Bey frummen See 
len ſuchet! Wer den nicht nimpt / Uno ihm zu 
ſtimpt / Bleibt ewiglich verfluchet. 7 
4. Hie ſchauet man des Glaubens Gold’ Hie 
wird man frey von Sünden / Hie laͤſſt ein reu 
er Gnaden Held Scch überflüfg finden?); 
Hie ift das Brodt/ Das in der Noht Kan un 
fie Seele iaben, Sie finden fih Fuͤr dich und x 
mich / Viel taufend fehone Haben 
—* hat der groſe Himmels⸗HErz Heer 
holden außgeſendet:Echaut feine tapffre Pre⸗ 
diger / Die haben fich gewendet An manhen 
DreDa klingt ihr Wort: Shut Bußibt Leut 

> uff Erden / Dig iñ die Zeit / Welch euch bei 
ſteyt / Und laͤſſet jelig werden. — ke 
96 Es laͤſſt die wunderſchoͤꝛe Braut Sich hir 
* 1er A auffden Wegeny Sie tritt hervor und 
a „nrepet laut: Da kompt nun euerSege > 
NE Nacht auffdie Thitr » Fre gebt herfur De 
REFERENT Ehren Der milimend) 
ESein herrlichs dte ch Erbauen un vermehren. 
4 7 Seht / hie iſt lanter Troſt und riecht / Seht/ 





















ES hie ſind Snadenzeichen / Hie darffkein Chiiſt 
I Ah fürcten nicht / Hie muß ver Satan weit 
ſchen / Des Hoͤchſten Mund Macht einen und‘ 
- it Juden und m t-Depben; Zrotgjeetklin 


* + 
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ES J 





158 Kom Heiligen Ge 
jafelbit den Todt Durch) foldyes aberwinden. 
121, Mel Kommy Gein / HErre. 

Se guter Geiſt Den Chriſtus 
Ifelöfi denTroͤſter heiſt / Wi alle glaͤuben 
und bekennen / Du ſeyſt ein wahrer Gott zu 
nennen; Ein Gott ſampt Vater und dem 
Sohn Ein groſſer Gott ins Himmelschron 
Ein Gott/der uns mit feinen gaben In Noht 
und Todt kan kraͤfſtig laden, allel Hallel. 
2 Du HErr und Schöpffer dieſer Welt / Du 
haft das blaue Himmelsjelt, Dauden Umbs 
freiß diefer Erden/ Sampt Meer und Waſ 
ſern laſſen werden: Des Himmels · heer mit 
allem Pracht Iſt auch durch Deinen Mun 
gemacht: Du haſt als Gott Leib / Seel und 
geben Im Anfang und ja ſeloſt gegeben. 
Hallelma / Halleluja. — Y 
3 An aller Welt iſt gar Fein Ort / Dadu nicht 
ſchwebeſt fort und fort, ABie ſoſches in der 


Mmn ſefen Fahr ich hiaauff / o And h dich / Fayr 
h hinunter ſihſtu mich: Koͤnt 
dm Ende ſtehen / Wurd ich auch dadir nicht 
enitgehen Halleluja / Halle luja 
Me Se biſt ver Geift der Hriyienfehafltı Sehr 
M % rvß ift Deinen Gottheit Kraft: as Me 
| * Witz nicht weiß zu finden / Bas kein 
Gehirn fonft Fan ergründen / Erklaͤreſtu gab 
teiche und wol: Du weiſt mas kuͤnfftig wer 
den ſol. Den Lauff und Endrung vieler zeiten 
Berkündigftu wol gar von weisen { 
ja Halleluja. | Be 3») 
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merden: Durd) dich wird auch des Fleiſches 
vduſt Sehr fein gedämpfit IN unfver Bruſt / 
So gar / daß wir im Chriſten⸗ Orden Sind 
neu gebohrne Menſchen worden. Halleluja / 
Halleluja. | 
10 Dwehrter Geiſt / daß wir in Kuh Und 
Gnaden ftehn / das ichaffeftu / Du haſt die 
Simden Baͤhn verriegelt Und die Verheiß 
fung ung verſiegelt: Du bift dasrechte Gna⸗ 
den Pfand / Du biſt derLiebe ſtaͤrckſtes Band / 
Und uͤber Chriſti Reichsgenoſſen Mit voller 
Maſſe aufgegofenHallelujaHalelua, 
ır Du hilffit in dieſem kebeng Lauff Ansoflt | 
mit freuden wieder aufl/ Daß noir getroft zum 
Himmel treten’ Im Geiſt undin der War⸗ 
heit beten: Du ftärceft ung ohn End undZahl 
And huffſ uns ſeufftzen manchesmahl / Daß 
ir ung Gottes Guͤt erfteuen/ Und Abba lies 
ber Bater ſhreyem Halleluja / Halleluja 
129 heiliger / O guter Geiſt / Den Chriſtus 
unſern Zroͤſier heifty Laß ung in keiner Noht 
verzʒagen: Ach hilff! daß wir es freudig wagen 
Durch diefes Thraͤnent hal zu geh’ Laß mi 
im Creutz auch hertzhafft ftehn. Hilffſtu mir) 
. Her diß vollenbringen / So werd ich ewig 
dir lobfingen/ Halleluja/ Halleluja. 
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Fre . Bonder H Dreyfaltigkeit. — 
7Vyrie, ignis divine, pectora noftrafuccendes. 
" ‚aedigni pariter , te laudare poflimus ſempet⸗ 
Eleifon, —— 
pr.  . Daffelbe DM cm 
| K Yrie Gott Vater in Ewigkeit / Groß iſt 
Sein Barmhertzigkeit Aller Ding ein 
Sa und NegiererCleifon. _. ; 
> Ehrifteraller Welt Troſt / Uns Suͤnder al⸗ 
fein du haft erloſt OD JEſu Golles Som 
ünſer Driteler biſt indem nöchftenhronZW : 
dir ſchreyen wir auf HergenBegie ElAbTE 
3 Kurier&ott Heiliger Geiſt Troͤſt far 
ung im Glauben allermeift Daß wit am letz⸗ 
gen End / Froͤlich ung ſcheiden auß dieſem St 
lend / Eleiſon. 


| 126. Na ER 
5 allmaͤchtiger Gott / zu dir ſchꝛeyen 


hertzigkeit / Etbarm di über uus 227 
2, Ehriftermollit ung he Fuͤr uns biſtu 
geboren Bon Maria, Erbarm dich ib 
Vero ung all unſre Sund⸗ Hilfs 
der legten Stunde / Fuͤr uns biſtu ge orben⸗ 
Erpbarm dich uͤber uns —  , —5— 
j 4, Heiliger Geiſt wollft uns geben/ DIN all 
zeit her lic) zu lieben Und nach deinen will 
iul leben / Erbarm dich uͤber uns. 
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764; Wonder D. Dreyfaltigkeit. Ah 
2 wu HErr deine Wunvderniadht/ So forget! 
ſchicht / was nur Dein Wille hat bedacht. 
30Jeſu Chriſie Sohn Des Valers eingebos 
Sen, Werföhner deren, die In Suͤnden WAFT 
verlohren. Lamb Gottes engel HenNd 
_ wahrer Menſch mund Gore, Erbarme dich / 
nimban Die Bitt in unſer Roht44 
4 wehrter Heilger Geiſt⸗ Du Troͤſter 
frommer Chriſten Behuͤt uns fraͤfftiglich 
Fine Satans Tuͤck und Liſten. Errette und 
auch ſonſt Auß Trübſal Noht und Pein⸗ Die 
wir durch Ehriſti Todt So theur erloͤſet ſeyn. 
FGott Vater dir ſehPreiß Hier und IM! im⸗ 
meloben: GOtt Sohn /HErꝛ Jeſus 
mir wollen did) ſtets loben: GOtt Heilger 
Geiſt dein Ruhm Erſchalle mehr and mehr; 
GSEr dreyeinger Gott / Dir ſey vob preiß 
und Ehr. | — 
129. Tel Nun freut euch liebenChriſten 
Belt Dreyfaltigkeit/ Voll Rajeſtaͤt 
mmdEhren / Wie kan Doch deine Chriſter⸗ 
heit DeinkLob genug vermehren? DU biſt je r 
hoch und Wunderſahm/ Gantz aAbeoreiflich 
ſ dein Rahm, Er iſt nicht außzugrunden 
Wwir danken dir / daß deine Gnad Auch 
weil wir hie noch leben  Indeinem orte It 
sielhat Uns offenbahrt negeben Daß du bi 
wahrer&ottund heiftott Vater, Sohn und 
Heilger Geiſt / Dreyfaltig und aucheinig- 
hunde und Urſprun 
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Amc Sinnen / Der du vom Vater un 
yon Sohn / Außgeheſt ohn Beginnen: 
wirft noch heute / wie hefandty Vom Water 
und Dem Sohn geſandt / Im Glaͤuben uns 


zuleiten. 

10. Her, du gebiereſt durch die Tauff Uns 
ede ram aufs neue, Hernacher auch nim⸗ 
finung auff / Wenn DU gibft mahre Neue. 
Durch dich wird unfre Hoffnung feſt Unnd 
wenn ung alle Welt verlaͤſſt / Zlelbſtu Bey 
uns im Hertzen. 

11 Wir bittẽ dich demuͤtiglich / Daß es IA mag 


durchdringen / Was wir für Seuſſtzen offt 


für dich Zu unſer Noht fürbringen:Umd men 
der Zodt vorhanden iſt / So pilfj/pag mir au 

Kefum Chriſt Getroſt und feligfterben. 
% 2, Gott Vater, Sohn und Heilger Geiſt / 
For alle Gnad und Guͤte Sey minerdat vor 
ung gepreiſt Mit freudigem Gemuͤhte. 
Himmels,Heer dein Lob ert ing Und Hei 
Lig! Heilig! Heilig! ſingt: Das thin auch) Kol 
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hab / Im euenveben wandle 
Blut Kompt in 
dem Nacht Mahl mir zu gut / Es kriege der 
endig mercke: ı) 


Glaude Stärde/ Daß ichs inw 
Valer / faͤtt Wenn 


Dein Grimm alsdenn / O 

dir daſelbſt wird fürgeftelt‘ Wie das / was ich 

yerfchuldet, Dein Sohn am Greug erduldel® 

ER giebet feinen Fib fire mich / Stin Blut 
vergeuſt er mildiglich: O Vater aim̃ diß Opte 
fer an Verjzeihe mir / was ch gethan Hi 
miranß allen Noͤhten. | ri 
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nai Kyrieleis. a 
2, ch bin alleın dein Gott und Her Kein‘, 
“ Götter ſoltu haben mehr : Du fole mir gan‘) 
vertrauen dich + Von Hexen grunde lieben 
mich / Kyrieleis. 
3 Dujoit nicht ſuhren zu unehen Den Rod) 
men GOttes deines HErrn: DU | 
eifen recht noch guk Ohn was ort ſelber 
redt und thut / Kyrieleis. 
4 Du folt heilgen den fiebuden Tag/ Daß du 
md dein hauß ruhen mag: Qu ſolt dd 1 
MM  Shuniaflen ab⸗ Daß Gott fein Werck ſtet 
rapie hab / Kyrieleis. U 
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| yo Bonden Zehen Geboten. J 
er wily Fan zum Beſchluß ferner 
| darzu ſingen: 

Kein Menſch wird durch Verdienſt ger 
yecht, Wir bleiben ſtets unnigesneht HER 
Feſu dein Verdienft ien Erwirbt uns / daß 


wir ſelig ſeyn Kyrieleis. 
14. Jedoch iſt Gottes riffe klar / Und dieGe⸗ 
bot ind ofſekbahr: Drumb man na 
Magügkeit Darnach muß leben allezeit. Kyr. 
15 Weilaber in dem Jammer 
ung anklebt überall Sp gib / Er 
Heinen Geiſt Der uns Kraft’ Stäref um 
Beyſtand feift. Kyrieleis. 
132. In voriger Melodey. 
sun wilen leben fetiglich / Unnd bei 
Gott bieiden ewiglich / So muſt du bat 
ten die Gebot / Die ung gegeben unfer Sof 
Kyrieleis- ER. 
> Dein Gott allein und HEr bin ich / Ke 
ander Gott jol irren Dich: Zranen fol mir de 
Hertze dein! Mein Reich und Wohnung 
wvu fehn Kyrieleis J 
3 Durfolt mein Nahmen ehren ſchon Und 
der Noht mid) ruffen an. Du fol peilgend 
 rbbathrzng/ Auff daß ich in die noir“ 
> 3 mag.Kyrielae. — 
Sem Vater und der Mutter dein Solt 
ac mir gehurfam, jeyu: Rlemand toͤdt 
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#22 GDtt Vater hilf von Deinem Thron: h 
Hilff / Jefu Gottes Sohn lv 
Heilger Seit’ und tärde mich DA ipDIE 
diene williglich! Kyrieleis. 
rel, Ks fpricht der Unweiſen 
En deine Rechte und Gebot’ Darnach 
wir ſollen leben / Wollſtu mir DOW | 


fürche und liebe / Auff Wenſchen⸗ Hilf AM 
Froftnicht bau Ju deiner Sucht mic) RbE EN 
Dap groffe Leute Gnad und Öun Gewan 
Pracht / Keichthumb / Witz und Kant RW 
nicht zu Abgott werde. 6. 
3’ Hilft / daß ich deinen Gjnaden bund uh 
Deines Wort erkenne / Auch nicht unnülich 
mit dem Mund, HEr deinen Namen 
ZDaß ich hedencke fir und für, Bas ich in mel 
ze SE auffe dir So ffarch und fe perfprachein 
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| * hetenDiezeit auch heilig bringen zu 
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EN tern Lehrer, Ohrigkeit / So mit gege 
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6 Vom Glauben. 
7 — — — 
Tem Anecht/Dhn Mangelgern erfüllen: S0 
Miech was mır gebrichk 7 und. wie ich 
geringite nicht Vermag auß eignen Kraͤfften. 
12 Drumb gib du mir von deinem Throw — 
Gott Bater Guad und Staͤrcke Verleih J 
ze Gottes Sohn / Daß ich hurechte Were 
2 DH Heilger Geiſt hilff dap ihoich Von %, 
Ihn falſch 
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angem Herzen’ und als mich / \ 


den Nechſten liebe. N 
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Vom Glauben. 


135. u | 
W glaͤuben all an einen Goͤtt / Schoͤpf 
IS = Himmels und der Erden / d ih 
zum Vater geben hat / Daß wir feine Kinder}! 
werden. Er milung allzeit ermehren/ eib um " 
Seel auch mol bewahren ; Allem Unfall w I 
Er mehren; Kein Leid fol uns wiederfahten® 
Grforget für ung, Hüt und acht Es ſteht 
alles in ſeiner Macht. \ 
> ir gläuben auch an Jeſum Chriſt / Seh 
nen Sohn / und unfern HErren Der envig bey 
"dem Barer ift , Goft von gleicher Madtund | 
‚Ehren: Bon Maria ber Jungfrauen ter 
” mwahrerMeni gebohren Dur) pen Heiligen | 
Geiſt im Glauben Für uns / die wit warn ver⸗ 
lohrn / Am Ereutz geſtorben / und von Todt 
War aufferſtanden iſt durch Gott. — 
z Wir gläuben an ven Heiligen Geiſt / Gott 
init Vater und dem Sohne / Der.allet loͤdu 
ein Troͤſter heiſi ins mit Gaben zieret (done, 
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auf Erd/ Bender ſtets ſey des Geiſtes Gab. A; 

Sc) gläube/paß mein Fleiſch vomGrab Eins X 
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Von Sortes Weſen und Fig 
ſchafften. J 
Mel. Chriſt unſer HErr sum Jordan. 1 
N MeineSeelerhebe dich Mit Andacht zu N 
Nöetrachten Wie Gtt hat offenbahrek 
ſich/ Und wie man ihn fol achten: Daß el det 9 
Yllerhöchfte it Im Himmel und auff Erden’ it 
nd fol geruͤhmt zu jeder frift Auch angerife N 

fen werden’ Als Urfprung aller Dinge... 
Gsott du bift einig für und Fü, Rechts Ind" 
der Henden Goͤtter: Kein Heyl noch Troſt iſt 
auffer dir, Kein Helffer und Grretter. LOB 
ich/ D HErvauff dich allein Von gangenk 
ergen tranen/ Dit lediglich ergeben jenn/ f 
Yuff niemand anders bauen / Dit⸗ Goran 
lein anbangen, a 
3 HHENmen Gott / du biſt ein Geiſt Und 
helleſt bey ung allen An Gaben aup/ WAS, 
geitlie heiſſt/ Nach deinem Wolgefallen. 

aß wich ſtets geiſtlich ſeyn geſnnt / Dab⸗ 
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gleich nicht woördig ſeyn / Son 
wGaad alein Der Fitt uns noch gewehren 
7 Du Baterweiftimas ung gebvicheapeilit | 
noch ſeyn in Reben Es iſt dir qu ger barget 
nichts wasgefaht mir fehmeben: mbDe! 
> flanpflepen wirdih an, DEN Daterderit 
uus uicht kan Verloffen deine Kinde 
8 Wir haben ja die reudigkeil nyES 
Ehriienipfangen Der Gonadenfimelitde 
reit Div Hülftezuerlangen : Dromb igh 
 yndanallem End Uns ſtets auffhebenbei 
KHändı Ohn Zorn und allem Zweifel, 
29 gap demem Nohmen ſertig ſey 
Reich laß zu uns Fommen / | 
erallalieın 7 Gib outz 
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> Kuder Berfuchuugs HEra/une BAER Se Mn hi 
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gleich manches Creug zuſtoſſt / Du H 
End erhalten, 
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—— Vom Vater unſr· 77 
—— — * — deiner 
irch Auffnehmen / Fried un eyl. | 

7 Ach Vater / unfer Gott gap doch erfüllet 
werden’ Wasdirgefälligift JM Himmelund 
auf Erden: Daß unfer eignet Wul / Und ſnd⸗ 
Fiche Begier / Durch deine Krafſt in un Ab⸗ 
ſterbe für undfür. * | 
2 Reniere unſer Hertz / Daß wir in auten Ta⸗ 
gen Nacht ſtoltz und ſicher ſeyn⸗ In boͤſenm 
verzagen. Gib / daß nichts zeitliches Ung mathe 
recht beruht, Daß uns auch nichts erfreu / Als 
nur was dir beliebt. Er 
* Ach Vater unfer Gott / Lab uns doch Ne 
Gaben, Und unfer täglich Brodt zur Noht⸗ 
durfit immer haben : Hilff / daß wir ſparſam 
ſeyn / Und rahtlich halten hauß / Und au mit 
werigem Begnuͤglich kommen aut 
Jo Gib Fried und Einigkeit / Tren Ehrun 
ht darneben / Auch heylſahm Regiment 
Emorte / wo wirleben : Für Feur · unnd 
Waſſers Noht Behuͤte unfer Land / Stenr 
uch der Peſtilentz Durch deine ſiarcke Hand. 
AH Vater / unſer Gott / Auß auter Gut und 
Gnaden Vergib uns unſer Schuld DA 
irſeyn beladen: Weil keine Stände iſt / Da 
Fhr nicht habe ſchon Vollkoͤmmlich gnug gt 
than Dein —— 
32 Hilffrdaß wir denen auch AU ihre Schul 
iaſſen Die ung zuwider feyn , Mad fie dat 
aumb nicht haffen : Daß wir von Hertzengrun 
Be Bergefien ut und Schmach / Unndd 
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Vom Vater unſer 
—* Me * Tuvß tieffer — —— 
a der du gegen mir Dem —9 — 
Fenühte Erweiſeſt ımmer ſur und fütr / 

Durch mauche Grad und Guͤte: Ach gib / dag 
mir auß meinen — Wennich auch and | 
und elend bin / D Be mut 
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nie hal Mit Sanfienvondi bitte. 
3 DRBater groß von heinee Von Maler 
ſraͤt und Ehren / Du roolleft jtzt und alleſeit 
Zarcch deinen © Geiſt mich lehren / 
dern heilge® I Nahme ſey / Wie deine ve Weißheil⸗ 
Macht und Treu Kein ziel und Maſſt habe: 
Lah mir / me in Gott /nuchts lieber ſeyn / Als 
demen Rahmen preisen 4 Sig Lie dem 
Nechſten rein/Un mit bei That erwẽ ſen. 
daß ch dich und wich erkenn / Und di 
— Vater nenn. In Noͤhten du baden 
OGott / der du mich durch die Tauff aſt 
in dein Reich genommen; Laß es in meinem Lern 
# ben#£auft: Fortan auch zu mıit kommen. ‚Si 
> bagbein‘ Wort als Himmiels Thau 
* fall und mich erbau In Gottesſul ot 


— deinen Geiſt mich / ——— 

F meinen Glauben mehre : DE Zara 

| —— Reich in mir Di Durch) dei Krafl 
Fi daß ich auch ——— | 
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33 DBaterreich von Krafft und Troſt Von 
guunderbahrer Stärde : Wern Die Verſu⸗ 
hung mich auſtoſſt / So daͤmpffe doch die 
Wercke Des böfen Feindes / dab pie Welt 
Die Woltuft,Chre,Gut und Geld / Mich nicht 
aur Sünde reiße, * 
14. Gibidaß ich ſtets in Freudund LAD gun 
heilige Gedanden / Und laß ich) jam Feiner 
5 — dir / mein Gott / nicht waucen. 

aß mic ſiets demuhtig fepn / Gettoſ⸗ feujo) 
ehrbahr,züchtigsrein / In meinem gangentt 


ben! | 
18 Vater / der du biſt ein Schuß Der A 
men und Elenden / Gib mas mit kl un 
aus Den Caufl bie zu vollenden; DARM 
Höfen niderfieh Und von Beräbnlb/ A 
und Weh Einmal erlöfet werde. 
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enlaͤſſt / Sol babe) 





melveich follerben. 
6 Wer nicht gläubtdiefer groffen Gnad/ Det 
bleibt in feinen Sünden / {nd in verdampt 
F ewigu Todt / Tieff in der Hoͤlen Grunde. 
Lichts hilfft fein eigen Heiligkeit / All ſein 
Shuniftverlohren / Die Erb» Sind machte 
zu Kichtigfeit/ Darinn er iſt gebapren: Ver⸗ 
mag ihm felbft nicht helffen. | 
7 Das Aug allein das Waſſer ſiht Wie ats 
der Wajler fleien :_ Der Glaub im Geiſt die 
> Grafie.veriteht Des Blutes Jeſu Ehriſti. Und 
hm ein rohte Fluht Von GSriſti Blut 
gi rer, Die allen Schaden heilen thut / Bon 
Mdamher geerbed Auch von ung felbft begans 


nrumbdanden wir dir jnniglich Fürdei 
A Zreuund Gute / ee Shi zund 
Kitten dich Gib ſtets ein neun Gemuͤhte 29 
haſt durch Die Tauff Ans Gaaden⸗ 
—* ER auch fo fuhren unſern 
mit wir endlich Eonımen Zu dit ins 


Ehren. 
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196 Von der Taufft. * 
Serjagt Kanyegen pn mid) itärden: Ich bin? 
D SHott/dein Tempel nun / Und wieder nel ge⸗ 


horen / Itzt kan ich rechte Wercke thun / 


& Der alte Menſch muß ſterben ab / Oer neue 
aber leben / Ich muß den Lüften /die ich hab / 





angen an / Verüchten demen Willen: Mi 
Fleiß und Sorgfait dencken dran Daß ich hu 
mögerfüllen Durch Deine Kraft undStAtt 
*Gott Vater / Sohn unnd Geiſt verleiht 
Und Jeſu Chriſti willen / Dap | mich wer 
| gerfüden: 


ner Tauſſe freu / Und mag dein Wor 


Gib / daß ich Teuffels Wercke haß Und bo 
Eirie daͤmpffe / Jin guten uimmet werdelaß? 
Siß an das End hir kaͤmpffe / Und port dein 
Reich ererbe. —5 
149. Mel. Es iſt das nk 





G IST Vater / Sohn und Hilger Geil 


Du Gott von groſſer Guͤte EM itzt un 
—2n 
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2 HenNd befenne/daß ich bin Gezengta 
k Sunden-Saanen / Ein Kind des zit: 9 
juer hin Entheilget deinen Namen. Je wei 
 Haßoon Naturich leb Ohn deine Kurce tan 


t the: Daß du auß unverdienter Guad ddurch 
das heilge Waſſerbad Mich Simder abgewa 


en | 
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EN 


widerfireb, HExt deinem ort und Dir ER. 


3 Duaber haſt / O Vater / mich TEL 
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| 198 Yon der Buß. 
moljiu mir verzerben Und mir es janicht —* 
nen u; Die Gnade auch verleihen! — | 
meid alle Heucheley / Sig du mic) eins wir 
machen frey / Und in den Himmel nehmen 


— —— 
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T Von der Buß — . 
alten Renſchen abgewand 
Oz oben er Gott hie feine Shnd An 
SL) noch indiefem — wieein Bas 
ger feinem sind Auß Önaden at vergeben/ 
Unnd ſie ihm gantz nicht rechnet sk oll 
ähm her wird gewiſſe Ruh In einer Seelen 


haben. 7 | 
LEriſt frey aller Miſſethat / Und rein von ale. 
- den Schulden;Kein falſches er im Hertzen yalk 
Steht ſeſt in Gottes Hulden. Ein Heuchler 
> aber gehtzugrund 7 In demer Gottes Gnae 
den Bund Ja Felt Chrift verachtet. _ | 
3 Denn da ich wolt⸗ meineSchuld Verhelen 
‚und bedecken / Berlohr ich Gottes Gnad und 
-Hutdy hwar in Angft und Shtecen J 
mir verſchmachte Mark und Beia und kunte 
nicht zu frieden ſeyn Vor Wehmuht meine 


— deingereät Weil 
Denn dein gerechter ernſter orn (DE 
ach mich mıcht erkante/ hi gewaltig. 
wie ein Dorn/ Und wie ein Feur mich braute⸗ 
Daß ich zulegt bekennen muſt / Und ſprach: Iq 
Ihbe keine Luft Zum guten allenthalben. 
| ur ich ſolches frey bekant / Und bat 
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, 200 ———— 
7Tvlt Vater/ Sohn und Heilger Geſt/ 
Du ſey ob / Preiß und Ehre Fuͤr alles / das 
duuns erweiſt: Dein Segen fichvermehre/ 
Kafmwirfort [püren’deine Guͤt uUnd dir mit 
pilligem Gemuͤht Und unferm Nechſten dies 
nen. | 
151. Der z1. Pſalm. 
gem dich mein, I Here Gott / Nach 
deiner grofin Baruhechigteit Woa ab / 
mach rein mem Miſſethat: FT na 
Sid / und iſt mir leid: Allein ſchdir gel indie 
hab / Das ift wider mich ſtetiglich. IM e 
fuͤr dir mag nicht beftahn : Zudlebſt gerecht / 
bo du urtheilſt nnd). TER ge 
Slih / HEervin Sind Bin ich nebohrn / In 
- Eündn empfieng mich meine Wutter Die 


* 


Wacheit liebi/ thuſt offenbarn Deiner Weiß 
heit heimlic) Güter. Befpreng mi)! = 
mit Xfopo. Rein werdich/fo du mäfcheft mich 
Weiſſer denn Schnee / mein Ghoͤr wird froh / 
Fil mein Gebein wird freuen ſich. —* 
GSrꝛ/ſih nicht an die Suͤnde mein / Thuab 
U alingerechtigfeit: Und mach in mir das Der 
gerein/ Ein neuen Geift in mir hereit. Ver⸗ 
 foirff mich nicht von deinem Angeſicht / Dem 
 Heilgen Geift wend nicht von mir / DieFreud 
deins Heyls / HEr / zu mir richt / Der willig 
Geiſt enthalt mich dir — RE vi 
4 4 DieÖottlofn mil ich deine Weg / Die Suͤn⸗ 
U verauchdarzu lehren : Daß ſie vom pöfen fal⸗ 
M chen Steg Zu dir durch dic) ſich bekehren 
en ) mack J53 =. 
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202 Von der Buß. | 
Ki quaien und mic) gramen. Si) HEIM 
bin in Miffethat Gezeugt / und meine Mut⸗ 
ter hat In Sünden mic) empfangen’ Die mit 
nunfortanhangen. Humiltdaßaudzuirder 
Stund Auffrichtig fen des Herkengrund: 
Drumb giebeſtu mir / daß ich dich Und deine 
Weibhen jnnerlich Erkennen Fan und wiſſen. 
3» Mit Ehrifti Blut mich (prengean7 So 
wird der Auſſatz abgothan / Die Suͤnde / die 
verderbets Und ( leiderljich geerbet: HER 
daſche mich von Sünden rein / S⸗ werd ich 
unbeflecket ſeyn / Und uoch vielweiſſer werden 
Als weiſſer Schnee auff Erden. Laß mich doch 
hoͤren Wonn und Freud In meiner ſchweren 
Fraurigkeit / Daß die Gebeine/bie du faſt art 
malmet und zerſchlagen haſt / Geftaͤrcktund 
froͤlich werden. 


















doch bein Angeſicht; Tilgalle MM etha⸗ 
ten, Darein ich bin gerahten. Schaffin mit / 
Gott, auf lauter Guͤt Ein reines Hertze und 
Gemuͤht / Inwendig mich ernene/ DA ich die 
Siunden ſheue. Ad) Bater! ach! verwi 
Nimb deinen Geiſt doch nicht von mir / 
BR ich möge für und für Nach deinen Willen 


giere / Und mich zum guten führe. JM 





— a. De 
ee Tu — 


won meinen Suͤnden /O mein Liecht / Bert 
birge es 


michnicht / Im Zorn von deinem Angeſicht: 


ei. 
| i. Mit deiner Hülffe tröfte mich Nun wieder / 
eeichrgnädiglich Dein Gift an ſuth 
1} | 


„Der heine Wes hinſort Die Sinberiehe 


_u — 


Ze — — Zw 


’ 204 Von der Bud. — 
——— much Durch Denk u N 
de Fräfftiglich: Daß ich dem Böfen widerſtreb / 
und ftetsnach deinem Willen (eb Zu Eindle ii 
chem Vertrauen. N 
153» Auff andre Ark. [N k 
Here Gott begnade mich / Nach deiner 
Siterbarme did) / Tilg auß meindhbers N 
tretung Nach deiner groſſn Erbarmung. UND N 
waſch mich wol / O HErꝛe GOtt⸗ Von allet 
meiner Miſſethat / Und mach mich reinvon 
Sünden / Die ich in mir befiude. Den 
Suͤnd iſt ſtets vor mir / Ich hab allein gel | 
dige dir / Für dir hab ich uͤbel gethan: In deinen 
—5 — wirftu beſtahn / So man die Rede" 
richtet. | 
2‘ Sih in Untugend bin ich gemacht BI 9 
mich mein Mutter hat gebrachk / In GSuͤnden 
mich eupfangen: Biel Sind hab ich begat N 
gen. Zur Warheit aber haſtu eufiy Undgabeib 1 
mirandhydaßich wuſt Die Wenheit dein oyn 
ſorgen / Die heimlich iſt verborgen Beſpreng 
mich HErrmit Iſop ſchon / Hapichmerdrein | 
und waſch mich nun Schneeweigzauh Ste £ 
laß hören mich: Daß die Gebrin erden fro⸗ 




















lich / Die du ſo haſt zerſchlagen. 
3 Sihnicht auff mein fündlichen ftakt / zig 
- allemeineMiflethat : HEer/ molitin mit er⸗ 
affen Einrein Hertz thu ich hoffen. SE 
rechten Geiſt erneu in mit / Verwirff mich 
auch nicht gat von dir / Nimb nicht DEN 
- Heilgen Geiſte Ton mirfein Gnad mir I 










‚oa 





406 Bon der Bub. RE 

aan jo du wilt vasjchen anBas Sundund 

- Unrecht gethan / Wer Fan, HERRUFDIE 

bleiben? — ER 

2. Beydirgilt nichts denn Gnad und Gunft 

Die Sünde zu vergeben. Ei fi doch unſer 

Thun umbjonft / Auch in dem eften geben. 
ardirnienandfich ruͤhmen fat / 

dich fürchten jederman/ Und deiner Gnadeler 


ben. 
- 3 Darum auff Gott wil hoffenich / Auff mein 
vbVerdienſt nicht bauen: Aufſ ihn mein Hertz 
fol laſſen ſich Und feiner Gute frauen I DW. 
mir zufagtjein werthes Wort Das iſt mein 
rot und treuer Hort: Des wilich allzeit hat⸗ 


gen. b 
4 Und ob es waͤhrt biß in die Nahe / Und rot 
der anden Morgen / Doch folmein Hertz a 
Gottes Macht Ver weiffeln nicht noch ſorgen 
So chu Iſrael rechter Art / Del auß dem Gei 
erzeuget ward / Und ſeines Sotts erharꝛ· 
A Dbbepunsift der Sünden viel’ iR Dt 
j ana Gnade: Sein Hand u helſſeu da 
Fein Ziel, ie groß auch ſeh der Schade. 
iſtalleiuder guleHrt /Der Iſrael Idfen wir 
uß ſinen Sunden allen. ec 
vrſey dem Vater und dem Sohn’ Un 
auch dem Heilgen Geifte ı As eaim Anfan 

war und nun / Der uns fein Spade leijte "7 
u —* on an feinem Pfad / Das ar 
Teuffels Lift nicht ſchad. er das Dead 
wech Amen! IN 















PT]; Von der Buß. RE? 
fonft werden, Yon Anbegin iftnichts erkoun/ X 
Huf Erden mar Fein Menfcpgebohen, Dr N 
Amir aug Roͤhten helffen Fan : Ichruff dich am, 
Zu dem ich mein Vertrauen han. aM 
>, Mein Sind find ſchwer unnd aͤbergroß/ I 
And reuen mich von Hertzen erfelben ma 
mich quit und loß Durch deinen Todt unud 
Schmertzen / Und zeig mich deinen Vater an / 
Daß du haſt onugfür mic) gethan / owerd Yı 
ich quitder Sündenkafl. a feftv 3 
Wes du dic) mir verſprochen Hall. u 
3 Gib mir nach deiner Barm ertzi 
wahren Chriſten Glauben / Aufl da 
Güffigfeit dg jnniglic) anfehauen » 
allen Dingen lieben dich / Und meint 
ſten gleich als mich:Am legten End dein Du 
mir ſend / Damit behend Des Teu 
don mir wend. 

Ehr ſey GOtt in dem höchſt 
Hem Vater aller Güte’ Und Jeſu 
engen Sohn / Deruns allzeit behüfe / 
Gott dem Heilgen Geiſte / Der ungjeit » | 
allzeit leiſte: Samit wir ihm ge no In 
ieſer dZeit⸗ Undfolgends in der Ewig eit. 


157. Ente, 
DEN von uns lieber HErr unſcr Suͤnd 

und Miſſethat / Auff daß moi | mit 
reinem Hergen und Gemühte, Vor deine Au⸗ 
gentreten. J 
7 Eaem dich, Erbatm dich, Erbarm dich 
ey“ sen deines Volcks / Das du mit Di 


0 90 | 
euch nycuen — 
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Dia HERR elzur nee dat, Heriger HERNE n 
Gott, Heuger ſtarcker Gott / Huliger bare 
her ger Heyland , Du ewiger Gott / Laß uns m 
gricht verfincken Ju Der butern Todesnoht. ill 
Kyrieelriſon. hi 


2Mitten in dem Todt anficht Uns der Holen 


* 





uud 


nicht entfallen Von des rechten Glaubens, 
Troſt. Kyrieeleiſon. 


Kachen / Wer wil uns auß jeher Noht dreh 
und ledig machen? Das thuſiu HErralleine. I 
Es jammert Dein armbergigkeit , ünſer 
Emo ( Klag) unnd geofes Leyd. elger 
HErze Gott Heiliger ſtarcker Soft! Huliger }ı 
barmhertziger Heyland  Duewiger SI Se a 
Laß * nicht Er Fuͤr der tieſſen Hoͤllen⸗ u 

tut. Kyrieeleiſon 43 
3 Murten in Der Hoͤllen⸗ Angfl Unfee Suͤnd h 
uͤns treiben / Wo ſollen wir Bei fliehen DW, 
Da wir mogen bleiben? Zu dir He mrehU Fl 
alleıne:Bergofen ift dein theutes Blut / 7 
anug für die Suͤnde thut. Heiliger —* 
Bott / Heiliger ſtarcker Gott / Heyiger harm 
hertziger Heyland, Du ewiger Sort Lab und, 





160. Mel. Eoinvaasb 


— * Ar ßueffer Noht laſſt ung zu 6022 Ton, 


gäntzem Hertzen chreyen. Iſten / daß er 
auß einer Gnad nahen vom übel freyen 
Unsalle& und und Wifethar , Welch unich 
Fleuch begangen hat / As ein Vatet perzeihelle 
2 prichend: OGott Vater / ſih an vos arme 
unt Elcnden 7 Die wir ſehr ubel habnen 


J 
as Bin u 






Von der Buß. 


5 


se _ Bm OT — 
imfer Hewiflen : rel unjer Derk durch Ne Hi 
zueKuh / 2% hu uns durch fie zu wiſſen / Wie im 
Ehriſtus für deim Angeſicht | Rd 
hab gefchlicht: Des Troſts laß uns genieſſen. 
Erhalt in unſers HertzenGrun einen I 
Goͤttlichen Saamen : Und) Si 
neuen Bund In deines Sohnes Namen 20H \ı 
fenden mit Beftändigkeit / A A 
der Klarheit Merfichert werden/imMen? X 
161. Andersrin voriger held ey. 
Ar tieffer Noht laſſt uns zu Don 
gaͤntzem Hertzen ſchreien: Laſſt uns den 
Heren Zebaoth Anruffen ind berer 
roſſe Suͤnd und Miſſethat / Die unſe 
egangen hat Zn unſerm gantzen eben M 
>, Ach Vater!ſchau in Gnaden all Ungarme I 
SKrenfhen Kinder : Wir / wir / Cal niemand in 
leugnen fan) Sind alte arme Sünder. % 
ganke Häuptift matt und kranck Folk Eiter⸗ 
Semen uud Geſtanck / An undiftnicheöger 4 
fundes. | h 
Roc Schuld ift ui ) groß und ſchwer⸗ 
ie wir bey ung befinden / Sierügret go 
yon Adam her / Und ſteht nicht anfzugründens 
Doc deine Gnad / HErr Jeſu éhriſt RD 
taufendmal viel gröffer ut / AB altenufre \ 


© —5 — J— 
4 Du fhmerek einen theur O 
daß du von Hertzen 2 ehe Di 
ira Begehreft Drunib one alle vih RUNDER 






















"an Bon der Buß | 
Smd mein begangne Sünde, Da ıjt nie W 


mandı Der heiffen kan / In vieler Kelrzufe \ 


den. | " 
2 Fieff ic) gleich weit Zu dieſer Zeit Biß ander 
SKReltihr Ende / Und wolt loß ſeyn Des Creu | 
Ges mein’ Wurd ich doch ſolchs nicht wenden 

3 Zu dir flieh ich Berftoß mio) ncht / Wie chs 
tool hab verdienet. Ad) Gott! zutn⸗ nicht Geh 
nicht ins Gericht / Dein Sohnhat mich der 


ſohnet. | hi 
4 Solsjafofepn/ Daß Straff und Pein Auff 
Sünde folgen mügen : So fahr hie ſort⸗ RUF |, 
ſchone dort Und laß mich hie wolbüſſen \.*. a 
g Gib / HErr / Gedult / Nergiß dieSchtd⸗ FR 
Gb ein gehorfam Hertze Laß mid⸗ nur nicht / 
Wies wol geſchicht / Mein Heyl murrend ver⸗ 


ſchertzen. | I! 
5 ndelmit mir / Wied doͤncket dir De 
dein Gnad wilichsleiden : Kap nich. nur mie), 
Dort ewiglich Bon dir ſeyn abgeſcheiden. 
Gleich wie ſich fein Ein Voͤgelein nhole 
Saͤnm verſtecket / Wenns truͤb hergeht 

Lufft unſtet / Men ſchen und Vieh erſchre e 
8 Alſo / HErr Chriſt / Mein. Zuflucht fir Die 
Soͤle deiner Wunden: Wenn Suͤnd und Todt 
Mich bracht in oht / Hab ich mich drein ot. 


funden. R 
 Darinn ich bleib Db hie der geib und Seel) 
von ander fcheiden: So werd ich dort Bey ir 
mein Hort / Seyn in ewigen Freuden. 


zo Ehre ſey nun Gott Batı u ‚Den 
er | — 30 





Wi 
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u von ber Buß | 
falle Air der Men Sündei mir tepds 
£ Du baftdein Sohngegeben Fuͤr aller Men 
fen Sund, Dab ſeder ſitieben DEE | 
Wihm aläuben Fünt : Wugleich mein-DETE \, 
nicht tranen / 1, Sogläubich den ennoch fell : il N 
du meinen Unglaub nn lei pie beſt. 
Ich bin nicht wehrt der Gute Die du an 
mir gethan / Daß Für mich un kin or | 
Berahlt dein lieber Sohn: J 
— / Unnd gl (äub be en fBort eoc 
Das mir zuſagt befländig : . erg rdanbt if 
nf mei 


ſelig ſeyn. 
3 So wahr als ich ſelbſt * m Ni 
Enund Gott / Ungern 1) Aa he 







re / Und * eb bey mir: 
mich lebre/ © De nein 6 Amar 


Mit deinem Heilgen Geiſte 
> h und Beyſtand 


— deines amade Ehr. geit mich 
deinem Stege / Fuͤr aller Sindun ndG 
Fürs Teuffels Strick unnd -. 


dhurch deine Hand. 







u * un —* —*— Eee * — 










ge 

Tr N Al ardeine Rene rn 

{ —J*t haft — 
e Ka Jun 


—— jeder 
Ahn ia ai en an — el, 





peu en re: 
sen und 3 7 Unnd me f 
— — mi beit ” 







? ei —* J 
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— Von der Buß. F 


2 sera beilfahım Wott mit aber (nat / 208 7 


lles wird vergeben / Was hie mil 
du am Leben 





a 
wird heklagt / Und nichts ſoll ſcha 
Dem / der da 


Ja HErrdu alle Gnad verheiſt 
nit zerknirſchtem Geiſt Im Giauben zu dir N 
kommet. | EN 
ind weilich denn in meinen Sir / Wie 
ich zuvor geklaget Auch ein betruhter Eins, 
der bin, Dem jein Gewiſſen naget / Un wo 
gern im Blute dein Von Sunden —8*— 
chen ſeyn / bie David und Manalle- 
Eo komme ich zu dir allhie In met 
geſchritten / und thu dich mit geDF TR 
on gangemDerken Bieten: Vergi mir DO). 
genädiglichy Was ich mei ehtag suider dich 
Huf Erden hab begangen. ( 
uch HErr mein GOtt /vergib mirs body, 


> Jmb deines Rahmens euiftenAand th In WE 
Der Ubertretund füllen! 


> mitdeinem Todes, Cchweiß IR 


Has fehmere Jo er ‘ 

Daß fich mein Derä gu Friedel & y Und 

Binfort zuChren lebIn En dticemgeher 

8 Stärd mich mit deinem renden JH 

Heil mich mit deinen Wunden BT, 4 
meiner 1ER 

















en Stunden:Und nimb mich Dei 

efättt/ Im wahren Glauben auß DA g: 

| udeinen Außerwehlten. 4 

166. Eine Bermahnung die Bull 

nicht auffjufchieben, Mel. Vater unſer 
im Himmelreich. | 


Fe 8 wahr ich ebe pricht d 


— 
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ein Go M 















— 
—— Sund ae 
Runfa Indie A an 
ein —5 


alte gan 
u Von u ſei 
D/Und lebe mie iR engjajen Sof eehre 


Wiglich, 
Die More bede 1 Men enfchen., € : Rind 
Endu alle Ver wei enicht in dein ner Suͤnd Be 
== Be) ee Fin a MON Mi — 
t in / em ehe 
ri ET, — — ig / pr le Sänd ie: Br — 
19 utedi 
m ne —390 fin 


In Sünde 

all an Sig Gin, Fäpyg in fei ge 
7 ben Dub DER Mn, Und Fine Te EN: | 
740: DE ned Br Mid eg 
jimbbeine 


| nic) 
iß Morgen | Ai k 
u ni a 
— ebfu eut bep 9— 
—7 ie lan Yen a dich Eh Norge 0 


1% yo & * —J— am 
ut ia: I be 


eat 








Un fkirheft — umbereig Sit F — 
An hs 1 
en / Me Re 2» en ß ich 
d. 
"mie ae — — dohn 7 
ni Ihr eh 
betr 





| na 






— MB_— on 
/ Help Ein Thäter deines Oortes jey/ Aufl h; 
dag ch heut und jederzeit ZU meiner Keime), 
fahrt jey bereit. 9 
167. Mel. Es iſt gewißlich andere 
ch wil von meiner Haſſethat zum HEr⸗ h, 
Iren mic) bekehren: Du U | 
Huͤlff und Raht Hiezu / O G0heſcheren⸗ 
uͤnd deines guten Geiſtes Krafft / Der neue 
Zertzen in ung ſchafft / Auß Guaden mir ge⸗· 


mehren. | 
B 2 Natuͤrlich kan ein Menſch doch nit Se 
Elend ſelbſt empfinden Er iſt ohn den 
Wortes Licht Dlind taub, ja todt in 
den. Verkehret iſt Sinn / iin 
Des groffenJammers wollſtu nun, OVater/ 
YA 
mir an / Und laß 


Von der Buß. 
J 





















ich entbinden. 
3 HErvflopfi in Gnaden bei Andi 
mich wol befinnen / Was boſes id) für dirge 
than. _ Du kanſt mein de gewinnen’ Daß; 
auf Kummer und hiner Laß uher 
meine Wangen her Viel heiſſer Thraͤuen 





rinnen. 
4 Wie haſtu doch auff mi ewandt /D 
Reichthumb deiner —0 ein Led 
dand ich deiner Hand. Du haft mich überla 
| den mit Gunſt / Geſundheit / Ehr und * 
Du magſt daß mir noch Feine Koht Bißhero 
——— ar ' 
F Du haft in Chriſto mi erwehlt / Tieff al 
| Ser Höllenfuten: Es —* mir — 
hIE An jegend einem guten. Bißen 
wi BR | | * 















a = 
















— nd, ad [alt auff ih = Sl Rippen m }: 


nn 
ch es iſt nichts!wenn ich gleich gar Koͤnnt 
| E — fleigen / Und wieder in die Hal in 
alldar Mic) zu ner riechen! wi“ Sp wuͤrde a 
mich doch) deine Hand D Anden ‚und von gi 
meiner Schandy und grojjen en — 
+3 HEn JEſu Ehriſt / ich flieh allein Zzu dei \; 
nen tieffen Wunden: Laß mic) da eingeſchloß 
ſen ſeyn / Und bleiben alle St 
Hd GDttes Lamm / Der Raſchen Sind ji 
am Ereutzes Stam̃ Zu trage auffgebunden· 
14 DR elle deinem Later Ian Daß es ſein 
Hertze lencke / Und gnaͤdig ſi 9) en her zu mit / 
Kicht meiner Sunden Senke: Yuft dab EN, 
sneine Sünden Laft, Die du auff — genom⸗ 
men haſt / En tieffe Meer verfendi 
alt wil ich zu jederzeit MitE enft und, 

alt meiden Der böfen ! Luſte — 5 
Ind lieber alles leiden / Dem 9— Sid) 
auf Vorſatz thu: Ah HEN ib du * 
Fraft dazu Biß ich einſt werd RN 

163. Mel. Wo Bott ver 8 
m, — 

aller Dinge / Hör an / was ich für —9 
Thron In tieffer Demuht bringe, Dub 
HZErn / das hoͤchſte Gut / Ich bin ein Menſ 
der arges thut Ein Hand voll Erd und 
er herrlich / ſchoͤn genert Bo" | 
Ehren. Ich bin in en. 0 
—— keinmal wil — 








Y. Von ber Buß 4 
madaller Enden loß ? Das Opffer das dit. it 
molgefälle/ Dadurch verfohnt ift alle Welt. nt 
17 Dasunbefledte Lamb ift hier, Das meine Mr 
Sünden nahm von mir: Das Lamm /voR ih 
welchem man kein Wort Fuͤr ſeinem Scherer 
hat gehoͤrt. J 
Der gar nichts uͤbels bat gethan Dei | 
man mit recht nicht tadeln Fan / Der hat die ||) 
were Sänden;Laft Der gantzen Melt auff 
ich gefaft. ET 
13 Durch feine Wunden find WIE heil / Und 
haben jet am Himmel Theil. Darum ev 
barın D Gottdich mein / Det ich für dir mit } 
ihm erfchein. N 
Ach ! laß es Fommen mit zu ſtatt Was er: 
amı Greuß erworben hat: Ich jege meine 1‘ 
an En Hilff meinem ſchwachen Sl} 
naufl. —J 
*15 DGDEL mein Vater michregier HER } 
JESu hilff mir und mich führ Helge 
Beift mein Hertz auffmahn / Auff daß ich geh 
auff rechter Bahn. 

- 170. Mel, Auß tieffer Robt 
ehhab / O —— 
IDG zwar er urnen Eönnen ; Wie aber 
J ich verſoͤhne dich / Weiß ich nicht außzuſinnen. | 
> Diß weiß ich / daß dein liebſtes Kind / An dem 
"man nichts fündhafftes ſind / Iſt mein Erloͤſer 
worden. | et 
3 BomHimmelift er williglich Auff Erden | 

gay kommen / Und hat auf groſſer Lieb 4 

















0 





ich Dir In wahrer Bujje bringe fuͤr / Und 
dr 





WvVon der du 


ß. 
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228 TE Din Bin a ehe —— 
Fu mein ungerecht gkeit / Die deinen 


Froß iſt | 
Be Awecket Sem Unſchuld aber iſt das 
jeid, Damit fie wird bedecket Kein Menf 
fo groffe Sünde find. Die nicht in ChriſtiTod 


Geid / Nicht hilfft von allen Schaden? ZA 
groß ift meine Miſſethat / Nob geölt aber 


| : ndenEin ſolcher groſſer 
ein,So würde ſich beſinden Ein ſolch ages 
MR: | immel. 
Zeit, Ais wiſchen Hol und DU Der di 
s Sohne 
Slut und Todt / Vergib mir meint Sunden 


\ Laß durch fein Unſchuld meine Schuld / Dure 


fein Gedult meinungedult Gautz außgetilge 
werden. 
12 Laß feine Demuht altezeit Für Ho 


mich befchügen : Laß wider meinen 


Neid Mir feine Sanfftmuht nützen. Er ſe 
mir allesımoas ich darff; So wird keinurth 


ſeyn ſo ſcharff Das mich verdammen moͤcht 


171, Mel. Kompt her zu mir ſpri 


5 Er JEſu Chriſt / mein — 8— 


du nãch Gottes Naht gemuſt / Dei 
für mich vergieſſen / Vernimb in Gnaden 








4* 


icht verdrieſſen. 










meet.» Sen Unfpul Mal, 


dedel Kam 
” oe di Du Demacht mich —* 


Ni 2 —* 
AR rn geredet ne = Be — 
log, 











unde find 
Air 2a de Ant ai ann — hab ich A 
—A ne] und veiſ gang ohne& Dune An Seel 


ih Den —7 


An beflecket: Nie Überzeuge — 


aß ich ein gr und Si 
—— red —55 





jr 
A ame 
N rin | 
10 — — — —— Kon Di aa na ſolte 
— ef was —38 Mehr denn alles en el 
—— — — finder erg, BE | 
men | 5 md fihic apa | 
— —z—— > Site Diet, nic hie gan⸗ 
undel / * uften: ; 
A Peugibmk * Hab ae 1 mein Leben —3 * 
— u ad dan daran gewoit in Sir 
meinlinge ie 
* ine e Demuhf allejeil ı — u” ) 


"TER dennoch Und mid; {y Be PT 
ügen: Laß wet Mi en offt viel ya fee Kind ae 
mh Sufımu nie nr —9 Sp He d und Suͤnd/ ün Sue 

e Suͤndi 


anf: © | 

1 
> ge | Be rsn fe Na — Sie h * 
IH ſel ag mid un 










rigen, einge —J 


—2 — 


lat 













Von der Bu * 


5 ängftiglich?2QB1e ange ſoll ich Hl 

im? Mit Gnaden wende dich zu mir / Und 

mich auß meinen aͤngſten führe / Ich muß fonft 
gang verzagen. 5. 

5 Erbarne dich Henn JEſu * Der du 

allzeit barmberkig bift: Der chmertz hat 
michdurchfreiien. Verfahre wicht ſo ſcharff 

\ mie mir» Vielmehr lgß alles feyn bey dir / 
Was ic) gethan vergeſſen. | 

Fo Wer mi der feinen lieben Kind In Angft 
























Schmertzen? Und wenn ers gleich mit Ruh⸗ 
en ſchlaͤgt? Doc) feine gieh er zu ibm trägt 
In feinem Vater Hertzen. — 
A Dein Kind bin ich HErr JEſu Chriſt / Dit 
ſauer worden / da du biſt Für mich am reutz 
ehangen Geboren haſtu mich mit SCHWERE 


> 


Drumb;eige mir dein Vater; Herg Und la 
mich Haiff erlangen. . 

12 Mid) drücken zwar die Sünden ſehr / Doch 
vere ihrer noch vielmehr / Wirſt du fie mir et 
‚ Jaffen. Und wenn du gleich auch züchrigft 
mich Sothuftu alles vaͤterlich / Dein Kind 
fanſiu nicht haflen. © — 
73 Wo iſt ein Weib in aller Welt / Die ihres 
Kindes fi enthält? Sie ſchleuſts in ihre Ar⸗ 
men: Und wenn ſie gleich vergefjen wolt h 
- eingepflauste Kieb und Huld / Wirſtu dich 
doch erbarmen. aa er 
14 Dißbaftu zugeſaget mir, Dein Wort iſt 
Wil traue dir / Du wirſt an mic) gehe 

| en } 
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et Von der Buß· a" 
' 7 Die haftu Feinem je verfagt / Keil dieſe 
Welt Nanden : Wer Dir vertraut⸗ und nicht 
 yerzagt/ Bird nimmerwmehr zu fchanden. I 
hie, ich ſleh / ich ſchrey ich ruf Auff deine 
= Gab ich wait und hoff/ Ach laß mich Gnade 
nden, | , 
L Itzt denck ich an die ſchoͤnen Wort Auß dei⸗ 
nem Mund erſchollen In dem DU MM ID 
Sehens « Hurt , So haft anreden wollen : OU 
haſt / O Menſch / zwar Hflicht und Treu Hin 
dan geſetzt / und ohne Scheu Mit andern zuge 


alten. \ ee 
| . Doch kom̃ / beren / was du gethan / Laß frei 
Ge Buten fahren’ Ich wil Di) nieder nehmer 
an/DieSeele dit deroaven. Bey dieſem Ten! 
ergreiff ich dich, Und ko ume gläubend faftie 
lid / Du werdeſt mich annehmen. 
Denn neben diefe meine Seel / Iſt ander 
nachgeſprungen: Und hat ſich / O Jurmenn 
Eunden Schlam gedrungen ha 
frembde Luſt geſucht / Die doch d Wo 
fo Hoch verflucht / Die wie ein Rauch d 
ſchwindet. | 
9 Jhbin das ungerahtne Kind’ Das| 
Sondir gewendet’ Sein Erbe mit dem W 
Geſind In Wolluft hat verfchmendet: = 
Als des Kebens Brodt dabeyy Hinden A 
und wie die Sir RachTrebern ſich en ) 
0 Ich habe dir offt widerftrebf 7.N eit 
F imeinem LBillen: Den böfen Lüften I 
Mmebte af ich fie möcht erfüllen: DAS d 
2 RT ET See | 


| > » 
sm 7) 
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AB 214 Von der Buß. — 
A Fürnemlic) haftu nũt Gedult Auch meinet 9 
Moerſchonet / Und mit nicht / wie ich wol ver 8 
ſchuld Im Zorn bald abgelohnet: Haft fort 

nd fort /O hoͤchſter Hort / Dich meiner ange⸗ 
nommen : Haft nichts geſpart Auff manche 
rt Dem Unheil vorzukommen 
ec Du haft mit deinem edlen Wort Offt an 
ein Hertz geſchlagen / Und meiner Seelen 
fort und fort Den Himmel angetragen Haſt 
in derThat Mich früh und fpat — om: 
bewogen /Auch mit Truͤbfal / Angſt / No tunde 

Dvaal’Zu dir hinauff gezogen, 
& Dennochrdaß ich nicht leugnen Fan’ Wenn 
dunleich angeklopffet / Hab ich dit niemabld 

auffgethanDie Ohren zugeſtopffet Mit Un N 
bedacht Dif gan veracpt/Andihmih ide 1 
—5 — Doch haſtu mich So gaaviglich 

Geduldet / nicht verzehret. | 

7 Dirfontejt gar mic gutem Recht Das be⸗ 
ben mir verfürgen / Und mich als einen böfen ' 

Knecht’ Hinab zur Höllen flürken / Der 

ahnen Ohn Leid und New JM Sünden 

mich vermweilet : Dennoch gibftn Mil Raum > 

and Ruh / Haft mich nicht übereilet- i 

g Menu diß bey fi) mein Hertz bedenkt? 

VWovoͤcht es in Stinden fpringen. Die grohe 

Sicherheit mich kraͤnck Thut Mardt un Vein 

durchdringen Kein Hoͤllen⸗Pein So groß 

mag ſeyn Ich habe fie verſchuldet; It bin 
| Be mich die Erd Ernährel 


ägt und dul 
* 938 
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mL Von der Buß. 
rch dein unſchuͤldig Blue’ A 
Hhte Fluth Abwaſche meine Suͤnde / Mit 
Soſt mein Hertz verbinde: Und ihr m 
mehr gedeude, ns Meet fie tieff verfende. 
Du biſt der der mich troͤſt Weil du mich 
> felbft erloſt / Was ich geſundigt habe Haſiu 
herſcharrt im Grabe: Da haſtu wollen buͤſſen / 
Dawirds auch bleiben muſſen EB 
6 Sf meine Bofheitarog , SpmerdihibE 
Doch loß / Wenn ich dein Blut aufffajje / Und 
- mich darauf verlaſſe: Wer fih zu Dir nur fi 
det / All Angft ihm bald verſchwinde 
7 Mir mangelt zwar ſehr viel / Do was ich 
haben til, Fit alles mir zu gute Erlangt mi 
deinem Blufe / Damit ich uͤberwinde Todt / 
Teufſel / Hoͤll und Sünde. ——— 
5 — wenn be Satans Heer Mirgant 
gegen war’ Darff ic) doc richt verzage 
Mit dir kan ich fie Aid 9* Blut darf 
ich nur zeige, So muß ihr Zruß hald fehtveige- 
| HDeinDBiut der edle Safft / Hat ſolche Stat 
und Krafft / Daß auch ein Troͤpfflein kleine 
Die gantze Welt Fan reine / Ja gar auß Zeul 
| feld Rachen Frey / loß und ſelig machen. Pr 
10. Darumb allein auf dich / HEr! Chriſt ver 
lag ih mich. Itzt fan ich wicht verderben 
Dein Reid) mup ich ererben: Denn du ha 
mus —— du für mich geſtorben 
2 Sühr aud mein.Herg und Sinn Dur 
Deinen Geiſt dahin / Daß ich mögalles me 
Was mich und dich Fan ſcheiden 
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Dich pflagzurin auß / 
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mil, f — Bort/gi, 
5 gs * kei Im 
7 
— des Si f Any — Ihe ade Lhronyyg, 
8 can noir, Darf ic) 1.20 ejeit up, umd Einpi an hab ih nd) je, 
N nituni ie fehlen A Dein heifgeg gnDFungfunben, 

Su So HM) —* Gene tar / bein U 9 
ungen veblessaftänt utze war Berufen / * 
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BT, _ Bender Buf_____— n 
GOTT 1 erzurnel hat! Dir wil ich get & 
bekennen Die Sünde‘ Die mich brennen, Dee |" 
mehr / als ſchwehrer Sand am Meer / ur y 
tiber meine Scheitel bes / Die mirdag daß N 
- beichwehren Ja Marck und Bein verzehren: 
Sie fteigen gleich in vollem Lauf /O ſtarcker 
Fott u dir hinauf: Mit div kan ich ja rechten 
nicht , Drumb fodre mich meht ins Gericht / 
Denn ſonſt bin ich verlohren. 
2 Mein Leib und Seel iſt gar unrein Wie 
Fönt ich den gefällig ſeyn Dir / der du frep von 
Sünden? Wer aber fan ergründen Die Ne 
meiner Miffethat Die leider: mich bedecke 
bat? Die Sünd hab ic) ererbef + ZA und 
bat mich verderbet: Mein hoͤſer Bi DHE/ 
- ifidir Ganz widerfpenftig für und {NK I 
bin ein ungerahtner Knecht / Der nimmer 
| Hi Be recht / Noch aud) von Hertzen 
iebet. | | 
3 Ich / der id) dir vertraue nicht / Verſaͤume 
aouch meine pfiicht / Von meiner zarten sb 
gend Dergek ich aller Tugend. Oli mie 
male: quillt / Das a Ne 
und Seen fullt / So quillt mein ertz die 
deWelch ich in mir empfinde: Als ünzucht / 
eugen / eigen Ehr / Auch) Rachgier / Geiß und 
andre mehr BerdampteLaftermeldherkob/ 
Wird ſeyn der. Höllen Plag und Hohn / Wie 
Du vorlaͤugſt gedreuet. 
4. Ad GO! mein Hertz iſt roh und wide 
lohren hab ich gun dein Bid; Ich ei 
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Von ber v M in 


ne 
nd mir ertöfung ſendet. 

—3 — J 

uͤnden (N 


Fodt und Blut Komm alles mir U A PN, 
nt; HEr deine Huldroele) übergroß/ 5 N 
zählen mich von Sünden jo5, Draufi ſprech 
ich froͤlich: Amen. | IN 
178. Danckfagung nach empfangen 
ner Abfolution Mel. Nuu freut euch) tieben. 
Er HEfuChriftmeinzeoß und Liecht/ 
ch dancke dir von DE en 
mich Haft verſioſſen nicht / Als mich der SUN 
den Schmerken Gequaͤlet au ht 
hatt en ig ainerpatRid 
ot mit ich ſcheren. 2, | 
wi ne Beicht / Und gnädig 


Mir vergeben Die Sunde / die ſchwetug 
weicht Bon und im gangen Leben 














“3. Duniebeflectteg Gottes Lamb sift ja til 
en: Ah! du mein Seele‘ * 


N, : „mich geſtorb 
—5 Haft felber mir erworben Dun pe 


— 


dry 





ohnet Das Gifft der Sünden Ni 
3 mit der Hölfen lohnet Sc) 

habe dieGerechtigkeit / So — = — 
1 

inichtaub und blind / Dieweil id armes 
Simden Kind In Sünden hin geboren. 
Run aber hat dein lieber Sohn Mich wies 
erbracht zu Gnaden / Als ervoM hohen Him⸗ 
mels. Thron Befucht ung arme MA Umb- 
2° willen haſtu dich / Mein Goit / erbarmet 
ber mich / Und mir Die Sind erlafien / eo 
daß ich deine Gnad hinfort Im Sacrament / 
im Geiſt und Wort / Kan feſt und glaͤubig 


faſſen. | 
4 Gepreifetfeg dein theurer Nahm DIN | 
meine Freude: Was ic) für Zpoft von du vor 
Fam Nach außgeftandnem Leide / Das weiß 
mein hoc) erfreutes Hertz DA hier. ein 
vechter Todes fchmerg Zuc- Holen molterie ı 
chen. Sehr [chrecktid) tvar die Sünden PRR, 
Ich muſte mich den ganzen Tag Erbarmlih | 
lafien druͤcken. I .. 

Nun ift die ſchwere enden 

infveg genommen: Nundarfli als ein lie 


er Haft; Zu meinem Schöpfler fommen:RÜ 
Himmel 


a von der Büb,___——— 2 
fer ich bekenn es dir, nme 8 
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ugſt und Tramf STE Feſt hf dich / und 

dire * derzeit Mai h fromm und fi y Kern 
Dean in im Ungli ucks Stan nd; 


lsd 
er ſtarcke “Sande Su aden Siif 
ar 
— aß ich alle t 
if 9 aoetehe fü führe, Daß — ei 
* mich ber fpüre, Rıe Mein ver⸗ 
| f Se undBlut Gar / was recht 
riſtachthut N mir tapfer 
ni Und — J. ap De under mi fo 
—* Ru — mehr und m mehr Nach 
| len leben, 
Bin] weil ich abe aber ga, Zu ſchwach Im leiſche 
fafk — —*— mi finde, Dos ofmals ng m en 
egreube: 2Bas 10 Ti del Bader ich nich — Von herge 
mein Sarfgefe Ihn * Nu hangen an —— 
freuf fhicen anzu — mem Bilfen, Sp 
5 wolleſtu a reuer-Hork, unden enlaſt nach 
en ] Deinem — meinem —* — fillen > 
Mein Geb eurig ſeyn/ Uund 
Den Ai Kanada 
a ein Ve; eide * en’ Damit ic 4% 
34 us Weir DD Die f 
ea Fürgen Weit 
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u 180. ha. 
EEh weiß ein Blumlein hůbſch und fein / 
Das thut mir woigefallen Esgeliebt mir 


ha 
orben di HEr JESU Chriſt / Ouwo 


u 5 
“4. 


Don der Buß. 
\ 


in vem Hertzen mein Das Ylümelein/ Sur 


andern Blümlein allen. | | 
> Das Blümlein iſt das Goͤttlich Wort / Das 
Mnẽ Gott hat gegeben⸗Es leucht uns durch die 
enge Pſort Ja bie und dort, Wolindas eb}; 
ge Leben. 1%, Diet 
Srift der Wegidas Liecht/die Pfort / De 
arheit und dag Leben / Wer Reu für eine 
Sinde hatıUnd hitt umbGnad / Dem find fie" 


be — 
AEr ſpricht: Kompt alle her mir /All die hht 
gend beladen Ach mil nach eures Hagen de | 
gier, Das gläubet mir / Heilen all euren Schar | 

2 


Den. | — 
g Nehmt hin / eſſet / das ift mein Leib / Der ic) \ 
euch jent thu (enden Sch werfhreib euch £ 


mein Gut dabey / Das glaͤubet grey / Da | 


- mein folt gedenden. 


| \ 
GH Nehmt hin / trincket / das iſt mein Blut / Da⸗ 
ich fuͤr euch vergoſſen / Welchs gnug für — 


Sunde thut / So offt ihrs thut / Wie ichs us 


gelaffen. A 
ir bitten dich / HErr JEſu Chriſi Wol 






n8 kheiden. i An 
1 ung für deine Kinder an / Daß el! id 
loben / Dein Wort bekennen tür or 






nicht von v 








Pr Von der Rechtfertigung | 
Schlang Hevam bezwang/ SH Zorn auf 
uladen. | 
| — denn die Schlang Hevam hat bracht/ — 
Daß fie iſt abgefallen Yon Gottes Wort / dae 
Xderacht / Dadurch fie in und allen Bra 
ne denZont:So war je Noht/ dab us auch 
Gott ſolt geben Sein iebſte Sohn Der Gra⸗ h 
» den Thron, In dem wir möchten jeben.  ° 
3 Wie ung nun hat ein frembde > uldy SR 
dam all verhönet: Alſo hat unse 
Huld In Chriſto all ver] öhnet. Und tie wis y 
all Durd) Adams Fall Sind ewigs Todts — d 
ftorben.Alfo hat SOTT durch Ehriſti Lodt 
Nerneurt,das war verdorben. FR 1 
4 Sper ung de feinn Sohn gefchendt 20 1 
wir in Feind noch waꝛen /Der fur ung iſt and | 
Greng gehenckt / Getoͤdt / gen HMM gefaren/ 
Dadurch wir ſeyn Vom Todt undPeiN Erloͤſt 
fo wir vertrauen In diefem Hort Des Vaters 
Wort / Wem wolt fuͤr ſterben grauen? 
g Er iſt der Weg /das iecht DIE pfort Die 
Warheit und das beben / Des Vaters Raht 
an eh hen er ung be * 
inem Schuß / Daß wir mit <F | 
feſt ſollen gläuben : — ung bald el 
Macıt noch) Gronlt Auf feiner Hand MIN 


gaben. IR 
Der Menſch ift gottloß und — 

Sein Heylift auch noch ferne, Der? oft den 
Menſchen fucht, Und nicht bei) 60% : 
E Erꝛen : Deun wer ihm wil in ande 


u ———— 
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; Von der Rechtfertigung. 


vxGott ſo mann falte: Vom 
Keith wolt nicht herauß der Ge VomGſetz 
erfordert allermeiſt / Es mar mit ung verloren 
Es war ein —* Wahn dahey / en ) 
ein Sfet drumb geben / Als ob wir moͤchten 
felber frey / Nach feinem Willen leben: So iſt 
Waur ein Spiegel zart / Derung zeigt an die 
fündig Art / In unferm Fleiſch verborgen. 
4 Nicht můd lich war die ſelbig Ark’ Auß eige 
Ken Kräfften laffen Wieweleeoſtverhhet 
ward / Doch mehrt ſich Sind ohn maſſen!: 
Denn Gleigners Werd Gott hoch verbaiik/, * 
nd jedem Fleiſch der Sünden Schand Als 








_ 


zeit war angeboren. 4 
Roch muſt das Gſetz erfüllet ſeyn / Senf \ 
wern wir all verdorben: Drum hicht Gott 

- feinen Sohn herein 7 Det felber Menſch iſt 
worden. Das gantz Gefeg hater erfult Dar | 
- — —* Vaters Zorn geftillt / Der uber und 
ieng alle, A| 

- 6 Und wenn eg nun erfuͤllet iſt / Durch peniber 
es fund halten: So lerne jtzt ein frommet 
Ehrift / Des Glaubens recht geſtate nit 
mehr denn lieber HErre mein Deinzo „E 
mir das deben ſeyn / Du haft für mid bezahlef, 
Daran ich feinen Zweiffel trage Dein 2 

. Tan nicht betriegen: Run fagftu / daß KIN 
Wenſch verzag / Das wirſtunimmer liegen 
Wer glaͤubt au mich und wird getar tDern 
en iſt der Himmel erkaufft / Daß er nicht 
Averlohren. AR ger 

























| 
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grofle Noht Für Gott jo mann! alte; Vom 
ji gun he 


verlohren. 


und heugemGeiſt / Det woll mi 
en hat zu Ehre 
feiner Majeſtat /Das heilig werd ſein Name. 
34. Sein Reid) ukomm ſe ill auff Erd 
Sſcheh wie ins-Himmel® ‚Sprone/ Das träge} 
jihBrodt ja heut uns merd/ Wollit unſer 
Schuld verfhonen / Als wir auch unſern 
Schuͤldigern thun / Laß und micht in Verſu⸗ 
hung jrahn/Rdg ung vom U Ta 
184, Anders / In voriger Melodey. 
Es iſt das Heyl uns kommen he 
Gůt und lauter Gnaden / DIE erde. 
heifien nimmermehr/Zu heilen unſern Scha⸗ 
den: Der Glaub ſiht Jeſun Ehriſtum all 
Der hat gnug für ung all gethan / E iſt Der 
Rittler worden. Ak 
>, Was Gott im Gſetz geboten hat, Da mad 
enicht Fund halten / Erhn ich zorn und 


Fleifch wolt nicht heraup Der Geiſt 
Gſetz erſodert Aa Es mar 


ein Gſetz drumb geben / A 
elber frey Nach feinem Willen [eben : O7" 
es nur ein Spiegel zart Der und zeigt an die 
ſuͤndig Art / In unſermFleiſch verborgen. 
4 Richt müglich war diefelbig Art Auß eig 
nen Kräften laſſen / Wiewoles oft veruchet 


Es war ein falſcher Wahn dabey 


— meprt fih Sund ohn mal 











—* wer / Wolt man — 
Dod macht allein der Giaub gerecht / ihn 
Wercke find des Rechſten Kne haben mich A 
Glauben merken, EN" 
Der Glaub ergreiffet Zehn Cheil/ fi, Sein h 
Ereutz / Berdienſt und Sterdt Dadurch die n 

53 ers . 


& uld beza let Wir irk 
—* et 2buLKE 


werben. Die eigene ud, 
dabey hi wie ein Kleid ;-E odurch und dutch 
befiecet. “ 
12 Doch wenn man durch a gruen | 
man au ud): M 


Gerechtigkeit empfangen / M 4 
rech te Serce tun / em anf ae 


en: Denn mer gottloſes — — 
gelb im Glauben gar nicht bl 


jhnverlaͤugnet. 
13 Mer Goites Gnad int *— 


fuͤr Augenhaben : Tofer benihm 
nd Raht’ Dand ihmfür alle Gab —* 
ner Furcht — ine —* 
widerſtreb In feinem gantzen Leben ie 
74 Mer aberficher gehet hin? Zutt 
murbeliebet / gebt fort nach — 
Sinn / Des Fleiſches Luſt Raum —* 
Boiꝛt meht an / dah er ihn fh 
— regier / Iſt nicht auff ffrech ven 
2 Dafiı ſich — Te 
—— ihm gegeben / Veracht 
nn 
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- geben wiederbracht. 


ſtets nad) 


dir, 
= Schöpffer aller Dinge 
afft / Regierſt von End zu 
außeigner Macht Das Her 
de / Und kehr ab unfre Sinne’ 


ren vondir. 
Ertödf uns durch dein Gůte 
Durch dein Gnad: Den alten Menſch 
der Oaß er neu leben mag 
Erden / Den Sinn und al beg 
mund Ehre SR 
efüffe gebt ‚ma 














Sdaucken haben zu dir. 


und all in ein Mit Luſt und 


tz 


*6 Danck / Lob / Preiß Ruh 
Goit in Ewigkeit / Fuͤr feinefülle 
groſſe Guͤtigkeit. Der woͤlle feruer geben 9 
mal nach dieſemLeben Der | 


Re 186. 
— arm freut euch lieben Chriſt 
| laſſt uns froͤlich fpringe 


Allhie au 
ehren I 


Seelen Seugten 


n: DaB 

| Liebe fit 
Gott an und gewendet hat /Annd 
underthat/Gar theur hat ers er 
em Teuffelich gefangen lag / In um 


| y ibn | 


n Im 9. 


Pa 
joſſen / Das 
aß uns in deiner Liebe undErfänfniß neh | 
menzu/ Daß wir ım Glauben 


dienen ing Geiſt [0 / Daß wir hie 
een Dein Suͤſſigkeit im Hertzen 


leiben / Und 


mögen ſchmuu⸗ 
Und duͤrſten 


Du vaͤterliche { 
Ende Kr ’ 


ung zu dit w 
| \ 
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yon der Rechtfertigung ls 

ar uns ein enſcy gebohre 
geil der Zeit / Der Mutter unv 
Fuugfraͤulich Keuſchheit: Den 
Zrbrochen / Den Himel auffgeſchlo 


ot für md y 
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mein Und 
noir gefrof 
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9 Bergieffen wird mammit 







— Von der Rechtfertigung. 
| wo Im rſo 


Im und Du bat mein / Und | 
Auen: uns ſol der Feind nicht ſcheiden N 
ir mein Zlutı Dose 


mein geben rauben / Das leid ichalesdirgt 


gutDas halt mit feſtem Glauben. DenZodt |) 
verfchlingt das Keben mein / Mein unſchuld 
trägt die Sünde dein. Da piftnjeligtwordene 
* 9 Gen. Himmel zu denn Vater wen Fahrich 
außdiefem Leben: Da mil ich ſeyn der DKM hi 
Hein Den Geiſt wil ich dir gebem er dich in 
Truͤbſal troͤſten ſol / Und lehren mich erkennen | 
mol, Undin der Warheitleiten 20; 

Das ſolt 


| / 
10 Wasic) gerhan hab und ei Std | 


du thun und lehren: Damit de 
werd gemehrt / Zu Lob und feinen&hren: Und } 
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14, zeinpt® .i Kara find Voll Rama tal: 
lich mollen — 5 —— 
Soft u —— KH | — en chem 
| un haben wir vei | U aufbreiten;Ycp; 
| — Er vr aa na under . 5 —— 
5 nel en bien So lan i6 lebereden,; 
ken Kraft eben erw nn m — voll Gn ya 
fine ‚| Sereched ae rich —* — 
Bir Gnade zu alten dee ei vol Barm RG 


roft Half ſhidt er zu Ian RN ai —— 
| Beten De u men, Om jedermann y Und Bit — 
I Sriegen y Wie und fein Wod ie — 2* — ——— 


tlieg erb ae men; 
| Ar Di | Ai ter erhält, W Dre) feine 


ausm Ep * auf Erden ——— ſollen 
bi 





m abe sen Grund Erfänen up ulolich von Bu 
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* — nen ein Bielergangen | 


enfchen : Kindern 
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"ou ung mi idenDe | srl gfalt Bekandeg gemacher erden. De | 
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a1 Der sen 
. re lieben / Vertilget aber die da 








vos Dandfasung I 
Heid, Gott / iſt ein ewig Reich / Und deiner 
Herfchafit ift nichts gleich; Siebleibetiekt | 
N 


J 


und ewig. — 
Der HErr verftoft die Suͤnder nicht Wenn 
fi 


even Fall befingen / Die werden von ihm | 
aufgericht, Die nieder ſeyn geſhlagen In 
Feiner Roht er die verlaͤſſt / Die ſich an ihm er⸗ 
‚geben feſt/ Und Hälffe bey ihm ſuchn 
8 HErraller Augen warten dein Du giebe l 
ihnen Speife Zur rechten Zeit⸗ daß ingemein 
Man dic, O Bater / preiſe Du DU auf 
deine milde Hand / Und fättigeft das gantze 
Fand Mir Luft und Wolgefallen. 
9 Groß it der HErꝛr/ und gang gerecht IR 
allen feinen Wegen / Drumb jegnet et auch 
das Geſchlecht / Das geht auff rien N 


Und wie er heilig iſt und rein’ O0 Me 


auch die alfein, Die Heilig füg ihm wandeln. 
10 Dear Her: iſt allen on nah / Die fiehend 


für ihn treten / Er iſt bey allen denen da / I 


ihn mit Ernſi anbeten. Der Fromen ſhren 
Gott erhört / Und ihrer Bi h; fie gewehtt 
laͤſt fie Huͤlffe —— | 

ehuͤtet väterlich / Die ihn —J 








ets in Boß heit üben: Mein Mund ok — 
nach feinem Wort / Auch alles Fleſſch wird 
jmmerfort Des HErren Nahmen lobel. 
12 Gott Vater / Sohn und Heilger if 
DhnYAnfang und ohnEnde,Den dir viel gutes 


. mir erweiſt / Durch Allmacht deiner Dun 


inir JE j 
mitanum 
wm N ea | * esse 
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7. Danckſagung 
R macht ſehend blinde keut & 
fiebt und chutzi Gerechtigkeit : Ex richtet auf 
° Hieniedrig fenn/ Und ift ihr. Naht und Troß | 
— allein. Alleluja. — 
Die Frembdlingen durch feine Guͤt / Und 
gIß Nen gleichfals er behůt / Die Witwen Er" 
m Trauer: Stand  Erretfet von gottloſer | 
Hand. Alleluja. | 
10 So fuhrt der HErrfeinKeich alhier und 
bleihet König fir und für: Drumb Kann | 
fein Lob erklingt / Und froͤlich Allelrja ſuügt. 
Alleluja. BR ’ 
217 ee 147. m. | 
L58* den HEren⸗ Demerit ſehr freund 
ich, Es iſt fehr Fol ich unfern GOtt aulet 
ben:Sein Lob ift ſchon und lieblich anuhoͤ⸗ 
ren / Lobet den HErren 7 2 
> Singkgean einander Dem HEnen mit 
Dancken / Lobt ihn mie Harfen unfern G ie 
den Wehrten v: Denn er iſt maͤchtig und von 
groſſen KräfftenRobet den HEtren 
3 Erfanden Himmel:: ie Wolcen bede‘ 
den / Und gibt den Degen’ werner wil⸗ 
Erden Er laͤſſt Graß machten hoch auf 
duoͤrren Bergen’ Lobet den HErreg 
5 allem Fleifche :,: Giebet feine SU 
‚Dem Bieh fein Futter: väterlicher HReile:; 
Deu jungen Raben/ wenn fie ihn aurufen. 
Lohet den Herren iz — 
Ex hat FeinLufte:z; An der Staͤrck des Koß 
fes Noch Wolgefalen an jemanbes DA 
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-- Dattckiagung 

AL — —— — — 
fepder da Eömpf, ii Nahmen des HErren / 

Manna in der Hoͤhe. 

220. Mel. Ach ICſu deſſen Treu 
un dandet ale Gott Mit Herhen Mund 
und Baͤnden / Der groſſe Ditge thut die 
undan allen Enden / Dex lebend uns erhäls 
Yon Mutter Leibe an / Und thut uns alles 
qutsMebr als man zählen Fan. 

2 8 wolle unfer Bott Einfedlich Herk uns 
geben, Er laffe ung fein Volck In Friede ins 
mer leben / Forthin zu unſer Zeit / Daß ſeine 
Guad und Treu Auch alle zet bey uns 
unſerm Lande ey. | 1 
Der groffe fFarcke Gott Woll und vd allen bo» 


fen / Undwz ung ſchadẽ Fany@erwaltiglid erlde 


fen: Er ſchuͤtz uñ rette uns / Er beine allezeil 
So lang er uns allhie Dasebenoch verleiht: 
* 4 Gott Baker dir feyPreiß AuffErden und 
ont oben,BottSopn Zengehriſe 
wollẽ dich ſtets loben / Gott HelgerGeiſt dein 


Rahmetchalle mehr un meh, D der EM 


einger Gott / Dir fey Lob, Preiß und Ehr! 






fagen und ihn ehren / Won megen ſeiner 
Gaben / Die wir —5 haben. 

2 Den Leib / die Seel/ 

uns geben: Diefelben zu bewahren / Thut FF 
gar nichfes ſparen 
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| At bafit uns Gẽ ne Herren Danck⸗ 


yas Leben Hat er alein 


2 Nahrung giöt erdem deibe / DieSeele mug 


ung bleiben / Wiewol toͤdtli Waunden Eind 
Odeliche Lew 


ommen yon ber Suͤnden. 
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a Danck agung 
6 Añãi FWeſſt er Ichencket Mit ſeinen | 
int ums tränder: Mit feinem Fleiſche ſpeiſet 
Vielg tes uns beweiſet. 
Srumb Laffet ung ihn ehren / Und feinen 
Ruhm vermehren ‚Raft uns d pen HErren IN 
| —* ihm Dandopfie bringen: N 


Ran Lobs fol man! aa O Vater / fingen? | 
Kein Meuſch ka recht — 
vorbringen. 


Du haft auß nichts den Himmel und die Er⸗ 
* Und alles / was darinuen lien * 
3 Ung Menſchen auch jehr wunder I rag 
ret / Und mie Verſtand und Gaben ſchon gu 
sieret 
4 Du Läffeft uns in deinen Worte lehren/ 
Wie wir dir dienen fotenzumd ehren. 
og Bon Kindheit an haſtuun * ine 
Was wir bedürfft ung väterli) bergen | 
6 Du fpeifeft alles Fleiſch mit io 
ind ſchutzeſt uns / ſo Lange wit en r 
£, Wenn Creutz und Trubſa al un ab 
a. So werden wir DoW4 gel bean 
#9 Sehr groß iſt deine Weißheit Guͤt tun 
Staͤrcke / Und —S nd ale beim 
Wercke. 
38 Hermwir befennen es mit unſerm Wande 
danden dir dafürven P Sertgengtull 
. x 10 805 ſey dir / Vater / der du 
Ele | u beilgem Geiſt regierſt in = 
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Danckſagung 


Bi ⏑ — —— 


— — — — — 

and nicht vermag Din jeinen Benftander 

nen Tag Und Augenblid ‚u leben: 

2 Er iſi der dich von Hertzen ebt / Viel gutes 
dir mitheilet: Dir deine Mifiethat vergibt/ 
Und deine Wunden heilet : Dich geiftli 
wapnet zu dem Kriegs Aufl daß der Bo 
nicht oben lig / Und deine Hoffnurg rat 
3 Erift barmherkig und ſeht gut. Den Arme 

und Elenden / Die ſich von alem Ubermu 
Zu ſeiner Warheit wenden: Er ni 

ein Vater auff Und gibt / daß fie den rechten 

Lauff Zur Seligleit vollenden. 
hie fich ein Water « Herd Beseigt Bey ſei⸗ 

en lieben Kindern : Alſo hat 1b al Gott 

eneigt Zu ung Blut armen Sündern Et 
at ung lieb / und iſt ung huld / Hergibt und 
nädig alleSchuld,lin pilfft und überwinden 
Er gibt uns feinen guten ei 
a3 Gemuͤhte: Daß wir pollbeingem was er 
heiſt uñ trauen ſeiner Gůte Shiſt ung DI 
mit Gnad und Heyl / Verheiſt und auch ein 
+ herrlich Theil Bon roffen Himel® SHAB: 
6 Nach unjer Ungerechtigkeit DaF 
| nicht vergolten : Vielmehr erzeigt Barme 
digkeit / Da wir verderben foltell Eritmib 
Lieb undFreundligkeit Denfelden immerford 
bereit, Die ihn von Hertzen lieben 
7 Was GOtt nun angefangen hat/ D 
woll er auch vollenden, Wir geben und gan 
feiner Guad , Und feinen treue aͤnden 
S hun auch daneben allen Fleiß DA) ont 
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25 Dancklied foͤr die 
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un 2 öl n — runs hoch 


a um —— ugeſchrieben/ Zum 


1 en Ohn regen und 
Ohn ie — uͤlff und Sorgen 
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beir ihn nennen Den guͤtigen Ernehrer / Und 


in den Klufften / Die Bluͤmlein auff den ? er 


AUF. 


derFr 


> Sorgen kraͤucken / Wer feinen Sohn hergie⸗ 
- bet Derfelb aufge hoͤchſte liebet. 


3 712 Derfie ſo treulich heget und ihrer 
fen suverdevben? 

Liebe Wir inniglich betrachten⸗ undicht ge 
74 D Bater ! ung beſchehre Zu deinem Soh | 


u 
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116 Danaſeung Re | H 
—— zu enenEr — | 

mir nicht ewig ſterben. | N 

7 Ergibt uns zuerkennen Sein Wort / dah 


eundlichen Beſchere. . . Eu 
gi unſre Sund er giebet Sein Kind da⸗ er). 
hoch liebet / Lind läffet es erwuͤrgen Für und’ 
alg einen Buͤrgen. — ie | 
9 Diflafet ung bedencken / Wenn unsd 


10 Solt er uus was perfagen , Somit 

[A Flagen / Was en 9 map | 
Zum Trangtzur Speip un daben. — " .n- 
Ir Die Bögel in den Ehfften DI Thierlein 
gen Uns muͤſſen widerlegen: N deifig 
pfleget / Solt einen Hmmels Eben Der den 
739 Baker ! Vater! giebe Daß deine grolf 


ringe achten. | 
und Ehre / Daß wir dir recht vertrauen / Mi in 
gaͤntzlich auff Dich bauen. En merden 
15 Wenn wirnun diefeg haben SO FM 


| uuns die Gaben / Die wir zu bieſem keben 


duͤrffen / wol gegeben. —— 
16 Eh Himmel und die Erden Zu nichte mi⸗ 











ften werden/AUs folte jegn veriajfen/ ded 
des Sorge halfen. 22700 








6 Singt unferm Gotte offt und 
aſſt andaͤchtig Seiten Spiel Gantz 


Zu Ehren und Gefallen. Singer, Springet 

ubiliret:Zrummphiret/gafit euch pörenAInd 

heifft Gottes Lob vermehr@n. 

m Wie binich doc) fo perklich frob / 
mein Schasiftdas Aundd/ Der 









228.  Autfandırı Art, 
$ "Te Schön leuchtet der Morgen: Stetn 
| Bol Gnad md Warheit 10T z 
J ——— füge Wurgel Fee: DM Seh 
avid auß Jacobs: Stamm / Mein KONG 
and mein Bräutigam’ Haft mir meil Her 
«. befeffen. &ieblich, Freuntlidh , Shen N 
herriich / Groß und ehrlich Reich von Gaben 
Hoch und ſehr praͤchtig erhahen 
2 Eymein Perle du wehrte Krou⸗ ar 
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3 Dein Regen macht die ernaß / Es din 
— fet Laub) 


Danckſagung 


o J 
I Frautgamb mei In * The r 
malen. Singet,Springet/ Jubiliret Tri Ay 


umpbiret Danckt dem HErren. Groß iftdet 2 
König der Ehren. iR 
ie bin ic) doch fo herhlich froh Daß mein |ı 
Schaß iſt das Aund D DerAnfang und das | 
Ende. Er wird mic) aud) zu feinen Pre 
Aufnehmen in das Paradeiß: Des Flopfi id 
in die Hände. Amen ! men: Kom̃ du ſchone 
Freuden Krone / Bleib nicht lange: Deluer 


229. Mel. Burn Adams Se oc 
Hedi danck ich alezeit ? ur deuen 
en Segen Ber Fan dochſoiche il | 
digkeit, Wie ſichs gebuͤrt / erwegen 2Ou gibſt 
zur Noht Das ehe ron Denen 
Gefallen Das gange Jahr Steht jmmerdat 
Sehr reich nnd [chön von ale. 





get Bergund Auen / Denn W baub 
Getreid und Graß / Daß wirs mit Luſt ale 
fehauen/Es wird das Land Von deine and 
Mit Reichthumb angefüllet / Wo urch aldı 





"Hann Faftjederman Den Nahrungs Ma 


geil ſtillet. | 

3 Der HErrhatander ‚Helden: Macht und 
Stärke fein belieben / Er ſpottet nur der 
Menfchen« Pracht / Sp thoͤricht wirdoetrie 
ben: Werihn vertraut / Stets auff ihn baut 
Und feftiglich Fan hoffen + Der at das Ziel 
Auffd eſem Spiel / Zum allerbe N. 




























Danckſagung | 
5 groſſer Gott / das wiſſen wir / Und m 
* * auch bereuen / Drumb treten wir mit 
Runche herfur Als Knder Die Dich [del 
nd birten dich Demutigiich / Du moll h 
nichträchen So aroffe Schuld, Auß Gm | 
und Huld Derzeih ung den Gebrechen 4 | 
10 Gibrdaß wir mögen danckbahr ſeyn 
deine Güt erkennen / gap Derk und Di 
yon Sünden rein Dich kindlich Dulerhn 
nen: DeinSegen Frön Uns beine SÖh/HNN 
laß uns wol gedeyen / —— 
ziert ung bald / Wenn wir im Ma 
gelſchreyen. * 
ır HErvfröne dein geliebtes gand / * 
ort muff in ihm bleiben / Und laf Ja HUF 
den wehrten Stand Der Dörigfeit HELEN 
ben Abfonderlicy So kroͤn auch mid) Ad 
Hoffı una > Eieb und Glauben, So weiß ill 
aß Roc &it og up Da Dmme 
nraupen. | Pr. 
230. Dancffagung für den Schut 
der Heiligen Engel, Mel. tn Sf der 
.. „ HErznicht bey uns halt 
IGOtt Dean auf Hereit rund 2 
RE Menfhenkinder liebeſt Und als ein N 
teralleStund Uns fehr viel gutes gieheſ 
Danden dirdaß deine Treu Zi ben und A 
Mergennen Sn unferm gangen Lebe, 
2 Wir preifen dic infonderheit/ Dab ON 
Engel ſcharen Zu deinem Cobe haft beren 
Auch uns mit zu bewahren, Daß un! SH 
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10 Gib, daß tie mögen Erydie : 
deine Gt erfennen / ah See ahre 6 eiegroffe Braten yet | 


yon Chnden rein DONE * — ** — 
nen: Dein Segen Fröt — —— Ba Jemähfe,; N ung al 
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[af uns wol arme a en dir — hide Ds ohe — *1 


Wold: Edor ung hab | 
gr ſchreye en, Ile ie ng zu r erden / eideng * G 4 
hEnvfröne being * if — Zudiefen bi Vnft turen wir in | 
RT in in bla! zu d Die Volicey, Einje (ne ken: Die ge chon | 
pen ee Stand IM? inf 9 gnddiglich erh A der auch fürf fich ae. 
Bee * ih Wei Ep, dab⸗ | 
Hofruno / Lieh un urcht vy dei 
* gift noch ÖW* * dir Fr ie A Um je Kr ih | 
Run en j bp \ 
230. Da — *— Mile: rn — 
ber a u ah vB sd Kr ug Nechſen * | 
gygor — HL Pat 
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m unferm 9 
5 Fun erit T 
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24 Danckſaguug | 
| * noch hinfort/ Beflehl daß fie an allem 
| rt {mb ung ſich ſtets herlagerN. 
Laß deine Kirch / und unſer Sand Der Et 
ZDaß Fried und Heyl 


Zuiletzt laß fie an urfermEn den 
at —— dunſre in deine Haͤrd 
And Abrahams Schoß trage dad es Heet 
id digen — ch Heilig! heilig: 

Inge’; neiniges au oͤren. 

231. Mel. Durch Yoams Saltifl gend, | 
Ey Un danckt ihr Ehiften all Gott / Mit 
ergen und mit Mund‘ got unſcrn 
HErren debaoth / Weileräl alterStunde In 
der Gefahr Uns jmmerbat Erweifet Gnad 
and Segen’ Auch ftets laͤſt fepnDieengeleit 
Bey ung auffallen Wegen. 2 
2 Sit das nicht groffe Sütigkeit gen 





Doß Enger 
ans betuachen, Iſt das nicht Lieb vndgreund⸗ 
Tigeeit/ Daß fie fih umb und machensdrit ſer 
EEE Rachtilind find bedacht / Bi Ran af 
Tem Böfen In aller Roht / Auch yon dem Tor 
Uns kraͤſtiglich eriöfen. j 
‚3 Nun fürchten wir uns nimmermebt/ u 
Engeln Engel flreiten / Zumablen weil det 
Himmels: Heer Hat GOtt au feiner Seh 
I 1m Derfan das Feld / Wens ihm gerät DbM 
alle Müp erhalten / Es fehlt pm nice Be 
ern ſpricht Muß Dülfie ob vu⸗ ur “ 
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Danckſagung 
I gem gried und Kuh, Nahrung Ffir Jung und 
dilien Beſchehret auch dazu: Und gar mit mil 
der. Hand Sein Güter aufgel endet Verw⸗ 

ung abgervendet Von unſerm On Cunſer 
Stadt) und Land. * 
4 Er hat unſer verfchonet Auß vaterlichet 
nad: Wenn er ſonſt hätt belohnet Allunſte 
Miſſethat Mit gleicher Straff und Den a | 
wären längft geftorben 7_M mandjer Noht 
perdorben / Die wir vol Suͤnden rn 

und M 


5 
guänie iſt / Weñ wir Die Suͤm 
en an Fefum Chriſt/ Herli® ohn Heug 
il er dieSchuld vergeben eindertdie OMA 
darneben: Macht ung von Pla enfred. _. 
*.gAlldeineSütroir preifeh/ aier m Hin 
mels⸗Thron / Die bu ung thu eifen DIL 
Ehriftum deine Sohn. Wit hitten ferner die) 
* Hilff den bedraͤngten Leuten / Gib auch | id 
ſame Zeiten, Und naͤhr ung mildi I... 
Cam netten Jahr / darauff dief a 
machet morden/ endert ınal/ 
x En * fo wie folget: — | 
m erfien Geſetz / in dem dres Derleth 
Doõ ſich das Jahr geendet / Die Sonne I 
uns wendet / Das neue Jahr PR 






Im andern Befehe MM 
Wie LE gegeben. ger 
Im letztens eſchze / in ben dr letzten 
Gibuns ein friedſam Sahter At allem gel 
zewahre / Und naͤhr uns mildi TB 
u Dr RL 
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Allelu 
om iſt — hell und klar / Und hat et⸗ 
eerfeine Schaar / Die biß and Ende ihn ge⸗ 
ebt / Und feine! halben war bet hetruͤbt Alleluja. 
10 geibhafftig er ſich ihnen wieß / — 
fehen fühlen / ließ: Bamit verſ * —* 
* Des Todes⸗ Machtſey nund | 


— Deumb wollen wir begehn mu fl Den | 
Zag nad) rechter Chriften weiß 5 Erofnen un⸗ 
ſern ſchwa achen Mund und ſagen eNNRE LE 


tzengrund. Alle luja. 
—— ser, 


fen Haft zud deinem Preiß runga 
nianches Jahr In vieler um 


All 
3 SUR Daß ir ebene Ber DT 
Waßheit / Guͤt und Staͤrck Grfennenundje 
mehr und mehr Außbreiten peinee nahmen 
hear Derdu 
ASO liebuer Heyland Je u Chriſt 
vom Todt erſtand —30 —9 He 
off m dir / Dapfic der Sunden —* 
5 Sibveine am * 
15 DI einer Aufferſtehun Krafft / Daß 
ſer Troſt ja bey uns hafft / pie ai garen 
un ſeſt / Wenn uns nun alle Welt v il 
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ge Dancfagung | __ — 
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brund Pre 








DD, lieben Shriften fepb getraft/ Wiethu 
ihr fo verzagen? Weil uns der Era heit 
ſuchen thut / Kafit ung von Hertzen Di 
Straff wir wol verdienethaue N ichesbo 

da fi au 


i 


2 In deine Haͤnd und geben wit 

lieber Vater: Denn In Wandel iſibeydn 

wird ung nicht gerahten: Wal wit indie 
er Hutten ſeyn / Iſt nur Elend ,Zrübfalund 


Sein: Bey Dir der Freud mir warten an 


L ’ r2 


y 
4% 
* 





 Trofis@efänge,“ 367 
6 [al denn indie Erpen: Semuß auch unfer 
rediſch Leib Fu Stank und Aſchen werden, 

=h er fümptindie Herzligkei 


keit Diedu Err 
Shrift ung halt bereit D ch —* 


* —— denn für 
ode aufidiefer Erden ? @z NUR einmal ges 
orbenfeyn: O wol ift hie gewe * 
te Simeon entſchlaͤfſt Sein 
hriſtum ergreift: Somuß ſelig ſterben. 
Dein Seel bedenck / bewahr deingeit /La 

ort den Vater ſorgen: Sein Engl deine 
Bachter feyn, Behuͤten dich fürm argen: a 
ie ein Henn ihr Küchelein Bedeckt mit ihren 
luͤgelein: So thut der HErrunus Armen. 

Wir wachen 


urch Adam auff uns koͤmptderẽ 
B aller Noht, Drumb loben 
ir den HErzen. J 


260. 
IE mein Gott wilyg 
Wille iſt der bee ; 
oht / Der fromme Gott /E 
Wer GOtt vertraut / 
EM wil er nicht verlaffen, 
Gott iſt mein Troſt und Zuverſicht / Mein 
finungund mein Leben: Was mein so 
dns mit geſchicht Mit ich nicht a 
Re e ii fire m 
3% 

























77 Troſt + Gefänge:____—— 
1 fireben: — wi - m h hin 
aar Er ,feiber hat gezaͤhlet x | 
| — * fuͤr uns tracht / Auff daß uns 
michts fchlet, N 
gleich ih Suͤndr von dieſer Welt Si auf 
Fehr in Gottes Willen Zu meinemGelt * 
| er am * jr Pie “ —— 
me Seel FHSHTT beſe Au I Pie 
Stunde: 2 — — hathen RR 
Zodt Hafiu mirüberwunden. 
4 No eins / HEr: / wil ich bitten hi N 
wirſt mis nicht verfagen: Wenn mich Der T N Eihjn 
Weiſt anficht / Lapmich doc) nicht * 
Hiff du und wehr/ ich Gott mein HEI 
Ehren deinen Namen:Was du zufagf/ gun. m 
haͤltſtu feſt. (Ber das begehrt, Dem io Reifhi, Stun So 
wehrt.) Drauff fprechichfrölih: —— en 4— 
261. Mel. wo Bone —T 
Horee betrat = 
Andacht dein Negieren 7 Und wie ih 








deine Wımder Macht Du pflegeſt FT Fk, 
füren Bermundet pc main erbun PIE — 
ERR / deine Weißheit und Gericht M Serie, Hr 
Sonnen: Elarzufpüren. Au hr —X 
2 Du laͤſſeſt mich war ſehr sietMobe Lg drin 
fer Angſt erfahren, Doch gibft du mich M und (Nie Mr 
den Todt / Du Eanft mich mol hewahren ee | Guy Mr 
wiederumb zu techter Zeit Des Lebens Mt Kg 
Freudigkert Mir gdaͤdig offenbahren inbie — 
3 Verſtoſſeſt du mich gleich von Dir oft ) It Mu 
ieſſe Erde /So biſtu wieder bald ben mein Ya, 
ei.” | — — Lu 





au 






= Vena 
ra 
4 Wie nahen ich iiende u 
e Ruhm und Preiß Vi ae Rlang Richt 
— Sana 
| m 
w r — und Preſß Inmeinen 
„gramm Mund der tichtet allereien 
„N Ehren Dag * Lob —B der 
ir KO jmmer möge mehren, Die aber otcitr 
# ſch men ſehr / Die das / was deines d Hl, 
Chr Und dirzunidern/lehren, Meng 
h * Vater /Sohn und Heilger Geiſt or, 
Weißhheit, Gütund Stärke, —— 
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| 262. Mel. Yon Soft wil ich ec. 


Immanuel. Vertrauẽe ihm en 


dircwird ſelig fepn, Me Sachen / Wie 


DennGott ver x 
. Beläge: —— neh auffihn 


Merteanenfejt/ Ri | 
| lab; t / ſſtſichs an wund ih? E 
he : Mit Freuden wirſtu 
Mauer, ab — ten dich, 


* 
en nn. 2 








urch deine nad, al alle gto Per fe; 


N Seinen / Die ihm 


3 An®; Si 


N 
= 













370 Troſt⸗Geſaͤnge. 
3 Yuffıhn magſtu es wagen Mit ã— 
nen: Muht DU wirft mit ihm erjagen TOM 
dir iſt ng und gut. Was Goit beſchloſſen hal⸗ 
Das kan memand verhindern Auß allen Dre 
ſchen Kindern: Es geht nach ſeinem Raht 
Wenn auch gleich augder Hoͤllen Dei 
tanwoltefih Dir felbit entgegen ſtellen / Und 
toben wider dich / So muß er doch mit Spt! 
Kon feinen Händen laflen/ Damit erdi il 
ſaſſen: Denndein Werek fürdertGull:  _ 
Errichts zu deinen Ehren / Und deiner CM 
ig£eit, Sols feyn / kein Menfe) Fand wehren 
und wers ihm noch ſo leid: Wils denn G 
habennicht / Go Fans niemand fort treiben 
Es muß zuͤruͤcke bleiben. Was Gottwil! dad 
geſchicht. | 
% Drumb ich mich ihm ergebe, Ihm ſeyes 
eimgeſtellt: Nach nichts ich ſonſt miehr ſitebe 
Denn nur was ihm gefällt. Drauf wartich⸗ 
ui bin ftil:Sein Witte if der beſte / Das glän 


263. Mel. In dich hab ich ged® J 
| DI, eraure nicht mein Hertz und Sl Dap 
ich in Angſt und Kummer bim/ Huf gehn 

auff frembder Straſſen: Schwer iſt das ch 
A lebet noch Der mich nie Dat oerlal 


* 


nßn 











mn TOR Sefänge, 7ER * 


| oÄterund Prophes 
; ten: Ja Gottes Kind, rey aller Si 
| nein drin, yaller Suͤnd Auch 
3 Schau über mich da wohnet GH, 
ſoͤhnt durch Chriſti Blbut Und Todt/ Fe 
Fan mich nichts ſcheiden. M iſt bereit Vor 
aller Zeit Das Himmelreich voll Freuden 
4 Mit Gnaden iſt und bleibe in mit | 
treuer Heyland fürund für, Und eröftet mein | 
Bewiſſen. Der alte Drach SH | 
Schmach Ligt unter feinen Fuͤſſen. Hr 
g Sind umbmich her der Stolgen viel / Sohn 
doch Gott geſteckt ein Ziel Das fie nicht übers 
ſhreiten ind ſich Gefahr Der Engelſchaar 
Muß felber für mich (reiten, —J 
6 Gott zaͤhlt die Haͤrlein groß und klein / Nicht 
eines wird verlohren ſeyn : Wie ſolt er denn 
nicht ſorgen Für Seel un) Leib / Für Kind 
und Weib ?Siefind ihmunverborgen. | 
7 Wenn wider nich dieFeinde ſtehm Zu Raht 
in vollem Hauffen gehn / Sind ftolg un hoch 
sermeflen/ Lacht hrer HHfg, Und machezır 
Spoft/ Die mich fonfttwoltenfreften, Ei: 
Nimpt meine Trübfal überhand / Soiſt 
Mir doch auch diß bekanbt ’ Daß ich muß Un⸗ 
glückleiden Zu Gottes Ehr / Und falſche Lehr 
Und Abſall zu vermeiden 
2Sey du / mein Hertz / nur guter Ding / Ob 
Wander mich gleich hältgering , 31 SD5E 
deohh / der mich ehret; Wer Demuht uͤbt / 80 * 
Evi bereit 
| org 390 
rn rn 
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ar Dbwenigifi mein Haab and Gut⸗ Did 
wasnir hie ponnoͤhten hut / Wird GOMME 


wol verleihen. Habs ichs mit Recht / Bin ton 





14 Dawerd ich in der emigteit Bey Gotl⸗ | 


— — De 


“ 


Heilgem Beiftineinem Thron Laß mih var 
an ſtets denen, Was du mirdort/ Amdt 


den: Ort Für Herzligfeit wirſt [henden. 


a 
* 
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264. Mel, Auffmeinemlieben BF 
a niht/ O Chriſt / Der Do 








— 








| — > I 
‘ slhekbilt: Vielmehr ton deinAnliegen Au 
GBott / fokanftufiegen, uf Gott iſt gut zu 
trauen / Und gut auf ih zn bauen, 
2Wenn Renfhen Hülf Und Raht Kein Hülff 
hatin der That Sp weiß Gott Raht den Su ;/ 
chen / Und alles gut zu machen, uff Gott iſt 
gut zu trauen / Und Een, 
ES HMERGE grOGy een 
dic) loß / Berändertalleg Leiden / Und jeiget 
dir DA gun 
Und gut auffihngubauen. | 


4 Sn Widerwertigkeit Iſt Gott don Dit niche 
weit: Er hilfft dir treulich Fämpffen/Undveing 
Feinde daͤmpfſen. Anff Gottiſt gut zucrauen, 
Und gut auff ihn zu bauem 

. Je groͤſſer iſt die Noht / Je naͤher tritt dir 
Gott / Und laͤſſt zu allen Zeiten Die Engel bi 
begleiten : Auff Gott ift gut zutrauen / uͤnd gut 
auff ihn zu bauen. | 
6 Haftnglach Haß und Streit In dieſer boͤ⸗ 
ſen Zeit / Und muft dich laſſen plagen: Soltu 
doc) nicht verzagen, Auf Gotti gut zu rras 
wen, Umd gut auff ihn m baue 


I 





13 







| TroſtGeſange. —— E 

Ttberſur dich / Und penket dein / det 
ſich Hat jederzeit der Ftommen Hertztreuli 
angenommen. Aufl Gott iſt gut zu trauen) 
Und gut auffihn zu bauen. 

10 er iftyder früh und fpat Auff Gott geboh | 
fet hat/Der doch in fo viel Fahren Nichtinde 
That erfahren Dap gut auff Gott zu ttauen⸗ 
Und gut auff ihn zu bauen. 
7. Drumbhoffin aller Pein Nut bloß auf 
Sort allein / Der weiß von allen Höfen DI 
mächtig zu erlöfen. Auff Gott iſt gut zu genen 
Und gut auff ihn zu bauen, 
* 12 Soft Bater/Sofm und Geift/Der AN 
beſten weiß Auß aller Noht zu führen gap) 
Herman verfpüren, Daß gut auff dich N m 
wen/ Und gut auff dich zu bauen. | 
265. Mel. Indich hab ich gehoffet. 
aa O frommel vi / Her | 
Adu im Ereugund unglückbiſt / eſhl 

Gott deine Sachen: Zu Rohtund Pein ot 

frau allein Auff ihn / er wirds wol machen. 

2 Dein Ungluͤck kompt nicht ohngefebt / Es 
růhret von dem Höchjten her / DE t öl 
verſehen. Drumb feynur ſtill / Und was So 

wil/ Daslaßdunur geſchehen. 1 nn; 

2 Solt auch der Himmel fallen ein’ und die 

atur geaͤndert ſeyn / So kan doch G ff nicht 
haſſen / Und auch den Mann, Zerhmrecht 

Fan Vertrauen / nicht verlaſſen. 

4 Zu dem wird Deine Traurigkeit Jaauch 
uvichtwaͤren allezeit: GOtt wird dir Be 


—J 























— oh Gefin⸗ 
int geben Wonipt ADISERIEN bortvafie Sh, 
na Fig obdir \hweben, - * 
un 3, Dad jmmer einen nen Mupt Vertraue 
| NETTE M Ole Trübfal wer⸗ 
ser den: Gott ziehek dic), Durchs Ceutz zu ſich 
Gen Himmel von der&iden, ten, 

.s 6 Derliebe Gottiſt SELL Und ſomd /daß 
er dir ftehet bey Wenn Unfall ich errener, 
Auch jederman Mehr alger kan Etracen— 
nicht auffleget. r bo 
» 27, Eshabenjazu aller deit Die Heiligen in 
— Traurigkeit Und Creutz offt mſſen ſchwihen; 
Warumb wiſtu Denn jmmerzu Sm Kofen, | 
v arten fißen? WER FIRE 
v 8 Ber/hoffund tran auf deinem Gott / In al⸗ 
len Sammer, Angfiune Voht: Lafymieeg 
wil / es gehen. Setzihmkein ziel; ſt er im 
Spiel / Wirſtu noch Wunder fehen. 2 
78 Gott Nater / Sohn und Heilger Geiſt / Der 
du ein ett des Troflesheift / y 


sheiſt / Laß a 
empfinden Die traurig yn/Undp; 
| 
J 


uff allein/ 
Das Boͤſe uͤberwinden | allein 
266. Wel. Was Mein Gott wil. 
aim auff ! mein N One hi 
Gott; 


| en Schuß der Ars 
men Haſtu viel Leid? In zyg 

Nan nicht jmmerfigen : Ver GOHTZ ver: 
aont / Und auff ihn bang, 

ſhützen. 





Ya 





7 796 Trofi-Sefänge:__ ü⸗ 
7 anviel Fahren / Auch David der viel ſromm IN 
Harn Sampt Hiob wol erfahren. Der li 
Gott Hat fie in Spott Und Roͤhten wol be 
hütet: Deun wer Gott traut⸗ Hat wol gebalt / 
Wenn noch der Feind fo wͤtet. 
3 Taotz ſey dem Zeuffel und der Welt / —A 
Bott mich abzuführen / Aufl ihn mein Dot 
nungift geſteüt / Sein. Heyl werd ich od) 
ren: Denn er mir hat Gnad / Hülfl und Raht / 
In ſeinem Sohn verſprochen. Wer Gott ver 
Zaut / Hat wol gebaut / Ob gleich bie geinde 


pochen. 
4. Wenn gleich die Boͤſen ſpotten mein / Did — 
ſchmaͤhen undverachten / Und jminel mir U. 
widern ſeyn / Wil ich es doch nicht achten O 
n der Mann / Der helffen Zmhabich 
mich ergeben. Her Gonbertraũt / heſt f 
ihn baut Den Fan er mol erheben. 
Obgleich die Huͤlffe eine Zeit Zuweilen ſih 
Wieehet / Und gleichſahm unfre Traurigt 
Der Höhfte gangnichefihet ı So meh! 
doch/ Er wird mich noch Kicht gantz und 
derlaſſen. Wer Gott vertraut Hat wol auf! 
wWie koͤnt er mich denn haffen. —2 
6 Drumbfrewich mich in aller Leht Die 
Sott mir wil aufladen: lt Sünderzenft u 











y⸗ 


und auff ihn bau / Er hilfft zu allen | 
nu zo) feinenerverlaffen hat Dean | 


arg . 
RE 2% 
Az 
. A Hl 


| 





A DRG am 





ls ſolt Sort nicht UM Est, Tre? 
oepmilichsmihtab| ar tn 

' fen Der ShugHErr mein Mil en | nl, kin 
lein Dem hab ic) mih ergeben Demipdet | heit takt, 


frau / Feft auf ihn bau, Der kan mich wel | une ——3* 


heben. ' emolk | hin. OR 
Sb ſichs hißweilen ſchon anließ / MEMOE | Nltudigtungg, Hr 
* — ſchuͤtzen / Und haͤtt die Weib Dil 
. Bi |" 


Zant / Hat wol gebaut Wie koͤnt er mich deun 
hajen? er 
&. Darımb freu dich / mein liebe Ste 
Fein Roht nicht haben / Welt, Sun? —J 
Teuffel und die Holly Soldenchtr * In 
den Denn Gottes Sohn ‚neaonde ar * 
Hat ſie all uͤberwunden. ren nl 
dan ı Seft auff ihn bau / Derpilfit sun! 
, tunden. | N 
7 Der keinen er verlaffen hat Dienad ih 
Willen leben / Umb Gnady Huſuc B% hit 
nnd ſpat Sich gaͤntzlich ihm ergeben 44 
Lieb / Gedult / Bringt Gottes Huld Du | 
! u Denen. * — Feſt dat Ikap 
auff baut / Der ſols ewig genieſſen. 
g Wer aber Huff bey Renſchen ſucht u It 
a ı DerfdbikgEn 
N | 


und verflucht / Kömpt nimmermeht u 
xen: Denn Gott allein Wil Helffer much 
gen > Fe 
ttuua 2 
toh qo⸗ 


— 


SR roft⸗Geſoͤnge. 
m Ferm Chriiigkanmen 


„> 7 


T 
\ ahmen. Wer olches glaubt / 
159 Und Sottvertrant, Sol 3 Amen. 
—J — eGott / dein 
Iß NOS Hertz / wa ageſn, Und kraͤn⸗ 
Men deine Sinnen ? Oh 
HN 7 RANG On docpnicht getpunmen” 
Wenn nach begehr Esni tgeht her Mag 
„ wiltu Dich drumb graͤmen Gott liebet duch, 
„ Das glaͤubich noch / Dermageicuf ſone 
2 Dorf oben ff der groſſe Mann, Derdieſe 
Welt regieret: Der alles thun und machen kan/ 
Das Feld mit Blumen gieret. Mit vor 
Die Gottes Macht Verwaltet alle Sachen, 
Bott heriſchet doch / Das glaͤubich noch / Und 
3.Wie/wenn und no und was er heiſſt So / 


6 re GoOtt führt mich 
4 Das glaͤub ich noch, In allen meinen 
Thaͤten. 

4DieGaben ſein er Gutigkeit Außtheilet nach 
Fallen Undmit getvifen Unfertk 





ee —— cht / Er 
I Denreiche er eichthumb / jenen nicht / | 
Fan ſich Faumernähren: Der iſt gelehrt Big 





bedacht . 


| 
| 


if Teop-Sefänge. _ N 
0 — — 
— Der niedrig; zeit Ita 

ifisbeftellt / So wird die welt Du n RN F 
feterhalten. Gott haufet dad Dadt uni — 
ind laß ihn ferner warte 
mal er die Ar — holen el * 
gegriffen haben / Und fordert Au Drui I 
ten Brauch Der anvertrauten Gaben. * Auen) Nr 
nicht vergrab Hie deine e GabrUnd aldi) | — 
anende. Goftnährtmich doch / Das gaut —WQtt —R* 
ich noch / Leg ich nur an die Haͤnde. len 
Wonach und wie ein jeder ringt x Heft — a, m 
ernachgegangen / Darnach es ihm * Mi) Any " 
gelingt, Mit Gott es zu erlangen. 4 ebene ur onil — 
Schweiß Und ftetemisteig aſtson ud el) ec, 
fommen. Gott ſegñet doch Das gl —A 
noch, Er hilfft ja allen Frommen nn 24 A — 
g Wenn denn von oben ab eon Reben —* 
fich mich erfreuet; Und / was in * eu * 
frommt / Die Gottes: Sunſtvnet —— 
- blindes Glück ! Weg Roht geſchick ab | RN 
ſcheuch verlache. Gtt ntesdoc) 3 nad 
——— nd Erf hi, 
9. Auffdeine Vorficht, Gottich ſchan 1 Gil 1 Ka —X 
fafle dich nur rahten;Yuff Deine Treu IN fi Es * 
ich bau Ju allen meinen Thaten —— 
bet / Und friſch fort tret — us |. 
| — ee — Degun 
noch / Und trauihm o 
10 Ich ſey in Armuht oder reich zit 2 













oder oben / Dasailt / mein Som 
Ich wil dein Auffficht — 
Be 


J 7 
DREFIIIG 









J Troſt ⸗Giſnge. Lu 
er tortdin Gernneh 


| END ı Mason mir wılt 
9 sufhiden. GO ideen doch / das glaͤub ich 
NO /Wie mir es moge glücen, 

u Gehtes allhie den Frommen ſchlecht / Und 
wol den fchlimften Lenen Gilt Unrecht on⸗ 
i mals mehr als Recht? ga; m, Hrecklich 
deuten. Du ordneft ſchon Den Gyaden Lohn/ 
Damit du mich wit zieren, GO licht mich 
) doch /Das gläubich uud ; Und werd gg kuͤnff! 

tig ſpuͤren. 


dir befehl 9, Gott / 
und mich Daneben Mit % 


Ange und Sorgen 
’ nimmer guäl:Cg bleibtdirheim gegeben, Sy; 


N 269. hoͤchſten. 
Oz En Ereng und Kummer id) anweht / 
D pten ficht, 
In feiner 
2 Erfahren habichs tauſendmahl , Ob aß 
undgReid gleich überalYufinid, — 
Fehat gewetzt / Bin ich dochb 
eßt. | 


lieben unver; 
"3 Eriffder Gott der retten Fan, Der Held in 
Zion / Furſt md Mann Deralle feine Feinde 
laͤgt / Und was ſich widerſetzt / erlegt. — 
+ Auff ihn vertrami Tank und gar / Weil 
bear Bonmeldyerer ud 
Umd bringe in gute a | 
— — 





HL N 
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Sche 


Fr 532 Troſt⸗Geſaͤnge. J— 
no Sr! 


g Jh fetzihm weder ziel noch) Maß / 

ge wolswie wenn und was / Mir nutg 
erfprießlichift/Er braucht an mir Feinargl il 
5 Wenn ich befenne meine Schuld / Unnd 
frag in ſtrenger Noht Gedult / Go fomp 
mein SDttzurechter zeit  WBerguerfall® 
Hertzeleid. — NE 
7 Erfelbften nimpt gar eben wahr⸗ as Hite 
meines Haͤuptes Haar / Das kleinſte kan nich 
fallen hin / Es fen denn erft fein Will und Siun 
ð Drum̃ wil ich auch in Roht allein MeinÖt 
div gang ergeben ſehn / Hilff/ dah ich vie 
ſag ab / Leb heilig / fromm biß in mei Grab. 
9 Diß ſey mein Wunſch zu aller if! Obo 
gib mir durch Fefum Chris Das ich auch © 
ach diefer Zeit Dort geheein um Geligkeit⸗ 
270. Mel, Aujf meinen lieben DOM, 
J8 allen Noͤhten iſt Dein Schu DT 

IF Eu Chrit, Eriftin der Plage DEE 
Schutz bey Nacht und Tage / Dem Su 
jever Sache / Ich fehlaffender made... 
2. Wenn Unglück bricht herein „ geiler mail 







| 


S= 
=> . 5 


; Schutz· Her ſeyn / Er oil mich nicht perlaff 4 


Auf allen meinen&sfraffen/&g Fan michgich 
— en Schu " Ehe Shen 
zWenn meinerFeindeSchaar Rur rhtet auf 
Gefahr / Sein Schutz mich bald umbringen 
Sein Schuß mir Reftung bringe 7° 
ſchutz zu allen zeiten San ficher mich. bealeit't 
Er Creutzes Roht entfpringe / MET 
Schutz HErr zu mir dringt / Won ihm a 





383 
mir entgegen fer winfhler Seen : 
Wenn Angft mi  binterfchleicher , Sein 
——— * 
Wolan / HEN eu Chriſt / eildumein 
SchursHEn biſt / Dein auch her⸗ 
wende Zu mir am leften Ende / Denn wilich 
deinen Nahmen Opn Enye Meifen, Amen, 

a4 


Lieber Menſch / verzagen; t / Ob Cre 
und Jammer dich anche dich eben, 
nicht kraͤncken: Bielmehr vertraue deinen 
Gott’ Der wird dich wol beden cken. 
2 Crifi derſelbe / welcher piy Vernunſſt / deih, 
Seele/glaͤube mir, Uny auch d 


Ja alles was du uͤmb und an Gaͤntz vaͤterlich 
jegeben, 


; Er fättiget der Vogel Schaar / Die muͤſſig 
urch das gantze Jahr Sich durchdie Luͤffte 
dringen: Wie ſolt er dir denn lieber Chriſt/ 
In Noͤhten nicht beyſpringen 
k Ey fchaue doch die Blumen an / Die man 
icht alle zaͤhlen kan. Wie ſie ſo zierlich ſtehen? 
die doch in einem Augenblick Verwelcken 
nd vergehen. * 
Ach! ſolte denn in allem Fall Dein Gott vor 
ch nicht überall Auß groſſerLiebe ſorgeu? Es 
ja ſeine Guͤtigkeit Bey dir neu alle orgen. 
er mag noch ſeines Lebens Maß Erlaͤn⸗ 
"m ob ohn unterlaß Er ihm zueucht viel 
ne Ben Undanartert ich mie ugenach 
ſeinem krancken Herhen 





Troſt⸗Geſaͤnge. 


— 


azu das Lehen/ 


| 384 Zroft » Gefänge: * 
7 Wasdir von SD tt vergehen ft, Bleibt N 
erdwehrt zu aller frift / Es muß dein Tpeidit 
bleiben. Kein Menſch / er ſey auch mer er Y 
Wird folches hintertreiben. - Ar 
gNicht allzu fehr in Hungersnoht Tag Ang h 
und Sorge für dein Brodt: EHE mMird dd 
mol ernähren/Und was dir hie von nöpten I 
Auß Gnad und Gunftbefcheren. 
9 Dein Vater / der im Himmel iſt / Weiß mol) 
was du bepürfftig biſt / Der wird DIE nichts 
wire re muflu fein gedültig I! 
nd nicht in Noht verzagen. b 
10 Zufoderft liebe GOttes Wort / Dae ſch 
dein ſieter Troſt und Hort / So wol dir als 9 
Deinen: Denn wird an Kleidern Trauckund 
Brodt Kein NMangel nicht erſcheinen 
11 Erfrene dich / ob Creutz und Quaal /0 
MarterBlagenrohne Zah Auff dich ſehr bat 
joßdrucken: Ergreiff den Balſamder Gedull 
Es muß dir eins 9— gluͤcken. | 
12 AufRegen folget Sonnenfelt / af 
Elend Jammer/Ereug und pein/ = 
den + volles Rachen : Abwechslung / MT auch 
Zielund Maß Jftgern bey alen Sadelt zu. 
Es bleibt das alte Sprichwort tab! ‚Ei 
Ehriſt Fan nicht der Ddrner Shan Zeitbe⸗ 
bens gar vermeiden: Er muß in dieſenn Ja 
merthal Viel Schmach und Unlull leiden. 
14 Auch Fanindiefer Thränen- welt Uns " 
— der Keichehumb Geld noch Geld ai 
ir, | 


Den.z 120DeE >. 
— + == 






















on Jeſu deß in ren unp ein’ Als 

Chriſten wir gedültig feyn , Nach an! Reis 

he trachten dune Reichthumb und die 
n Koth verachten! 


Dom Chrifiiihen Lebe 
und Wandel. 

272. Der 1. Pfalm / Mel, Es 
fpricht der Unweifen, 


dem! der nicht mit Meuchel :R t 
Im Hertzen iſt umbfangen : Mod, * 








Die Frommen zu 


Vielmehr hat er jein hoͤchſte Luſt / 9y Recht 
ee 
eBruſt/ Beſordert deſſen Ehre: 


Im Geſetz ge rieben 
Und lebet nach demfelb 8 


Solch einem wird wol ſeine Sach / Und alles 
hun gelingen / Er wird / wie Baum am Waſ⸗ 
rbach Erzeuget/ Früchte bringen Es wel⸗ 
en feine Blätter nicht / Und wag er vornim̃t / 
ut und ticht / Muß auies to gerahten. 
So aber wird es nicht ergehn Dem boͤſen 
geht: Sefinde : Nicht anders werben fie bes 
WAS Spreuimgroffen Winde; Eiwird 
9 | es 


Fe 








es 


5 | 


ne 


ft eın ftarckeg Seelen⸗ 
Verderben. 


ah ut 
zup gi 


| 38 Vom Chri tlichen Leben 


| 












fie piöglich Hohn und Spot Betreffen/ IM I 
fie das Gebot x es. HErren jonerachtet. [MN 
5 Denn Gottob den Gerechten haͤt Unold 
tet all ihr ditefen : Die Sunder abet ſchreghe 
lich fälle / Und laͤſt fie nicht gen eſen. Er ign 
fie von ihrem Ampt / Denn ihre Wege find Wh 
dampt / Und müflen untergehen. h 
* 6 Bott Bater/iteh ung anadig bey Dal 
dir feſt anhangen: D Jeſu alle Schuld verein 
Und was wir jebegangen:D Heilgeritt eh 
uns dein Wort Im Hertzen haben immer 
Uns heilka darnach leben. 1 
273. Noch auff andere Art: De 
Iqh wil zu aller Stunde. ! | 
W O dem! der ohne Wandel Auff Si 
Wegen geht, In ſeinen gangen-Dil 
dei Nicht bey den Sünder ſteht: Zritt au 
nicht ben den Plan / Wo b Epotter tig | 
= freventlich vernichten / Was uͤblich ie 
An. 
2 Wer Gott von Hertzen liebet Und hath 


Wort in acht / Sich in demſelben über, 


Tage und bey Nacht / I wie ein Dauil! 
2 By Der immerbod J MWinget / Und reife 
rüchte bringet , Weul er (tete grünen muß 
3 Ob ſchon die Feinde toben Rein Blathe 
unter faͤllt Mit ſtarckem Arımdund Di 
HEr:die Seinen hält: Kein börs fePerübl 
Gott jeiber mas fie finnen, Umd mut der TÄN 
begianen’ Zum Ende gluͤcklich fuhrt⸗ * — 


Dry, Se ader find die Saͤnder Unddie 
— — 11 


J J X J > 
4 . \ - 
POoHSt 


And Mandel, 3.7 
anigt: Si UD-Kuader Bergeben | 
Ne ein Freche: Ri: Sprnenichneher Wind 
Jochın die Yüfitetreiver , So werdenſie zer 
aͤubet / Daß na Au 





e trauet Sein Anthit 
vig ſchauet / Und wol fürihm befieht, 1 


6 ZErr/gib durch deine Hure ı Dat; 
> A 


ein Gehei 
| en ſtets mich 
eu feinem Lob und Preiß. Nr 
74 Noch auff ondere Art/ Mel. 
Ach Jeſu deſſen Treu, 
Je ſelig i orNan, Der keinen Wan⸗ 
0 Man den ſchudep Raht 
‘T frechen Buben jpüret: Der auff derGuͤn⸗ 
In Richt in t Roc) ſitzet/ 
der Stuel Ser ſchumme Spoͤtter ficht. 
Wie ſelig iſt der Mann / Derbpttes Wort 
hachtet / Und des Geſetzes Leht Auß Her: 
16: Kult betrachtet, Und redet vom Geſe 
es HErren Tag und Nacht Wenneru Bets 
eht / Wenn er vom Schlafferwacht 
Iriſt gleich einem Bann An Haren Waſ⸗ 
Bachen —— Kein 
ber Wind Fan jdimächen, Die erzu eine . 
Mit — * Erndte bringt, — 2** und 
RU Kein Winternicheh Wingl. » . u 
Re: Dar 
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gr Dom Chriſtlichen ech _ 
Famas ein ſolcher macht, Das jolund m 
erahten/Und jmmer alicklichfenn. Der böfen 
ubenThaten Gin nicht von ſolchet At 
Siemerden hingeführt Gleich wie die leichll 

Spreu / Wenn ſie der Wind anruͤhrt. 
g Drumb fönnen böfe nicht VorGottecih 
fuel bleiben / Noch zur Gerechten ON 
Das Sänden Bold fi fhreiben- Dennalt 
Fandt / Und 


t. 
har wird hie auff Erben nd) I 
NRdeiner Hütten wohnen ? Und wen wil 
im Himmel doch Mit Gnade wol belohnen! 
Wer wird ein wahres Gliedmaß Ip" Dit 
ner Ehriflichen Gemein, in dort der Auhll 
ehlten. | | 
2 Werfich der Frömmigkeit befleiſt / Und ie 
bet die a prfrenbpe@hte N 
reiſſt Mit einem Schein des Rechten. —* 
reine Zung und Mund, Die Wacheit age von 
Hertzengrund / Und haſſet alle Luͤgen ei 
3 Wer feinen Nechſten nicht veracht Rod 
‚ derungen fchändet: Keinlinglücheinemahe® 
fchen macht / Zum beften alles wendet: dien 
bet nicht gottlofe Leut, Hält aber hochdie 
Frommigkeit, Und alle, die Gott ſurcen 
4 Werfeine Wortetreulich haͤlt / che DIE 
 Berlfigfhmeret: Weiche Yuder treibedurd) 
Korn und Geld / Noch Wittwen Brodtve 
ri 3 9 
Dia Wi RE 
32 











N 
rd beſchuͤtzt durch; 
nen — —— dalten 
6 SO Baterhilfimnie kraft 


urch deine Lehr Ermuntre micjem Geiſt / 


jehr Dem güten nachzuſtreben. end: 7 


Der 101, Pſalm 

276. Mel. GEr: Cheiff der 2} 

| * Richter hie auff Erden, Des Pr 

+ mpt:£eut/ hört / Wie euch recht Flug zu 

ae — 

era Wort: nolgefallen Der 

JMD HErr/zu ſingen Non Gnaß una 
a INES wandle / Mi 

m auchredlic) Dandle —* 
IH nehme nicht die ——— Por 


recht ſeyn Mir fuͤr / ſiegi nie bößund 
und Rechten —*— — 


IH baffe den Ber⸗ 


hter u j . | ' 
; er en ßder Abertreter Nicht bleiben 


* gottlog Hertz muß Ban Dom Boͤ⸗ 


Neid ich nicht / Hoͤr auch nicht gern imglei- 


| 
J 4 
9 


vn 
x 





— 


Bas ein Verleumbder (pricht; Beymir 
2 Yil Fakt 
} Asp 1. 


„art; 





; Götter nennt, | 
2 Was fie Amptshalber heiſſen / MuPiml 


 anındat altwerdeny 2 eis an yon Gelt 
den / Und hoch von Muht und Sms. 
ni 





10 Dem Chriflichenkehet 









Mein Ang ım Lande ſchauet Brady den 
deren: Mein Hertz Dem Diener trauet / dd 
Gott fuͤrcht ohne Scheu: Die falſchen Leutih 
meide / Den bugner ich nicht leide Im Dal 
umb mich her. — 
8 Die Boßheit thun und Schande Verig 
ſch alle ſampt / Und jage auß dem Lande! 
unrecht thun ihr Ampt: Der Übelthaͤterhor 
fen Rott ich auß / daß er laufen. Muß außdes 
Heren Stadt. | 
* Gott / der du uns gegehen — | 
Feit + Gib ihr ein langes geben  SlAdt" 
und Einigkeit: Gib aud) die raft und enade 
Daf Sande,Schand und Share DWül 
werd abgewande. | A. 


2253—— P 
In veriger Meloden Er man auch vom mat [0 
| Li ſiugen 
AObrigteit Gott ſetzet AR ſeine Ordrung 
A a:Wer ſie dafuͤr nicht ſchatzet/ Wirde 


vhn Straffe ſeyn. Man ſoln Chren halten? 
F iv Gotte v Ampt verwalten } Dorf Drum 








Seyn ſie gleic) wunderlich: Sortfam 
bald lencken / And lehren fie bedencken / Do 


— ſie von ihrem Beben / Und was durch — 


. RER; 


nicht wegern ſich Gehoriam ſich 5 
bir 








„ad Wander, 397 
eſchicht Kind Kegenigarft noch gehen 
dort wuͤſſen für Ge t; Auffdaß von 
erde Ihr ansertrante Herd 
epflegt. 


eGeliebei und 
Durch ſie uns Gott verleihet Den 
ShumundSchug : Birk end 
eyet Sürböfer Feute Trug.» Fe müfendie 
us haſſen / Zu fried ung dennoch laffen, Dog 
hafltdie Dbrigfeit, | 
Darumbihr auch gebuͤhret Schoß, S 
ung / Dienſt und Pflicht eng was hr Ang 
it führet/ Durch ſolches wird verricht: Und 
ans auff Begehren DuP urenund de, 
hweren / Entrichten williglich. 
Wenn man zu dienfle ſtehet Fuͤr Augen und 
im Schein’ Daßman.der Straf entgehet / 
a iſt das Hertz nicht rein: Der hat ein gut 
ewiſſen / Hes Hertz iſt ſo beflifien ; Daß es 
ie Obern liebt. Kein; 
7 Ach Henwerliih unsallen / Daß mir ju 
er zeit Den Obern zu gefallen Sep millig 
nd bereit: Daß wir janicht als Glieder Dem 
aupte ſeyn zu wider, Das für uns ſorgt und 
achf, 7. Pre 
8Gott / der du uns gegeben Getreue Obrig⸗ 
it / Gib ihr ein angeskeben / Gick/ Frech und 
inigfeit. Gib auch Die Frafft und Gnader 
N Suͤnde / Schand und Schade Durch ſie 
erdabgewandt —— 
8. Dee 112. Pſalm / Mel. wie nach ei⸗ 
er waſſerguclle 
Yin. 





“im . 
» 





/m!r+\ 


er nın Sheiftliche 
2 Vom Chriſtlichen Leben 
Dlſenmfelben / der ſich ſcheuet Rurdem| 
HErꝛen feinem Gott Selig / derſch 
hertzlich freuet Zu erfüllen fein Gebot: 
den Hoͤchſten liebt und ehrt / Wird 
wie ſich mehrt Alles / was in ſeinemkeben 
der HErrihm hat gegeben. * 
>. Seine Kinder werden (hen / Wie die ſn 
in der Bluͤt: SeinGeſchlechte wird man ſehe 
Vol von Gnad und Gottes Guůt / undn ie 
fen Leib erhaͤlt / Wird der Henſcher ale 
Reichlich und mit vollen Händen pnenindl 
Haͤuſer fenden. | 
3 Dasgerechte Thun der Frommen Stehl 
dewiß und wancket nicht: Solt auch glei N 
Wetter kom men Bleibe doch Gott der 
ihr Liecht / Toſten ſtardet ſchtzt und macht/ 
Daß nach außgeſtandner Made, Und nad) 
dem betrübten Weinen Freud und Sonn 
wieder ſcheinen. | | 
A Gottes Hulde und Erbarmen Bleibt de 
Frommen jmmer feft. Woidem /der di Nohl 
der Armen Ihm zu Hergengehenl *8 
da memand Unrecheehut / einbiehan 
alles gut / Dem wirdGott niet ätigch verleiht 
Alles Thun muß ihm gedeyen⸗ 
Wenn die Wolcken werden blitzen / Vor den 
Donner in der Lufft / Wirder⸗ ne Sorge! 
ſitzen / Wieein Voͤglein in der Hlufſt: Et point 
1, bleiben erviglich Auch wird fein See 
J Hie und da auff allen Seiten / Wie pie nl 
re Zweig anfbreiten, u 
Dur 


th 
Arie 









— U Mandel, a 
ee Une lanmmen ae 
oben Sünder pingt 7 Zeit ver Muhtihn 
inbenommen, Unddag an ke nbergagt Uns | 
etzagt ohn Angft undgpein leibt das Herkey 

das fich fein Seinem Gpttund Ernergies 

et / Und die Lieb am Nechſien her: 

’ Wer Betrübte gern Eftenet / Wird vom 
Hoͤchſten wol EEE: Was diemd Hand 
ußſtreuet / Wird vom Himmel hocherſeht. 
Wer viel gibt / erlanget viel Was ſein Here 
unfehe und wil/ Dastpicd Gpttund feinem 
Willen’ Und zu rechter Zeit erfüllen, 


; Aber feines Seindes Freude Wirderunten. ö 


erbe: ee wird knirſchen/ 
Ind mitGrim̃ Solches Gluͤc m 

Ind damit doch gar nichts wehren, Sondern 
ch nur felbftwerzehren, Wr 
7 Errregiere du mein Leben, Daßich dei⸗ 
eRe 


chte halt / und auch helfſe ern daneben 
lllen Armen mannigfalt:S eo 


on Segne meinenZif 
ud Hauß / Daß ich tyiedern eue auf: —* 
on mir ab auf Gnaden, Nohr / Verfolgung/ 
zpott und Schaden, * | 
279. Auffandere Art, Mel. Was 
„Mein Gott wil/ geihehaltzeir. . 
Rest felig ijtderfelbe Mannı Der GOtt 
nme Furchten ehret / Uny nimpt mit Her⸗ 
ens Freüde an , 


| as fein Gebot uns leh ⸗ 
Sein wollgerahtner Saamefoll 3 | 
Aligfeynaufi Erden 7 nd fin Geſchleht 


Be 
nn AAN, 








4 __ Dom Ehriklichen Leben 
ward pin worn 7 LAW hoͤhgeſegn twerden 
2Die Fulle wird mit reichem SWR Ja ſch 
nem Hauſe woͤlten / Und die Geechtigten dn 
z In Ewigkei behalten. Den Froume 
ticht.as Lecht herſur In dicken Finſter 
ſen. Von Gott dem HErꝛen / welchen il 
recht und gnaͤdig wiſſen. 
3 Wol dem der ſtets barmhertzig iſt Und 
dern gerne leihet / Und lebet fü zu aller hal 
Daß er das Unrecht ſcheuet / Denn wit 
eivig wol beſtehn /Richt wandten noch verdel⸗ 
ben:Des Frommendiuhm wird uicht velg 
Sein Nohme wird nicht erben. — une 
A Wenn cine Page kommen wil Kal gurch 
ihm nicht erſchrecken: Er hoffet unverzagtund 
fit Auͤff Gott / der kan ihn decken Er zittert 
ucht / er ſtehet feſt Ohn alle Furcht und zagen 
BSiß GOtt ihn frölid) fehenläht D 2152 
sg Er firentundtheilet reichlich an me 
men feine Saben : einer 
Hauß / Und wird Fein Ende habeu: Cine ar 
wird ſtets ſeyn unverſehrt / Und imals micht 
verſchwinden / Er wird ſich ͤberalg und 
kraͤfftig guug befinden. ER 
6 Der Gotts verächter ſihets zwar⸗ und wid 
ihn doch verdrieſſen / Er knirſchet mil — — 
nen gar / Und wuds doch leiden muͤſſen / * in 
woer muß darob vergehn/ Gleich we ein lee⸗ 
rer Schatten: Denn was die Boͤſen getut ſchu 
er Das wil Goit hicht verſiatten. 
—— 


Do 
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und Mandel 3 393 
palm So 
er HXrr nich bey, 

5 Dldenn Die ohn waudel ſeyn/ Unnd 

Gottvon zen die Die ſein Gefe 
bewahren rein, n Innen; en! 
Ru nem Dienfr. 

bereitz Dieedungeiwißkeinn, Dieaft - 


——— — 
MORE Gott af, Befehl 
gegeben / Zu halten treulich dein, Gebot 
ge wir hie leben. ap ich; 


| | ich immer deine 
Recht/ Als uſteht einem treuen daecht Up 
Dienervernitlich hieſte! | 


Ein Gafibinichn 
jar bald ven Hinten : Drumb gib / daß nicht 
eueiget werd Auff Geitz mein Hertzund Sin 
en, Zu dirich meine Hoffnung hab / Ach kehre 
Dr Gnaden ab Die Schmach / die ich be⸗ 
uͤrchte. 


ng ſeine Gahn n 
Ein open W Un⸗ 





Wenn er ſich 
aͤlt nach deinen Wort / Und ⸗ 
tund fort/ Und feines 
Von deinem Zeugniß red ich freyrlind ruͤhme 
eine Wercke; hf 
don folcher Mad) 
oft und zuverücht, Drum ſchaͤm ich mich 
eſſlben nih Wat Deinen R 


ur auuſf der Erd/ Und muß | 





Mein Mund gar ehrlich offt peftage, Mein 
entz iſt drob en undet/ Das 


m 


Un chtsmehr frage, Daß Gotles — 
—* | | fi un. F 


amA /rrı 








Inne Rechte. 


—— 





















5 om Ehriftichen geben In 
verfprvindet: Ich eiffere mic) fchier zu WET 
Daeß mandein Recht und dein Gebot SON i 
. perlich vergiſſet. eh N 
HErrdein Geſetze und Gebot Liebich in mei 
A em Herken/Drumb biſin auch o had h 
GEH Mein Troſt bey allen Schmertzen d 
daß fich zu mir hielten al, Und jede ie DurÖ]) 
es Deingob und "I, 
breiten. 
g Ich halte an bey Tag und Nacht Mitbel 
nid mit wachen: Der boͤſen Schaa mich amd 
veracht / Und fpottet mein mit Lachen » SEHR 
acht ich folcher Leute nicht, Dennich beu⸗ 
dein Gericht : Das bleibt nicht [ange auf] 
* 9 Diefelben habe ich nur (ieh, Die liebeud 
neEhre: Dakichin Gottes Furcht unich DD 
- And deinen Ruhmvermehre / Denn ich DAN 
Wort und dein Geſetz Weithoͤhet haltı aan 
le Schaͤtz / Und tauſend ſtuͤcke Goldes. 
10 Die Stoltzen tichten ider mich AUS 
Boßhelt manche Lügen + WBieNt auch TORI 
ſtets geben id) Aufl Unrecht und Betriege 
En * Bo Himmel mit, Reh 
dicke gleich wie S Jahar > 
Band ei Schmer / Jah — 
“22 Sch fiel auff manche Wei und At 
Irrthumb — / ' ich DW 9 
Creugdemühtig ward : J kondte Dich ti 
finden. Nun aber deine ater Ruh MN 
Truͤbſahl mich heimſuchen Huch 1 


"72 0 


EN | | 
au ——— — — 


i 
N 





Er 
gem m Verla, — m 5 
— 53 Ott gen 


EIN Sefeg uni em. 
"ke Y zu halten, : —* Fr WM. 0 trade 


dur Me 
nd weig/Algy viele vonden (t 


} | 
aa deine Rec Erfgeng uno Ei 
14 Dumadimid Mein en Fein peit 





FUND fie da ag 
ji p plöglich end ; Allein 
—5 


6 Drumblap Dit j 


rmei einen Gang, 
m Worte⸗ Sen Dapın mich d davon mei 
ebenla ang Kein te Bee 
to 








az % 
. | | ı u: 


ein dein Wo ii 


Boah 
u * mes ver | 










400 Vom Chriſtlichen Leben _ 
uch amı Feinde Sanfftmuht be! & 
rechtigkeit ſtets liebe. Eh 
DZaß ich Armen hel und diene / Mue 

ab ein reines Hertz / Dein ünfried eh 
perfühne, Div anhang in dreud Hi Sour 
Materhilff von deinem Thron Dapl gl 
an deinen Sohn + Und durch deines OA 
Stärde Mich befleiffe rechter Werde 
Von der Ehrifklichen diebe / auß 


Coruher . 4 
282, Me. Ach Gott vom zummelNd. 


eh zungen vedte * 


weiſſagen kuͤnt Den Wunder⸗Glauben 
te, Daß er berſetzte Ber ehin: Undh wer 
der Liebe Sinn/So wäre allg wergebell 
>. Wenn einer. auch aljein Haab 2 
* lete den Arınen / Undt te nicht biefelbe 
Auß Liebe und Erbarmen: QBENN © —* 
nen ließ dabey / Und hätte nicht Die eich um 
Treu / So märes ihm nichts nuͤtze. 

3 ‚Die Lieb ift lauter Sanfitnuht? 1 
| gütigdınd gelinde / Dag man/ es fommeT 
wol drichts bitters an ihr ſinde: —F 
| ettvas guts verricht / So eyfert und mid , 





fie nit: Sierhut nichts ungeibietted. 
4 Diekieb — aufgebiafen u 21ER 
ſchimpffet keinen: Sie ſucht nicht ipren DH 
mit biſt / Gie rahtet den Gemeinen Ent 
K nicht ob man viel fage Dom" 
1 „aber den man klagt: Sie keh ea. 













vis 
» J 
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4 Wonnviner auch ſein Haab Und 4 






u 1 folcher gurer Chriſt / Wie cine 


_ erbarmen : Nenn er fich brennen ieh / a 


40? 


Vom Chrifllichengebl 
’ ge cu Soc 
der Keineiitnochkcbenifle © 0 
3. Yen erteifngen koͤnt Und hätte allen 
Glauben / So / daß er Wunder w 
Sergen / Binden / Tauben Erwieß / undh 
doch Der wahren Liebe nicht / Eb wete ab 
mahl Damit nichts außgericht. 








rn ET rn u | 


din Armen Hingebe/ aber es speicherhäte ap 


—— — 


haͤtte ak dabey Derbiebe / ſag ich doch / Mi 
es nicht nuͤtze ſey. 2 
5 Die Lieb iſt Sanfftmuht vol tan 
undgelinde, Schr freundlich jederma ht 
fertis und geſchwinde In Nöhten bene | 
Dr eiebe enfert nicht DW Liebe ſihet zu / M 
einem Leid geſchicht. L.z 4 
6 Die Liebe iſt —* ſtoltz / Die Liebe haft 
nen / Sucht ihr en Kutzen nicht / SIR weh | 
Gemeinen: Die Liebe zůrnet nicht i As 
hilfft jederman / und wendet Schaden a 


fie nur jmmer kan. EN 
7 Die Piebe ift betruͤbt Wenn Unrecht nid 





derichtet / Und freuerfich / wenn man Du 


beit fefe henpflichtet: Die piebe dedet ud > 

Nichlien Mängelzu » DVerträget alles ern 
Und lieber Fried und Ruh. r von 
8b Argwohn aläuber fie Das beſte nut | 





gefallen Ju Shind und Weifethat: Du fie 






ne Schuld / So leidet fie deũoch / 
u Gedult,. A 2 gaben 








, 204 Nom Ehriftlichen chen 
DDSGottVater / Sohn / uñ Heilger | 


dem uns alle nad bereut vi Iobendi 
mwirdanefen dir Für deine Woichat firufit] ! 
387: Auff andere Art/Mtl © 
gen wirauf’Hergengrumd, 
Buche bittich von dir Zienerlepftähl 





ihdir fhrı Dirsder alle reichl) a0] 
a8 uns dient und dir beliebt: Gm 


— 
— 


ch 

5 Lab mic) aber mein Helen 

efcheiden Theil / indbefhere niit uf TEN 
Hie mein täglich Rißlein Brodit. Eintie 
wenig da der Muhr Und ein gut Get 
ruht Iſt furwar ein groſes lb 
Sonſten moͤcht im uberlub Ich emp 
— —— Did ——— 

Weriſt 3ERR und Sol? = 

das Hertz wird Brechhei voll Wen ezuich/ 

weil ihm iſt wol / Wie es ſich erhehen NR 
Wiederumb wenns ftehet bloß/ unpdie 

mühe wird zu groß, EBird ed unereü/liil 
und ſtellt Nach des Nechſien Gutund OT" 
Bra ae * — 
Anrecht außger pi 
a re 


HB Ta 
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” Kom Chriftlichenkeben 
"mein Heriz zufrieden ſeyn ı Und ſindet⸗ s 
in dir alleın Die wahre Hub und Freude, 
* 17 Hierzu gib mir von deinem Thron 
Vater / Bnad und Stärde: Zerftöt/ DIA 
BottesSohn Des Satans Reich um BEIM 
D Heilger Seift ſteh du mir bey, Daß mein 
gehren diß nur ſey: Gottäberalled lieben. 
(Dan kan auch / wenn man wil / um Verleugen 
der Welt abfonderkich vom 13. Geſetze M 
zum Ende fiugen.) * 
Ehmeme Seel fan ihre. Ruh Im zei 
MAchen nicht finden, 


287. Wider Wolluſt und Uppigki 
Mel. Wär GOtt nicht mit und Me 
63°" ſagt / daß die nur felig ſeyn/ Died 
RAfunden werden Im Herhzen heilig’ Fe 
und rein. Im Werck / Wort und Geberdel! 
Diefelbe ind es /welche dort Ihn ſhauen it 
den fort und ſort Nit allempeilgen Engeln 
2Weh dann / weh alien welche ſich Def: 
— — And in * ar 
ich / Sleich wie die en leben;* 
—— Gottes A —— Sie müffen bieb 
„ben im Gericht Die den unfanbern Geiftern. 
ni ihr Hertze ift 0 fehr RbORE 
Luft befeffen Da fie des Höchften Wort! 
Lehr Gar liederlich a So zeucht er 
Die Gnaden⸗ Hand: 1 Drauff fie auf einet 
 Sündund Schand Bald imdieanderfalm 
4 Die Augen ſeyn ben ihnen freyßildift 
und ABB Ääymer / Mol epbrud oder Dun, 
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Lg rar Menden... © 
M et — NO pe mehr 9 sr N 
Ailen Die ar · Zucht, Unreine uk 
ey bier —5 Ir geſucht Von foldyenei 
Baterirad und Stände: Ih - 2 
— — DeiG np en a bang 
D-heilger Geftfohiunehn N ee" a GR [ehe NO Yerlanı 
get. Gleich wie ein mürig Sensfi 
Sim 







ehren diß nur jen; Ottäberal 5* 
(Bi —— De an a hr Cams 
me) iegenfiegulcheden Lahn, Day 
Ehen Ser fund} nel genen, Das Stchehumb Armuher | 
Schand und Hohn Komptüber fie mit 

























den nicht finden, "fen. Gr Kane npeüber fie mit 
ee hahet al Unzeinigkeitudrn 

2} 1 e—— a Bee jeiner Zeit Die Hurer und Ep; 

ao onen KT Faß in Seo 
ber Ban fie, Diez 
J. an — 53 dafiir — — —— dort. 
Dicfelbe Iindesumcldene"" mer / Hertzleid Suagt eziehen, Ihr Jam⸗ 
Mortund ſort Muol⸗ nr ewig / ewig fepn ra und Pein Wirdemiaz 
" 3Behbann/npeh Alan“ 8 Mol Ang gi ure Grendun Golf. 
heöfreud ergeben? MT Ser auf Erden Ar Betzachtet 
npiglich/Sleich twiebit IM Auch die Sedanden alles dort muß offenbar 
Bla TE Winckel hier efchid erden. Und was im 
im Gericht eig den mu Sogeliccht Dort (ht / Für Augen und ang 
Dennmeilihräertei 5 Apkdemypen ee Ollgefiellet, ». 
befeflen Da fe de er eingut Sewif eucht mit @raf dahin / Daß 
Sa, en an Babe 
5 

Angen ſeyn ben hug din Ro De | edern. 

Hhmet/ — * J ia ODER if Desbeileen, 
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a Bons Ehriflichen Leben_ 
10 Drümdery wie Eyriftus yar gelehr 
SHertzen Demuht liebet / Und wenn cen 
wird geehrt, Die Eht Gott wieder gebet Ct 
acht ſich niedrig und gering / Gottaber 
* gargroffe Ding’ Durch ſolche zu vollbracht" 
0 Her gib daß ich in meinemGinnJall ; 
mand je vernichte/ u Hergens&infalt mm 
hin Das meine wol verrichte: Nacht Merſ 
Gunſt ui Ehre acht / und nach der Cpremith 
nur tracht / Die nimmermehr verweldet 
—* Ach meine Seel Fan ihre diuh SM 
Zeitlichen nichkic. | | 
Pole —* einem nechft:vorbergebende |? 
Gefange von 13. Geſehe an biß ans En.) 
289. Mel. Herklich liebhabid. 
EEYIC lieb ic) pevglicp meinen Henn! Ih 
biste ſed von mar meht ſern Mit dem⸗ 
Hulff und nade. Die Weit gar nichterfreud 
mich Rad) Erd und Himmelnichts frag iO) 
Wenn ic) dich nur Fan haben : Und wenn A 
gleich mein Hertz zudricht / Biftu doch CAM | 
‚mein guverſicht/MNein Heplafomirmeindeb 
Ge troͤſt Und —* hat durch ſein Blut ei» 
Her: Jeſu Ehrift / Mein Sort und bEn/ 
In Schand en lapmich nimmermebt. *. 
2) Esiftja dein (Serchend und Gab DEN 
Seel und Leib, und was ich hab In dieſemn 
armen Lehen / Daß dir zushrenichägehraudt 
Und zu des VLechſten Nutzen auch / Dus Mt u 
ſtu nur geben; Behite nich fur Ger Lebt’ 
Des Satans Mord und Ligen wehr/ In al 
Di. —— 6 
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ra Wandel, 
yi SAU pie pffu dee 
— MA nacht 
Aa = — Selen er 
a TORE Ambacıenne . 

— 
ottſelbſt der grüfte HEn und 

Menſche uSeel Doch (Äh Und nr Dee | 
le Welt Undalle Simmeljener.z: 4 


en Sohn / Sein Aa nenpat 





L "PAIN gegeben? 
Himmel / nicht der &ry 


Des Menſchen Seri iv 


| diefe Gnaden 
die iſt das hohe Pfand und — ki 


hen icht önterlöj 
Iſt Deine Geel fo hochfiürı Tidjet werden, 


Fur jammern 
Hertz, ern über ihren 





os — ein 
WRet 
ir ſehat aufge and auereit⸗ 
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| 3% 
so“ 1 
PRETTY EST, 








7416 Ben Cheifilichen eben ___ 
go An diefes Dpfierdende ſters DAspuEd N 
ifi gegeben, Richt mehr fo ſchlecht ie Gen 
fchäg : Thn Gott nicht widerftreben. SM 
hoch / wie fehr war fie vermund Do 
nichtes heilen kund / Als Chriſti Blut und 
Striemen. | Na; 
11 Hätt fie des Satans Luͤgen⸗Mund / Der 
les Unglück ſtifftet: Mit Liſt nicht garbihauſ 

den grund Und in den Tod vergi tel / Soho 
Gottes Sohn den Todt / Und ſo viel Market 
Hohn un Spott Au Treutz nit leyden Dänfif 
12, Darum, O Menſch / verachte nicht Dit | 
groß und ſchwere Leyden / Das er fü hat 
feld verriht/ Thu ateRöheit meidli 
doc wie. fich fo treulidghat Des Sol® 
Gottes Miajefiar In Robedein angenomtill 
3 Hilff Sort dap ic) mein gebenlang Diät! 

lesrecht bevencke Fuͤr deine Treu dir font 
Dank In kiefftter Zemuht chende.» Daß id 
von Sünden trete ab / Mein Hertz bed bie 
Himel hab / Nach meinem Henifietstradt 
. 29. Mic. Wie ſch nleuchret Der 
| Ich Jefn OnttesSohmälein BIN 
MNund nein Sinadenchrony rein N 
mein Freud und Wonne: Du weiſſe 

| er Su dir ſta IN 
we Sonne, Herklih iu 
gelallen Dich) für alten ie Tahrs auf Erden 
Kan und mag mir lieber werden. .ug 
2 Dißitmern Schmerk/diß kraͤucket mich 
¶Dah ch Richt gnug Fan lieben dich BIER 
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| Gemühte Pekli 7 
Sowird ſich die Lieb ergie ebuich flieſſen / 
' Durch deine Pra tt 


2 re | dag ’ 
drfo * undiwil, N ziel; Daß 
oͤnne 


ees woll auff 

reuß berehrt / Sol 
Doch dein genleffen BYE Na dem 
eide Groſſe Freude Wirder finden Alles 
chwinden. 






Wort vermel 
Vih ich Endlich 


en u u A... 
He —— 





























Vom Ehriſtlichen Leben 

— —— chirme — 

das Verderben: Ensbrigkeit lanſ 
Ih Durd) 2 Demuht Lob erwerben 
mich Hertz und. Dändezäpınen, DA ſie jau 
Geſchencke nehmen: Drumb hitt ich / neigt 
und fuͤr Nur mein Gemuͤt / O Goti/zudit. 
Hilſſ/daßich immer ſchaffe R Recht Dear 
men und ven Waͤiſen / Und die Dim 
möge ſchlecht Mit Worten nicht A 
Bejonder meine fie mit Treuen a 
nicht möghernad) gereuen/ Hieroeiliit 
ten das = richt / ZẽErrdir / und blo lojjen 
ſchen nic) 
6 Die — muͤſſen Han mir Bar 
ter Gott gedeyen ; Dil fjda — mil 
gies Der hart; ‚ Bedrangten rasen | 
mich in Deiner Furcht ſtets wa 
Gefetz fo treulich halten / Dapl ich veile 
Derjiand Und Rabe nit) bin ” 

4 Ah HErr/ gıb Fried und 

—* fein Chriſtlich ſeben / 

er Zeit Nach deiner Gnade — un 
ich bittev das laß Fommen ZU — | 
HbindeinK Kunecht u 


Heyl der 
auff —— and vi mit * 


* Mel. Auff ff meinen lieben 

3 Goit Und ol 
Did) lobet mein Gemuhte 

se Güte Dich wunderlich * 
egimsnbethoben, | 9 — 








ee 
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3 und Wandel 4 
2 Dein Mn Ivlallercıe Sur jülcpe Mildigs 
feit Don deiner nad fingen , Und dir ein 
Dandued dringen; Ol mein gantzes Les 
Jen 7 EINIG CHR ergehen, 

kaß mic) ð zuhlerſchein | 

Stand allein Der — — 
Ind ſtets fein Chrifitich ebenda ud) U deis 


r Sıbvdaßichupnefchen , Din neben, 


. unſt und 
dranney Mein Aumpt mag re F Detmalfen 
ind über Glauben balten / 9 Re & 
nem beuge / Gern allen Huͤfff etzeige 
Verleihe auch dabey / AB ja bey mir nicht 
yAnſehung der Perſohnen Dem Unen 
Buwohnen: Dapi OLE imgleichen 
en Armen / wie den Reichen 
Hiff / daß mich Fein Gefcyend Verblendey 
ch gedenck Aup Geitz alt zu üben, Und 
Nandzubetrüben : Dielmehrgip zu verſte⸗ 
Dei Auge werd eg ſehen 
Was recht i dagib Glück und Gededen 
Und mas nicht fol gefchehen , Das laß u⸗ 
kegehen: Nichte ‚ale was dir dehaget / baß 








Zeit Kried mp Gerechtig 
Cinander freundlich Fine, Auff daß die 
| AN —— Fein⸗ 


Ei 
up 


er x | & E 
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Das guͤlden A B * /Mil ah 


‚wird dir bringn Lob / Pre 


‚erdichu t De 
nicht in Unglück Si * 


| baruınb gegeon / Daß du 


4:2 Vom Chriſtlchen eeben 


‚Hude je Let gb und E DEN 
| Anchen/Und ferne vonunsflehen, Mu 
10 Hilff daß auch gegen Die Unten 

nen ſich Ge horſam 


















eis erweiſen; Somit Mn 
J il 


HErudich preifen / Und loben! deinen a 
pi 


new. So lang ich Mi zn 


der Du bist der helle Zap: h 
au 


Aein auf Horde Verit 
Nenſchen Au ſoltu nicht bau 6) 
iſt alle ia / der Glauben Da Son rn 
Glaudb mehr in * Welt. 
2 Bewahr dein Ehr hüf dich für SON 
Ehr iſt furwahr Dein Es Bf BP 
die Schantz einmahl verſe /So MTT 
deine Ehr geſchehn. | 
2. Siarfnicpt zu vielsfonbern bOE mehr 
— I 


ſchweigen ſich verred niemand / 
manchen in Sind und SPAM. 
4 Dem Groͤſten weich acht Dich 533 





auch Fein Unrecht thu / Gem 


du bekommen haſt groß Gut ẽ 
Bun 


FE ednmi keit laß gefalle ie Bea 
Bl Gold / das * — 


4 Vom Chriſtlichen keben 
* — Da 


DE, — Es —2 — 

Dracht und Hoffart meid ubera 
nit komeſt in Unfall Mancher wer ein behald| 
ner Mann /HätterHoffart und Pracht gelatil 
16. Nuat von niemand gedenck uoch r 

ZDeñ fein Menfch lebet ohn Gebrech 
fin alls nach deinen Will Iran wird dich on 
bald wieder ſtiün. Be | 
7: Ruf 5Dttinaen Nöhten an ErNE | 
gewißlich bey dir ſtahn Er hilfft eim ſeden | 
der Nohtı Der nurnad) feinem Bill — 

Sih dich wol fuͤr / die Br ift OB A 
ift ſalſch und fehr gottloß Wilt du Der Abi 
viel hangen an / Ohn Schad od! © 
kompſft nicht davon. 
19 Tracht ſtets darnach / was recht iſt 
dich ſchon nicht lobt jeder 
Feiner machen fo, Daß jedern 
20 Verlaß dich nicht auff jrr ch 
zeitlich Surt derſchwind geting; DAN if 
Menfh garweißlicheput / DE allein ſu 3 
das ewig Gut. Bil, & 
2ı Wenn jemand mitdir hadern mil / \ 
tahtich,daß du ſchweigen ill undih 
beiffelt anffdie Zahn 7, Dacngern DORT 
22. Zoras verließ ic auf ein GeetDari 

erxes verließ fich auff ſein Hel N 1 

Marder ar Godu muſt krieget 

Gott vertrau / Sonſt allezeit DEN Fri 

23 Pe laͤngr / je mehr kehr dich st Gott / 
au. .. des Zeuffels —5 — 2 

=. enjch ein folchen Lohn reird dan! = n; 
FR Ehen hat gethan. 0 u 7430 
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Be zn 


Denn vo 
— * rear 


Chriſil 
3 a a le güilden NE Ne — 
er In voriger Mel AR 

ein auf Sottimalemfdpay; y 
Kar — ee in und Werd nicht um 
RE ee 

ee dem Ehr / hat dich Yo 

ur 





‚Bl ee iſt fürm 
und fehr got! ar dein höchfteg 
vie au ‚DM FL “ — inmahl verſehn / S⸗ — 
Fompjt uchl * MR r Eau OR, “ 
—— hir: —— iur are ae 2 SihimergiA "2 
Mi 
—5 ns —9 N Dash beft. A— en 


machen ſo DU 
feiner — 4 DieDbernehr an Gottes —— Ser 


o Berlap dich 1 
—*8 9 und auch mit der 
gel di St ver J und Oprigf Wenn zwan 
en garweißlichtu roh gkeit — ** —— vos 


das ernig Gut. s 2il 
ai wein Her, 
s, Wenn jemand E. Dei: ——— ind: Sf om e/ fo * 


‚Daß Du hr A 
dia fdie — — sh auf fen. 
ie —— —3 —— —— 


rder geſhlagen⸗ — ee igt * zeit / Auch er 





sicht meröft des 
nihein ſolchen Lohn w 
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u Dom Ehriftiichentebl ___— |- 
hie bey denandern lebt: Wer rommilln a 
mand widerſtrebt. EN $ 
8 Halt dich nicht felbft für Flug und neh! 
Suqh nicht dein eigen Lob und Preiß: 
SGOit die Gnaden Hand abzieht / Kanal 
denn was verſteht und iht . Kam 
9 Srheb dich miieht in deinem Gluͤc Gha 
woch wunderbahre Lil. Warh io und | 
gewiheiſt das: Wie bald zerbricht van hd 
und Glaß. —4 
10 Vyor Traͤgheit und vor Müffiggamg De 
wahr dich al dein Lebenlang Ein fe Mi 
Menſchhat immer Brobt / Der Ledigon 
koͤmpt in Noht | ar ‚| 
11 Nachfunen Zagendid) nicht ſehn an 
Arbeit dich bey zeit gewehn: Arbeiten MUT 
Dir jonjl zu schwer, Wann num das Altet lou⸗ 
12 Die Arbeit thut es nicht alein 
Gegen muß — Fun ruff GOlt u 
Deinem Werck: Geoer iſt uber BR — J— 
33 Im Unglück hab «in tapfiern Mb 
Gott / der macher boͤſes gut Wenn dude 
— 
zu Fuß. er 
24 Die Hoffart meid / acht bich gering! es 
Gtoig dich mightın Unglück bring: ORT, 
8 ER Fall ift nah / Bey denuſ vor de 
a. Ba 
21 Beanüg dich / ob du wenig paf Grob REIS) 
Ba iſt auch groffe gaft So iend NEN 
Chain) —— 9 
+4 
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—A — Ren 


—3— necht Dr — 
1 * gr * F vr dar und nf 
dodiderlted 


*16 Dein? 

p Salt dih muß Ab He Eorg und gan ofen beſchl/Mit 
Eng ng deuanemlit np A „forget fin Uns allefanıpt, D Si tquaͤlz Gott 
i de guaden pa RichE in fein Amp, Drum Mgreif ** 
danwas verfishtum* 7 Den Armen gib von 


it ſegnetd 

aoch Wunderbahtt ik, .. und Hauß / Du dug Bun 
gem) He das: Ay hie "m j ‚ mauch the 

und © Sey allzeit redlich vo 

10 ur Trägheit a und Salhhcittuc; ſtets ei 


gelient 


Se: —1 —* Der am N / der Bis: 


Eiunprun Reit INN 4 Er Luͤgen iſt ein fepäptic, Ding / Haltja > 


r Dad funen 
} —— sa 2 Satans ; rieb / Iſt wen 


| gbefjeraig a 
he * u core / Vc 20 a ‚über feinen Nechften * ein Dieb. 


— Aa! eit hut en en Es mucht ort / Hör a al 

a ———— 5 

nnd —* — * denn; —— 
achet tem x 

and — 55 u Dun“ Lhoren Stück es Begeht ein rech⸗ 


ar eva * einer Glauben hält ; TO We Dar 


n 
si duch nicht un Unglil 7 rannichezuniel; "Es * an, vich 








mem Salıifinabı d ” J ER frauen 
od — | a in Richt vergiß / Der 

— ba ei —— 
i aD grofe EA; perl ein treue 


9. be DIE fen ——— 


F duch al Dun — de Saure übe: Werrevlidift, affet den 
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428 om Chriklichen zeit _ | 
Fieundy Der Gott und dich mic treuen meink| x 
24 Strafit jernand dich vernuͤnffti Da 
ce Freund / und liebet dich: Ein Natꝛde 
traftefleucht und haſſt / Ein Weiferilte 
Herken faflt. rl 
> Hd nicht zuviel / hoͤr lieber mehr Viel 
bringt gar felten Ehr. Wer geil das gute 
und hört: Der wird geliebet und geehrt. 
26 Berichte gern / wenn man dichs ‚oh 
ſplche Sachem die du weiſt Weiſtu nicht 
yoie und was / So ſchweig / und andre reden 
Worm dich dein Beruf anführt, Das] 
mit Fleif/wiefichggebührt/ Infren de 3 
cke —* dich nicht; Der thut genug derſ 
verricht. DR | 
29 Sey nicht ein Wind und Wetterhan 
du offt neues fangeſt ans WB 










29 pe 
Der böß Gefelfchafft lebt/veriabtt: 
man dich daſelbſt * find, Wo ſich 
leicht Geſind. m 
30 Sey niemahls ſicher weil du ef De 
ftets in Gefahr. noch ichmebit: Ein, 
dem ſchaden thut / Der ſicher J— 
31 Dend ofit andeinen zopestag oh d 
ut noch kommen mag: ofen Deu for 
ereit : Woldir DO wplinEmigkel " 


| _ 298. Wr: 
gernere Shrifttiche gehendRtdNM 
— Wel. Das if ſuͤrwar ein * 9 







Gem Eh und San m | 

a —60 Bro: BVaubil. 

TDe Sound —58 | öffin einer 329 
ME; jmd —5*— amn das Ende —— Semang 
vn Sreund und IDG ten jo ol Borg denne geraͤht 
Eiafe ug 9 Z Su nichtin a 
bergen Kä- rldnnilDeucheleybe 
———6 —* uh 





26 gericht nd thu was i iſt: gen BD denck / 
pie ni gewiß Nicht nr Al na golden Ang | 
gi und ad, O0 eur Unreine Zoten faul Gejchmäg 8* 

Ott fode 


che if mit 4 2 
BE te DR een ni, Ang 
N a IE Der biel gebeiche ; * 
a Date nenne. / an et ange 
20 Mer Pechang 
die böß oeh ſha 
man Dich ni Kl 
I ur Berl Släube ea Fan 
ah oc Sy Denn Drfliggang viel 
en fdabenthutiD 0 Schandehäuffi 
Denck oftanbeintär 
ut noch fommen Ob Eh 
ee 
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40 Vom Chriflichen gebe ___ 
10 Rleuc) bdfe yugtund hurerey YAM 
Glück nog) Segen bey: Deun Gott per zei 
und heilig iſt / Dich haſſet / ſo du unren 
i Nim deines gieichen ju der Eh / Sonſtwu 
dein Ehfrand anter Weh: Halt dene gleich⸗ 
der neben dır&ort iiebt uf furchtet für nndn 
71 Gibwolaufi deine Kinder acht 20 
nen Saribeits Luſt und Pracht: Wenn eden 
gut Exempel ſehn / So wirde von ‚hen an 
geſchehn. | | 
13. Berfchmwende nicht dein Hagb und Sol 
Gedenck / daß Armuht weh drauf thut: Diet. 
gibt dem nichts / der wicht mehr hat / nib 
haſn uͤbrig / halts zu rabf. 

14 Kein unrecht Gut zuſamn en ſcharr / Denn 
der es chut / deriftein Kar; Daß feine Erben 
Ing Dafüerennter zur Hoͤlen pen 
15 Der dır für Angen dienen kan / ſi dar 
nicht der beſie Drann : Ca gebt gtuichen 






Hertzengrund /Was ſchoͤnund lieblich redt det 


Mund. 
36 Entfehlag dir des ju jedetzeit/ Date 
perlenmbeet andre Funk: Die A nm 
Se und Gifft / Die eines andern Ehre 

17. Bonn jedem, was der Hoͤchſt ihm % 
GSott theilt es auß / wies ihm beliebt: OP * 
auch Gott zu dancken hat / Der Kleidung Erg 
ud jſſt ſich ſatt. 

8 Sag nicht des Nechſten Mangel ber a 
mäclih zum * lehr / So de 
eSchimpff / Und du ha | 

WGumpff mhen en 
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Bom chiſthale —— — 
| 
ven —V von Ed guy era Aa Uhr enndir 
Aid nd Era bp: O nf von deinem Hau ' SR —W bleibe 
ger ef Dub bat, nicht auß. duundanuba bus 
yuubenesginienl ‚20 Die Welt iſt VO Petra 
dm ehjrand auteth was du thuſt / uͤſichti ſtziegete Drumb 
— dur @oont uch Schad / uñ fh doch u, * Menand 
fl — udn thu. En 
net Kazlbeit gun AT! Lern unteifcheiben2eienane. 
au Erampcchn, EoRNWPF mas redeft z mg die Aa DOTt:EG 4, | 
geichehn, ——— panen fertig get, Do —S ben | 
Vetſchwende ei 2 —— id = Rd Erben: | 
edenckh/ Daß AMT 4 heimlich Fund sleikonmnen 
at —* vr J | N He Nter deinen —— Mitt | 

— *3 88 ie —— dem: WAB du geredr p —9 | 

Km untoL ORT rain, un * 

erhutz Der ihn Des Narꝛen Hertz iſt in da — 
pa nn, Dafır rent mer * er me der Red ie un Raud: . 
NT: —5 er een Mund, Dener — 
mache der beſie Rarr U orrae Hau. — | 
— —————— — wilt thun / das cham Kabt n | 
ARunD Here Nah der Zhats Denny, a 
6 Sntchtg dir dau nn bernach bedacht Kapyje m Dot der 
erlemmbpet andre ara en 5 hracht. in Schand 
Aund Giff / Deru⸗3 geirret haſt wonn FR 
* Gum een: 5 — deinem a — bleib nicht 
e aupınme6 N a air alt Wer aber Aug ibefferts nren 
tz danck hat We Wereinft su Ehren kommen wil 8* 
| Le gun "lei re Inbenvisl; Den il Ruß 
zagmicpt De INN Bl, OUlE/ Sp fen Bin nn 
Mr iftzzum beflen —9— | Denjgen huld. —9— ſeyn MENT: u 
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Vom Chrk Chriſtlichen Leben 
t mandir dir was zu leid ge 
darumd feinen Hader au⸗ Laß allemahl 

ner Sach Der Obtigken und Gott die Ned 
28 Die Sonne boͤß und fromm beein zu 
Hauch gutes Freund und Hand: 
thatden ermeichetofit / An dem * 


aum Beſſtun 
mer er —— | 
N 


auchmwer du bift : 
ggf Der aͤllt wolohn 


8 ee gorn verhenge nicht u’ Bar 
die Hernunfft nicht findet Raum 
zornig Menſch file eicht verfel / — 
in Suͤnd und K Kranckheit faͤll 
*31 OGott — regier / DEN 
Jeſu / hilff mir / und mich fuͤhl⸗ — 5 
mein Hertz auffmahn # Daß i ich ſtets 
rechter Bahn. 
299. Wel. Vater unſer er im im 
— wahre Chriſten⸗Seele puyKomd 
mir / und tritt herzu / wil dirgrun 
zeigen an Das / was von normal —* 
— dir gebührt zu jeder ftiſt W | 



























ſeyn einguter Chriſt. 
2  Dieweilder Welt —** er er un 
Und aller frecher Ubermuht t Bor * 


gar nicht beſteht / Als Rau in ein 
den alles groß ſeyn + ein —* 
denn / O Menjchen-Kind- 
Bedensee lieber offt und viel er | 
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Naher, N ne — — 

gu Sad DATE, = Uno ford — te Din \ 
ert 

—— * 4 Dem —— a —* oft. ab hinrafft⸗ 






den erwei Erden befjerfeynyYls ichte Fan 
au Befrung hl rd ſen rein. Wegalles wennH er und Gen 4 
Fa en Dahme ſchadde ein, Gewiß 
ia ORG Mean dir nur dei Sant io Hu Goldy 
* per DU Pe DeinGorr I orten Jefum & 


n 
Aimnb gern aa IS & in fans 


* ne Br de, Bei: im —— amperifgpen 


Gedenef in 
—5 * mr allegei£ Verve, Daß heute 
I Sort a ai die 1 
— J— re — u 
hichein 











yuundond iM 
— * — mir Tun en F eiher& 
\ nr! / angjeber * 
er Bahn f zeit der e 
red 4 we J | cht d Sünden, Bahn j —— folge 
u wahre Ehrit NE nicht ‚Pegabven 2 DEN Ra einen 
OD iennderun bei nd h “ Pet deinen a DOES kiſten 
nn Das 7 ab ge halte Vedlich Deinen Ep, eſcheid⸗ 


—5 — je X 
Was DU gebuhrei Ftomm haar "/ Die nu 
fepn ” — Eprill a —J— f Mein al bringe@ —— Be 


ik — 5* 
eher! ig nd / Gib ide au ngund 
nt 55 DR Std außdeinen (re ewinn 
una ne s Na 1 Ehrift » Meid 
IN guxd biſt/ 
Boa aade — — 8 i — | 


du — * nie: dem Seife tpideripr; ) MER aicht / Wenn 


ch / | 
—* gomm une glich, Ein Chrift; De m ber —* 
wil⸗ | 


nr dupt / Ein ngeffhm een früp ein, a 
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44 Vom Chriftlichen Lebe 
Nach echt den Leuen 
eheil fprich. Wo du in dieſem folgeft un 
B Wol dir / ach taufendimahl wol dir. 
“300 „ Gere Gott / dem 
® IN pöchfier Gontvereipe mit, DablÄE 
pich begehrey Und dagmichden Geil 
und für Durch dein Wort nei gebähre? Da 
ich dein Kind Dich ſuch vud Ind In ale 
Greg und Leiden / Damit nach SON Nohh 
Hoͤllen⸗Noht Bon dir mich konne ſcheiden 
2. Gib meinen Hertzen wahre Ken ind ZU! 
nenmeinen Augen / Daßich hinfort Di 
fchen/und meine Werdtetaugen: 2° nah 
recht Nur ſey dein Knecht / ſtetze 
Schutz der Armen / Der in de 
Srenndligkeit/Sich ihret mögerbarmet 
3 Lofchauß in mir des Fieiſhes Pufl / 
nichts als deine Piebe SR piefer We 
berouft , Und fietz alfo mich übe RANDE 
Wort An allem Ort Anengendlihen Dinge 
Sp wird mein Geift Sich allermeift audit 
Her: Jeſu / ſchwingen. ah 
4 Treib auf von mir den folgen Sinn 
mich in Demuht leben, AH NELTOT LEN 
nimb von mir bin / So kan ich bald 
ben : Wenn ſchon durch EN Wein NEE 
A a nn mich getrieben ı Beh 
a 
Sei * lichen 6 man auch fol —*— 
Gib mir, HERR dieſe dreyerle 
hen feſten Glaubẽ / Bey — er 


ir 
P |... 













— 5 — kan Cru 
nch. Wo du pr“ H me Güte, Dir Me 2 ) Und hoff auffdeis 
—— nit — ing Grab a und 
eh rer ron —— und at utund Geld, 
M bg —*— Im od Mil Ar Pracht der Welt M Kr dafi 
um) HL Yu dein 5 ten, Au nimmermehr Pa rad hoher re 
id dein Kind Di —— Ben men rebe/ Befoupgen pure 
Ereug und — 9 chter Schnur Derwahren neben ken 
u ie % nm — 
e 






— von —— re AR 
Gremdligfi ee = des —5 —* it m fündlis 


haus in 5 FR Des 
nichts als deine SE nd Se wiede Herßens⸗ 
Kemu,Und fuel In Dicht Schade —* em 


em Nechften 
D w 1 
Bir km al! gedicpe, Dit Schma 1 Mit, Nie font 


A 
uyichtoingeM, „6 Alle | 
ner lee ee 


ich in £ Den A aur Ar Mein täglich 


Mög erw 
Wenn ſchon DU Ba Hr: weil, ———— fol Se 





lend 
— ae 5 N r $2 9b mir Deinenguran Geift, Daß 
Achen Ba ii pe * Umdaurumb dasr mas 
nu DEU J J Pi —— 
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Hand mich treiben Beſoudern ich Weidcwi 


3 Gib /daß ich als ein Chriſt riecht 


46WVonm Chriflichen geben 
Soranfein Leid In dieſer zeit 4 Stein 


lich Bey dir / HErr Sefiybleiben. E 
01, Mel. Erꝛ Itſu Chriſt ich weiß 
ZErr / wie du wilt / ſo ſchicks mit mit) mt 
ben und im Sterben ; Zu dir allein II 
mein Begier / Laß mic) doch nicht werderbel 
Erhalfemich in deiner Sul , Sontt Wie 
poilt:Gib mir Gedult/Dein Wille iiber WIE 
2 Berleihe mir Zucht/Zreu und EIPWE 
zudeinem orte : Behuͤte mir fuͤt —A 





Freuden. B 
Ein felig Endid 

Chriſtum UM 
Treu. 


zur. diefed 
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Em Ohritihul U ————. - md Man) 

— Ken men —* * f 7 
Adi treiben Aa ichder et au Sleuben fiärcke —— 
—5 sh Fr Sinn, ——— 

DB DENE og Bon danem Wort ab Plgerwenn fie mich 
Der mir 0 —E u mein so. 
Ernie dit —— „Liebe / Undgibydai ——— wahren 
ie a Eiche Hera ES Re 
Ba BOB! bricht hereinz Un Hape 
Gm ag Der 
\ ih mir ae, is £ nn — ſets Nach deinem Reich 
zu deinem Worte : DM dr fer ( Sin meiner en fi Zu mir herum 
peu meh, Dem Ervigen Für aa Dinge: er a0 
meiner Geligfeit a ; | Ban i r it dem / Was NA Wi: 
Sol icermmal nid ua daneben, abe nn rmuht UndHeucheley 
fer opetabfcheiden Er ı ganken Peben:gift/u nicht ſeyn In meinem 
ufdaß ide fi. Unbarmhergigfeit See Geitz / Ut 
Mond Seel ergeh in Gott / zu aller Zeit EN weg don mir / 









er 72 
F mel u nid leiten / Und (chügen 
Erfallerliehfter GN, get ' 

Na Bu Gr Burg Und Schuginni Du wolleſt meine 
naden haft gegeben / um! r in meinem Ampto hten fen, Benni 
ırch deinen guten Ei n 8 Zuletzt erlöfe mich god Oder ein, f 

1m Dir rat umd Sa Lyden / Und wenn Ion alem Creutz und 
hilft dakich alleeit 5 seltäbfcheiden,Sp —9 Von dieſer 
wBingegen enbjigli f fr ter Gnaden Hand un mir bey Dr 
— 5 Insrechte Baterlanı, re mich a 


et fen. | 
brönp ich aid ein OH! =" 









Es hilfft nice Haar außtauffen Man mi 













43 Vom Chrifilichen eben 
laß mic) gar ichte jeren Ob mich zu Zeit 
heiſt der Rauch / Und wann ſich ſchon verwi 
ven’ Al Sachen gar / ich weiß furwar \ 
wirds zuletzt wol richten / Wie ers wil hanEt 
muß ergaha / Soll yn / ſo ſeys ohn Diäten. 
2Wies Gott gefälttizu fried ich bin ab 
Brig lafıch fahren; %Bos nicht fol feon Ol 
ich Dt heim / Der wil mic recht erlt 
Dbihauhmil ihm halten ſtill / Wurddeg 
Gott &nad beſchehren / Ich zweiſel ei 
Solls ſeyn man ſpricht / So ſeys / werlan 
GOtt wehren. a 

3 Mies gefaͤlt/ ſo gfaͤlt mirstal/ 
allen meinen Sachen:: Was GOtt verſchte 
hat einmahl / Wer fan es anders model‘ 
Drumb its umbſonſt Welt / Witz und all 








ober beiß / Eolig ſeyn ſoſeys / Wird 
Be, ee 
4) Wies Sort gefaͤllt / Laß ichs ergahn 8 
mi darein ergeben: Wolt ich ſeinn Wilen 
wider ſtahn / So muͤſt ich bleiben kleben / Det 
gwiß furwar / AU Tag und Jahr / Dt) So 
find außgezählet / Sch ſchick mich breit / 
Sieh jols feyn , Eofeysbepmir ermehli 
5. Wics GOrtgefälig, fo jolsengahn SRH 
und auch im Leide: Dahin ich mein ach or 
fiellet han / Daß fie mir follen peppe@efaltn 
wol / Drumb mich auch fol,ja oder nei u 





ſchrecken / Schwarg oder meiß/ joe ſeyn 0 


s/Gott wird wol 6 wecken. 








4 40 Tom Chriflichen Leit 

ar Reichthun.d bringet Sorgumt nn 

Ach was ft doch Amptund Ehr? Nur j 

| nam Beſchwehr: Wer viel Gabenbakt 

hier / Den neidet man ſur und fit, _, Mh 

6 Ad was iſ doc Menſchen Gunf ' 5 

ein blauer NebelDunſt: _ Lieber frau * 

Freunde nicht / Auch der Brüder Glau 
Ah was iſt doch Froͤligkeit? Eine unge | 
Zeit: Davon offt die Seel verdirbt / Rat 

border Zeit hinſtrbt. 

8 Ach was Haß und wasfür Mei Era, 

gen uns die Leut 7 Hierift zorn SU 

dung dort, Alio gehtes fort und ſort om 

9 Ach wie kranck und ungeſund we P 

Menſchen manche Stund: Saft Fein ONER 

„ findenift, Dem nicht mangelt mas un DIN, 

f Ro Ach was if doch unfer Zone Nurein 

Ba Rode: Da wir ohne Crank und Pei 

en Gott wir werden ſeyn. 

1 Drumb freu ich ale ‚Auf In 

ze Himmeld: Trend: Daunsgarnileilht 
geln wird, Danur Freude wird Gef e 

12 Frenude die kein Ohrberihrt DI J 
Menfchen Hertz geſpuͤhrt / Freude in und 
ſerlich / Auff die Freude fren ich mich · 


305. | 
Donder EiselBeit der WE Gut 
KIgmes iſt alle Welt / Mit ihten ind! 
und Geſd? Alles yerfchmind/geldM 
Sechh wie der Kaum Wind 7 gngf 
G te i * 


Gio u | 2 


— 
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= 
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3 Ach moͤcht ich indeinen Armen / Gorieid 


Un: 
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442 Rom Chrifßlichee Lehel — 
nenypie den Himmel haſſen / Wi ch hre We 
Euft laſſen ı Mich verlangt nach dir allein / M 
Ierfchönftes Jeſulein. 

>, Mühderdie der Arbeit Nenge / Und ber heiſt 
Strahl beſchwert / 2Bünbfgen nt des Tage 
Fänge Werde durch die Nacht verzehtt 
fie / nach fo vielen Laſten Können ſanſt 
füfferaften: Ich wuͤndſch jet bey dir zu eg 
Allerliebſtes Jeſulein. 






nirvündfehen wolt/ Aleerliebſter GAR 
warmen’ So tvolt ich das feinfte GolbrD0N 
Ophir wird gegraben / Nicht für dieß E 
Fung haben / Wannich koͤnte bey dir ſeyn 
lerliebſtes Jeſulein. 
4. Andre moͤgen durch die Wellen / Und durh 
Wind und Klippen gehn / Ihren Handel 
befiellen, Und da Sturm und Rode auffeil 
Ich wil meine Slaubensflügel Schwingen! 
der Sternen. Hiigel / Ewigda bey dir zu eo! 
Allerliebſtes Jeſulein. 
5 Zaufendmahl pfleg ich zu ſagen und uoh 
jauſendmahl dazu: Ach wůrd iind Grabee 
fragen, Ey ſo kam ich ja zug Rüh 
beſtes Theil das würde / Frey nun dieſer hei⸗ 
bes:bürde /Je und ewig mb Dich eyn AM 
liebſtes Jefulein. 27 
& Kom / D Tode, du Schlaffes:hrudt! sn 
und fuͤhre mich nur fort , Föfe meine COM, 
leins Ruder’ Bringe mich an fihermPoY/ 
mag / wer dawil dich ſcheuen + Dahn 9 
| vi 











ie — — 


J5 
7, 
u 
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5 
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. 70 Das ungerechte Gut / werd rechtuß 









444 Bon Chriftiichen Leben 

4. 2u ppichſt / Die Tugenb ſey der Griſtet 
won Kron Hingegen haͤlt die Welt bon 
putaion. Wer dieſe haben wil / ſagt fie 
muß gar eben Sich ſchicken in die zeit I \ 
gleich en andern leben, | 
sg Su ruͤhmeſt viel von Gott / und ſtreichſt | 
waltıa and Den Gegenden erfchictin int | 
Kinder Hanf: Sfrdenn nun dem al! / 
—* nr * / = bir den 

ur Gluͤck und Heylgefcheben: © 
6 Halt feſt / O erormes Hertz halfen 
bleib getreu In Widerwertigkeit Del 
ber ſteht div benz Laß dieſen deine © han 
haben, ſchuͤtzen / fuͤhren / So wirſt du wolb!⸗ 
ſtehn / Und endlich triumphireun. 
7 Gefähft du Menichen nicht Bash 
fhlechter Chad, Allgnug ifis/ wann puhal 
desengen Wateıg Grad. Ein Menſchn 
Dach nıch£mehr, als jryenfehlenliegen: © 
aber iftgerechtifcin ureheiltannichtftitg(N 
Def nur ol ran eben DE 
mol! Wolan fo fenden we 

Krofi und Freut en a eins alle ind) 
Wind / was höfe Peutedichten’/ Sepfilun 
ſihe zu / Gott wird fie baide tichten. e 
9 Gtol’Ubersubtand Drahtmähttin 
Lüng: nicht, Wanns Glaͤß am hellſten 
faͤllts auff die Erd und bricht/ Und 

 Menfchen Gldd am höchfien if geftigen/@ 


furgresunfer ſich / nnd n ligen. 
/ und muß zub im 
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sau 
hi! Au 
—T 
mifocre 
einchienancermleben, 
Ip Qurübmefivielnen&rt 
ala auf Den Gramint! 
Kunde Havf: KIT 
doch jagt man / cher / PET 
für Slückund Hola 
6 Halıfefivd ftünmsheß 
bleih getren Zn QM! M 
Der fieht dir ben’ — 
haben, khügen, führen! 0 
füehn/UUndendlich ik N y 
7 Gall du Dad 
fhleohter Schad AU ul 
desengen Vaters Önk it 
dad nichtmehr / al init! A 
aber iftgerechtifein UN. 
g Epricternun; DukiW — 
ef mr mol! Wolan ba 


d Frent en vol Hr" 
off und rent en do im 9 





Ben Oli 
Ko DI une 
1: hingegenhatdehe 
Mer due aka 
ken Euch fdıdminn 


arıle f 


ar 


dult / 5 
Suͤndenſchuid/ 


un 
Ceutnriaf | Sin 
— die Herk/ C 
h terlaß br a Eu 


1W — geben kin N ß er ſaufften 


Gemuht 


Gottegghen: 
—— 


Du aber der du Gott von 
SER, Un eine enicenen en Aare 
mit Ran je —— Aigen 
ah er 
—J——— gebamikob und Ehr/ 
14 — —— eintvenigmi | 
Eimmer fort / thu decht leb Dr 


dort inde —— hoͤchſten Schar 


ME Hand dir werdauf Gen milde 


Rind» was boͤſe Feukel 5 Was hier iſti 

czu/ Gott wird ebay wmuͤht / EDIT da ſey nur unbe⸗ 
Etoh/ Ubernuhtund u“ ambeften fiht/ & lampe nies Gurt 
gericht’ re Gi dir deinen Willen —— —— 
anf die Erdund DR e om Ai nu itFr 
te eg 











ns ungerechte Om’ 


resunter ſich / und more! 
e8 ul 
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46 Dom Chriftlichen Leben und Wandel 
Nr FJeſu Chriſt / thuGluck undHeylunsh 
der Nahrung geben / Und ſchenck uns g 
digunfer Theil In dieſem kurtzen Reben: Di 
Haltdarinnen Maß und Ziel / Und gib und 
| nicht allzuviel, Daß wir und nicht erheben. 
2 Gibuns auch nichtzumenig Brodt Gr 
dern zu rechter Maffen : Auff daß wit nicht af 
groffer Noht Deinrein Gebot verlaſſen / 
von demWuchrer doͤrfen was Auffborgen / de 
das beſte Graß Auff frembden Wieſen meher 
3 Fuͤr diefem Freffer ung bewahr Auſ te 
ansnicht zwinge, Noch unfer Hanf umd 
rung gar In feinen Rachen bringe / pie 
Narren wiederfahren/Die nicht habn mol 
Ihre ſparn / Noch dich für Augen haben. 
Errgib uns / was uns felig iſt / Meht nel 
wir nicht begehren, Und huff daß wir ohn 
ecrlif Uns fein auffrichtignähren, und jede 
zeit der Gaben dein Recht brauchen und zu ftie⸗ 
den fenn Mit dem / wae dubeſchereſt. 
5 Ey HErr/gib mir die Seligkeit Das iſtda 
alterbeite / Bir find doch hie ein Feine 
WDicht anders / wie die BäfterEhmansveil 
| En —* dab Wol deme der in ſeinem SUN 
* ein Wort geſtorbhen. — 


Umd Gottliche Regierung 
Ders.pfam 


in W 309. a 
STE n Wort, O HEryund was ich lag⸗ 
* Laß mit geneigten Ohrenfürs Iu 9 


se 















che Reai 

ste ME Ans kommichgudie Sn Emma. | 
—* hats WAS ich Dir ſage / Und vor — —— 
heim Geſchreyſa vor dichhrin | 
‚ind böre mich in meiner Pay Ingen / Er⸗ 
ie mignnd mein Gott , An dir — * | 

x Dingen Mein Flehen bringen, prallen | 
ind 3 aber ZogfichtWirderhehen Wulich 


aM als noch Fam 
jo Der Morgenſchein / Wil ich auffpenan te 
3 ht een adden len 
RT — RICHT alſo zu beſchreiben Als wi 
5 — wolgefaͤllt Das gozlof en | 
ansicht; ne, fi ei : ES Fan / der höfegdeneht zu reiben 
runggar Due | 





Marzen miederfuhten ii S_ Bor dir beſteht nicht / des Geherden 
Ar. —— — I N ge voll Ruhms und Hoffart ih 
‚Herygidu Wr eu Ubelthätern feind Und laͤſeſ fienoch hier 
Zee wat Erden Zufepanden werben, 

gli ger Mi w⸗ * — der gerne leuget / Der 
der ® — 52 au N In. can Öreitel dran Meiman fängt 
In Ka —5 bei erh nDelan:Undfich fürdennin Faljch 
he —* veitneiget / Den man betreuget. | 
Ihe ı Bi N ve (in gaber wil nun mein Gemuͤhte Zu dir al⸗ 
—38 Pula toich bin 2 on Beinen Hanf u: | 
aufrdein Mortgeloehtt_ Mich ftets behüte, n/ daß deine Güte 


— ee α bittdu | 
Imb Börtiihe —— führen zur Gerrit i Een Und 
Ders: pfi ven jederzeit Vor Feinden und vor böfen £eus 

en 









37 ‚ten Auf allen Seifen, 
Wort / O hẽnun ud 9 Hug ihrem ⸗ en 
a e—— J | Mund kan — —*— 


k 
t 
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— 
uruo 
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erſtoͤre ihren Raht: Verſtoß ſie / weil oil 
— Und viel Unrecht ſie ſich erhöhen 
ir widerſtehen. ‚ER 
* Gib —* ſich freuen ‚bie datrauten 
fchüg zu deines Kahmens Ehr Die dic) — 
raͤhmen mehr mehr —— 
atlitz ſchauen / Die auff dich dauen 
— ertheilſt ja Gnad und —* 
Demder Gerechtigkeit erfüllt/Und DENT 
ft als ein Scpild / Darhinter erſich ler 
en Ran ficher legen. 
x 13 use vor Treumich lafien —— 
Baterı Sohn und HeilgerGeilt/ ZT rne 
iimmerdargepreift. Lappiß/ was ich ſor 
mit flehen / Auch noch geſchehen. 
Der 127. Pſalm. ih. 
310. Mel, Das tft farwar ein FOR 
32 Gott nice felberbautdas Hauß 
richtet Feine Muͤh was auß 
die Stadt nicht ſelbſt bewacht’ 


eine Staͤrck und Macht. —* 


* 


2 Es iſt uͤm ſonſt / daß ihr auffſteht St * 
ens / unnd ſpaͤt ſchlaffen geht / ar 
zodt eſſt ehne Ruh / Und bringt die Ze 

Sorgen zu. | * fi 

De bey der Arbeit GOTTrufft at 

t / daß er wolgetban ; Denn Sona dene 












Ma — Um Gätines; 

I diem line 

au! “ fa 449 
—00 denne find des cte gi. 
nv call. 0 een anbre.Hanb u aby Kiel eds 
so Jafüher —5 Sr t verehrt Wenn ter Ellen gun 8 
jerfihre ıbrem aht; —* WiePfeil RER itt er⸗ 
Merk Und nl Umki ue Pfeuein des ſtarck Ba 
A er Knaben au benand: | Sandı&o iftsmie 


Baia DAT ent 

if a | e of 2 
Kg ju Deines Rap gay Fromme Söhn befehehrether ie Chad ef 
‚ * 












li 
mus genieit 


J 
durch fe icht, 


rAhınen mehr und MT. fhan"en nimmer Der wird 
Sie auf) werme Fr zu 
a und Seinden hr, "Cr Dat ep Gecun 


JR a N BIN. 
et Yan nn RN Gef 
ifals in Schi / Da Rider Mund dir nodrucht » Dapaufder 
gan D— she der Erd, werd Ein Lob beveitetauff 
Wasdu vor tr : ; , 
De ee Arten, Den Obern 
inmertargepreit. 8, benlang Den ei ſeyn / Und meiden al ihr. 2 
mit Reben’ Arch noch ah Gibjadaf igne nSinnund Nf ggang 
so, Mel, Das a fuan Dort und Daunt ai einem 
MD Gott miche felberbe fien Grund Ihr Glaub möghaben fe; 
34 feine mia ‚10 Darinnenlaffi | | 
Gtademich Jet ben be San ge Much flie⸗ 
eCrirdund Mob ui Ren fenice finde ao na dafelr 
si — 535 Ge Wo ſich verſamdiet leicht 
/ innd ſpat DIA DT 2 Durch dei en EN ar. 
— epnesiupr Um 2 Sir altern eine Beifheit, Machtund Ger 


u, u auı 
hener sub a dent * 
ſet wolgethan: DM Mi 



















40 umb Göttliche Regierung |. 
12 Dilff,daß fie dich Sott/nderal Fur Auge 
haben allzumahl Und ſich befleiffen jeden 
Der Tugend Zucht und Ehrbarkeit. 

13 80 fie außgehen oder ein’ DA laß du ed 
fegnet ſeyn / Daßfiedie BebensZeitund J 
Zubringen Chriftlic) immerdar. 
14 Wenn fich denn endet auch ihr Lauff / © 
num fie, HERR zu die hinauft 7 uf 
famptihnen wir zugleich Dich preiſen Dort! 

deinem Neid). Pe 

#1 GOit Vater / Sohn und Heilget a 

Yon demuns alle Gnad herfleuſt , 2 * 
dich / wir dancken dir’ Mit unſern Kindern! 

Birbie hr dund Kindertuchn 

rd! r } un 

— mar usa Sonne om ebenden Gelee 

iß zum Ende alfo fingen: 

H Jiff — nderzucht Gel 

ſtets mit Notz / ac. 
Der 128 Pſalm. 
zu. Mel. Nun lob ð meine 
W — der Gott —— 
R zu feinem Dienft ergiedH: 

in des HErꝛen Wegen geht / Auff keint Bob 

beit ſich verſteht. | 

2 Wol dir / wol dir / du haſt esgut⸗ Nicht iſt 

das dir leichefchadenthut. Dubiftg ielig 

—* Land / Naͤhrſt dich der Arbeit deiner 


3 Dein Weib in bei BMG.) 
Wie ein fruchtbar einio Eon Une 


@ EZ 














Mer 


I 







unddenn | Ä N 


Im ohi rege 
ſſe Ban: inder Ambden Tu ae St 
F jungund friſh 19) / Gleih wie Delgmaige 


ti 4 So fegnet Gott d 
Fe am Segen ruffetan: m Mann Der ihn 
Boat — VON Her Se oa fng auf 
ott wird Dich) fegne t. 
Anbringen ge 48 gefidiefe * Au — duer⸗ 
14 Men fich dernenu⸗ br a und Stadt Auf Erden Bi eine Kirch 


N St Und Friede 
nmm fit / HERR um" 16 Dir gibt er auchder Fr N nhat, 
ampeihren nie zul O9 an gerfdirdeing bene a) 5 a 
— Bone ni Bunte geſchwind / Erlaſt dich fepen — 
at Hi 
Von dem un⸗ ale Oma 5 Getiterte alles wol beda 
hg lau DIN * grum Ru gemacht, Daß h I Eofacs 
4 He den ei nd ech, Weid Bereinigt fepn ein Fleiſch 
ap * un an ab ſon —9 8 Werd abdes S 
um Ende alf ht uni! der e F — und Liſt / Als 
—— ib Io kr nice glass ft ¶ Daß der un⸗ 
ſas mt Ri „fm, ic hi ihnen Haß —2 


Der 12h un —9 — v 
zn, mã Amn — — Set hei Inihres 


Die Nahrung werde 
Oldem der nit ev fortgefekt / Und das Gewi enni 
t 
6 nd Ach zu fi —5 — Gib/ daß ſie offt —— kn 
de DE Wegenge kemmen / HErr fr dich / Undru 


B—— 


ea! 

ol dirmwol dir / du hal A Wenn fie auch druͤckt des 

ne —— tn daßdu haft haſt —— 
— Hᷣhrſ AM SER eine Hand Celbfl eingefeger dieſen 


Bei ca Y. 2 mit dadur 7 
nut Wenaſn hy: Sn cherhalten werd — 


u 






ER 









u 452 Umb Gottliche Regierung 


und Ehre auff der Erd Wenn Eltern 


und Suͤnde fliehn / Und ſromme Kinder 


erziehn. 
13 Daß all und jede Ehlent nun Nach ſol 
deinem Willen thun / Und haben ein erwun 
Eh / Tag gib du ihnen auß der Hoͤh 
14. Alsbitten wir, O Vater dich Reyielt 
felbft gnaͤdiolich / Dah ſie in wahrer Heilig 
Zubringen ihre Lebens Feit. BE, 
is Gowerden ſie ihr Lebenlang DU feed 
alſo ſagen Dan: Gott Vater / Sohn md 
aer Geiſt Sen bier und ewig we 7 
Für Chriſtliche Eheleut fan man al 
in 7 y ya am biß zum Ende alfo Me 
abe Nr alles wolbedacht, Di Bade 
Ordnung auch gemacht/tt, a 
3123 Sonfifingt mansaıld: 
Oldem / ver in Gottes Furchten 
LI Ind auch auff ſeinen Wegen jr el 
eigen Hand did) nehren fol, ©P (ehrt re 
und geht dir wol. Wi 
2. Dein Weib wird in deim Hauſe ſeyn 
ein Rebenvoll Trauben fein’ Und dein Kin 
— l Vahanhengeſund 
und friſch. J—— 
3 Sih / ſo reich Segen haͤngt dem al: Dr 
Sortesfuccht lebt ein Mann: Bonıbmlähll 
alt Fluch und Zorn / Den Menfhe a" 
angebohrn. | 7 | 
4 Auß Zion wird Gott fegnen did) / 2 


Wir ſchauen ſtetiglich / Das Gluͤckdet Km 


Blur 
alle } zum 
Be 
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Ars wu Umnb Opktläche 3 
Ijmb Oö elicn HM m ——— ZIEHE Regierung, 7 
ee ang 
od Side ſuehn Um um fiets beydirfepn: Dep ia mitGůte 
Eu LE ae, re 
TR 3 rich a0 Ye Malm, 
Gy Dan gib du hr un Mi Err — Woafferfläffen, 
1 Se De DNferGeR GG 
ff gmddich ne Safe Eompefrdi : Mein Tpun 
Zubringenahrt Bi a Beginnen: Was ic) im ers" eben und 
. > i et K ei; : n } 
8 
— ————— Und Da nennich bin, 
Gransee meine — 
ham 7. RER ESift Fein Wortin meinem Mund 
».Drtder DU aleht dir koͤnt verheelen: Di ud / So ich 
nun aud Herkensgrund/ Mag ec eo BEN des 
fi „le Seelen: 
— SC VORBEI 
auch auff ed ten. Wenn aberdu durch N dich nicht rich⸗ 
eigen Hand dic) sehen fand mir sibftraud HülfjundKaper Ders 
— ml. gar alles fchlichten, Ad / So kan 
I 


San OReib wird in N WWie Gott die Seinen wunhsut: 
ne * ee under Are 
tr 


sie 


in Xebenvoll Trauben u. fuͤhren 7 DVerftehichnich 

ıb deinen Zufch / ARE N Fi Bloß feine Gnad —— — Ni 
DH. 0 en FEH/Denndn auch Degjepanchen 
Sub for Sa ls hilft für dir Fein fichen-Füprichnen 
Fresfinrcht lebt ein Dam ie mmelz bit duda Auchinder. ich gen 









Haͤer ſtetiglich⸗ 


bekanas Ina 


N 


Fluch und Zorn / Di mir nah / Kan dir mich — Sitte 
hob Belt Gott /weildeine Hand Mich 
u? ON huden, Und all mein <pun dirifk.cn 


ö hl 
rd So font 
on wird G u⸗ 





































mad Umb @örtliche Reaterung. __ 
 berandy So hutich mid) für Shnden; DABR 
Finſter ift wie Liecht bey Dir / IB ae hei 
Har / tompt Elar herfur / Ich Fan dir nicht elf 
gehen: Was ich gethan / geredt / gedach/ MR? 
wird für deinen Thron gehracht / Damuhiſ 
fuͤr dir ſtehen. 
. HErrmeine Seel erkennt diß wol Daf 
mich haft bereitet Ind wie ein Meng 
feyn fol Auß Mutter/ eib geleitet: DUO SEN 
ne Vor ſorg / Fleiſch und Bein / Unda 
der an mir ſeyn: Dein Aug hat mi ertüehll 
Da ich noch ungebore mar Haftu hen Gut 
de Tag und Jahr Im gebensLauffgclT 
8 chdaneke dir, andpreife dich iu (OPT 
groffe Ehaten Und dag bu mir jo tuntll 
An Leib und Seel gerahten. Sehr rofl N | 
dein Werck an mir, Wennich erwach / it 
bey dir / Und warte deiner Önaden: JM SEE 
be feſt / daß meine Sind Dur Chriſtug 
—— find / Das fie mirniht ehe ia 


7 Den Borfag gib mir HErybabep! = 
ich / was boͤß iſt es Di gortloß ol’ Iin 
von mir ſey / Won Frommen mid) nit" 
Das ich nur neb / was dir gefällt z UndP Hr: 
was iſt von der Welt; Auch ihren Truß N Y, 
5 dein Gebot / Hoͤr gern Eh | 
enumdi u 
Al ar: undin Hoffnung fort - 
3 Erforfh mich Gott / ergründ mel Art 
Durchſuch all mein —— Hall, 7 


4 


——— 


e 
J 


| 





Au A r IE wul range 
ER: Binih vielleicht au ddje 
hr du mich den rechte 336 
immelweiſe: Daß Mens Diem 
frey / Und dir, O HErgeſaln 
n hinnen reife, 

Der 139. Pſalm / auff ander N 
4. Mel. Vater unſer im mmelreich 
FErz /du erforſcheſt meinen Sinn, Du ken 
* mich / und wieich hin s 


> 
d wasic) mad / So we du en ehr 


| 
ach: Wasichgedenking ertzenggrund 
ehſtn von fern / und iſt dir Er 
Daich außgeb,biftufimp mich / Inmei⸗ 
h Lager merck ich dich : Du ſpuͤreſt meine 
gund Bahn / Und was ich fonften fange ans 
meiner Zungeift Fein Wort / Daß du nicht 
eſt alſo fort. af use 
Benn ich was fchaffe oder u / So biſtu da / 
ſiehſt mir zu: HERR/ —* deine 
id / Obs ſchon nicht faſſet mein Verſtand: 
ſt zu hoch und wunden ich / Vernunff hier⸗ 
xrlieret ſich. | 
Bo foll ich Hin für deinem Geiſt / Weildu 
die Gedancken weit? Obich vor deinem 
iß flieh Go biftudort fo wol / als hie: Es 


leich Himmeloder Öl, iſſt mi 
— ———— u | BR ai 


bich noch ander Rettung ſucht / Und mit 


Biß an des Meeres 
m’ Und meine Zuflucpe dahin nehm: 


dorgenroͤhte Flucht 


x 









Hi Sofuhret nid) vod) deine Hand Yuchant 


46 Umb Göttliche Nesterund: 






eenndihren Strand. | 
* Wolt ich denn / daß die Finſterniß ROM 
Een folt,foift gewiß Fuͤr dir / und deine N 6 
geficht Auch Finſterniß wie lauter Kiecht MIN u 
wie der. Ela Sonnenfchein Am helen | 
egt zu ſeyn. — 

— Du hatteft meine Nieren bald St — n 
———— it 
geibnod) lag ; Dafür dand ich diralle A 

\ 








De meine Seel te gar wol / Du 
erckſey Wunders vol. 9 
8 —58— bin ich wunderlich⸗ — ‚ale 
lich auch haſtu mıd) Berforgt mit dal sum| 
Marck und Bein Mitaden Sliederngtoh T 
Elem  Daich garim verborgen [htwebhl HS 
nochnichtüber Erdenlebt. 4 
9 Dein Auge ſah mich zu der eit / Dale 
war gan unbereit: Din ſchlie ftindein ne 
daauff All meiner Tage kang und Lauf’ f | 
feiner noch verhanden war Stunde dochn 
Dir ſchon offenbahr. Pr Re 
10 Sehr koͤſtlich / HERR / ſind heine ART 
Bollhöchiter Meigpeit/&ut und SMTER 
mir find ich fie allemahl Wie Meere 3 
Maß und Zahl. Ich bin beh dir / ae 
wach / Und ſoiche Sumund kechnung 
I Ych du gerechter grofer@ott/ % 3 
ſelbſt vie boſe Rott / Die lauren al un 
dig Blut, Und frommer geute Shren 


. r k 


. — 





| 
J 
* 


4 






Um Goͤttlich⸗ Regierung, 459 
Su / Die@ 


tolgen treib.an weg vonmirz 
Die dich nur lätern fing r 


2. HErrdie dic) haſſen hah ich ja / Denn keine 
ʒottesfurchtiſ da / Ihrru oh Weſen/ Ark 
nd weiß Haß ich mifgangem Sinfundfleig: 
ũ weil fie dir zumider ſeynd Spfeynp lie dar⸗ 
inb mir auch feind, } SE 
Erforſche Gtt mein Hertz und Sinn / 
chau / wie ichs meinyumd tie Ih bin: Efehe 
id prüfe meine Bahn, Ob ſie fuͤr dir beſtehen 
in: Und daich bin auffbofen Weg / Spleis 
ich auff den rechten Steg. — A 
14 GOtt Vater in dem Himmelsthron / O 
eſu Chriſt des hoͤchſten Sohn / O Heilger 
eiſt du wehrter Gaſt / Was duguts angefans 
n haft, Vollfuͤhre gnadig big ans End Daß 
mein Hertz nie son dir wend. | 


Auß Matıb. ır. — Den Erren 
t. 


Dmptallesumir, kompt zu mir / Unb fuͤrch⸗ 
bet euch doch icht die ihr. Mt &; 


Feuer Hertz erquicken wird Kein Ubel ſol 
ſchaden. — | 
ehme in Gedult auf euch mein Joch / Seht 

auff mich / und lernet doch / Wie ihr ir 

elzeigen : Seyd fein ſanfſtmuͤtig, wiei 
tiebt Demuht, laſt nicht euren Sinn Sr 
art ſich verfteigen, / 

8 Merdefihrzu jederzeit Fuͤr eur⸗ Se u RE 

| y n | 

id und ie the * Erquickung fi SEN 


e 8 














a umb Göttliche Regierung· | 
+ ei ſſt janfjesteiche m die FO Werſt 
geduͤltig auff ſich faſſt / Dem helff ich berwn 


A di 
#4 3ch komm zu dir / O Jeſu Chriſt / De — 
Her Nachfolg Furbild bit Laß uch Dad 
betrachten / Daßich mich Felbil/_ ei 
Weit Für — hie und da fürlel 
gegen vir verachten. 
Gid daß ich wahre Demuht üb / Deu 
ten fort mit Saufftmuht lieb / Dein 
biß ans Ende / Fuͤr meine Seel hiet 
ee * — Eprentron empfang! 
ichs durch Dich volende 
316. Umb Wirckung des Goͤtt⸗ 
Lichen woris. Mel.Es iſt da⸗ Ki 
SI Meuſchen find zu dem /O Sort 
OD zeijtlich it, unthehtiz DE "ang 
rille und Gebor Iſ viel zu hoh und EN, 
ir wiſſens und derſtehens M tı 20 
dein:adttlich Wort und kiecht Den Weh 
Dir nicht weiſet. | sten 
2 Drumb find vorzeiten außgeſand pn — 
deine Knechte / Daß durch dieſelben wit m 
- Fandt Dein heilger Will und Rechte Zun 
ten iſt dein einger Sohn / O Vaͤter yon 4 
Himmelsthron Selbſt fommen une zu 
3 Sür folhes.Heplfey HErugeprelit Mr 
dabey verbleiben Und gib ung deinen he — 
Seit, Das wir dem Worte glaͤuben. Le 
annehmen jederzeit Mit Sanftm pr 


nr. 


| Lieb wi Freud / Als Gottes / nicht der 


— 







7er 





nn le 


459 ° 


Ss Definunsdie Ohren und dag / 
wir das Wort recht ſaſſen, IN Lieb und Leid) ; 
In Srend und Schmertz Ca nicht 
offen : Daß wir nicht Hörer nur allein De 

tuchthunderg, 

s AmWeg der Saame wird ſo fortVomTeuf⸗ 

[el Hingenopmen ; In Felß und Steinen kan 

das Wort Die Murgel nicht bekommen: Der 
Saam / ſo in die Dornen ſat 9, | 


zumal die Weltſorg 
berall Und boͤſe Luͤſte daͤmpffen 


ein Wort / O Herlag alltueg feyn Die 
uchte un ſern Be Erhalt es bey ung Flar 
re Ailfda * draußgenie ne 
und Trof er | wir. 1J 
* fin a Aral Daß da 
* un m 








vn N An deiner Gnad 
Alein ich kleb / Du fan mich ſtaͤrcker machen. 
Kompt nun Anfechtung her / ſo weht Daß ſie 
nich nicht umbſtoſſen Du fan waſſen Dap 
Ka u Poing Gefähr Ich weiß du waſt 
id | | | 
Umbdenwabhren Iauben, 
18: Mel. Ach Bor vom Simmel fih, 
Gottes Sohn Sen Jeſu Chrift / Da 
man recht koͤnne gläuben , Nicht 


ch 
eiben: Drum hilff du mir von oben her / Des 
ahren Glaubens mich hewehr AUnd daß ich 


kehr du / und unterweiſe mich / Daß ich den 
aler kenne: Daßich, O Ehrifte Jeſu dich 
en Sohn des Hoͤchſten nenne:Daß ich auch 
gelobet ünd ges 
Weſen. 
Laß mich vom groffen Gnaden Heyl Dae 
ie der nur an dir 
eTheil / Demdu dvergibfidie Suͤnben 
ſ daß ichs ſuch / wie mirs gebührt Du biſt 
Weg / der mich recht führe y Die Warheit 
das Leben. 
Sh/ daß ich traue deinem Wort / Ins Her⸗ 
Sol ſaſſe/ Da fich mein Glaube inımer | 
Auff denVerdini verlafiyDae ar 
> eil | 










2 umb Göttliche Regierung. J. 
Yechtigkeitmiir werd / Wennich don EAN] 
Bin beſchwert / Dein Creutz Zeil sugerechneh 
Den Glauben / HErv laß tröften ſch 
Bluts / ſo du vergoſſen / Auf da 
den ich Bleib allzeit eingeſchloſſen 
den Glauben an die Welt / Und 
höchften hält Für Kohtund Dre 
& Mär auch mein Glaub wieSenflurt ji 
Und daß man ihn kaum mercke / Wol du De ; 
in mir mächtigfepn / Daß deine Gudt 
ſtaͤrcke / Die das zubrochne Rohr nicht N 
Das glimmendTocht auch vollende nit 
löfchefindenShwadhen. Gt 
Hilff / daß ich Rersforgfaltig . Den 
en zu behalten, Ein gut Gewiſen⸗ 
Und daß ich fo mög walten’ Daß ich je! 
jederzeit / Ohn Anſtoß mi Gerechtigkli 
fuͤllt und ihren Fruͤchten. mie Bl 
3 HErrudurch den Glauben mohnin mt’ 
übn fich immer ſtaͤrcken Daber fen ii Ar 
für und fuͤr Undreic) in guten ZOr&flT 
er fen thätig Durch diegieb, Mit Freude! 
Bedult ſich üb, Dem Rechſten ſort udieneih 
gnlonderbeit gib mir year, Dohrol ft 
eydemEnde Nehibdiggute SHE 
Zudir allein mich wende, In meint KÜTE 
Stund und Noht Des Glanhens ER? 
deinen Tode, DieSeligkeiterlange: au 
Io Her Jeſu derdu angezuͤnd 
lein in mir Schwachen / Wasſichron u 
ii bemin mir find Du mpnftesfländerm 


| 
































öttliche Regierung, 488 
Rgar zu fig fepn,Spr gottloß 
Weſen fchmütdfen fein: Der Ten el reißt zur 
SundenRufi, Er ht ein Sind ſey lerche 
| iſt bald gefägr 

Es hat ſonſt Luſt zum bauffder Welt, a 


aß an dem ab 
ein: Mein HEr und Goftlaf ni h eibe 
luff daß ich auch nihelagygndir, 


. Der Welt: Lauf geher agh der Hoͤl g 
Err/ bewahr mir Leih und Se 


Denn ic) mein Her inallrgpnk nern 
2 Denn fich mein.Her in aller Noht 
h verlaͤſt biß in den Todf,. ” eff 
Kompt nunGreng/ Trübfal; Herßeleidy 
1 Krandpeit/AngfsundBangigkeig nt 
ls auch ſeyn ein haͤrter Stande , Bleibi 
eſt in deiner Hand; Denn mir muß alles 
ſam ſeyn / Diemweil ich trau dem Nahmen 


Jeſu / mit dir wil ich beſtehn / Wolt gleich die 
elt zu Grundegehn : @g fürcht ſich da ein 
uchek Chriſt / Und mer ohn Glaub ß d Hoffe 
Wi: Ich wart auff dich⸗ HErukomm nur 
t / Daß ich eingeh zu deiner Freud 





10.540 < 


ze | 9° 

























ss mb Gottliche Regierun · 
70 Andesmen oott / ſo bitt ich oh | 
ſch das Elend baue noch / Erhalt dein ZUR 
Gib Fried und Ruh / Lieſchweren gn 
dern hu Gib Nahrung und gut Renun 
Silaub/ Lieb und Hoffnung biß aut End. 
321. In voriger Melodey·. 4 
Ch Gott wie viel. Münfeligkeit pl M 
in meiner Waufahrts Zeit? DM jcmil 
Weg it Arbeitsnoll » Denid) Ir en 
wandeln fol : Wie ſchwerlich laͤſt AM, 
and Blut Zwingen ndemetwigen ON} di 
2 Wo ſoll ich michdenn wenden pin? ZUR 9 
Her: JEſu / ſteht mein Ginn Beydun 
Zertz Troft / Huiff und Raht gunzeitgetihll 
—* hat: Niemand u veraflt | 
er fich verlaſfn auff yefum SHFHM- _ 2.6 
3 Du biſt ——————— Das 
Dein Ampt und dein Yerfohu:2Beld N rl 
Ding hat man erfahrn Dapbu meh * 
Menichgebohrn , Und führeft unedLEE 
nen Todt Gantz wunderlchan 
4 Iefumein HEr und Gott allein, AI 
iſt mir der Nahme dein / Es Ean fein IM 
ſeyn fo ſchwer/ Dein füpfer Rahın HÜTE 
mehr : Kein Elend magfo bitter I ="T 
ſuͤſſer Troſt der —— 4 
L, Ob mir gleich Leib und Seelverſhue 
So weiſtu/ HErvdap ichs nicht —— 
id) dich hab / ſo hab ich vol / Wat ennig mic) 6 
Ft foll: Dein bin ich ja mie geibund ? i 
as Fan mit chun Sind’ Zuptund-DAlE 
Br - 6 
si 















| umb Gfftliche R gierung 459 
; ia er * Aun Eroenift Dennnur 
ey DI, Her ° | | 


FJeſu mein Freud / mein Eh h 
deins derzens Schat/ ud mein Reichthumt 
ch kans doch jan dt; n 


Wer Glaubund 
eb im Hertzen hat / Der wirds 
That. | 


Jeſu / du edler Braͤutgam werth / Mein ein⸗ 
Troſt auff dieſer Erd : Andir allein ich 

Agetz Weit uͤber alle guͤldne Schaͤtz 
ONE ich nur gedeuck andich / All mein Ge⸗ 
dt erfreuet ch. 


Wenn ich meia Hoffnung ſtell zudir, So 
lich Fried und Troſt in mir 


fen. ar 

rumb wil ich / weil ich lebe noch / Zd 

Un dir froͤlich tragen nad: Mein HOLT noch 
MIC) Dazu bereit 7 / Es piene zum befle ann’ c 
DU mir mein Sach recht greiffen am 65. Cr& 
Fi mein Eauff vollenden far i ihn * 
* —— 


8 INGE 





Fin 













468 Umb goͤttliche Reglervng ET » 
12 Hilf mir auch zwingen Fleiſch und“ ut 
Für Suͤnd und Schanden mid) bepüt: CH; 
mein Herk im Glauben rein/&o leb undikt i 
ichdirallein. Feſu mein Troft/bermkihsfl, 
gier. D mein Heyland / waͤr ich bend 
DieſerGeſaug / der eigentlich bender ateee 
Auffchmung des Creupes Chrifti HUT 9 
auch wol in andern gemeinenCreut uũllugt 
gebraucht / da man ihn alſo auſanar 
A Sort wie manches hertzeleid Boa | 
mir zu dieſer Zeit / Der [male 2 | 
Truͤbſahl vol, Den ich zum Himmel ManWlr 
ſoll / ꝛtc. — | 
Non der Vaͤterlichen Dead 
Verſeh⸗ und Regierung Got d P / 
322. Melod, Zuff Gots/noie gehen 
Hi Sottimiehatder Zeuffel 1b DIET 
in feinen Stricken / Dah erin ihren⸗ 
und Witz Sie alſo kan herüͤcken / Als arm] 
ohne Hutund Schirmy Wie gif MN 
kbie Gewärm’Das gauhatteinen 
2 Da doch die vielund groffe Werd! N 
Gott, halt volinführet/Duudh DeineBeNS | 
Suͤt vñStaͤrck Auch werden fort egietel. a 
Band für alle Ding! Keins N 
iftgering / Auff welches du Mi — 
3. Sonft waͤrſtu a. fchlechter Kiaſt cn 
den nur aleıch geſchaͤet Der ul Sn 
zwar alles fchafft , Un; ordentlicr® 
Drauff aber von demſelben acht’ Nicht 


 zufihetrobsuochfi er —* 
— 1 chſteht / Und em 
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Regierung, 469 
Run — — — Men⸗ 
chen und beyẽ Thiere Aue Creatur ſich 
indt / Iſt deine —* —* —F — 
ind die frommie deut ©; —2— 
is In Önadenanfi ſe deucke 
Du haſt uns bracht auß — Den 
* eingegoſſen / Daß man bey Stär teen 
raͤfften bleib 7 Won dir kompth tgefloſſen. 
Err / aller Augen arten an ’ Du län h 
pn if groß der Hauff / Sie ‚Speifeyonp, die 
Feed Feld⸗und —— feine 
benren ah n / Scha eine Borforggiieg 
11 Dufi attigſt auch die Raben. ein Sper 
19 auffdie Erde füge: Waslehin und dſchwebet 
der Welt / Bondir allein fich abe 
Am meiften fiehe Many —— Der 
cuſchen chi annehmen: Wasb erh 
rung ſich Zuihrem Nutz bequ Du 
fe die deinen wunderbahr: ð 
jmmerdar Und überall aufbreife 
Aeweil du die @edgn 


vergolten, 
urchd bein Wort gibſt du u Kra 
man Fan überwinden, e 
ſethat Uns reiger und u fünden: Ein fronp 
2 li merckt / ve; es von a. 
4 / dud wehre 
Tui r ———— öſen Du 















470 on tichen Lebenn 
nnch Sıtten/ durch Geſetz ind Rn 
Lehrſtuuns —— Ri 
man zu Geſchlecht Denfelben muß | 
Du nötigeft ung fort und fort Durch drdiil] | 
und dur gute Wort Wit ſollen zu Die FONEOT | 
y1 Und wenns zuleht vonnoͤten ehe, St / 
Busiedigedräuet/ Doch wirffſtn wiedetn 
Lie Ruht / Wenn man die Gind —5 
gibft du denn Durch Deine Guͤt Ein ned FT 















13 Was du wilthaben/ das geſch udn 
mand Fanes dann wehren: Wiltu 
ftatten nicht , Go muß ſichs anders BATTE 
Dein Willeifis der alles fügt / Bun Gr 
— 


ſtets werffe. 
24 Gib / weñ du vaͤterlich mich nehrſ Me 
mir die Meinen Mir eine gutestund * 
Laͤſt deine Gnad mir heine: DaB AT ai 
mut wolerkenn / Recht brauche und iA 7 
/ nenn Den Geber alles OWEN. hi 
35. Hilffrdas ich mich alsdennbefliß 20°, 
was dir beliebet : Dein Au ‚jo alle | 
weiß / Sonft Rache an mit über: Gib 
olch Gericht erweg / Mit Andacht 






leg Und niemals ſicher werde 


ya 


heit? 





Umb Göttliche Regierung, 
icht verbleiben. . er 
Diebögerofgn Wolf ferne von mir treiben 
7 Dill daß ich folgetrenem Ra 

cher Meynung treie Den Ar 
er That / Fir Freund md Feind ſtets here: 
Dienjederman / Se vielich kan: Tag Voͤſe 
MB und meyhde Nach Wort Auallem 
Ort: Biß ich von hinnen ſcheide. 


324, 
5 Eitliche Chr und zeitlich Gut, Wolluſt 
unnd aller Ubermuht sit eben wieein 
srapı Aller Pracht und Rolger Ruhm Wer; 
lt wie eine Wiefenblum O Menſchbedenck 
hen das / Und verforge dich doch bag, 
‚Dein End bild Dirtäglic fr, Gedendrder 
:DdE fen für der Thuͤt lad hoilmiedir davon? 
rklopfft an du mufl herguß / Damwirdnun 
ichts anders drauß/ Haͤtteſtu nun recht ge⸗ 
am So findeſtn guten Lohn, -. o 
Wann die Geelzur Höllen fährt / Und der 
ib von Würmen verzehrt Wieder wird auffs 
ſtehn Alsdann für göttlicher Krafft Geben 
Fer Rechenfchaftt:O wiewird er da beftehn ! 
Seil er jegewilmaffig gehn. - 
Denn dort wird einreineg Hertz Vielmehr 
ſten / denn alle Schatz/ und aller Menſchen 
uf, Wer ſich hie verſoͤhnt mit Gott / der wird 
Atnicht leiden Rohe: Wer hinſort Gotts 
illen ihut / Der wird dort ſeyn tolgemußt- 
Ein — allein Iſt beſſer denn Ede — 
fein, Und ko eye Dean Bold; Wer ca Be”, 
j r* e U) | J 
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sk f4 


-Sormoerlangt < Lund bin fejtiginc) A 


. feiner Gnad Di in after Robk- 
Dir beyſtehn eh pi ihm 


Dieyeinigkeut/ Dir fiy Dantund. DAN 
Ne und dortin Emwiafrit, "2 u 
.. Danckfagung und Gebet ei, 





















474 Umb Goͤttliche Regierung: 
N 
Den vergibt Gott fing Schuld Steht UM 
hey / und iſt ihm huld. a 
& Kein Reichthumb / auch Fein gewaltist 
ierheitsnnch jhdne Gieftalt Hif wen 
Seugkeit / Es ſey denn das Hertß zugeg 
goͤttlichen Gaben reich / Und geziert zu dent 
Mit des Glaubens Freudigkeit. 
Ehriſtus redet offeunbabr/lind ſprichte 
Menſchen-Schaar: Wer mit mir I, 
twilrDer nehm auch fein Creutz AN RL: 
termerft fich wilfiglich 7 Halthhnad mein 
Benipiel’ Thu nicht / wie fein Adam ee 
I 


by, 


8OMenſch ſih an Jeſum Chriſt 
ja zum Benfpiel u ; KExgib DU ihmd I 
Nimb auff dich dein jufles Joch / Und ohe 
etreulich nach / So En ur Engel MM 
je dein warten jm erdar 126 
ap dem Her auf Dergengtih li 
efennihn mit. deinem Mund’ Und pre 
mitder That / Thu china ig deine 
Biedich frın Aorf unterricht SOWERE 


⸗ 










10 Regier Dich nach nehrund 
allzeit ob Ben Hr Ei Nuke a 
Sprich berglich mit Innigkeſt r 


Bekehrten, 


fen Ti 
















mb ek — Reglerung. 479 


SER AS kan ich doch für Dandiys 
u RE Da fen 7 Da bu m ern 
fr Muh Bath Go lange Zeit vertragen, —— ult 
kr mail. 9— y Gund Und Uberkvetung lag‘, der 
£ Sun Keiptbum per! hi rar teile Tag, cch / du 
Beet ac me OH ehr groge Liebund Snap Err 
— ——3 Armen: Io fuheın Boßheitfort, Dunannie 
Auchen Gaben m rt | — PT 
cs Glaubens RW, obeſt auffdi 
59*8 — * 9 —8 lgte drauff Die Straff/ Daß 
AMenichen Sal: RB 10) nun — Haſtu alle 
Menſche ange Bere: Du haftd en Kal ihnen 
ermenf ic mia OT a me vernichtet, "HErzdeine Gikund Treny 
fs Gum Die an die Wolcken reicht / Hat auch meitfteie 
N DMenfh hpal nd 9 ‚fern —5— brochen und erweicht. 
a um Beofpiel I: Ei en ſt Eüne ich allzuviel Baleidign dich mig 
44 — — Selbſt Gnade 
‚ich nach / Soll en konte ich / Undi 
* in warten Jin! ah nr erderben gehn, Ich konte lee Don 
lin dem SEE, d er A Fall auffſte bu, | 
—*5*8 A i — Du haft mich anfigeriche/ Und mir den Meg | 





eiweifet, Den ich nun p 
Fhat / Shui andeln fol: Dafür 
enorme — 
ıner Gnad 9 * — Die Verne . ® ia: Ohne Furcht 
xeqier dich m 
it unnd 9 au — —— nicht Aufſe neue wieder fal⸗ 
—V— Ian Och mal Al ne Geiſt / Dieweil ich hie 
epeimigEet/- DEM | ui ae ik mächtigfen, —— 


Ewiefd 27. Und mein Senn te 
m DL Zudeinem Dienft ernen 


Danchfagung gm 7 EL ndi 
Hefehrtel ihrem lt So lang ihleb . 
u Mel je J 3 m 

















6 Arms Göttliche enter |; 
F muferden / Kap mich majtohmedid) DUFT. 
mich acführet werden : hr ich mic) on 


dich / So werd ich bald verführt + Wennlt 
mich führeft ſelbſt / Thu ich / was mit gein 
*80O Gott / du groſſer GOtt/ OVater 
mein Flehen:O FJeſu Gottes Sohn table 
Kraft mir fehen : O mehrter Helge © 
* mich —5 SBSaß ich dir diene hic 
nd dort in Ewigkeit. | 
3.26. Umb Freude des 7,6 
nn _ inT —— * 
Mel. Weltlich Ehr und zent 
Ch Gott Keich iſt Freud 
Fried und Gerechtigkeit; JM all 
nen dir Daß ich ftetg auff diefer Welt it 
Wolluſt nachgefisiit / Da ich bilich fürUM 
Did) fol fuchen mit Begier. | 
2 Solcher Thorheit nicht gede 
deinen Geiſt mir ſcheuck Daß mich 
verletz Augen⸗Luſt uñ Fleiſches 
tzer Muht / und was mir ſonſt Diele 
mehr für Neb Dapfieuich in Unglül 
3. Welt Frendiftein falfcher Wahn O 
Ande du felbft in mir an Die a 
Freud: Als des Geiftesgruchtund Gab | 
id) fonft an 4 nichts hab / Als an bir zu jedet 
eit / Meine hoͤchſt Ergetzligkeit. 4 
4 Freuen mag ſich / wer da will Dep feine 
Reichthumb groß und viel; Sch freu m 
D Gott. Deine groſſe Gnad und GUF ? 
sit frölic) mein Gemüipe ; Daß du wn 
Kite 200 m 
































RE Umb Göttliche Negierumd: 
F Imnd uvobilirn⸗ Richts deun lauterd 


eſpurn. — 
Wie wir itzt wit Thraͤnen fähn (DA 
ters pflegef zu geſchehn 2bann Zrübfalfin 
fich: Alfe werden wir ⸗O Goit / Froͤlich erudteh 
nach der Roht / Ach laß ſolcher gern 
mich Dort genieffen ewisidd. 
327. Mel Wie nach einer warferguek | 
Keuer Det ich muß der Hagen: und | 
Hertzens Jamer-Stand/ Ob dit 
meine Plagen Beſſer als mir ſelbſt befandk | 
Groſſe Schwachheit ich hey mir" In Anfech 
ungofftmaͤhls ſpur ann derSatanalil 
Glauben il auß meinem Dergen TaliEE 
2 Du / Gott / dem aichts iſt verborgen’ Beil 
baßich nichts von mir hab ı Mächte VORN 
meinen Sorgen : oufles if, HE OR 
RAS 1 gutes find an nur, DashabiE 
von dir: AuchdenGlauben mir und allenih 
du / wie dirs thut gefallen — MARS 
3 D mein Gott / ůr den ich trete RL 
grofien Rohr, Hor wie ch fo (ehr bett‘ 
mid) werden che u@pott/ acht zunichtdeR 
| zeufels Werck Meinen ſchwachen OF 
Ki Daß ich nimmermehr wrringg/ 
umftetrsim Hergen trade com 
4 Jeſu/du Brunn alter@gnaden, Det DU 
mand von dir ſtoͤſt Dermit achheit 
‚belade: Spudern deine yünger MÖRSE 
Glaube auch fo Elein IBie ein fleins@ 
rt, Wollſt du fir doch wͤrdig 


De zu verſetzen. 
a ſetzen. 
6— 





= 
= 



















Gnade fürdir 
Eoll Traurig in dir finden / Der ich bin 


du mir felbft ieh 
en / Hilff / ſo offt 
—E —— — 8 nee Meinen 


Deines 
Aspect gel, jerehr, Damitihengenpt Seiltes ſhwerd 


Br hend 90 Feile von mit jagen. an (lagen / Aue 
Noht / 0 al 6 Heilger Geifting Simmelsthrone / GOt 
— = Di — ei a Yon gleicher Emigkeit , Mit dem Water und 
sg. ld wienechunt u dem Sohne / Der Betruͤbten Troß und Freud: 
ur? dit h ei Di 5 en iR an Na — 
— / Uber ie nadenwalte / 
Be u dir nerdeine Gab erhalte * 
Anke che id Ip —9— 7 Deine Hülfiezu —— ebler Her 
——*W Bunt * bens⸗Gaſt / Und das gute Wergfvollende e / Was 
quß meine hf du angefangen haft. Blap dag Kleine Sünde 
Ela A 9 den — — ——— Lauff Al⸗ 
A er 
44— * * Hi 6 Er a ten gleicher Jh des &laubeng 


a juni ENT 


erre 


Di 
Ara ıhgu‘ dan ar 4 r —— über alle Götter, Heilige Dreye 


Glaube 9 Auſſer dir iſt kein Erretter: Sritg 
* mir ſelbſt zurrechten eit: Wan 
Dr 1 — Meil abri R Geif: Warn der Feind 


t/ M 
/Wil i eine Schwachheit mik 


mir allen; Troſi verſchlingen / 
—* uGo Und mich in nd bring en, 


—9— Zeuch du mich anf einen Stricken) ee 
afels er —J— —— —9 —— 
IA ui ER RUNErTERD und ſpgat Gib Kraft 
m ra zone Pafichallen Strauß Nifterlic Ei chen 


umir die Feinde dampff 


lie dir fol / = 2 nd foofft ich noch i Fämpffen/ — 


ne Sondern de dein gi — 
J auch jo klein/ W 
A olſtdu ſe de 





» a 7— en Kinde De. i 
— | J U 


Nu Unb@geeti 3 — 
mb dotti hole dGdttliche Megierung, 479 | 
























#9 Umb abteliche Regierung, 
uf matten Suffenfteht/ Deine Gnaden 
geſchwinde / Biß die Angfifhrüber geht 
Die Jugend gaͤngle mich / Daß der Feind 
ruͤhme ſich /Solch ein Herk haber gefäl 
I. Das auffdich fein Hofitungftellet. 

1 Dubifimeine Huͤlff mein Leben M 
Felß / meine Zuverficht: Dem ich Leib und 
ergeben GoOtt / mein GOtt/ vergeugit 
nicht: Eyle mir zu ſtehen bey Brich dest 
Des Pfeil entzwey: Ra ihn felbſt zurucke⸗ 
len, And mit Schimpff zur Hoͤlen kr; ih 
12 Ich wil alle meine Tage Ruͤhmen deilk 
farcke Hand: Daß du meine NohrundPladt 
Haft fo gnaͤdig abgerwand, FRichtmmeintt 
Gterbligkeit&pl dem Ruhm feyn aufaehteltf 
ICH wills auch hernachertveifen 7 IMDOOR 

ewiglich Dich preiſen. 
328, Mfel, Ach Jefajpeffen Erin 
Gott/du frommer Soft, Du Bruni 
8 guter Gaben Ohn dem nichtsill f 
Son dem wir alles haben: Gefunden! a | 
Und daß folcyem Leib Ein unverlehfe 
eel-Undrein Geyyi en bleib, '.* ae | 
Ind Nas mir ji 9 














Arc) ſoll: Und wann ichs ehe 
bte wol 


eben; Faß f 
I Runde gehe 
Nun 
ILL 
Ich en —— 


4 


— 





mb @beeliche Kesierung 


AAFBEN Dreyanger Soft Die ſeyrob⸗⸗ 
und Ehr. ie | 






(ft Bey mir in meinem Hertzen. | 

2 Die Weißheit iſt diehöchfte Zier / Doihe | 

ſch wenig Lufkzu ihr) Vielmehr Dad her ) 
en Zur Eitelkeit von diefer Welt Dan J 


3 Beraib mir Vater ſolche Sand / au 
sum guten bin fo hlind / Erlewcht mie 
mühteı Daß ich hinfortdie WBeißheiklid 
bift von deiner Güte. ci 
4 Denn ich ja gnugſam fpüre nun) DANN 
undaller Menfchen Thun / Aill Glůckund 4 
Segen Bendirbefteht : Und wers daſuth 
Der geht auff rechten Wegen. of 
Es ſteht in Feines Menſchen Macht! ’ 
ein Raht werd ing Werck gebracht Die 
ch deflen freue : Des ſten Raht 
machts allein Daß Menſchen — — — 
fft denckt der Menſch in ſeinem DA A 
oder jenes ſey ihm gut / Und iſt doch nicht 
froffen: Offt meint er auch /daß fh lic IV 
N tür a aa hoffen. ein 
: So fängt auch mancher weiſer Mann 
Werck offt ſtarck und eifrig an / bringt 


— nicht zum Stande Er meyn re 













Nm @üttliche Degigrilt —— I, 
2 mich zu dem bequeme / as mir obliegt 
meinem Ampt / aß ich mich des annehne 
Gib / daß ich wägallıneine ort / Gt 
unterfcheide Zeit und Ort Dep allem Hr 
Laſſen / Wenn fich auch gibt Gelegenheit 
id) fe recht mög faflen. | | 
37 Das Finſtre ai un | 
Liecht zum finſtern ma — 588 | 
ehrlich handle / In güem Thun bi an uch 
End Auffrichtig für dir wand /· sh | 
* 18 Gott Baterin dem hochſte ET 
mir durch Chriftum deinen Sohn | 
fies gute Gaben / Dab IM dadurch in ABA 
mög Die rechte Weißheit Haven. RR 
Kaher Fan man auch vom 7, Geſetze alfe anf 
gen und fingen, | 
KJSorgib mirdat edle Liecht / Daefih 
deinen Angeſicht / te, | 
330. Wider die Sorge ben den DR 
aͤnderungen in der Belt, 
Mic. Acı Jermdenen TrM. u 
Iltu dir meine Seel Gedancendab0 | 
Machen, Das nicht zuandernftebit Pf 
pl Gott alle Sachen: @Basich miptalkntik 
Daweiß der, dehjte wol /Wie er zuleinet 
Rod) alles richten fol, ar 
2 Der elend Erden warm wilder gen DI 
mel fieigen? Die arnıe Creatur / ogildie 
Shöpfter zeigen Wager anorduen roll? De 
darfider isund Rabe z Der fe wich (ul 
v abr Die Welt regieret hat. | ’ 7 
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a 17128 

ae 

Dur PER... 


ER 




































Göttliche B ObttlÄcGe Regierung, 
m — bi Offer Gott; Alle —— 
gt Ta, gro fer Gott; Yıls fepvir Heime 


— Ir te —*— 
— ift Doc) endlich gu m eint / So 
—— BR öde Beifhean., — 


mog fafem 4 Danebenwollefin Dar 
55 Kr en lee Aue Aa 
99 u im 8 Wrte) wo ichleb: Das 
eoric hand / — ige *— Und mir infonderheit Eye 


End Xufricrig — ig 
— a Hl En auke inne mad Da Her 





Res au OR en MS Fehr, Es ftehet all Ren; 
mog ade Bea al bir ae —— — 


BE ge —— Bei gter / dit / nicht ung, Nicht uns / 


—54 mir da k 
9 einem Angeha ein Lob ich jier mehre: Dir Heilger Geift: 


— Gott dir / Und deinem Jahn ſey rei 
730 SD I Eee ers duthuſt Im ehe m 


mei Ach JR R allen meinen&p I 

— — 
mad) ingen / Solls 

Seit geben Raht und a PAAnRtnGeN! 

7 re iftes fpätund be Umb alle meine 

übe. Mein forgen i umbfonfi: Ermage 


—— —9— a nen J 
r eigen’ B a ig Sonensi H en u a item Milen mar 

n mir nichts gejche * 
Zu aa —* 2 verbr Und mad —* Bi — 


un 
—2 hl. 








mir —* Yale 9 jo Und mir nicht Fönne fhadenMsietpunderhar 





| 


, 









Has hab ich außerkieft. 


So tröftet mich fein Wort. 


#5) ich mic rhenundjl 
2 Ihm hab ich mich ergeben ZU ſte Nr 


„find wirung vorzufehen: Der B 
Allan) berſtehen Welchen Weg er mälle 9 










des umb Gottlich 





RKetierung AN | 
Tm 


wer — er E 
eaiwie ersgieber, Was hmvoam | i 


4 Sch traue feiner Snaden Die mich fürab] c 
lem Schaden , Für alle. übel ſchutt. eebid] ı 
nachfeinen Sägen / So wird mich nicptell 
legen’ Nichts fehlen mas mir nun u 
Er wolle meiner Sünden Ju Cnader mi 
entbinden / Durchſtreichen meine Scuß:&t || 
wird auff mein Verbrechen. richt ftraceded | 
Urtheil fprechen Und haben noch Gedult· 
6 Leg ich mich jpätenieder Erngel übt 
wieder Lig oderziehichfort Zn SOME ct 
and in Banden/Und was mir ſtoſſt zu Hande 
7 Hat er es denn befhloffen/ So wilich une | 
droffen An mein Verh agniß gehn: 3 um 
fall unterallen Wird mir ſo [HMWer.t falen 
Ich wil ihn uͤberſtehn. | 


leben, Sp bald er mir gebent, EotenbellEN 
morgen’ Dafür laß ich ihn ſorgen Erweiß Die 
rechte Zeit. | NR d 
5 an Soc E Ur A 
er dich gefchaffen hat CR 
en ein Vater in der Höhe Weiß alen ach 
vr 32. | 
Eh wie nichtig und untüchtig 1 
Menfchen denken ! Unfre SinneN 5 K4 


nicht fünnen | Bliub 
Nach dem quten — a 














wir fehen Und verſtehen RAUM? 





+ 
r 





—Amb Ghbituche Reckerum 485 
Br UT 
ifoägen ee Lean Dater / du 


in a telS deinem Kinde) 
N Ein ftücklei 
noch was uͤbrigs finde j n Brodt Und 











tbetafleginder 
eie : Mein Glück folerfi — ne 


Him⸗ 

hen Au N auf Erden, Ach !tuffem 
Willen [ 3 ’ P 
y & 334. Mel, VOie nach einer waſſerq. | 
Steig Big um Chöpffer aler Menfchen,@; | 
A, hoͤpff deuſchen Kinder / Gro 


| ich ftetayich 
ner Sünder durre widerdi Be Mi 
——— — Mer il ih meiftern dic) / an dein Ges 
Bora —12 — mic): Nur denckichzu erden jmmeg 
af / ' i 
du huft heut Auß © „2 Oehich einen / der gelehrter/Der beglückter 
a ei gie ich Derda reicher um 
4 — 2 Mi ein Her entrüftet fich : Top | 
kn ee om ‚und vol Neid; Was fol dieſer Unterſcheide Ich 
hr 5323 a | 
Die gute On Erich hin jadein Gef Öpffe / Haft auf 
aupbiefem STUNNEN. ‚und rien mich gedreht / De a Se 
——— eu fe: Und in deinem Sitten eht / Was du 
chemir auf 5 —1 ghen wilt auß mir, Solt ii widerſtreben 
* — 5 dir? Ach!du Fanft mich ichmeiffen nieder, Und i 
———— an ma AN Scherben machenmieder. m a | 
— erse, gß OMRRAR MAC ben ash 
r mu Dich ET 


ri 9 










Be ug 


Eu ı 
“ * 
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mb Goͤttliche Reglerung 
Aſmcmig vifi ; Du gibſt alle gute ON 
ie esdirgefäligift. Laß mich di hedengt 
deinem geben. 

Hl 


recht/ Laß mich als ein frommer Knecht / dt 
lich deines Willens leben, Senn vergnügtiih | 
f HErrhie bin ich dein Sefäffe 2 Pegeduil | 
hpasdir beliebt, Und was deinem Ra# 
maͤſſe: Deine Hand weit beflers gibe/dlsm 
Her erdenden Fan. Nur umb dig eufihd | 
an: Wolleſt (diß nur ich bcgehre) Iumch 
ſendeine Ehre. RL, IF | 
6 Laß mich fein Gefäß der Sünden Ned | 
Satans Werckzeug ſeyn: Daß — IC 
rein befindenund in mich mög faſſ 
Gnade) die da nicht In ein Koht 
zieht. Nun Gott) dein ſiud ale Gaben! 
ich ſol / das werd ich haben. 
35. Me. Zertzlich thut mich. 
id muß dirs klagen⸗ Verklage | 
+ ber mich / Von meiner voßheit ſag nd 
kraͤncket mich und dich. Ein Wurn wagt 9 
im Hertzen / Der duͤrre — ehe en 
mic) mit Schmertzen / Verſaltzet alle Ste. 
2. Hat einer vielzu sählensprangt eEIE sr 
und Kunft:Beglückt ihn fein Bermählil ir 
Ehr und Menſchen⸗gunſt: Ich Fan a 
j | 


’-  leidenvich dencke feine Ehr Und SU 






von dir allein / Was der und jener hast 
u * fie ſollen ſeyn Das ſteh bepdrimt: 
arm | | 


Inu — — * 
VV — n 


ne Freuden Gebührten mir bielmeht 
3 Dein ſind / O * die Gaben / = 
Ehaben’ 













Ind BRETT — enckft es/mem n — & 9m 
—* hi; — Du ſiheſtins Ge⸗ 
geil EN ae Anfepngilt | 
adrocſͤluſ ns Ein Vater ofit auf Erden Eine, 
— {af mic ae MET dern liebe: Soltich nenn 0 Or ans 
Io ine Will Gott auch dig yeruhe? Magdı RR 
machen. eur bene Wae term wenner in Denfehe 
Herbie — ea sh fee Mapufrziefe 
g dir beliebt UM MET MIC) am Bruder lieben Niegaar, | 
nie Zune Su nik Ind dein: Mich freuen nicht va Baden fie 
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wie ein Loͤw ergreiff / Mein —* tet 
fepminde, HEnmein Gort habihiil —49 
than / Daß ic) Unrecht in Haͤndenhan 2 
umb Fried vergolfen. 
2 Dder hab ich dem Feinde mein DDR 
überjögen :;; Co fol er mein Veſoc 
Auf mein Seel folers wagen / 

Erben indie Erd / Und daß mein 
den werd / Und leg fie in den Staubt 4 

3 D Errin deinem Zornteh anftAlMIIER 

den Grimm zu nichte:/: AU meinerfeinl 

ihrem hauff / Erweck mir dasGericht 
ee hal allein / Verſamle Da ihm 
‚ mein, Erhoͤh dich umb ihrnt wilen. 

4 DAHEn: iftder (in Wold geleit Rah 

nen Wılln auff Erden: —— 

Grechtigkeit / Und laß ein Ende mertill = 

GortiofenBoßheitkndFifi/gorder MAT 

len / deũ du bift Der Eenne ihr,Herb una 

gs Dein Schuld iſt Sort der Huf ‚Aut‘ 
betigen Hertzen/: Eriſt allein de 


Te 

















) 


mc 2 ae ae ee 















au” e— u u er 





. 
. 
- 
nv 
en ui EEE rw 













, i 
un 

* 
J 
J 






b 


DH a hun 
 zugar manıgraltdin Gut / Ampt / e 





„deiier Treu / HErr Gotte. 
Den, 


DELLA — 


4 



















Vom Creutz und | 
| 
Sih an / O HEr und höre doch Meinzk 
* undABehFlagen/Erlöß mic) von dem dit 
ten Zoch Der viel und ſchweren Plagen:* 
dlugen / Gott erleuchte mirsDapich ui! 
ich muß von hier U indemZodt entiapall 
e Aufj daß mein Feind micht růhm Dabey) 
habe Nach gefunden / Und ſich iu feinem 
Ken freu / Als wär ich überwunden ı un 
ner Gruben höhnifch lach / Dadude 
daß meine Sach Kein Unrecht mut ſih TUb 
6 Ich aber hoffe. daß du uch Sal et 
in Gnaden/ Und von mir Wenden kraͤſtig 
Angſt / Elend / Spott undSchaden:) 
du biſt vol Guͤt und Treu / Und wirjiNtt 
men ſiehen bey, DHer täglich darauf 
7 Drum meine Seel / aur froͤlich biß 
ſchwermuht fahren : Und glaͤub in dem 
gewiß / Dein Gott wird did) bemahren gu 
lerFeinde Liſt undTück / In kurtzem au pl 
Ungelück In Ruh und Freud verkeblei 
3 Vater / Sohn und Heilget Sie 
Weißheit / Gůt añ Staͤrcke Auß Dee 
de fen gepreili Für alle groſſe Wercke | 
deine Gnad / HErr innmerfort Mich führt 
ſchuͤtz an allem Ort Zu deines Namenschrth 
52, 7 Ders. Pfalm 02: 
KH dic) hab ich gehoffet / HEY Hilf — 
ich nicht zu ſchanden werd No MN 
Afpotte : Das bittich die Erhalte mic) 30 
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as mir nuͤtz iſt / und geblicht De 
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N | 6 _ Dom Greit und _ u 
ner ßas fin bofesich gethan. Ananas 
mir iſt ver ſehen / Nicht geichehendasicht 


Staͤrcke iſt mehr hier, | 
] Die mich mit Gewalt und Thcen Will 
drücken’ Stellen mir gar liſtig nach Ai 
* : — Bekandte! 
te mein Ungemach J 

6 Weine mußich ehren/ J 
hoͤren / Als der gan iſt taub und thum 
* — * — —* /Darffnichtſc 

er ſprachloß iſt und ſumm. 
7. Aufidich harz ich , Her; ber Het/0P 
hicht ferren 7 Denn es feinden DIE 
Die nur groß feyn / hoch und praͤchti 
mächtig: Denen ich doch guts gethan. ve 
Pop Suͤnde mir verzeihe/ Und 









und Troſt in aller Noht ‚fooft 0 | 
für dich trete Mein Gebete/ amd 
den / Schimpff und Spott. 
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*2 Hr mein Sort Ab hab E | 
kitmir Armen / Steh mir bey /rerlahl 
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fi bofesic gran 4 
| BEREIT Ca Japan Au) n meinen Sünden Deinen 
heinnen Fan, ri af mi 2 MEAN 
gear Sorgen NAME" Nein Geſchoß iſt durch mich: 


gt / 
ringe le Ah ben ı Dasich jur Sefundbeit fa —535* 


mei u 3 Dein Gebein hat feinen rieden — 
g Di nicht Schuld iſt nicht — — — 
— Gina Raſt / Die mir übers Haͤupt berfähret / Und. 
nm. befihme owere Laſt Mich zu graufamharg 
Mn ET, N | | / 
8 Deine Sofemii 4 Da anmeinen fanlenWuhpenparmin 
Is Stand und Eyter Inden ? Iſt Pal 
Hr rau, Sraurifkt und augen) ae geht 
f ul I . l: iv fAnlie 
— 538 eere SER m taglich 
, Deine Lenden die verſchwinden /S 
Die mur groß fe hm ‚ anmir it zu finden Nichts Dura —— 
mächtig: Denen ichd⸗ u mehr, Mein Herg leidefalleweile , Und ich 
en er bin zuftofen ſeht vor Umeup ich lets heute. | 
abe und roman © DErydu fipefimein begepren/ eine feufs 
| M # Aal Zahren / Sind Dir/Gotf verborgen 
aScimpf md Ei. Mt. Dein,Herg bebtoßnalte mafien, Hin 
#9 HE mein Coll’ ER ger: enee And die Klafft dat 


mir Armen / Gccuu mich ve lafen. ER 
ni il meine Säle ; 7 Meinelichben Freunde fiehen 
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eichen, Di 
© 8° Die mir alles übelsgännen Reden 


" Schaden Eönnen/ Gehen nur mit Liflet 


























dh Vom Ereukund |; 
fund defeben , Dreine Plagund groiie MET 
eine Nechſten ſeh ic) weichen Und 9— 
nur wuͤnſchen todt Mit dem Netze mir mm 





Und ich darff mich nicht Bewegen / 30 m 
taub fenn blind und ſtumm / Als Fön ah 
Maulnicht regen. 
Ich muß ſeyn / als der nicht hörer/Uind 
em fein Wort außfähret Der nicht MIN 
forechen Ean z Doch harzich, HEre/RN 
Gsnaden / Du mein Bott du biſt der 
Der mich deffen wird entladen. r 
10 Ich Fi in 5* vr —* 
meinen Feind nicht ſchertzen / 
ret Angſt und Au Ban mein Fußeinsh 
wancken / Wuͤrden fiefich hoch und breit 
men / und Den Goͤttern daucken. 
Js Ich bin doch gemacht zu keiden undn 
nicht den — meiden’ Den man] 
fig bey mir ſpuhrt / Weil ich meine SHUMM 
fage / Und wenn Sünde mich verfuhrt / 1— 
ich Sorg und groſſe Plage. fi. 
22 Uber meine Feinde leben/Die unbifich ib 
derfireben  Dringen mächtig auf mich UM 
Die vor Wolthat arges üben, WeilichobOrl 
guten bin /Suchen / mich ſtets zu — 
und 





















13 Gott / du wollſt dich mein erbarmen 
mich Deinen Sohn umarmen Deine 
ey nicht weit: Eil / O HErr mirbepil 
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0 420 Dom Ereuk und * 
Ammen Heyland preiſe / Autu um 


mit Fleiſſe. | 
6 ot N eingeig/wit ich denn ſagen / We 
alſtumein ſo gar? Nenn mid) meine 
2 foplagenDaß ich trauer jmerdar Jr ſyn | 
"more und falſcher Mund Deich biß aufs el 
bein verwund / Denn fie taͤglich die Ron) 
hen / Schau / wo nundein Gott mag bieilfl 
7 MeinSeelwas thuſtu dich krancken di 
magftn dir felber Qual: Hof zu —9 
thu gedencken / Ich werd ihm dancken ar 
Der mir fein Heil ſichtbarlich Stelt Ay 
gen / und der ſich Ferner wird —* ie 
ren / Alsdenn meinen Gott und JEREN 77 
356. Der42. Pfalmyne anderd. N 
| 3° ein Hirſch / den man wi fangen! 

he Quell wuͤnſcht mer She 

rufft dir Gott mit verlangen Meine DEFEKT 
di) fucht : Sie ft dirftigfürundfür/D 
Lebens:quellsmad) die : Wann doch 
zu dir gehen / Und für deinen AnklisfiebeV" 
Meiner Augen milde Zähren: a —3 














etruͤbter weiß Mich Elenden jehund! 
Und mir ſeyn an ſtatt der Spaß, NET 
<a fic) zu uns macht Bam deuiffomnt 
ſtille Nacht, Wein ichrmeilfieftet jo Ram 
ben: Woiftnun dein Gottjufehen? | 
3 Wenn mein Sinn nun diß betrachtet 
es mir durch Marck und bein Mein bil 

Hertz verſchmachtet / Und zerfpringeiur 
aAndPein. Dennesfällemir nimmer 
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—— gern —— — 
——— fingen Danı m fern en 

£ Meine Seele pfſer wolte bringen. 
Vi b1 was vor kraͤncken Mas für 
ermein fo gar nie! Menden? Data * ONr-nicht an Gott 
Kagen Dehih 7 Er “ aan Auch 106 preifen ern 

na nd mit Lobdie.Ni u 

bein vertmumd/ * ei Di Te Dal erheben, Die fein 
ben Schaue num he doch / mein Gott / den S Mei 
7 MenSeelmastahl ke Seelen an Of | 
mag dirjelher uU Pen 7 Bas du vormals Haft gethan : Kaas für 
ehu genden JR te du geabt / Wenn ich war zupor betrhbt: 
De DT ine DT neine tage Wrggenommen 
gen, ind DEN og re EEE gi 
sen Ydenn mad Itt hergegen iſt fein Ende Meiner Truͤbſa 
zb. Ders. PR an a. abr: Woich mich hinfehr und — 

Fauren «ed ichdrimnengang und gar. Miedag um 
— —— — Hlme Meer / Wie der Wellen folges Seey 
nufröir Gore nit mb Hat mit Macht und hellem Haufen Uns 
sich jndht 3. Sieiitäit —7 —* über mich gelauffen 
Sebensquell mac) DR nu beifen, batCott der DeEre bey Tage Mir ver: 
‚dir gebenlind FArDANET nn 9 daßermich Bon Verfolgung, Angſt 
3 Meiner Augen Me Gi ka age Wolle retten gnädiglich. Solche 
ketrübter weiß Dri) EIREFFE aa Nacht Mit Danckfagung offt bes 
nd nie fepm an ln BT 0,0 = Sun sch twil für dichmuiebeten Meines 
Sau uns mad Sot/ tzt trete. 
file Nacht / Wein icrnaltt, fl Seeyund mubtigmilichfagen: Dumein 
ben; Bo ftiun dei —— hin Aal Gott / Kanſt dů wol nicht nach 
Re mein Sinn 9 —* Denckſtu nicht an meine Roht? 
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A In Zi ome En; Darrdochauf ihn sn 
yo NeineSeemell „wechken Zeit Lid feine Hülf m i 
Harubhafu dog! BD ich ihm noch werd a feonbereitz. 
din? Hof —5 —* —— Seele iſt in mis 
jederzeit Seine 2 ettu et / Rumb denckei 5 
—5 lan: Bor wunder fon bein was ſchon von 


el, | | 
Ders PN TErÜsetHaf/Menn ie ui gefcrgen. N 


N Auf oe 
— * Kr namie das milde 
het 9° zu verſchlingen / J 
4 * ſuht / EI keöwellen [lagen ein / So Melde Male 
fangen ı Gut mel jr N Bu aude bt über mich zufanmmen. 
5 entf Düfte Veh 8 Sochrihteich bey | 


ann des geben 
n Berfhmihe doch b 

Gotta bir Bei Möhfen bald molhelfien, — 

hi —9— IH fag: O Goft/meineinger-SyrtRein 

ne 9 Heylund Leben Bergiftu mein nã 

f — —5 —— mich ſort InGorg und ängfien ſchweben? 

| Sy u denn jmmer Mauriggehn / Von man⸗ 

| y erlafen ſtehn Wenn mich meinigeind 
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| SI VA sag 
Be ONE einen chlaff mehr foren : Mic) Fomr 
a) pt 
# ⸗ D | 
eben Ean. Ich gedenek der alten zeiten, Die 
mt vor Jahren ini erfrenten: Diein Gemuͤhte 
g unterſucht Ihre allzufchneife Flucht. 

4 Deine Darſſenñ mein fingen Rilyor-fenjz 
‚ntenigt nicht Flingen, Meine Seele ſorſcht bey 
N EDIT ie 
er Her dann alſo bleiben ; nd im Zorn 
HAN ch von fich.ereiben? Hat der Gnadenbun 


und 
m ein End, Nun ficGokt ſo von mir end? 


* Wil er nicht mehr Gůt erweiſen Daß man 
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u 2 Doch leicht ändert folen ann). 


fu Mi dergleichen Waunderthaten /Alsdu fchonder 
Yen — Welt Hin und wieder fuͤrgeſteit 
an if 


‚aa 2 . Wenn ich bey mir ii Gemüpte Uberlege 


Hr erbarmen: Sende mir bald Rettung zu / Und 
Bar an Leib und Seele Ruh... ib 
dringen! * | het frieden geben / Und dir heilig 
Mens.) an —5* ONE Namens Hermgteiurin 
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326 Vom Creutz und * 
abreiten jederzeit. Ich il beten / Monn 
or n / Did) das übrig laſſen machen. GUN 

weiß / du 8 mich Dei ichtzau dirfigM 
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9 24 * t berfü 
HD HE # j acht. OGotit / ſtol er Leu rg 
Re en Se 
janicht von Dir pin / = te Gottloſen ſt 
— — und ar J teen mir Nach der 
eiligdir ergeben. dl ı hergegen haft erbarmen * 
da ——— mit den Armen: Du ruhe * 
2 Gnade hEnnun —55 Ttaͤgeſt lange Jeit Geduit Deine 
dh für Det — if michrzusäplen / Deine Warheitmag 
Und uni Deinen guch ie efeblen : Siehe michnun twieder an / Daß 
febtmein Gcmiht —9 ea führen Fan. I FR 8 
Bir@te: Und oe FB Doch Deinen Kuͤecht ſich ſtaͤrcken / Deiner 
piayaunb Schuganfik , ad Sohn Rettung mercken Eafein Gnas 
J Ai bit N on ſehn / Undes mir zu gut geſchehn 
trend Ohr gedeyen * ſich meine Feinde grämen, Unddaräber 
Arie ich ein Gebete Hl fhämen ; Wenn dumichin Schutz 
Mon anbringen BI | a fo reich gereöftee haft. | 
























dringen ; So gebt mel 

Daun mei du Dr * Nic) vermehre: Jeſun Chriſt vura bee 

45— An ee mich außaller inne: Heilger@eift 

pmuf deinen tueichen ı WIR . ne Tegiere uñ auff rechten Wege führes 
Erhnarı Dieden Sat fi ich itzt uũ allezeit Dir zu dienen ſey bereit. 
Derden, Der ſchſi RT umher Br 

Namen Ehrerzeigen "ZN We mb hetrůbſt du dich mein Hertz / Be⸗ 
—** De FAME dich/ ind trägeft (ömergMue. 
rin Vothet DR J a Er 
ee N 
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g:8 Vom Eenß und 4 
umb das zeitlich Gut : Werra DU WATT 
- HErren Gott / Der alle Ding erichafeail] 
> ErFan und il dichlagen nicht, EEE 
au wol, was dir gebricht, Himmel 
ift fein: Mein Vater und mein HENEOM 
Der mir benftehtin aller Noht 
Weil du mein Gott und Vaterſ 
Kind wirftu verlaffen nicht: A 
Hertz: Ich bin ein armer Erden kleh A 
Erden weiß ich keinen Troſt. 
Der Reich verlaͤſt ſich aufi fein Sul! IE 
aber wil dir verfranen meinGoit: Obich 
werd veracht, So wei ich ‚und alilblHR 
lich / Wer dir vertraut / dem mangelt k 
5 Helia ı wer ernehret dich Dar 4 
regnet nicht In ſo ſchwer iheurer Z0t 3 
Wittwe auß Sidoner Land + Zu DE u 
GOtt warſt geſand. ml 
5 Daunter dem Wadolderbaum I 
gel Gottes vom Himmel Fam Btach 
Speiß und Tranck Ergieng gar in! "TE 
Bang Biß zu dem Berg Horeb genalff n 
Des Daniels Gott nicht vergaß DAT 
ter den Löwen ſaß / Hielt ihren J * 
machte durch des EngelsHand All ſeineg 
zu Spott und Schaud. 4 
8 Sofephin Egypten verkauffet wa 
harao gefangen hart, Um fein Hotel 
keit. Gott macht ihn zu einmgeonel =ZT 
Das er kunt Batr und Bruor erue ni 
* Es verließ auch nicht Der treut 
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go Vom Creutun 
und sieh : Gott wil du ſot open 
Dagvemnetreulihrhundaben. _ 23 
3 Doch trau in deſſen nicht zuviel Detd 
fetz auch Gott Fein Ziel / Wie er dich nane 8 
foll : Stell alle deine Zuverficht Auf h “ 
weiß was dir gebrichk. a 
4.  Undgibter dir auch Kinderlein BR: 
zugleich ihr Vater ſeyn / Und forget 
fie : Der Gore der fiegegebenhat. DUME 
auch allen guten Rahf. 7 
5 Der in der £ufft die Wögelein/ Didi 
Waſſer groß und klein Ernahret MUTTER 
Der alle Thier im wilden Wald EIER. 
ſattem Auffenthalt. . de 
5 Derüberal läft Laub und Grab MNFTE 
fen / jedesin der Maß: / Als ergeokdnl J— 
Uud jedes Bluͤmlein auch zugleich ANWTT 
Farben machetreich MM 
7 ie folteder verlafen dich / Und defenllft! 
erbarmen ſich Dener —ã— ul 
en auf⸗ 




















in ſeines Sohnes Reid) Solle 
gi nn? h / die Rehnm 

Drumð ſtell / O Meunſch / die KC 
Und laß Gott deinen * ſeyn / erun 
feſtiglich; Der dir den Himmel gar ir? 
Laͤſſt dich auf Erden dar hen nicht. 
9 Nur daß du bleibeſt fürund für Sehe 
in Deines Amptsgebühr; Stelliyu 
kim: So wahr er GOtt im Himmel pr 
wahr verſorgt er dich mein Chriſ — n 
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Dufdenetreniähn Eyik ae Mir ſpricht Gottes Sohn / 

—G Ho beihmeret nun Mit Sun⸗ 

* ea, Se erwäll/Sraen 

pl: —* 5 eilen euren Schaden, en was ich han / 

pq; OR Mein Joch iſt fhß/ mein Pina: 
—WßWR—— nachtraͤgt — ra ger DELL 

ala FAT gird er entteichen: Sch wilihm — 1 

fe: Der Ge rag / Mit meiner Hülffwixd er RN (» 

uud alu, „Das ewig Dimmelreiche. et erſagn 

f —55— — 

Bufegnpun „em Leben ſpat und frühyDagfolt il 

Der abe Ihr } len. Was ihr gedenckt/ —— His 

fatten Aufn une wird euch) — und gut , Wenng / 
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6 Derüberal un — 8 — 
/ jedesint? Au ern wolt die elt au eeli ee 
* Bun — ch ſeelig ſeyn / Wenn 
arbenmachetrid: „en leiden: So mag es andere ni 
I folteder el ja e 16 nicht gefeyn, 
Abarmen ſich Dane a 
in feines Gopnel Ni 









AU Ereatur bezenget das / Was leht in 
geln gleich, hi er / Laub und Graß / Seinkeidn ee 
, I z * — re Me, Kahn Rune 
d/aß ort Deinen ww" „g® ztmuß er des Teufels fi | 
— Dane ‚tem Fresh nr 5 ame | 
äffedich auff Erden tk ER ELITE der Menſch ſchoͤn jung 
e Nr daß du bleibe ei, Sih morgen if er ſchwach un 5 wo | 
deine mpregebäbti EZ Mmußer auch gar fterben:: Gleich wiedie Blu⸗ 
Dim ; Somubrer dien 5 onen Auf dem ged Ald Wird auch die ſhcde 
maßrosforgeer Dig RT elt meinem Huy verderben, — 
Fe; 7 1 User 7 > 00 
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Bon Erdait mb 
7 Die Welterzuitert ob dem Todl Weung 
ligf in der legten Noht Denn mileage 
froimmerden. Einer ſchafft Dip/deranEl 
Sei armen Seeler gand vergaß AL 
erlebtauf&rden. | | 
8 Und wenn er nimmer lebenthag/ SO 
er anein groffe Klag Wilfihertt ONE 
ben : Ich fürcht fuͤrwar / Die gnetlich 
Die er allzeit verſpottet hat / Kid 
ob ihm ſchweben. — 

Einm Reichen Pr nicht jein VER, 
Dem jungen nıcht fein | oltzer Muht 
auß dieſem Maͤhen: Weun einer haͤttdu 
vr — * und alles 
och muß er anden Reyen .. am 
10 Dem&icheten hilft boch nicht ſen 
Der A Pracht iſt gar umbſouſt 
müſſen alle ſterben. Wer ſich in Chriſon 
bereit: Weil er noch lebt in der Gnanrhäg 
Ewig muß er verderben 
IBoret und merdt ihelieben Kind 7 
itzund Gott ergeben ſind / Laſſt euch Die FE 
nich reuen: * ſtets am — 
Wort / Dasift eur Troſt und 4 
Gott wird euch ſchon erfreuen 
12 Nicht übel ihr umb ůͤbel geb OWL 
ihr hie unfchutdig Lebe  Kafft euch Die Wer 
fen: Gebt Gott die Rach / und ale⸗ * 
engen Steg geht jmmer her / GOtt v 

Welt ſchon ſtraffen. BR 

Vna Wenn es gieng nach des Fleiſd 
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euch das ebite nd ſchwer / Ger 


ME wär 7: Dareindi 
Mit geib and Ser mufeye 


nterlaß die ewig Pein Nm: 





 fhhmen/ Das Hält und gibt ergnig rhpr 
— 8 Halt und gibt ergiviß fürmwar; . 
Kg nt Je uns ander Engifänar Dur Ice 
—— Me el m sr 2 * | 
hereit / Weil —W Yaicb ag ich Ungluͤck nicht, 
ewig muß erverdei 9 —9 — enn nicht von Angſt und Pein 
Siretund nch · * ſeyn ı Muß noch in-Unglück 
isund Gott ergebe a h weiß ih doch daß meine hud 
me reuen : For he höre ottes Huld In Chrifigift hergeben, 
zurgnlm DEE iſt nicht weit / Ein EleineZeifZpitter mag 


Wort / Das —8* 34 
Got ir euch KO Ale eft er gern 7 Die feinem ort. 
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Äfen: ebr@mitie Öften it der beit Und Bleiberte Do 
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a OR DnfOwINEn „Of man 
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434 Vom Creutz und 
acht rehten Muhr, Dabch 
Gut und Leib : Gott helff mit uberwiudet 
3 Alcin zu dir mein hHoſnungiſt / Der 
Chrif / Su wırj mir ftehn zu Seiten: WI 
den gauff das Unglück mein’ As war cg 
WWeñs wider mich thut reiten. JG 
Erloͤſe mich / HEr? mie du wilt / 
Schild / Und wirft mich wol begleiten. 
364  Sonftfingemmalio: 
Sp ich Unglück nicht widerſahn 
Ungnad han, Der Welt für mel 
glauben: So weiß id) doch yes ifi mein KF 
Golis Huld und Gunft / Die muß mal 
erlauben : Gott iſt nicht weit / Ein Hei? 
Er ſich verbirgt / Bih er erwuͤrgt / O 
ſeins Worts berauben. zZ 
2 Richt wie ich wol jetzund mein Sad 
ich bin ſchwach/ Und Gott mid SUN 
nden : So weißich / daß fein Gua⸗ 
t ı Jisalterbeft ,. Daszeiklih mh 
ihmwinden. Das ewig Gut Mack IE 
Meuht / Dabey ich bleib, / Wag Out“ 
Gott helff mirs uͤberwinden. 
3 AU Ding ein weil ein Sprihmortil At 
Jefu Eheiſt Du wirft mir Hehmur ST 
Und fehen auff das Ungihet mein / Melk 
dein’ Wenns wider mich wird ftreite, =. 
ich denn dran Auff dieſer Bahn Welt MIN, 
wilt / Gott iſt mein Schild / Der mit) er 


wol begleiten, 
einer, waſſtn 
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Und nicht länger m 


7 Solteſtu mich fort ſo la | 
beufpringen Gott, Wuͤrden die / ſo den 
haſſen / An mir haben ihren Ser | 
hoͤhniſch ruͤcken für/ Daß ich ſtets mar" 


zubir: Weil ich aber hab gefehlet/ dl | 
Racht und Taggequaͤlet. ZEN, 
eu und fehmerken/ FF 


8 Ich befenn mit R | 
esiwär mein rechter Kohn : Haͤtt ih did 
Waͤr ich frey vonnen 


fuͤrcht von Hertzen / 


Hohn. Doch / ſo groß / Geh 
Macht und Weißheitill 
noch auff Erden Mus un heilfam alealn 
L, Daß id) deines Nahmens ehrt nie 
undergůt und Treu Imerfort darau 

mehre / Und dem Rechſien diend 
Fund werde je dermann / Wie viel 
than / Der auff deine Allmacht bauet / 
ſeinen Witz vertrauet. 
10 Nun / Gott / du Fan 
angenehmen Zeit /All mein Elend 

den Mein Betruͤbniß / Sorg und 
HErrukomm/ und eiled 


ſchwere Joch. Go 
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Vom Creut und 
Me Deine Macht JM IM T 
and Armen; Auff di ch Tagun e 
Ach erlöfe mich doch b 


mannigfalt. Her ich bisterni 
ehr verweilen. 





ch warfı a 
ald Auß Der Kont 
itte / du mohll alt 


, Daduch la 


Rettung — 


och / Ninbuu 
et yich nweiß duho ’ 
Flehen / Amen / laß es bald geſchehen 
In groſſer Angſt und? oder 
J Sterbensl 
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| WVom Creuß und 
Dich mein Bitt erweichen: Errerteimd) 
diefer Roht/Und thu an mit ein Zeh 
das ein jederman verfiel / Dap fand“ 
ter untergeh / Der deinen Wort vern 
7 Doch bitt ich nicht auß frechen 
ſtells in deinen Wilſen: Was m 
Seel iſt gut / Wollſt du an nur erfüllen. © 
an mirBater wie du weift, Daß unreil 
allermeift Zu deines Rahmens ER» II 
8 Ich wil / HErr / dir und bar | 
allerdings ergeben ZYuff Rettung PT, 
und Racht / Zum Sterben oder $eben. FE 
mir,Vaterzwiedumilt / Oer 
das Leben gilt: Gib / was mir iſt des | 
9 Ynd weil ich durch deins Geiftes GA 
ichs denn Fan empfinden , JEfun In 
Hergen hab / So muß all zweifiel [ONE 
Und gläub ich feſte / daß mein Gott af 
durch Leben oder Tod @envaltiglid HNFE 
10 Nun welches mirder Hoͤchſte het⸗ 
nen außerſthen: Das wird na 
fen Kahtatd folgen auffnein SIR EI 
HErr mein Gott / ich laß dich nicht 
Die gnadig Hülffgefhicht / Drau WIE 
lich warte. J 


367. Mel. Durch Adams SAMT, 
Be mhertziger Vater /Hoͤchſter —24 

Y denck an deine Worte / Düſ (ie 
mich anin der Noht / Uũ klopf annell in 
ke / So wil ich dir Errettung hier — 
nem Wunſch erweiſen / Daß du mit NT 
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De — Vom Creutud de 
"7 Hört, was dort jener ig 
muß die Wittwe hoͤren / ier TÜRE 
N; ——— Solt denn Ih OT 
“Fehrenzu feiner Schaar ‚Die bie un Ju 
Nacht und Tagefchrepen: Ich ſagun 
Er wird fie bald Auß aller dngt he 
8 Wennder —— in Noͤhten weu 
GSott ihn froͤlich machen / Undde 
Hertzens fepndy Die ſollen wieder n 
From wil fepn, Muß in der ein, MINE 
mersftraffe wallen: Doch fieht iM —5 
Höchften Treu / Und hilfft ihm auß deu 
9 ch habe dich ein Ange blic M 
Kind verlaſſen: Gich ae | 
Gl, Und Zrofi obn alte majien. WU 
fchon/ Die Freudenkron + Auffenenn EgE 
ehren Dein kurtzes Leid Sol fihing" 
Und ewigs Heplwerkehren.. m 
* 10. Xch lieber Gott / Ach Vater 
Zrofi von fo viel Jahren. Wie lat ET 
manchenSchmerg/ Undgeoffe Angie 
Mein Hertze ſchmacht / Mein uge 
weint fich kranck und trbe: Dein FETT 
DBerleurt fein Liecht Vom ſeufſzen das 1W 
* 27 Ach HErrwie lange wilta nei ZEN 
und gar vergejjen Wie langefoklölEr 
ſeyn Und mein Leid in mich freſſen? Wu 
ergrimmt Dein Hertz und nn DHTET 
‚mein:r Seelen? Wie lange io, SZ 
voll Mein Hergim Leib fichquälen 
32 Wiltu verftofienemigheh, / unduc 
a ,/ 
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2 Me 4 
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Kemer, —— FA Und Ne ee 
anf Di Bit er KhrDap ur FURde neigen? Zink 


Nicht me / 
jodeund pl: EM ‚mir (enden? Do En Heil magſi 
ra ung Dein Hand anal KW hi halten 


lles w enden 
Huch ind Tagen Fi) 
Gr mird fie bald Au} Anja * * —— vr Hier m 
onen der Gera Mauff — 2— aa — 
. Gertihfrich ar Ydeinen Freund/Dag ni, uch m 
thens ſhude Deich freund jubilire Gib mir bielt 
h mil (pn, RP" Chr Auffteigund Triumphire 
merftrafe mulm:200 Ah Herir d du bifkand Deibefignt ige, 
jcofen Zr in deinem Sinne , / Darumbrıdenn ichja 
9 ch babe il umpfen ſol / So gib daß geivinne: beg an 
sum, — — — ofen fe 
IM 
= Oi Se m te mein Vermögen, u 2 
ehren’ Br alesthn — Ein Held / 
dewigs H 0 : Und eine 
* 5 ft Iſta In rl a —5 
rofi von ſo bie 
5— chmeth 
gMeimn Hertze ſch 


I, —9 Du biſt der 
meint ch Frand — en! en Sieh 























etear (ein Piechl% wi —* Fommts Denndaßy 
= gar pergefin?' = 9— Im ich / als ein® Deren kin 
nnd mein Geb ae SE wie ein ED Den Bett a 
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4 Dom Creutßʒ undd 
een arrin er dich gejenget hat: Die MN 
duit ihm frh wä fpatz2ln wenig laß DIE 
5 Nichishaftu bracht auf die — 
wirſt du mit dir nehmen: Drumb darf k 
umb ſchnoͤdes Geldallhier auf nicht nie 
men. Mer Gorthatder hatwader|ttl 
toärerfonft gleich Agmunts vol Kanh 
Fein Gut mangeln. 
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Gortdich nennt/Dener 
* Es iſt noch mancher fromm 
Sort fein.Herg ehuf vühten: Dabft 
fo viel er Fan: Du kanſt es oft w 
Ja wenn derMenfch auch Fönte her 
und Härter als ein Stem / DABIDMNIMTTT 
fe. jammern. Fe) 
8 So kan doch GOtt / der alles kan le 
die Hund erwecken / und zur Erbarillä 

ven an / Daß fie die Schweren lecen 
ben fan er gleicherwe Auffmunter 
bringen Speiß / Wenn du 
9 Die Fein de ſchaͤrffen 









in ihren R En Gott Aber Fa Aue? 
bald Stumpf und jean ES. 
von Beiffen abeftehn Mit San 

entgegen gehn / Dich lieben und he 
20 Er fendet ſtets die Engelmup RE 
* aluͤckab utreiben: Nud menu de FT 
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J Un, 549 
“ch auß / Da ſie hier nicht mag bleiben: So 
ler? un nertagen alſo 





Rn} Der 
Weun er and 
Hei) mehr ⏑⏑⏑.—————— 
Da wird dich Gott in einem Schoß je 
Ruh und Freude ſetzen Von allem Ungihze 
"m loß; Nichts Fan di) ja verleken,Dyn 
anſchauen deinesgeind/wie fie mit Quaal 
ch jekund verfolgen, \ 
3 D Jefu Chrifte hilft du mir Mein Elend 
marbertiinden ; Erinnrefelßft: ich für und fürz 
as ich dort werde finden: Und daß auff Era 
, ah ehrt pbeiner Herzlig 
MEI Die du mirdor wirft geben — 
9 Von Chriſti Chränen, \ 
Nel. Alleinzudicgeyr: Eſu ꝛc. 
Uweeineſt für Jeruſalem REngem ba 


mdb 
fe anmern. 

9 Go lan doch 
die —— enne yünder ſich bekehren Wenn ich für die 
gen an Daß ſi a RE Bufserfchein , Und über meine Sünden 
hen fan er gleIDeT age (350 wäfchftu ab auß lauter Gnad Die. 







Da ich etquickung finde: FirGote 
von Beil aid fie ſo h 


{ och geſchaͤtzt Werdamir eine Sůa · 

egen gehn’ Di n blickt Gott an mit Gütigfeitge 

1 fahr (HN Se I 
ee ar 


fe 3 aͤhren: Bezengftesfen dir angenehm / 


diſſethat / So mich hiß her gequaͤlet hat. 
9 Diegeiodt eineg Vatersgorn enfbeenng Von 
* aD meiner Sünde :Zudeinen<hränen ich 
bald Stu 
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AR a u Dom Ereitmb___ 
f | ! A [ jederzeit / nd jeim Detrintped DRIN MEET 
f 4 i 3 Her muß ich auch im Toränendl 
| A groffer Angnt offt wemen Det 4 
ten hanchen Strauß : Sie gar 
Deinen, Auffallen Seiten, mo fe Ze 
HB fie mit dir zuhadern an. Dip dngf * 
BE aller fritz Here ei hr: nnn Yayany 
| dgeweſen bifl, 2 m: 
| 4 Du eaͤhleſt alle Thraͤnen mein’ 7 
| fr find gesählet. And ob fie np = 
ir in end: Dennoch dir Feine fäblet. O0! x 
| | fie regen ſich / So offt ſie auch A 
Daß du dich mein erbarmen MUR Te 
wun / Denn du mir allzeit ülfie bel * 
g Wer jegund füerzbränen auf J 
ᷣult SHrt ftille: Wird ir a 
FU HaußrDa-reudeifFdiegule 
A de/die Fin Mann Dit frner Jung TÜR 
I 10 kan / Und die da bie abfinEnigteit:ah nr 
und deyd Wird werben dort zu aun 
Br 6 Kürdiefe Shränendand 16 DE! SIR 
| die Freuden⸗Krone / biſ 
| worben mir Bey dir ind Hiumn 
Men du mic) holen wirft binanl rue 
Sfernehtte Sau Dan Pan her 
| ngen dir / eZiet 4 
| |; ein bochfie ZIEH —4 
| IN 374 Mel, Im dich bab id 8 
Ic ſu EHrifie Gotiess 
land und mein Gnader AWn 
auff mein heiſſes Flehen Vorc 
— 
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 Adpbier Und dort dafur Dir eroigld SHE 


fagen, J 
372. Mel. Ach Borund Ber, | 
Ka Creutzes⸗Laſt / Du wehrtet did 
wil dich willigtragen / Weil jeder PET 
So fromm er ift Drug haben feine PAMET 
& Ich wil gar gern Denzorn des hEn 1 
Ki Eyfer dulden, Weil feine But | 
a 
| 
| 
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ters mißgehandelt Den Sünden pad" 
Miffethat Bon Jugend auf gewand 
4 Dadurch hab id) Geflurget mic) — 
F Berderben ; Ich muͤſte ſort AU“ 
ſort / Und boͤſes Todes ſerben. — 
—— 
vor den diiß getreten / Und nichtbein@Tr 
Mein Gnaden thron / Bey dir mich 10) SET 
6 Weildu denn biſt zu jeder frift Ree 
ſehr reich von Güte, Wo ſonſt babe) SIT 
ler Ren Und Buſſe das Gemuhle 

y So glänb and ich sank fiherihr OH 
mich Laffen fpüren Dein Herzligkei MET 
der Zeit Mir meine Sach außführen. * 


revel Muht / Und Suͤnde wolver 
3 Ich ſag es recht / Ich Lafier Kach 
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8 Du wirſt / mein Gott / Au unde 
—ã—— Im | 
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* 23. Mel. Kompt ber ʒu mit richt, 
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eo Vom Creigund — 
Am I anen Buyer ſih ergeul 














meine Aare fleuſt Fallt aufjdeinder 
mildiglidh, Doc Läftes wicht erweigen® 
\ Ach Gott / du Bruñquell aller Gnad nm 
ie Tren fein Ende hat / ka übertröpfiendn 
dein Herg / Erbarme did / grog ind 
Schmertz 
6 iltu mich nicht gar machen lo BE! 
nem Creutze / das jehr groß / So lindre mid] 
ſolche Pein/ nd Laß fie mir erträglic MREI 
Das wirſtu thun zu rechterdein Ehun 
bult und Freudigkeit / rap ich dir AN, 
gebuͤhrt / Außhalt / und bleibe un H . 
® Nach überftandner Traurigkeit’ a 
lem Greuß und Hertzeleid Wil ch, De 
ganzem Fleiß Dir ſagenEhre / Lob und jr 


| 375. —— 
Te bin müde mehr zu leben / Rind 
vebfter ort zu dir, Duf man doch 
ben hier Taͤglich ın Betruͤbniß ſchwehen 
nie grſtedebenezeit auft dahin ucca 
2 Woͤcht es dir mein Gott / gefalen⸗ 
hertzlich gern insGrab Da meinLeid 
ten ab / Da mein Schmertzen —— 
Diejes Eebensgaag verſchwind / und ART 
are find. A * 
3 Ich verſchmachte faſt fur Ser⸗ 
milde Thraͤnen fluth / ne: des Creutes 
Glut Sind mein Fruͤhſtück ale 
Furcht / Betr aͤbniß / Angſt und Noht Or 
m̃ein kaͤglich Speiſe⸗ Brodt. 1,@ 
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neine matte Knie / Heul ner Fal auff 
—R und wiuſel | 
U 
muß KW 5 irWol 
er lo he Münch DEN anne be | 
onn 2 5 virſtu mir gnaͤdig 
— Fee & N wirſtu mich ——— | 
—2 pee ang / wie lang Solmir d 
— ne 
nich Doc) einmal nied 
ip und reden / La 
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3 Möchtes Dir OR 
— | 
—* — * hr and ftäupe fort/LiebfterGott,undfpgne darty 
Ede find» mir G 

Mi I ann uden 

U 7 S alle ON 

Eh mieGoit ' oht wird ſtile / Kom⸗ 
—— 6 a N reif mich vom 
N ms dieferABele 5hvj ae 

















9 Vom Creut un 
| 376. Pair: \ 
een ſelig / wer wilig erträget@ 4 
/fer Zeit Leyben / Verachtungunde 
Weil es nach dieſer Wergängligkeik PI N 
Mit ſich zu bringen die ewige greud SM | 
werhie was umb Jeſus erduldet DM 
Hinimel wirds doppelt verſchuldet 
® Diefer Zeit Leyden und Neiden ut 
Scheinet ung Ehriften unmüglid N 


























C 
? 
u 
Diefer Zeit Leyden bringt ewige rend 
fer Zeit Freude bringt ewige fPein/ Dil 
Reiden nimpt Ende behend Himlifheil] ! 
be behartet ohn. Ende. > 
Diefer Zeit Leiden Das quälet gelinddFT 
er Zeit Lenden vergehet wie Schuce 
det gefchtvinde wie ſchwindende inder AN | 
dender Seelen bringt ewiges Wed! Di | 
eit Leyden nimpt Ende dehende Quaſnn 
eelenbeharret ohn Ende, 
d. zeitliche Plagen find leichtig ul 
‚gender ewigen Höllifchen Quaal 
eit Plagen ung nagen und jagen Sit | 
reuden ins himlifche Saal / Dieſer zeit | 
den nimpt Ende behendes Himliſche gr 
beharret ohn Ende, 0 00m 
Dieſer Zeit Schmertzen im Hertz rer 
ten/Stehen gerüfteten Ehriftentwolan TER 
heim Hertzen find brennende Hecke TE 
uns erleuchten die himlifche Saba 
diefer Zeit Schmergen erduldet / DAMEN 
Simmel wirds doppeltverichuldek: , en 
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EEE — * 
—— FO) dieſer geit Schmerkenund 
£ seHden Werden wir,y wel i6lich wi 
en ee 
—2 euden / WBelchelfeinfterhl 
Bei co nach Dr — ung Dort allen “ — — 
mÃrich ubringen —— efus/die Warheit / de Wegun daökehen  _ 
— 1eIO/tDer tOiligerteägegdiefer 
| geit Fepden/Verachtungund Steeif,äpe TE 


377. 
Ch Sott erhoͤr mein Senfgenn | 
N ee mich in —— 
— erzagen/ Du weiſt mein Schmerg; Erkenn 
der gehhtwindt — Der a mirs auffgelegt / ſo hifffmirs 
ri | | 


Inder Seelen | | —— 
den ninptan Ohn deinẽ Willen Fan mir nichts be e 
Erika „Qu Fanftverfluxhen und auch wieder By 
Zeitliche af, Bin ich Dein Kind, Und habs 
ender eroigen Hol ghieder Sonnenfcein nach tr 
at Magen und ua 3 Plant nur Gedultdurcpdein eit m — 
den ins Sertz , Und hilff, daßiches acht fürfeinen: 
nimpe Ende befand ſ chertz / Zudeiner Zeit Wendabmeinfeidg 
arret ohn — 9 6 ee und Dein dringt minder groffe 
eh Som | #, ; | a; 
a neh ‘“ a weipduhaftmeinermpehnjchtwergen 
1 hen nd rem : NV aß ich für Leid fol mein Hertz abfreſſen⸗ — 
leuchten ei a RE in Noht / Denck ich an Gott Bberii 
Mon mit Ereugund Zr bares. — 
E21) — 
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7 Daß ich durch deinen Seift mögübert 
ben / Und mich alljeit indeinem Hauß ui 
den/Zu Preiß und Dancf Mit Lobgefum 
dir thu ich allzeit in Liebe mich verbinden, 

8 Daßmwir in Ewigkeitbleihen beyſann 
Und ich allzeit dein angerwehlfen Napatl 
Dei herklich Das bittich dich, Durh 

um Chriſtum unſern HErren / Amen 


. 378. 
Auff das Symbolun / 0% 
verlaͤſt die Seinen nicht, Troll 
3 Zttüt mein Hepumein Hatund N 
— Mein Hoffnung und Vertrauen“ nil 
michdurch fein Bluthat erlöft ı au 
Ic) fell bauen. Deũ ich hab all mein zu 
zum lieben Gott gericht, Dennet vll 
einen nicht. 
2. Zerläft mich denn die Welt ſo gar’ u 
da iſt auff Erden :z: So frau ich mal 
Her und Gott Sein Hulffe mu 
den / Denn ich hab allmein —5— J 
ai Pr gericht, Denn er verlaſt die * 
| — 
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7 Som und | | — * 
Me Straff beruhr / T 
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fhbig ſeyn / ſo thaͤtenꝛc _- 
3. D grofjer Gott von Raht / kaß die AUEET 
| polen und halt in mit der DENE 

ct 1 Der möchten fünffund vierkiglitf 
thätennachdene. —24 
Bwooroſer Goit von Stärd /SMTT: 
das arme fand / Und wende vonda 
dein —— Der mochten] 
viergig ſeyn / ſo thäten?e. 
« Dgrofier Sort von Kraſt / ae 
chen dich / Weil dat elend Beben *31 
fh Pe iin 
thäten nach ven tc. | u 
8 Dgrojfer Gutt von GuadrCthön 
fe Stimm Und in dein m hohen Thtot 
GSenffsen tief verninmy Es möctentißt 
wan tzig ſeyn / So thaͤten c 4 
gtroſfet Soft von That / Schau wu 
me Erd, Von deiner, Widigkeit nad WE 
Wunſch begehrt / Der mochten ea 
ſeyn / So thaͤtenꝛ 8... ml 
89 groffer Goit van Lob / Weun jada 
erfült Der Suͤnden / und auß Zern 
verderben wilt / So moͤchten die KT 
leinı Thun nach den rechten Willen hal: SE 
—— verſchonen / ünd uichtnach 
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N ich jetzo traurig machen/Zrom ler 
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En ER De a 
ren pi ſothun 1 Trau auff Gott inSe 
I Der möchten nf 9 Bergen, ad recht Mlafier fur 
nimmt u) Trau auff Gott / wein Toin 
ei are rede ne 
Kun 5 er u — — * ip ir 
nie joy IS ‚rau auff Gott in böfem Gluͤcke 
Be 
ndıc/ Stand kanſt haben / Wenn viel Unalückı 
—2 ich Dede, ſ6 | IR —— | 
Men nochden „4 Frau auff Gott / wenn boͤſe Seuchen Aa 
6 Dgeofit Ge Lande herumb fehleichen 7 Denn Pin - 
fe Erima n —* ſo bedecken / Daß dich Feine darf anftea 
Geoffgen teil! vor cr | IB 
usıgfepn SUMET 5 Tran auff Gott / in Kriegs Geſahren / Deñ 
Y groffet er weiß Dich zu bewahren 7 Em machen 
ne Erd / Von DIT A OB Die FeindeWerdendeinebefien Freunde, 
Bunjch — —— Soft F in Hüngers » Nöhteny 
nSorhätent: en wird Dich Fein Hunger übten Mächfet 
— 5z— leich kein Korn auff Erden Denn Dir \ 
hd Der Sünden UI rodt auß Steinen werden. 
erben nilt, Som rrau auff Gott/bey bürren Zeiten, Denn 
Thun nach deu Ah td er. vom Himmelleiten /Seineg Segens 
AMverſconen / MID id RR Quellen’ Die dein Herg zu frie⸗ 
N 7 Kr; ö > s ’ 
A u MUS OTT / wennsftürme und. 
af sn 8 N ſchneyer ⸗ 
u Meer 
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58 __ Vom Ereugund_ 
—ã— enn die Douner ZONE 
Wenn dich trifft dag boͤſe Wetter / deuue 
iſt allzeit dein Wetter. | \ 
ı0 Zrauauff GOttin allen Sachen d 
Er Fan dein Anfchläg machen’ Trauauftt 
in allen Dingen, Dann wirftu ein DaÜT 
non, oo Pr 
em Eſaia am 49 
582. Mel. wo Dort zum Bauß nid! 
ey on die wehrte Gottes Stadt’ Gar 
dich fich betr ibet hatgn ihrem FOMTER 
ver Stumm Zum HErren ruft und 


ihm. 
2. Herkliebfter Gott haſtu mich nu Berl! 
und Fanit fehen zu, Daß groß Unglüd 
den ich / Wil⸗ — vor,denccenaumd | 
3 Ott anttwortibr : Mage dennauh 
Daß ein Mutter ihre Kindlein klein 
Hertzen nicht erbarmet ſich Um pflegen 
ben mildiglich. | 
4 Dod) laf fie ſeyn foharter Att/ nn MP 
fer Herg in ihr erftarıt / Daß fie ihtse 
Kae ergifft / Und all nachrlih lich c 
ich aͤnden 


5. So ſoll doch mein Lieb zu dir G 

nimmermehr in mir: Du ** liebt 1 
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en Wortes Krafft dabey 


| Pf Den Erger⸗ 


2 Die Seer und Rotten daͤm 
len wehre, Die auff dem Irrweg gehn 
Pourd) deine Gnad befehre, Laß ung nichts 
en ſonf Inunſermẽ hriſtenthum ⸗ANis nur 
I... Kkij 
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J ERRverla 
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580 In gemeiner Met: 
10 Sib/dap die alerends Mit 6 
fergehen / Die Deinen Geiſt un Vort Hal gl 
ftarrig wid erſtehen:Schuͤtz deine fleine Hee 
ar Troͤſt/ Reitung/ du] 
nd Kaht gnzrübfalund Geſann n j 
*  Rakalle KenigerRegenten/üenN N 
renyUndalle Obrikeit/ Sie ſehn nah 0 J 
ferꝛen / Erwegen offt De) fich; Von we poll 
ihr Ampt / Daß ſie es ſuͤhren wol Undfriedſh 
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ingefampf. i | 
12 Gibunferm Käyfer Glück’ undſt 
allen Zeiten Schürunfern Landeshen N 


ei Rand und Lenten Schuͤtz nſte Da 
jer / Gib Aufſnahm Fand und Leuten) ON 
heilfam Regiment, Gib Nahrung! —9 
Frucht / Nach fleiſſig tteu Geſind / Gct 
Kinderzucht. | Y 
*13 HErvallen / die in Angſt / In Nohlu 
Creutz ſich finden / Mit deiner ulff erſ 
Daß fie es aͤberwinden: Dir Schwangetnn 
entbind, Die Saͤugenden erhalt; Det * 
pfleg/ wie auch Der Kranden nannigtl 
14 Erlöfe die / ſo nicht Von wegen J 
Durch unglüch/Neid und Haß In Bau 
gerahten. Die Wittwen ſchutz und HR 
ihren Trauerftand/ Die Weiſen auch ver! 
| Durch Allmacht deiner Hand. Bf! 
16. Dietraurigen erfreut / Nett afle die di 
ei Daß ſie im Elend de 
lagen. Herz aller. enfchen Ethe 
merfie betehr / und deiner Gaadu 
geib and Seel gewehr. * 
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wueite — — All gemeinen oh ax 
An KL® 15 Die UNS Juinıben femme 53 | 
Fit J ne geben, Berleihehurkn. m enollctduders 
ER prime EN ung leben: G m 

‚Diedemen ON unsleben: Gib / dah wir 


—J „und Leid gethan / Bergebenyundin Noht Ung 


er nemen 
ihr jummerdit feiner nehmen an. 
Be * Trbbſol um Or 17 Die Früchte auf dem Rand Rolf ai 


5 * 9 fi 1 Er be [ * a 

je Err/ bewahren zur Hagel 
et Ehe wicderfähren : Thu tan 
fthe u DU DAB wir allzeit auch Died * 
—— Dad FERN danebar fern Bey mäfligem Gebrangh, “ 

























18 OJeſu Gottes 
geſampt. air id höre : Sa ER — 
12 GıbunktM- 4 Ba Ehre:D& 5 bilff Zu deines Nah 
ein and une BT un je — 2 erung Op 
— — 

aaren / OR: c ce, eit / 
Sm Rat ci 1 und Staͤrcke / Erhoͤre A a 
Seidl in PR har did —— ae meh 
#3 Heryalen EN Ben, D.HEtverbe o N 5 are dic 
rent Ih f 3 97 Rürgerzinvoriger | 

a hertiifidtii@" 1 7 Le 
— —— töten — 

ad De it Vater / Sohn und Geiſt / Voll We 

pre * he N beit/&hcund Stärcke,Erhöreunfer ng 
14 € —3 N OR HErr / und merde: Gi, ‚an all unfre 
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12 Bir fällen dir zu Fuß / Dutolleft unfer 
FT DONE / uUnd nicht nach unfer 


all r f I Huͤlff / Die Se | | 3 


























532 In gemeluer Noht. 
Ehre,Haab un Gut Uns ohne Schaden bleib 
3 HBater/hilfi uns doch /Wir bitten Dich 000 

ertzen / Durch deines Sohns Geburt / Bluk 
ſchweißh / Creutz/ Todt und Schmertzen A 
durch ſein Aufferſtehn / Und feinen DM 
Gang/Hilf und, HErr / unſer Gott All unfe 


muß kampffen / So hilff der Feinde Mage 
Und liſtig Anſchlaͤg dampffen:Erhalte vigan 
Eud Auch / HErr/ an unſerm ori en 
Gottespienti, Dasteligmacjend ort — 
Gib allgemeinen Fried YA deine K 


ſtecken: Ach wende gnaͤdig ab Fu 
Angſt und Schreifen : Sey unit 
Raht;Gott brich das Joch entzweh⸗ 
uns allerends Von Plag und Dram 
— O Jeſu Gottes So 
dre / DJeſu Ehrifte, 


Freud 

ZGott Valer /Sohn und Geiſi Vene 
Guͤt und Staͤrcke / Erhoͤre unſre he 
J HErꝛ / und mercke / S 
Ach: barm dich gnaͤdiglich / 
—— 2* dich. 
Io re ce Zr ) 


Ia10 EB 


— ndeemeiner Roh — 
98. Mel Wär Gottnichtmitums diefe2c, 


Eruderdu vormahis guadig haft Geholf⸗ 
ſen deinem Rande, Sad Geſangne auch 
er Laſt Befreyet und der Bande Der da or 
jals auß lauter Gnad Deine Volckes Gund 


ud Miſſethat Bedecket and vergeben. 

Der du vormals die Jammerſtimm Der Ar⸗ 
en haſt erhoͤret / Und deines Zorns gerechen 
zrimm In Gnad und Guͤt verfehret: Troͤſt 
ns nun unſer Heyl / O Gott / Errettung auß 
er groſſen Noht: aß all Ungnade fallen, 

Wiltn Denn zuͤrnen immerdar , Ohn einig 
nd und Maſſen: Und deinen Geimmfolange 
ahr Wie Feuer brennen laflen ? Soll denn 
an Gnad gehn dein Gericht Wiltu uns HErrꝛ 
quicken nicht / Daß wir ung deiner freuen. 
O groſſer Gott / erbarm dich doch / Es ſteht 
deinen Händen: Du kanſt allein das ſchwe⸗ 
och Der Drangfaal von ung wenden:Er⸗ 
ig uns Gnad / und hilff uns / HErr / Von we⸗ 
ndeines Nahmens Ehr / Reiß ung auß un⸗ 
En (dieſeu) Noͤhten. au | 

Ach daß man einmalhören folk Gott reden / 
nd zu fagen Wie er ſelbſt riede geben (Ret⸗ 
Hg ſchaffen) wolt / Wegnehmen alle Plagen: 

Fünfer Land nicht garverderb / Jaß auch 
in ol und heilig Erb. Auf Tporheitniche 
rabte,. . 


ns iſt nah fein hülffreiche Hand Bo mar 
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HE und lieber: Daß Ehre wohn mund 
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| Iu gemeiner Noht. * 
m Band nn Zugend wird geiibet. DAN" 
Guͤt der Treubegegnen muß / Und Friede dal l 
mit einem Kuß Gerechtigkeit ümbiangeN, N 
> Daß Treu auff Erden wachſen Fan / Reh] 
aud) vom Himmel ſchaue: Daß nun hinſitt 
jederman Sein Land mit Segen bau al 
uns der HEr fogntesthu, Unddod) Gerech 
tigkeit Dazu Im ſchwange für ihm bleibe. J 
* 3 Diß alles ater /werde wahr) Dumaldkl 
es erfüllen: Erhoͤr / und hilff uns jmmerdanun 
Sefu Ehrifti willen : Denn bein’ = 
allezeit Von nun an biß in Ewigkeit 
Reich die Macht / die Ehre. 
399. Auffänder Art. f 
Bew die Langmuht iſt / Die und 
geneſen: Der du Amahls gnaͤdig 
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Deinem Volck geweſen: Der di Jacob al 
der Saft. Seiner Banderlöfet haft | 
> Der duipnenihre Schuld Pflageft un 
ben Kunteft vormahlsauß Gedult Allen zo 
aufiheben. Hör auch nun HErrzuniet 

And laß ab von deinem Grimm. Br 
3Sol dein Zorn fich allegeit uber und ergiefi 
Wird man deiner Guͤtigkeit Gantz nicht me 
geniefjen ? Ach erquick ung, HErꝛ daß wir un 
erfreuen uberdir. 

4 Zeig unsdeine Gnad / D Gott schau 





unfre Thränen / Wie wir uns in dieſer NO 

| Herslich nach dir ſehnen: Zeig uns 

Gſnaden Liecht / Du / O unſte Zuverſicht. & 
Arch daß Gott nur durchein Wort = 


v 
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„ SuHemeiner stone 585 
ochthörenlaien | Dapeı jagırc ol binfore 
Ins auch Fried ümfaflen! sya fein Volck bes 
aubt der Ruh Ihm nicht jelhft ein gern authu. 
Doch daferne wir unsihm Jyr von Her; 
entrauen / Und durch alles ungeſtüͤhm Kind: 
ich auff ihn bauen / Wird fein fund Gna⸗ 
enſchein Auch noch nnfregufucht ſeyn. 
Daß die Guͤte ſpat und fruh Mag die Treue 
ruͤſſen / Daß ſich Recht und Fried all 
sr eundlich möge kuͤſen Auff daß aljy Gogr 
hr Augenjcheinlic) ſich vermehrn. 532 
Ach daßGott bey uns die Treu Und die War 
eit baue; Daß Gerechtigkeit dabey Stets ' 
om Himmel ſchaue! Daß uns Gott beyFried 
nd Kuh Alles lieb und gutes thn, 5 
Daß die liebe Landesfrucht Wachſe auß der 
Erden! DaßGerechtigkeit undZucht Moͤg er⸗ 
‚alten werden! Daß die Warheit auch allbier 
Sch im ſchwange für und für, 

Auß Eſaia am 49. 

400, Mel. wie nach einer Waſſerquelle 
Ion fpricht : Sich bin verlaſſen / Sort vers 

giſt mein gang und gar; Er wil nicht zu 

ergen ſaſſen Meine Trübfaluny Gefahr. 
Aber find fich tvol ein Weib; Dieden Sohn 
on ihrem Leib Nicht gern faß in ihre Arme / 
Ind fich über ihn erbarme. | 
Ob auth eine Mutter ſolte Haben fo ein fteir 
ern Hertz / Daß ſie gank nicht achten wolte 
Ihres Kindes Noht —* | ach i So —8 
elle i | eine Vater Treu und. 
Fk (0 doch Me ET) le * 














ne Qport; Dedennn 
MEondern halte N um? Denen / die in Noht ichſ 
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Aero geinalttit®e 4 hilf} Doch gnaͤdigiich Daß dein Zion * 
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| —— or En N im Hinmel oben Alefanpg 

— heran oe Ein anders auß ð BE 

ht gradt.ı CM don „emp dom Sſa. a9 gi 

—5 — man ſeues het g⸗ Jon — J 

Ve man Ki 3 und Schm —— 
atfulel. Sottesiwehrte Stahty Diem vr ep | 

„ganem Hertzen Dieer ihmermehlethat, 4 
IT bricht ſie / wie hat mein Gott Mich verlaffen if 
zu der Noht / Und laͤſt * fo Harte preſſen Meis 


cl 
Wan ſiht / we MEET aſ an dei 
| py nd N Bar Battber mich hat verfprochen Seinen 
—J— AN * —— —— 
— ten jo PS denn für und für Gt lee 
5 Ka Kanund wiler fich Der area aber mie? 
— — 
N port Do a ro Odu ielgeliebte/ S 
Reden BB at hen Mund/Aıwar du biſt ieh 
"ls rund Geiſt iſt dir verwund Doch ftelhals 
— — — 
Kind kan | ihren 
Sorge af | | haſſen / Und auß ihrer 
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Ingemeiner Noht. — 
4 Famenn du gleich moͤchtel finden Cinenl | 
ſolchen Mutter Sinn DA die Liebe anne] ! 
fcywinden / So bleib ich doch der ich bin] | 

ne Creu bleibt gegen DIT / Zion D du mei] \ 
Zier! Du haft mir mein Hertz beſeſſen / Di 
ner kanich nicht vergeſſen. 

g tag dich nicht den Satan blenden / Derfil 
vicht als ſchrecken kan: Sihe hierin mei 
Händen Hab ich dich geſchrieben an: T 
mag es dean anders ſeyn 4 Jh mußh ja geden 
cken dein / Deine Mauren vos ich bauen/ltl 
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dich ſort uad fort anſchauen. KR 
6 Dubifimirnefisfurden Angen / Doll 
mir in meinem Schoß / Wie die Kindlein 
noch ſaugen / Meine Treu gegn dir iſt ar 
Dich und mich fol feine Zeit Keine Noht / 
fahr noch Streit / Jaden Satan jelbft üihh 
fcheiden : Bleib getren inallem Leiden. 

NNoch auff andre Art⸗ 
402. Mel. Erꝛ ſtraff uns nicht in 

Es ſpricht Zioninihrer Roht· 2 
C hat mich verlaſſen: Eshat Der Eu⸗ 
baoth Mein gantz und garvergeſſen. ni 
nichtmehr. das Seufftzen mein Yuffnehmen 
hne mafet 


ger eo 
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2 Arte Soma doeh In aller Anaft und 


her | nd Schmerhen Denn 
PEN Sohenhoun Ro ih dich —— tief 
grünen dlcihl gegen DI Por NbaeneSofrung ſetzen. 
er ! Dur haft mr man — 
ah che vera u ab — ten Nohten ſeyn And 
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8 biecdentan SF fruͤl undf * ) aht / Ob Mir gleich forgen 
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e ann. meningemein Di 
mag eadenn andere \F der 
den dem / Dein Rarndite 


* —A jur 3 Undheben unferAugn und 
* meinem Sao Ve 19 


Dane gran 


Vergebung / Und aller Straff 
noch /augen⸗ 


en Linderung, 


—8—— 4J gnaͤdigii tadan, 
Dun mil ab bittedich, Im glich Allen die dar/ 


hend Stat ı WO, Fa Chriſt / Der unſer 
a er A Drumb kommen wir O Sirfpredpt it, 


agen dir allunfer Noht / W wir; 
yon, Mil euſten Berufen ——— 
En a an nnfer Ghnde gr | 
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gen frey. dei Macpung 


von allen Pla⸗ 
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: en der Sehorſam ſeyn 
hred indes vergelel ch Hl mu Di albeitpeiinhieahp dort 
I Bomann, BanntEHc na — ** ter / Sohn und heiiget Geiſ / on 
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Hp. Diefen befanden Sefarg kan /wer DA coih/üh] | 
pöriger Melodey ab onder lich für ſich gebrais 
‚hen auff nachfolgende in wenigen geändert 
Art-und gehörer er alsdenn uuter die Ruben 
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vom Ereutz und Unglück. 


0000 O4. | | 
Enn ich in hochſten Nöhten Din Tai 
gar nirgends weiß wohin / Und de 
der Raht noch That / Obich gleich forge fi) 


und fpat- J9 
2 So iſt mein einger Troſt allein / wie ſchwel 


das Ereutz auch moͤge feyn / daß ich dich bill⸗ 
ereuer Gotiſumb Rettung auß der Anoftnd | 


Noft E 

3Und heben Augen’ Hand und. Herd Zubieil 

wahrer Renund Schmertz / Und rue * 
in und Pein 





drumb bitten dich / Durch unſern Heyland 
fir Ehriſt der unfer Heyl und Bora 


gen ſage Lob ui Dand / Gehorſam ſeyn⸗ dei 
em ort Und-dıc) fetö preifebie und DORF 
xg Gott Vater indem höchfien Thron u 
Jeſus Chrift: fein einger Sohn Be auchde 
e eleenSeynun unden aue 
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De in —— aß nicfverderheny 
perlaflen 9 in RTL, RR N n eiſt durch Chriftum woleſt 
Ob mein Ay * Ma uns ſampt ihm des Himmelrei 
1 ne Serben Meitdir zu leben. Ür natsr hd hd 


| digloßt) 

Se ic Den | 

And machem Rb. An etli 
heig Und ac) a Velen fängt man diefen Gefang 






Auf Daß ich Dir me a. alſo an: | | 
a eg "ebene 
ter 46, Auıfar ir Re, ie 
rn a name med 
Seile — 9 — ve — 


Nim⸗ 


In gemeiner Noht. * 












Troſtund Rettung uns erſchein: Bewc 
ung dein groſſe Gnad / Und ſiraff uns nic 
friſcher That: Wohnuns mit deiner te 
Dein Zorn und Grimm fern von uns ſeh. 
Warum wiltu fo zornig ſeynuber und atut 
Wuͤrmelein? Weiñ du doch wol du grofkt 
Gott/Daß wir nichts ſind dennErd und wi 







| | elmehr / DM 
fer Fleiſch and Blut Uns allezeit verfüht 
ehut : Solch Elend kennſtu HEN allein + 


g. 
6 Gedenck an deins Sohns bittern god 
an fein heilge Wunden voßt: DIE fubjat 
Die ganze Welt Die Zahlung und das 
geld. Deströften wir uus allezeit/ Und 
auf dein Barmhertzigkeit. * 
u eit uns mit deiner rechten Hand / Und 


e)ig & 


Unund Um | | 
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und Moht veta Die uns bißher gefrift, 
BER. 1 rapie an Bat Sin in Dinfort gröfee 
Hi Her ut ir laſſen nicht eh ab / Biß du dich 


ii onen a. Meigeft : Wi | 
heimjuchung rt we gef: Wir ſeufftzen fortumd fort , htm 


grigund Streit} I ff erzeigeft, iß du 

ung anddig IN aber Noh 1 ® erhal, etten kraͤſſtiglich 

ofen. 1, 2 DWar wir befe —* 

Erleuchte unſte Am, derdienet/Doch Hatdein —— grob 
N ns voͤl⸗ 


hun / Fuͤr Au en Di 8 Creutzes | 

hun / Fuͤr lg en Sichdie geophe Ki zum ieblichen * 

ielig ſehn Dur® en 97 Wirkönnen m . 
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896 In gemeinen Noht. 2: 

Den Huchheiligen Leih Yung Greuß fürüns] 1 

| gehenctet, Das rofinfarbe Blut⸗ Mitwelchen 

Ans traͤncket: Das bringen wir fuͤr did Iſ 

wahrer Reu und Leid/ Im Glaubenund 

 bet/ Gott aller Guͤtigkeit. Paar 

OVater du wirſt ja Dig Opfer wichtven 1 

achten  Dasfich ſo williglich Fuͤr uns hatlak 

fen (hlachten: esiftdafjelbe Lam / Auff w⸗ 

ches it gelegt Die Suͤnd der gantzen BEN 
Die es alleine trägt. 

10 Darauff vertrauen wir Drümblagund } 

nichtverderben : Rim̃ andeinslieben O0 

Geburt / Creutz / Leiden/ Sterben , undhe 

Auferfiehngir unfer Vaͤter ſchuld Auch 

| neh ung deine 

uf 

ndlie 






begangne Sind Und] | 

a Belchüße deineKirch / Und weil ſie tet 
kaͤmpffen / So hilff der Feinde Macht 
fig Anfeplägdämpfien : Erhaltebib ange 
YuhHen annnferm Dr Den reinen ON 
tesdienſt / Das feligmachend Wort 

12 Gib allgemeinen Fried⸗ D 

anff Erden / Und unſer Bat 
möge werden: Behůt fuͤr $ 
Waͤſſersnoht und Brand. Gib 
ment / Gib Gluͤck zu allem Stand. 
5 13 ErretteallaugNoht / Die wir 
| Recken: Ach wende gnaͤdig ab Furcht 
Alngſt und Schrecken: Seh unſer S 
Kaht: Gott brich das Joch entzwep/Undi 
gung allerends Bon Plag unnd DI 
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ME —X* | 






















Guumina di Term 
g Das rennt ame preifen 7 And ae 
ads trändhet: Dat —— mi ——— Snad unnd Sie 
abrer Rau u 1 ® Ieler Danch 
‚Gott aller Su ET If Hierauf ſo f rechen mi - 
Batman i Id — —— lu Chrift 
aten ı Das ſch — *— big ſreudig Amen. D Fefu rin 
all I Und dein Verdienſt allen Wird ML) 
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ue trͤgt b. Nan Fan auch im vor; 
Dees abeine 19 nie / M —*6— $G gen Gefangen mg 
0 a on für diegemrenne * Communion,od 





ER na tes ſingen / und al 

netverdethen ST za DR anfangen; | 

kade ih Ott Mat ichta „5 
Geburt/erdR Ti Daker fih nicht an / Wie wics fogr, 
TEL, * —5 Schau aber tie dene 
rg m he nn eh 

Se ul ‚ & Ni u 4 14 | en F 
—5 — SUN, I — eſangeß. Geſetz obig 


On feld dampfen ane — — 
Ba le In Kriegs zeiten undum 


au Erden ei ra BF fo roßund (ner diegaft , © 







ON ung auffgelegethaft 
möge erden: Gott ſt / Oaller Goͤtt 
esnoht und ı I, Goltt / der du ſtreug uñ chian 
a Sl [en® 2 ah rom Fr heiligi % RMDE 
tteallauß alt die iſt die Kriegesfluth / Soi 
sel mit rohtem Blut — AR 


Sonn und Mondfichwend 


ah das Feur / das — 
Erohiſ die Laſt / dodyutdabey Deinfl 
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und Vater treu ns gat nichtun 
nin dem bidd 
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—* du dein Heyl und Liecht Uns mel 
gantz verſagt: Stiel andre haſt du abaelohnd 
Uns haftdu ja noch oft verſchont. 


groſſes Wetter der Gefahr Umb uns ge 
auff: Dein Hand die Erd und Himmel it 
Hat Sturm und Wetter beygelegt. 
?Wie offtmals hat bey Tag und Nacht Die] 
Feinde Lili un groſſe Racht Uns / deine Heetd 
umbringt: Du aber / D du treuer Hirt! gl 
unfern Wolff zurüd geführt, J 
Biel unfrer Gruůͤder ſind geplage2Bendul 
und Hoff dazu verjagt: Wir aber habennt 
Beym Weinſiock und beym Feigenbaum 
jeder feinen Sig und Raum. p 
Sieh anymein Hertz / wit Stadt und kaud 
An vielen Orten iſt gewandt zum eiefitemli 
tergang/ D er Menſchen Hütten ſind berſdl 
Die Gottes⸗Haͤuſer uͤmbgekehrt. | 
9 Ben uns iſt ja noch Policey ! uch left 
wir noch ohne Scheu DEM Henn iM 
Dienft : Dan lehrt und hoͤrt ja forgund MI 
Yu täglich bey ung Gottes Wort iR: 
10 Wer dieſes nu nicht wil verſtehn / gägis! 
die Lufftund Winde gehn und bep jo hel⸗ 
Kiccht Nicht Gottes Gnadund Sul erkenn 


Dariſt ſurwar durchauß verblendſ 4 
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4, Danddarkeit/dict ohgefangun n Wwir / mit 

gi Mus ſinden ſtets ſur deinem Thrgn 1, Thon 










" Äeraftudend 
zoenſagt: © FO uñ Ruhm MWirhabenzorunngn j 
Ins haftdu Ja ee, —5 sahleft ung mut Lieb El, —8 | 
Wie manch ‚era Faß diefe Lieb / aſs eine Glut, — 58 
| ſes Wetter der Ol zu den Hertz un Muth / Gi ICH 
| gro: 8 5 ad ie Er IM ©, alle unfer äderlei engeliiche Brun /D 
auf; Dein ha a . ner aderlein Zu lingen dir bereitet ſeyn 
ar Sturmun | MAN * eb einmal nad) fo viel Leid Ing vig 
ef * an f A Ber es Friedens Ange, 
debinrũß bu en jeei 
indes ae DR Befchautin diefem een — 


ymbringl: Sr sähe Een | 
—— Sind wirs nicht werthy ſo ſieh doch any 
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e,fo Fein Unrecht je,gethan , Die klei 
| | ve SO / Die kleinen 
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and Don ini Noch Diiktragen lhesfhneres age I 
Sum 6 ErbarındichD barmhergiog Her 
gMelerSeufzerdieder Schmei 169 
Sieh at ' randl? an Deren f e. Nubift; mertz Uns au dem 
An nicen Dit — — ae niöhtrin 
hd Ni e arte ſeyn? 
EN orte ua | Hi nal ſind an boͤſen Wunden ——— 
ii Kin 4 eriemenKoheundStand/Ddu,Hgrz 
{ 9 HM © 
pie noch ohn na nöpl/So wirdgerheilet Leihunn Seel 
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411. Der 46. Pſalm 
Aadodey. Zilff Gott wie geht h 
tärch und Zuverſcht Dir" 
















G ffin unſern Roͤhten Dario np |" 
ten wir und wicht / Wann man UN —Ru 
zoͤdten. Ja wenn die Welt gleichugter 
Und mancher Beegim Meer verfünd, U i 


allzeit bleiben Mit ihren Vruͤũlein / de 
Der Fan die Noht abtrei 
nunghatallda : Des 
nah: Gott ſelbſt iſt bey ihr drinnen. anal Ä 


Dephalben bleibt fie fort undfor 
pden Mengalk = 


4 Der fiarde Herfcher Zebad Steam 
und ets zur feite : Derrecht⸗ en land Jahr 
Gott Schuͤtzt uns zu allen Zeiten: Soft? 
Roht trifft un Gefahr! Gprettet er unsinl 
dar / Wenn wir mit Si drumb bitlen 
Kompt her / und ſchaut des HErien RT 
Der Leut und Sand serlfft doch 
Krieg durch feine Star 
wehret: Die Bogen unfer Gott 
Spieſſe gleichfalls er zernicht / 
verbrennet. r 
6 Seyd ſtille / und erkennet doch Daßih⸗ 
Bin auff Erden: Deich im preinlegen 
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_ Und Friede, &ot 
ap wanng fol IE werden | 
B Io mwilder Heı 
en Liſt und Macht / So mi Immer ei * 
Chredämpfien 


en 

preiſt / Xeiß uns auf unjern hr 

2. Der 79.Dfalm, 

Bel, Mo Bott öer Hr nichibr Uns, 

48 HErrmit deiner Hülfferſchein Demm 
Volck Sind gefalluıng 

be dem Ein groſſer Haufſe Heyden : Ba 


erſtoͤhret. 
Auch iſt deins Volcks — 
ls und viclvergoffen / Daß es gleich eine 
aſſerfluht Hat allenthalben gefloſen: So 
ncher Chriſt iſt bingericht Der do zum 
gab Urſach nicht Der viel nicht find bes 


Die Feichnam deiner Heiligen werth Sind 
(den S ogekfpeife/ Undvon den Thiern im 
d verzehrt: Ach HErvdein Macht bewei fe: 
| und troͤſt ung licher Got / Die wir 
worden Hohn und Spott Denen die umb 
wohnen. | 


Ach HErr/k Ein un⸗ 
—9— anftu ſo lange Jahr Ein un⸗ 
ar / 


ns faſſen? Wiltu dich rächen jms 
"ar Dem Zorn nich fallen Ha Gih 
ANArnE Shrifenpen / Gedenck an deut 
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Roffethat / Umb deines Nahme 
8Es treiben biltern gifftign Sp 
dein Wort flreiten: 1: 
Gott? Wie Fanku. DER 
ſolch laͤſſern nicht 5 
Heilgen? Blut Ded f 9 
5 Das Seufftze der Gefan 
Herta dir auch gehn zu 
* N ängiten ſchwer / Ub 
Durch deines ade 
* armes ee ‚HE 


nur wollenfd achten 
lich deinen * 
Ach Gott 









10 Sie laͤſtern greulich 
nufern lieben HErren. 
u verſchon / Ihrm — 2 
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sergiltihun Her eltiguch, Dasfie io 
handlich laͤſten dich We ſie dar 
1 Ad Gott hilff honla ung nicht / Troͤſi N 
ns in unferm beyde: Auffdich ſteht | 
erficht, Wır find Scyap verner Weide, Dein 
rbundVolck: Du unſer HErr Dein groffe 
dahmens Ruhm und Ehr Laß für und fuͤr 
ns preiſen. 13. 
nöriedenfürft Her Jeſu Chriſt / Wahr 
Ei | 
ohthelffer du biſt Im Leb 
rum wir allein J 
m Vater ſchreyen. 
Recht groſſe Noht uns ſtoſſet an Von Krie 
d Ungemach / Darauß un⸗ niemand helffen 
Denn du / drumb fuͤhr die Sad / Dein 
Br ’ Daß erjanicht Im Zorn mit uns 
ahre. 


sedenet/,D Hr Gott / an dein Ampt / Daß 
einFriedfuͤrſt biſt Und ilſſuns gnaͤdig ai⸗ 
anpt Jetzund zu dieſer riſt. Laß uns hin⸗ 
boͤttlich Wort Im Fried noch län 
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Verdient haben wir alles wol, Und leideng 
tGedult: Doch deineGnad grüffer ſcyn fol 
nunſer ſuͤndund ſchup Darumb vergib 
deiner Lieb/ Die du feſt zu uns traͤgeſt 

ert:Aber viel 
ühret wird. D 
ht / Wasreq 
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Krieg und all ichäplich 2 Ai 

+ Erleuhtdod) * Sinn pi | 
deines Zeſtes Gnad / Daß Mit nicht ereibel 
drauß ein ſchertz & ‚Der unfer Seelen a 
Jeſu Chriſt / Allein Du biſt / Der ſolch tun 


außrichten. 
414. Mel. Be * Sci 


gan 
G* Fried zu * Zeit * He on 
Rohi iſt jzt 5 er Se 3 .— 
gehrt nichts ander mehr, Denndab el if 
zu ſchanden Den Namen / Und) 

* Liſt Warn 5 

chen erhalt Durch dein Gew t / Du 30 

lein in Gefaͤhrden. 

2, Gib Fried den wir gerlohren han 2 Dur 
laubu und boͤßLeben: de N“ orthaſtu 
dien any Dem wir al wider N hechen: Habe 

zum theil Diß unfer Ritfreveln 

auftreiben : Zumtheil m m grund De 
rund, Ohn Hertzens Froͤmmkei bleiben. 

3 Gib Fried / auch deinen eift uns Jen’ 

unfer Hertz durch Neue Und fe 

Sund behend In Jeſu & 

daß den Gnad All Shen 

Furcht und Kriegeslafte 7 Dont 

I fein Ehr Bey allem * 





















—— a Kri mund __; 

baldFreunde. Ste mil ep und Weſſen 
niederlegeu Kein lied mehrrege: 
air haben nieniandben wir ung vetaun 
Hergebens iſt auff Menſchen Huͤlſſe bauen, 
it dir wir wollen Thaten thun / und kaupf 


Kriegejeite 
ſſen 









Dur hiſt der Held / der fie Fan untertretltl/ 
Und das bedrängte {eine Höumlein MET 
Wir traum auff dich: wir ſhlehenin JEW 
men: Hilff Helffer! Amen 3) 
477. Mel, Smg® pie auß Here A 

Reuer Waͤchter Iſrael Des ſich [EN 


> 
du nicht S aͤffſt noch ſchiummerfi / 1 
yicht Dein huͤlffreiches Angefiht. " — 
2 Schau / wie groſſe Noht und Duell 
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fal mehr. Huͤff / ach! iſſſchuhdeme Eht! 
ren he * Mechts wir font 


deinCreutz und bittern Zope Und verſohtt 
deinem Blut / Außgeleſcht ner Holen! 
Wieder bracht Das hoͤchſte Gut. ⸗ 

Sitzt and heut ins ca eich IM 
Macht und Ehren reich Unſer eigner ON 
thron / Gottes afferliebffer God" ;Dd 

dem Hertzen eie hebe 
Daß er ee Butabſchlaͤgt. PR 
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Dahn Ferne ur uns jiteit > 

dene Geind_ /, 0 viel ihr anf Erden eyud. 
Auff die Haͤlſe tritt du ihnn / Leg 

Schemel hin / ‚Und brich ihren holten in „la 
12 Dubiftja — 53 und Mann 7 Der In 
Kriegen fteuren fan % Der die © ni um i 
Schwerdt —2— Der die Bogen md 
nicht / Der die Wagen gar verbrenut / 1 Inh 
SRenjchen Herten me end / Daß del 
winnt enend. | 
12 Jeſu / wahrer Friedeſutſ HerderSchi 
gen hat — Ihren opffd durch — 
Todt Wiederbra racht den 
uns Frieden gu digli rd d 
freuen ſi ch / Und mir immer preifen did. 
418. Mel. ——— * 
Se wiſſen no en 
wir anfangen jolle 
ben nur ein Spott / 
len: Wir find anschauf — 
wider ung tritt auf? ven Ian ai 
gröftenThaten: D 
ſcheu Mit al dem en und frey RA 
nem Willen rahten. 

>. Deteuer Gott ſih doch darein / opie Ami 
bedränge uns Armen ı Man an wingtund 
fet groß und Klein / Ohn einige 
Digit die Zeit / dih iſt de Tas/V 
figeltens/Noht und FIR 37 Delle 
poll Beſchwerden Wir nditzt flein 
‚Kind / Bey dem ſich keine 
ur Ranns fol gebohren werden. 
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Kricnt | 7 Amd gie — 
— 7 * 
— — ab —— Muse 
ii hälfetrit U ua amzach hoͤre doch Di ano 
am oh Die Seufftzer auf dem fch 
—— —; Joch / Das wir jtzt muͤſſeni arte 
n TE Hr auf in iR — | 
Megen ſ chen gar zu groß / Demnicht iſt m 
gice, Der die Dur ir 9— Die Straff iſt zwar ſehr wol verſchuld 
Le "re ſchwere Sünden : Du aber 
Ba Ge — Drumb deinen Zotnlag 
Dar erh a ne yuBir geruf Rh ra 
gem hat ett ad y end IR gerufft Die Noht auch tzund 
dean na e. Ach nim von uns die ſchwere Laſt Dee 
uns theur erloͤſet haft: Und Hülffe uns bald 


* (au Ni 
9 Heer Ar ende 
ee Du haft vormals die Mifethat | 
—— — —— 
a 
fen nur ciu Deines MoLdE verfhonet: Manböfege 
—— Ei Be beine: Volcks verſchonet: Wan böfe PH 
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Jen: Wil NEE ad führen fort Pier; 

Ar ung er aufd a ſort MitGrim / Verfolgung Raub 
erfieuhate: BO Saft du hun abgelobnet. eg 
1 fait alldem unferl 46 denn zuͤrnen ewiglich / Und zwar 
Km Zen tahun ahnn ID u afte 2 Laß ablaß abyerbarme 
Deeuer Goft — 2 ei soifgerfteeutdue Schanffe Nach 
Kchrängt ung AI If on / Schad und Schand Wollſtu 
groß un) fein! ſetzen: unfer Fand’ In Ruh und Fries 
Dipl Die —— — — — weder Freund noch 

— ner RE 

em ſich 6 | — EICH 3 
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Seh du mittreuem: — Nahrung ch/d Den nt 5 


nfinirgende wiſſen: Auch Denen Krafitun \l 
Sroft verleih / Die mit uns jr müflen: I 
mittir allefampt an dir Beftändig halt ei \ 
undfür: Gib Frendigkeit daneben 
verachten Schmach und Spott, Beruf 
Drangfal inden Todt / Und dir nie m) 


fired 

Er hof der Koͤnge Hertz allzeit / * 
Ellen Händen: Du kanſt zu Friedunde | 
peit Mit einem Wort ſi ſie wenden. 
Welt im Harniſch! waͤr / Kanſt du Kalb mit 
durch das Meer ein frenen Paß ung macht 
Du Fanit mit,deiner ſtarcken Hand 

iven / Die — Grimm entbrand / —9* | 


Ipre Ran 
Diß —* uns freudig in der 
wir nicht gar yerzagen, Wir ſin nd de ir 
du unſer GOtt / Del te on 
Wir ringen mit Dit ra ensvol: 
ans dennoch folgen fol’ Du a Me 
Bolck fegnen.- Die Gott muß m 
Schein Zuleßtdod) treten fl Ami 
Fahr und Tag gleich regnen 
* 10 Gott Baterin Dem DB Mi. 
uns doch bald in Gnaden: Sch —F 
und 
Stil 
molddr 













Gottes Sohn iBend Drangfalab 
den: D Heilger Oel er dich / Et 
troͤſt und rett uns kraͤfftiglich⸗ 

erheben / Weunn wir ſeyn vondem en Den 
frey, HErrdeiue Allmach acht / Guͤt Sit underen 
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und betrogen: 2 urch Re In 
und Liſt Das feine en 1. Darl J | 
nun die Strafe siät; Auch unſte un una 
Sund Wird if Aentlich sel | 
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fer Klage 


driunen hauß: 


| manohr erbarmen: DU Ho! 


* mehr kennet: 





Vergeih uns ſolche Miſſt tund 
An rauen Der fur — 


« — 
uͤnddeſengun ahilffu yon 
Verleih un Dun! 


Trac) fo viel ſchweren p'" 
fer kand fiht elend auß / an 
iſt von N 


6 Das —— — 


uͤbermuht Bedraͤnget mand 4 
werden ohne unter cheid — 
ſchwach de ent Ofitgraufa amlich iractret 
Piel Städte gehen nl im Rauch’ dab 
ie Go —J 
* —* 
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4 Stunde wırd Mn / SIT; man ce | 
pet laum auffgericht Dit Muͤhn vielen Jahren 
EibLand wird nachdem Andern bald Big 

f auff den Grund verheeret / Mag aͤbrig bleibt/ 
eat nt ’ a mit Gewalt Genommenund berzehret: 
— — HD möchte auch ein frommer Chriſt Deruns 
ten va a em Drangjalift / Faftin Verzweiffs 
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Und Wehr ser 

dypigke re morden aufiserieben + Erfahren 

RU —* * nacht drer Bein ind Angſi fie ae 

und —8 ane gemein da Hungersnoht Kranckheiten/ 
* —— der Tode Auff manhe Arker, 
un Ur Said) N. Ser AVORNER 
Su er nat Di Hdrigkeit an ihrem Ort Darffüber 

geraden er Se ne halten » Sie muß wol gar durch 

ri gl m, ade ord Die grembden laffen walten.» 
m&rcußt ‚, El! er * aud) über —* dieſer alle 

auffihn ade enedee men daſt Berachtungaufgefchürger 


N Sao Die Jügend wird ni 
ze De SW hg ER Die Jugend wird nicht unterricht 
1 mb — un Dan dich ſolte ehren: Won no — 
Klagen + "7. Mn. Aehren:Hi 
Nach 0 ee ung Mutterkind Don mi * 
| = ren, geſind Zu Sind und Schand 
AB DIE guerhoͤchſte Noht / Die nicht 
eh —55 Wo dein Erkaͤndtniß 
al RE Daiffder groͤſt Gelrehen Frbarme 








** h gedrängt 








ube Errerbarmed Ba 

nopne U. in e dich. / Erloͤß undpilf ung guds 
* — 5 N” wi Bon ſolchem milden Beer, | er > 
Biel SER AD ao | noeHerten gaht u Sina Dal = 
auch meh! üpieg und ı An ER. hast 
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In Kriegaseitennund 
indem Du kanſt aaa 


ig beliebet / — 
doch ifitend! 


— Und urch oA! 
Buß Auch beſfern unſer = Daß wit wit mi 
felbft an unſerm Fort 
groſſe Heil / Und Friede bald erlangen. 

Ruah und Fried zu leben ‚) 
1 Breit wieder auß Calle etende) UmbA unſer 
Fand DieStigel einer ORTE um 
Ben D angjal 




















Dafür mit danckbahrem 
Fern Kindern preifen. 
#16 Dipalles Sales ed. waht / Dur 
eserfüllen : d hilf uns jm 
Umb Jeſu er wien: De D 
Ewigkeitzu EM igkeit 


iſt allezeit Von 
dieich / die Macht / die er. 


MrennKriegs@efahr in der näbe en der zubei 
ifi/fan man — ic von vom Gefege an ii 
Eude EN d fingen: 

Hertzen / und Sinl 


—A age 5 


ſtu Gott in den 1 Händen, 
aa: Man Fan au 


Geſang 
8 — Be — 















__ Kb Friede, ei \ 
+. Heslaftund! lage/Bie fehtver in allenkandere 
bi‘ (örfern)hin ieſelb ift alle Tage; Wie da das 
(Mm Schwerdt fo manchen frifft 1 Wie Peft allda 
PRRSNTEN, nit get Raub / Brand und font viek 


mirtaleN 2 Bir allemüffen nun für dir / Ogroſſer Go 
Dh pap M yf ‚befennen/ Dein Grin hat Urſach auch) A 
h sefern an 0 Undgegen ungzubrennen, Denn wirjgleider 
Ay fer a u “rl — 5 geringſten froͤmmer feynz 
poffed N ei 
ref Heil, Un in) 3 Deßhalbentreten ir fürdich In Hetgena 
—96 ie — und Buſſe. Wir fallen Den 
Gott unſer Sqhutz Sure AURTIEgeSsdrangs 
na MbOn uns wend / ht übergib ungin die 
N Hand Der Feinde oder Treiber, 
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616 In Hriegsgeiten ud 
N gesunglüd rofſen / Uund ihnen ahtumz of 
perleih : Lab fiebeftändighofen/ Dahl" 
Allmacht ihnen doch NRit Hulff erſcheinen 
de noch / Und auß der Roht ſie reiſſe. 
2BGoꝛt Vater /Sohn / und Huiget GR! 
Ser du zu allen Zeiten Haſt gro eG 
‚Macht erroeifft In viel Gefaͤhrligkeiten ® 
ſchuͤtz auch uns nun kraͤfftiglich Daß rt 
nie Wolchat dich ImFriede Immer preiſ 
Nb. In obigem Gefang kan man MA an 
fenheit die drey letzten Zeilen des aſten le | 
hes alſo fingen : Ba — 
Wda das Land fo manchen friſtt „Bi AU 
ger (Armuht) DA und Mangelilb / Ro 
Drangfal/Angftund Sammer h” 
422. Mel. wenn wir in böchflente 
ST —— 
auff und hilff durch seinen Sohn 
wie hat ich der J— 
Kirch verwüſt. 
2 Wir wiſſen keinen Widerſtand gen 
dein Macht und ſtarcke Hand / run 
dich felber auff den Plan 7 ZDu biſt derrehh 
— BB—— 
3 Uns kraͤnckt im ertzen nicht fo ſeht 
Daß deins Namens Bor! undehe 7 SR 
föprecklich gefchändet wird / Und manche e 
 Seelverführt. -, N 
a4 Der Feind frolockt zwar ehr und la 
ed Ba ph h 
| if lauter Krieg / ARD IM ’ 
on denSi —9* 
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Aguter 2 Eeinendnangel tem! 
in jeder Jap im Fried und ap geilch unet 


la ten. 

feinen SH en zangpabur Dei | 
Harms getrofien/ Ein en Di 
itun 








Spott ſchon laͤng 
noch unſer Ruhm 


En inf “pi 6 werdt \ 
5 Du fhiekeft her eim —J —— u 
ch nicht 


7 Ach BottldieKiren find gar bloß/ 

ge Landli 
106, DasSchnerd hat ſie gefreije: € 
fort An manchen Ort’ Was ehrbch 


80 Rohr! D Qua⸗ 
| mel ſteht betruͤbet: Geb 
N ( Zeit Sich noch IN Su 

br ut Leib / Ehr und Blut 


— 4 








finftre werde 
erheit / Dazu den Krieg auff Erden. Air bite: E 
IR | wi ten 
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Fried in unfern Zeiten: Tteib alte DllyÜT 
uſtreiten SR 
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A age - Te 
fen dich demütigluch/ u roolleji freier 








ſich Die groſſen Kliegsbeſchwerden 
3 Ad HErrgib Sri in unfern$and | 
er unddan 


ung vielerkafter volFur dieſer zeit dns ie | 
put —* 
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Verleih ung doch ein froͤlichẽ en r 


hinterwerts / Die feurigfind 5 


cht ein TAN 

ſchein Die Herken moͤge ſcheiden: Fein ti 
lich leben iftdag beft Und halten anal" 
a 
fom 


Zw 
der 
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Am Sriede, 621 
— Be und HOLEN) AupÖnaden wol 
n. 








nghdredn fr Dlftersin Lands inallem Stand War 
—3* vr Fried dariũ regieret / Der Fried ernehri 
Afunn Dun“ a un Ph ftied verzehrt / Alls guts der ftied gebierer, 
Diemirnerdunih ni 2 DemSried nachjag / In Lich vertrag / Weũs 
pr Acht jogleich zugehet / Auff Krieg undStreit 
gaf uns end un En ROH er eleid,Benvuftung draußentficher, 
—* ihen ı RED 0 > Gott mein HErr / Dem Satanwehn 
N ee eruns nicht bethöre : Gut Policepyiup 
—88 J— verleih / Daß eins Dasanderliebe, 
da renden mel) Han 4 So wollen wir Uns für und für Derdanc 
AR KT, — allzeit ʒ3n Ewiglait 

jed un unett 8 —V U en * 
——*! 26. Wel. Den Hrꝛen meine Seelze. 


Sn ai 
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Tr he hat —2— leide 
ollen Chriſti fanfites Job/und Fir 
fe Laſt nicht tragen / nd 9 
fterns noch / Weil fie nach Gott nicht frage" 
Der aber indem Himmel wohnt! Lacht ihrer! 
wenn er ihnen lohnt Und hien God! 


enn Reh, | 


St uud . 2 Saul * 


u) 
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664 Kon der Chriflichen —X 
452. Sonft fingt mans alfo: 


9} Gott / wie geht ed jmmerguv Dei 
es Votck fo grimmet: Fürflenund Ro 
aligemein, Mit eins find fie geſinnet: Wi 
ſireben deiner Handy Und Criſto / den du 
geſand / Der gantzen Welt zu helfſen. 
>. Siewollen ungeſtraffet ſeyn / Und lebnn 
ihrem Sinne / Und werffen von ſich deine 
And was du lehreft drinne: Sie gehn nad] 
res Herken Wahn Ein jederman auff ſeuch 
Bahn / Und laſſens ihnn nicht wehren. 
3 Du aberin dem Himmel hoch / S 
die verlachen: Verſpotten ihren bejien ZUDE 
And ihrn Anfchlag verachten: Du wicſt 
Dorn fie fprechen an, Und firaffen,masfiehl 
gethan: Mit Grimm wir ſtu ſit (reden. 
a Der HErrꝛ hat zum König geſetzt Chruun 
Den ihr verkleinet / Auff Zion feinen heil 
Berg / Das iftübr fein Gemeine: Dap er il 
- Fund thun überall Des Vaters San) 
Wollgefall / und lehren fein Öefekt. — . 
5 Ex ſprach zuihm:du bift mein Sohn Heut 
hab ich dich gezeuget / VondemZode ermedet 
ſchon:Und indır außerwehlet ⸗ Fuͤr Erben und 
für Kinder mein Die-glauben an den 
anen dein/Dag fie al durch dich leben. 


& Die Heyden wil ich ſchencken DIE gen 
Rind zu —— mit deinem 
unıhan Des Gieifes Suftverderbeft LI 
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en. 668. 
nen 
Bonfifingemas# preifen kan Anallen — — 


euch Lfen Ihren Deren / hr fo 


areemein / Miauſneeſt Pr 

nrbendeiner ‚Sand Un ONE en wel Andivieein xhihm ti 

Pe a DO 
r —3 cehmtauffdieStraffewilli 







Aind ro Mofa MEN £ dich beserbariien z Wie wenig findder — 


Man it Gramm pur! (nnb ann 
4 Da sen lbs I auch verloſchen gar Bey allen Mens 


Heinet / — V— 

Oase —— eitel falfche biſt/ Was eigen Wit 
dHun uͤbetal a 

eur 5— Tore gegründet, Dertschlerdißrber- 

gErjprachjt a alien fepin —— von ole mat / und 
di czeugel / 23 

Be une on a u —— | en 

für Kinder mein) ZT al hahr Spricht: Troß y gſtoltz offen⸗ 

dein / Da je alidurd s 6 + wer wils uns wehren? 

7 * vr nie a GRa* ein: A wir 

———— ſtern? Wer iſt der uns ſol mei⸗ 


a De Dorumb ſpricht Gottt Jh muß auf lcpun 
| — * | — rF 










DL 12 00 — 












sss Bon der Chriftlichen 
Die Mrmen find verſccece Ir ſeuſu c 
gumir herein / Ich hab ihr Klag erhöret: Ran) 3 
— ſol auff dem Plan / Gettonn 
eifch fiegreiffen any Und ſeyn die Kraftde 
Armen. | 
$ Das Silberdurchs Feur ſiebenmahl 
ivehrt wird lauter funden : An Gottes UM 
man warten fol, Deßgleichen alle Stun 
Eswil durchs Erentz bewaͤhret ſeyn Da 
fein Krafft erfandt und Schein / Und MN 
ſtarck indie kande. Ar Ä 
6 DasmolliinGottbewahren rein’ zur 
| Er aran Geſchlechte: Undlaf ung dirbei 
en fon, Daß hchs inungnichtflechte. ET 
gotiloß Hauff fich umbher find⸗ Wo dieſe li 
Leute ſind/ Iu deinem volckerhahen 4 
* daͤmpfe ſelbſt / duſarcker Gott/ Die 
ne Ehr dir rauben:O Jeſu Chriſt in aller ned" 
Stärdunfern ſchwachen Glauben.⸗ * 
Seiftiwerleihung Gnady Daß wir fur Sum. 
und Miſſethat / Mit allem a uns büßeh , 
454. er 14. Pſalm. 
—*2 und wol / dm 
ſtihr Her 


E 5 —— Unweiſen 8 * 
rechte Gott wir meynen / 
unglaubens voll / Dit That ſie ibn —— 
hr Weſen ift verderbet war / cGottiſtcs 
ein Greuel gar / Es thut ihr keiner kein gut. 4 
2 Sott felbft vom Himmelſah hera⸗ 


Menichen Finder: Zu ſchanen ſie et ſich 
Dder jemand moͤcht finden: Der fein DER 


geruchtet hätt, Dit Ernſt nach Gottes 
m 5 2. 
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"668 Von der. Ehriklichen 
denſdet alle: Und alte Well die freueſ 
ag mit groſſem Schalle: Da ditanfi Ei r 
— Und laͤſt die Suͤnd michtiwalt Er 
Dein Wort die —— ir * 7 4 
Volck erhalte / In rechter Bahn zu 
3 Es ar Gott,und lobe dich Das Poldi h 
guten Thaten. Das Land bringe eu‘ I 
Defire ſich Dein Wort laß wol gerahten. | 
fegne Vater und der Sohn / Unseaue 
der HeilgeBeift, Dem ale Welt diehtt ir 
Für ihm euch fuͤrchtet allermeift/ Und ſptech 
von Hertzen / Amen. — 
456. Der i24. Pſalm. ef 
| Mt Gott niche nit uns dieſe —* —94 
Iſrael ſagen: Waͤr Gott nicht | 
Diefe Zeit, Wir hatten muͤſſu verzagen —* 
ein armes Haͤuflein find / Veracht von? 
Menfchen Kind / Die an uns ſetzen alt. N 
2 Auffunsift jo zor nig hrSinn /B * 
hätt zugeben: Verſchlungen hatten nie N 
Mit gangem Leib und Leben. QBIL WIEN 
Die ein Fluht erſaͤufft / Und uber die groß BAR 
fer laͤufft / Und mit Gewalt verſchwenne | 
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3 Gott Lob und Dandvernichtjugab 
ihr Schlund uns möchtfangen/ Wie u 
des Siricks kompt aby YiunfreStelt Yet 
gen:Strick ijt engmwepund toi find fr > 
. HeEren Nahme ſieh uns bey / DW So 
Himmels und Erden. - ; 
47. Auff ander 


Yet, 7 
Q GDtt der Den md "ana 


” | * 
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‚679 Von der Ehriftlichen | 
doch Das Greug harnengebohtn/ Die deug 
Hilfferwarten. 

7 Die Feiud find all in Deiner Hand DM 

al ihr Gebancken / Ihr Anfchldg find Mes 
-befandt / Hilff nur / daß mir mp MAGEN 


FIDEE 


Im. 
Da ſaſen 


Zion’ Da weinten wir von Hertzen T 
gen auff mit ſhwehrem Muht DIE AN 
und die Orgelu gut / An ihre BaumDer * 
den/Diedrinnen find in hrem Land: Yen 
ſien wir viel Schmach und Schand / ZUR 
hartan 


von ihnen leiden. 

2 Die ung gefangen hieltenlang/ 6 
felben Drteny Begehrten von uns ein efang 
Mit gar fpörtlichen ABorten’umfuchtenin ET 

Traurigkeit / Ein frölih&fangın unſermten 
24d) lieber hut uns fingen/ Ein gobgefang/ib 
eg a Yon den Gedichten auf Zion 
| as frolich thu erklingen. = dir 
>, 3Wie follen wir in folepengmang nd Elenb 
jege furhanden / Deus HERE fngenin 


ES 




































gen br EEE _ Rüthen, 
———— ug / So 
a — enge 6 — Sn 
Adamatın. „Mein Bergeffen in nein Meder Gerechte 
2 Qu Sriup ind alt ein bleib eingedene en et Wennihnig | 
Hör namen MP Reheng/Und R8 
— 
gast mo BSR chre/ Sm nahen her 
Kaftig ni fe man reiß/Bon jet und inneren. "et Sreudenn 
thdien. „ngeinder Edom fer , Am elke Gedendyep 
da Sinne H Er Die in ihr boßpeit fpre * alem 
dien GOn garindd/ TABU aller Stund/Bertilg fie garhik ann 4 
bee merden / Der rund. Den Boden wolln wir ia auff den 
8B— Pi Du ſchnoͤde Tochter Babylon Zerhm m 
a ra ige. DemiNgerftöhree. Wol dem der dir wird enuß hi 
T — ohn ün dit da nuderepret/peinuibermenn — 
N Waſcrſuſen nd Schalckheit groß / Undmi ** — 
4 Schnee ı BE FROer Maßy Aie du uns bafigemefien: AB & 
—— mder deine Kinder Hlein Erfoftund ig * 


Futſhweit WE. 2y 
gen auff m —* Be s na: Baker unddem Sohn MR 
ae eilgẽ Seifte : | 
den/ Die brini ng und nun/Den: ung kin On —— 






fiennir viel COM au diefem x ne 
ihmenleiden. | n Jamerthal / Won Here 
en is gerne SE Der Welt groß unnehR ee 
felben Orten Fugebrta nach der neuen Art Dazu der Men 
tur gar fpörtlihen DV 9. Mel x Wer das begehrt ſprech Amen 
craurigkei Einſ Lbriſt unſer SErzzumge, 
Ich fieberthut vus d Ruhm / Daß 
Hedlein ſchon/ Lu en Gebracht feyn auß 
Das früh ehwertliddt u N; fie wweiland waren 
| z0Bie fen iin ae san Verſtand und Sinn / Sich 
ige fit ner — ddl 
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| —— — — 
Fonten raht 


doch Fein Leben hatten. 
dein Theildott u 


Zimmermann verhreunet 
mittlermeil Geſaͤrbt und Ssottgenennet; SUEN 
Daſut DIE 


muſte treten Was feine Hand zuwege 


Du biſt der wahre Soft allein / De 









3 om der Ehriftliheh___ 
ſelbſt nicht vahten/ Den ſummen ı 
‚gen immerhin Göttliche Chr anthaten “ 

IN 








2 Bom Baum und Klotze warden 
Das oͤbrigen 


Meiſter / ders vorher gemacht / * 











Das muſte er anbeten / Sein eigen AN 
hoͤchſt ehren. J 
3 Des Himmels⸗Heer von andern watd SUR 
Gottesdienit erwehlet / Biel Sternenjepniigt 
folcher Art Der Götter mit gesahlet: “a 
feyn gar viel verſtorbne Kent ernach DET 
gern worden / Die doch herkoͤt zu ihret 
Sund / ſhande rauben / morden⸗ Diewundh 


augehetet. 
4 Drum ſey / HErvfoͤr dein WBortält 
Und dag wir darinn leſen aß du / O aa 
Sohn und Geiſt Nur einig biſt — 

J 


yetter Nichts gegen dir zu rechnen ſth 
Hehden falfche Goͤtter / DW koͤnnen niet 


helffen. | 
end dag dein Wille würd bekandt / 9 
ler / uns auff Erden / So haft du deinen ON 
gefand / Und Menſchihr [affen werden Di 
Gottes Heil und Sütigfeit Und allen il 
fäiienen ; Daß wirihm ahtigledeil 
recht und heilig dienen / Auff ſein Erſcheinu 










































chetel 
** —J 


etter / N dic) 
Heyden ſalſche 





gefudy Und 


Rand nr Mn) Zi 6 OST 
* hat & 


Ad * AT *7 


aß uͤberall nd 


be behrer ASIEN 


mul DR 

' li darın 
* gi Sei Bei N 
Ou bildet mapıt 
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una 


aan 
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Mau Fan auch Für 


Kuchen 
are —— 
IR Inden He den 

en Chun und Wer un Fi abet 


le — 





Gm NUDE 


allgemein Wir und 
Ibens End erhalten, 
Blich vom 6. Geſetz au 


reitungder Kirchen und des gottſelden 


d dabeneben für das Predigauipt al 
* Ben Zeſu / git 


v uns ERS IC. 


| i | Bee — 
BR 






6 
tarck / 
We⸗ 


Wugnen ſtets und 


J in Y 
— ae Schaaf cin Dep Aller —* aufn 
2 — 5* gen = Dich Sefsum Chruibekenn, 
ent anf Wie du vor dieſem Halt denn Wort Durch 
Be rar Leute Gebreiter au auß an Mans 
ei anderen Oi hem Ort / Sothu es / HEruanch hete Sp 
Dus * uebehrer / die zudir Fortan auch andre dug 
*— * eher ME reiner kehre fir und für Durq eh 
Dis AU ;ermehle! u eallen dringen/Andallezudır führen, * 
Ban Gib / daß fir fleiſig allezeir, Ermahnen / trb⸗ 
ſolcher ae — :Im — — 9 
— ‚Died ei Fargehen ihren Schaffen. Loh uns ja 
ae alleT| Däter ſeyn Des Wortesirichtuum Hoͤrer / 
Ein) 


all unſte 


uf aufs 


Wandels , 
d fingeg, 


ift an el — 


—— 

















4 ____ Ron ver shrikliä 
gar baldverlopren ; Esfkreit furansder 
te Manını Den Gott ſelbſt hat erlohten d 
finmwer er iſt ? Er heiſt Jeſu⸗ Chriſt 
— Zebaoth / Undift Fein ande Ort 
as Feld mußer behalten. . 
3 Und wenn die Welt voll Teufel mare t 
woltn ung gar verfchlingen/ So fürchten 
unsnichefo fehr / Es ſoll ums doch gelingdl N 
* Der üril diefer Welt Wie ſaur er fi 
Thuter uns doch nicht / Das macht ſ 
richt: Ein Woͤrtlein kan ihn faͤllen. 
Zas Wort fie ſollen laſſen ſtahn Und! 
Dankk dazu haben Er ıft bey unse Al 
dem Plau Mit jeinem Geiſt unb Gaben I 
men fie ung den Leib, Gut / Eht Kind NT 
Weib! Lapfahren dahin. Sie habengene 
winn: Das Reid) and. ung doch bleiben. 


4 461. | 
Rhalt ung HErrbey deinem Wort! 
teurdes Papſts uud Tuͤrcken Mor 
Jeſum Ehriftum deinen Sohn Sturz 
— len vonfeinemZhron. | 
2 Beweiß dein Macht „en yet Eon 
Der du HErꝛaller deren hiſt Betr Y 
arıne Ehriftenheit  Dz fie dic) lob in Enid, 
Gott Heilger Geiſt du Troͤſtet wc 
eim Vol einerley Sinn auff Erd: Ui 
unsin der legten opt / Greit unsime"T 
auf dem Tode." Hi 
* 4 Ad) Hier laß bir befoblen KUNE mu 
bedraͤngten Chriſten Drib / —J 


— EEE 


(N 




































—7 fee —V — uns abale | Und IE uns auß der 


ind Gemwalt.* 


—** Se one 
—* m * ya Re uaat nühte mach/taß fie 


nein Die fi —— Vier 


An N Kur So — fie erfeunendog,n Dof dunn 
en J ih rt * tt labeſochund R——— deis 
. Fern if chaar / Die ſich ef dich verlafien gar, 


462 
- Sri (eu Erleih ung Frieden gnädi 
Dan | 
iR! er nicht / Der für ung Font 
Du Br om —9 * I ſueiten Dean 
Zuttguhn| ib unferm Kaͤhſer (Fuͤrſten Herren) u 
* Mai Nu ſeiuenl er ObrigkeitFried und ren. Senun. 
mien heunsdn kdh / ir unter ihnen Ein geruhiges und ſtilles Per —F 
—— * en führen mögen Ju aller Gottfeligkeit und 
mina :DaiR nom "" etbarfeit/ Amen. 
PR, 3. Mel. wennwirinhöchftenze, 
Xhat u dEN! in Ersallerliebfter Jeſu Chriſt / Sih andie 
—* Eng oht / in welcher ift Dein armes Kirchens 
Yefum G — Wach auff / ſonſt wirds geſchehen 


nz ul 
in 2 er —* Die ſtarcken Wellen brauſen fehr,Drum 
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zo Dale De Aleute boch Demollen Meer; Wo duihm felbft 
on, zit wirſt bepftchn / So 
a nenne gehn b muß es gantz zu 


Mol —5 Wach auff! wach auff! du ſtarcker Hort / Vnd 
ni ie Deine Kird und Wort: Bid des 
| ann zu “ lg any Ban fonfe nie ⸗ 
* Zn d heiffenf — 
| I 
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mi de auß dem Tode. 
+ Ad Her laß hir befoblen 
Ber; 









gran der Shrihlihe 


IT — 2 ⸗ 
haldveriopren ; Ehfhreit ſür uns De regen 


te Mann, Den Gott ſelbſt hat erkohren giug 
uwer erift ? Er heiſt Jeſus heit FOR 
Erre Zebaoth Undift Fein andere \ 
as geld muß er behalten. 4 
Ind wenn die Welt voll Teuffel würde 
woltn uns gar verſchlingen o fünrchbeniier 
uns nicht fo [ehr / s ol und OR R 

Der Zürjtdiefer Welt / Wie faur ef ch 
icht / 


4 Das Wort ſie ſollen laſſen ſtah 

Danck dazu haben iſt bey uns 
dem Plau Dit ſeinem Gein unb Gaben!" 
men ſie uns den Leib / Gut Ehr / Kind Di 
Weib! Laß fahren dahin, Sit bens leiue 
winn : Das Reich — doch bleiben. 


E 


ze 46 | 

Rhalt uns HErrbey deinem BOT! 
ſleur des Papſis und zürden Mord: 
inen Sohn Sturtzen tt 





len von feinem Thron. 
gen J 


gift, BerditM 
‚ch lob in 





gegn 3 
ie 
.; 


bedrängeen Cyrihden dei 


6% Ä 


4. Kirchen: 675 
landen ung erhalt / Und reif ung auß der 
ind Gewalt.* 
| an niplägnen zu nichte mach / Laß fie 
eſen die boͤſe Sach: Un ftürg ſie in die Grub 
ein / Die fie machen den Chriſten dein. 

a Sowerden fie erkennen doch / Daß du unſr 
WEGott lebeſt noch: Und hilfſſt gewaltig dei⸗ 
ESchaar / Die ſich auff dich verlaſſen gar. 


a 462. 
Ve uns Frie 













hr den gnädiglich KERN 
Gott zuunfern Zeiten, Es iſt doc) ja Fein, 
‚ Mer nicht, Der für ung Fönne fireiten/ Denn 
ee Fr en-Hersen) und 
Slbunſerm Kapfer (Fuͤrſten / Herren) und. 
‚ae Obrigkeit&ricd N, gut Regiment Daß 
ON unter ihnen Ein geruhiges und ftilleg Le⸗ 
j en führen mögen In aller Gottfeligkeit und 
tbarfeit/ Amen. 
A Mel. wenn wir inhöchftenzc, | 
Fertzallerliebſter Jeſu Chriſt / Sih an die 
Noht /in welcher iſt Dein armes Kirchen⸗ 
Öifeein Wach auffrfonft wirds gefchehen 


i Die ſtarcken Wellen braufen ſehr Drum 
Beute doch dem tollen Meer; Wo du ihm ſelbſt 
| Se beyſtehn » Sp muß es gang zu 
Bude gehn, En 
A — auff! du ſtarcker Hort / Und 
Müße deine Kirch und Wort: Nim dich des 
rl 3J— — an / Weil ihm ſonſt nie⸗ 
I ffen fan. Di. 


LEE . 
PLA C 


[u . 


nn 















z DieWßeidienmb uns her ſud N 
und bedräue ſelbſt den Wind : Wendaht 
foigung/ Angſt und Noht / Und ſonderlih 
Seelen Todt. | 2 \ 
g Hab auffdie Deinen gute acht/Damit WER, 
deine Etärd und Macht Nicht Halte mir 
einen Spott/Yind ſprechewo ıfEnlın MEÖF 
6 Runallerliebſter Jeſu Chriſt LM 
wie uns zu rahten iſt: Hilff 7 A dal, 
Chriſtenheit Od ch Iob and preig in Ec 
464. Mel Ebeifie der du bifi Tag Du 
Hyde bey uns Hicca Jehu EbRENE 
| N .5nun Abend worden iſt Dein OWEN 
; Wort / das helle Recht / gapjabe) uns au 
ſchennicht. J 
2Indieſer ſchwern betruͤbten Zeit De 
ins HErbeftändigfeit/ Daß wirde \ 
und Sacrament Rein bhalten bi au IN 


End. Er 
3 den Jeſu / hilff / dein Kirch erhalt Wi 
gar ficher fanl umd Falk 7 Orb Glkund 
eg Wort / Damit es ſchall and 

Tr . 
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4.Erhalt uns nur bey deinem Wort 
wehr des Teuffels Trug und Rord /G 
ner Kirchen Gnad und ld Flied/Ciniglet 
Muht und Gedult. — 
Ad) Gott / es geht gat uͤbel zu / Auf diet 
Diel Secten 9— 





Erd iſt feine Kuh 4 
feinen pauken 









Schwermerey / Au 
rbey. 2 
berjugbe — — 






Khun befoblen hat / Klsrechtegule 







7° Bon der Ehriplichtt___T- 
HYuffs ferengfie eıngeounden. BaSaME 
geboten haft / Das war nicht nopk zuM 
Wenn man nur ſonſt dig Menihensill 
fragen war befliſſen. 4 
4. Dib zu erlangen iſt die Lift Furnenn 
eweien. : Die Schrifft ,diebodpbie Ale 
chnur iſt Hat man nicht burfjen leſen —* 
waren denn die meiſten Leut Gatcc 
betriegen / Sie wuſten nicht denliniter 
Der Warheit von der Luͤgen. 
Drauff hat man viel nad) eignen 


























um Gotcesdienftgedichtet / Denfelimdlit 
loß auff Gewinn Und Gleißnerey gen 
Das Soͤttlich Wort verborgen lag 
kunt es felten hören / Der Menl 
mußt alle xag Mit hauffen fich vermehlelk 
6  Undwennman gleich das ſchwete 
Hatt lange Zeit getragen So blieb MR 
in Zweiffel noch Und Fundte Feiner [00 
er damit hätt ang gethan Den Dim 
erwerben : Und wenn die letzte Roßttrat et 
Muſt er im Zweiffel ſterben. | 
> Dir HEnfey ewig Preiß und / = 
wir zur Warheif Fonmen./ Und dapdl| 
Durch reine Lehr Die Blindheit WESNTE 
men. Wir willen wer auff Chriftum LAN 
Dem wird das ewig Leben: Wenn er miGlat 
ben den auſchaut In ihm die Sindvergeh 
8 Erthutdrauff durchdes Hoͤchſten 
Und deſſen Geiſtes Staͤrcke —— 
Dun 








Fi — 


ehunn A N ee 


BT RE: 
Wei imFried / Gedult uñFreud / In Keuſch⸗ 
Demuht / Liebe / Güt / Sanfftmuht und 





Aſcetdenheit Ohn Heucheley ſich übe, 
So viel ſagt uns des HErren Mund’ Das 
mie müſſen bleiben / Wir laſſen uns von 
MmSrund’AYuc) keinen Engel treiben Und 
AND von uns die groſſe Guͤt / Die GOit uns 
Merweiſet. Allzeit mit danckbarem Gemuͤth / 
Mand und hoch gepreiſet. 
O HErꝛin Gnaden auch bekehr / Die noch 
Arwweg gehen / Und denen mächtig ſteur uñ 
ADie dir / Gott / widerſtehen. Laß niemand 
Map er dein Wort / Und feinen Lauff moͤg 
‚dern / Erhaltes lauter fort und for, Nach 
A ud) unfern Kindern. 
466... Sonſt ſingt maus alſo: 
EYE Go T dein Goͤttlich Wort / Iſt 
A lang verdunckelt blieben / Biß durch dein 
dung iſt geſagt / Was Paulus hat ge⸗ 
Al) rieben / Und andere / Apoſtel mehr, Auß dei⸗ 
nem göttlichen Munde, - Des dancknwir dir 
Mit Fleiß / daß wir Erlebet handie Stunde. 
2 Doßes mit Wacht An Tagift bracht, Wie 
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die auch betehren/ Die nichts beit“ em/ DIRT 
(ters auch uchelehiteh 
a 


pt/une 
hürk O0 | 










t, 

un 
h, 

w 


Das alle vergehn / Dein gttlich Wort fi 
ben In Ewigkeit / Waͤr es and) — Belle 
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mir hicht / Im Tod und auch IM Leben 
3 HEnyich hoff je/du merdeft die SUFt 
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Und lag der Feinde Lift und Krug a 
und Schanden werden. ze 
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wahren Gott Umb Hülff und Reitur 
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HA nd was jich ſonſt verlaufen hat Bon dir / 
Mfuhedumit Gnad / Und fein derwundGe⸗ 
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gehn Wach feſte die im Zweiffel feba. 
9 Mel, In finſtern Sall / M ꝛc. 
MNuſchoͤnſte Zier und Kleinoih diſt Auff 
a erden div HErr Jeſu Ehriſt⸗ Bich wu 
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Dein Lieb und Treu fir alleg geht’ Kein 
ng auf Erden fofeft fteht + Einjedermuß 
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Vallelbemiichdirgang verſpricht/ In Tode 
md auch im Leben Du bit mm mein Und ich 
‚bin dein, Dir hab ich mich ergeben. | 
a Tag nimbt ab Ach fchönfte Zier / HErr 
Jeſu Chriſt / bleib du bey mir/Esmilnidibeny 
— doch dein Kiecht Außloͤſchen nicht 
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Mel. Kompt ber su mie fprichkae 7 
Den Erren mein⸗ Seel Enie 
OU Gott biftaufer aller zeit Von * 
| ER Te als — geltal 
en Warfiu fehon was du jetzu MiRT 
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5 Es hilfft Fein Reichthum⸗ Geld noch 

ein Kunſi noch Gunſt noch ſtoltzer Muht: 
Fürm Todt Fein Kraut gemachlenäft 
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mir/ mir armen wo du dich N en 
men über mich / So muß ich eu verloren f 
3 AhGortder erften&ltern ZADE N 
 Angeerbet,. Hat mich Elenden uberall Anl 
- ai Seelverderbet,Dap ich auß eignen a 
gen nu Nichts guts gedencke oder hu: 
Kur Luft zum argen, 
| pet ich denn nicht weiter bin Den er 
den Wıllen 7 Und mag une efoa FompFE 
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Sinn / Mög ſuchen ee em 
— Dr her uͤſte man 
igfalt Zu dämpffen mid ben 
4 Ich kan An —*— deint 9* di 
—* Sünde laſſen / O 
0 Beſtaͤndig ir zu. ha pen: Di 
„— an aufs neu / Ic F 











































4___ Vommenralaen ein: 697 
ie Z Te enden In ein Schwahheit“ 
3 un — ER Deunich bin nichts ald Koht und Erd / Das 

rein erngtt, ey yon auch gang erbauet Dev Würme Speiß / 





177 Je Ehre BEE und garnicht verth - Daß mich dei 

—2 | \ Jap mich dein Aug ans 
en —0 — Mi Her meine Poht iſt dir hekandt / 
die Kunden de odu abzieheft deine Hand / Kan ic) gar 


Srohund Helfern vicht heſtehen. 
Vamen mein —JJ EEin NReuſch bin ich zur Welt gebohrn / Hab 
uns alın ein felign wm nn Furge Zeit zu leben: Das Creutz hat mich ihm 
al zugleich N drin 0 gußerkohrn / Mit Unruh gan ümbgeben: Sich 
leben emielid. zn a in wie nichts und muß davon / Ich werd zu⸗ 
gr. Mel E⸗ ine 9 rochen gleich wie Thon Wann du mich hart 
Abi m anareifiefl, Be 
nich unter kun Ach ich Betruͤbter mas bin ich ? Was werd | 
Mape,Die mir mad ui "Ad endlich werden? Boll Stanck/voll Unflath 
air mir armen mode | fit man mich Bott Jammer / voll Beſchwer⸗ 
I en Blindnackend, arm ohn Maß und Ends 
3 1h@rt der erfand Der weder Ein: noch Auffahrt Fennt : Aufl 
Angeerhet Sat mid EI * den der Todt ſtets wartet. 
sie Gel erderbet DAR ri 8Ein Blumlein ſteht im Garten ſchoͤn / Wann 
* ich " fir der Sommer findet Bald wird es welck / 
war Su juun angel: nga00. and muß yergehn: Ein Schatten Ichnell very 
Damit ich denn nice ih —— Waſſerblaſe ſchwellt ſich auff⸗ 
Ben Que / UA ald aber endet fich ihr Lauf + Nichts anders 


| ul © mein Leben, | 
— deh ur $ Da man vom Leben nichts mehr findt / 
onen au! Alznurden blo ſeu Nahmen / Es wird berücke 

soft en deine Silbe hr 38 
Jay RE " emehres ſteigt / je mehr e SB 
hend Eüinde kalt [onen es fortlaufft inder Welt / ion“ 8 
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Nom mehfehlichen Elend. _ 
70 Fest bin ich frolchybald betrübt: Ted 
Lach ich, bald ic) weine. Das Stud jtt eun 
Freund mirgibt / Bald lAl michg ftehm ak | 1 
ne. Izzt bin ich ſtarck und auffgericht / SM ' 
merd ich ſchwach und gar zu nicht. Ißt lebid | 
baid ic) fierbe. Bu f 
#11 &o wandelbar ift alles gar’ In meint [7 
gantzen Leben. Was id) befig/ift .. x94 
Herändrung hats imbgeben. Richts ii 
auch einStändlein möcht, In gleichen n 
de bleiben recht Und nicht verändert W rde. 
12. Und wann ich gung erlitten had / Von Wil 
md manchen Plagen So⸗ komt der Tod 
fiellt einGrab / Und laͤſt mic hinein tragb 
wann er feinen Gifft außlä y Den Leuten un⸗ 
ger Augen bläft Mit Haufen he hinfallen. 
73 Sn Feuers Hitz der eine ſtirbt / 
wird ertraͤncket: Der dritt in Hun 
Eränddet: DE 
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gar erzählen ? 
jemand DieTodeh 
Stunde wiffen: Es iſt und hleibet un 





and 
rißt daſt 
het jung und ſtarck: Mußd Abend noch 
im Sarck / Vielleicht fein dage halten. 
35 Die Welt fegt allen zu mit EWR begibt 
muͤſſen leben: Da ſolte ich zu jeder it) Pk 
Ent ihr widerfireben; Ich hab es aber nid 
ESo völlig wie es meine Pre —* 
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aus tie Bon om Menfhlichen Elen Elend» 699 
| DSen⸗ mchhiebey ſahrlaſſigkeit / Bißwei⸗ 

— A — m Es iſt / D Gott / mir hertzlich 
pic meine, ET: Auff Gnade mil ich hoffen. Ich ruf ich 
—*8 tn Den u dir: Mach auff mad) auff 
— Adinihſ ar nt Thür, Mit Guaden mid erqui⸗ 


nd Khan‘ 
Audi ſiethe. a “ Gedencke nicht der erſten Schuld / Darinn 
v1, So wandelhari fr binempfangen : Vergib durch deine Lieb 
aatzen beben. * N ad Hl Was ich hab felbft begangen. Ich 
herandrung patshmbt — 535 dir allhie In Demuht meines 
—— Sa Hechzens knie / Du woliſt dich mein esbarmen. + 
* Her hilff mir / daß ich wicht vergeh / Laß 
13 And man — Je dir verbleiben: Kein Angftkein Elend 
mer noch Weh / Laß mich von dir abtreis 
He Bi hen Ich bin ja dein Geſchoͤpff md Werd: Du 
ner — biſt mein Heyl und meine Staͤrck / Drumb laß 
* am jo y Mich nicht verderben. 
me — — 16 Kom mir zu Huͤlff / HErꝛ / meine Krafft / 
ur) dich werd ich erhalten: Du Lebens⸗ 
mt y Drunny gib dehens Safſt Mein Herg laß 
nfte mid m aan) ygaen Du biſt * er Herr 
' 1 / Erſcheine mir mit Liecht und Freud: 
— A) Beer: v= o ö 
db, Wenn man nach Den 10. Ge 
U one u fang man das u. denn alſo a IERIURRDAKE 
Etunde will | uk it Goit alles iftfehr wanbelbahrng. 
Denn Tg: 473. Del. An waßſerfluͤſſen 
bet JUN) * nt * — hat die Eitelkeit / Uns Men⸗ 
m ig 9 ihen fo vernichtet / Daß gar Fein Alters 
Qe 5 Teinezeitüßng gutes faſt verrichtet, Ob mans 
ni ale er 2 vom Anfang bip zum End Bir — a 
(}3p: 
N —— N Pin 
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| ur and wend So muß mang doc) Defeikk 
Vorauff man a ud) 
heit biß ing Alter bin, Eitelkeit unege 
2. Die entten Jahre gehn farben unn 
mie ben Thieren , Man fhlafft / man! 4 | 
Kinderey ı Nichts weifes Fan man fpürt, 
Komp nmit ven Kräften Der ander 
Fich die Boßheit auch zur Handy Die fiecht in 
Knaben Hergen : Wenn nun die zeit. u 
scharfe Ruht / Zur Tugend ihm Ynoellii 
hut, Bringts ihın Verdruß und 
3 Die Jugend fort nach Srehbei frebtl 
* Und ſuchet hin und wieder, Wo man in Fleud 
md Wolluſt lebt / Mißbraucht gefunder ONE 
der. Man fähret zu mit unbedacht/ DEM 
ae bird nicht betracht / Zum Gute il Er 
träger Aufzucht uñ Tugend mail nicht dent 
Nur Herg und Sinnedahin lenckt⸗ zu ge) 
die Frummen Wege. x 
4 Das Männlich Alter folgt darauff) WO 
 Fuhmefich groffer Thaten : Dram mil FRA 
mer hoch hinauf unduber alle rahten: BE 
Edrgeitz macht zuzand und StreitGarft 
ein folches Hertz bereit / Das lid allein hed 
ſgaͤtet; Ob auch nochetwas —— 
icht / Detſ 
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Gibt man doch Gott die Ehlen 
hindan gefeger. I, 
5 Wenns Alter kompt / ſo laͤſet ſich Der® 
rechtichaffen blicken: Da dran et mal 
meiſterlich Der böfen Renck und auͤcken 
forget ua hat wenig Ruby Weil mann 
I, a | 
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111 Vom DIE | 
— enminkket JMANET ZU / Das iR St ‚mehren: 
Der beib wird ſchwach und dollerNoht / Doch 
mnag man —5 von dem Todt Und vom 


— ae ÖLEN, 
GOtt | tr fih dig Elend an Und 


tvon The t daß En ie ef 
eßefen hier Fuͤr nichts / ja ſchaͤdlich achtẽ / 
nd nach dem wahren Gut / das dort Uns 
beftändig fort und fort / Zeit unſers Les i 
\ ns frachten. | 
eh fen dem Water und dem Sohn/ d 
Mt aa * Fe dem ‚Heilgen Geifte, Als esim An⸗ 
u —— fang war und nun/Der ung ſein Gnade leilte: R 
der. Man iur e un Da wiraufdiefem Kammerthal Bon Ders 
fige ind md) geben Ye Ben fcheuen überall Der Welt gottlofes We⸗ 
frägt —5 —* nnd ebennach der neuen dirt / Dazu der 
m wi Bürbilbe ward / Wer das begehrt/ 
die Frummen Bi, „ie red Am 
Das ännl dp gun! 479, Mel, Auff meinen lieben Gott, 
Ash ia N 6 Seifi@reus, Angft andNRohtDerChris 
mer bach bunt! un y fetäglichs Brod: Sie habe fort zu ſtreis 
Ehraeis — Ka *9— fen Rings umb von allen Seiten. Wohin fie 
ein idee Hi —* nur kehren’ Da muſſen fie fich wehren. 
khäget: & —*— 2 Der alte Boſewicht / Der Satan ſeyret 
—* man en N Ati: fuchet ohn verweilen Dit — 
| ke elle, Die Seele zu verwunden / 
| n ‚Khriftg ift verbunden, 
—* al ai Bar. aaa wu 
Ver u (4 i 
hub ‚ad —— eGuede 


forget eh men —J 
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End es treiben / Wil ich dir endlich geben" 












vom Meafchlichen Eletid. _ 4 
Geifte gantz zu wieder Mit allen Kraſch 
Fämpffen’ Zes Geiſes Kraft udn 
Aa Dazu koͤmt noch die Welt / Die iſg 
yorftellt So manche bunte Toden/ DT 
ften anzulocken „Db ſie gleich nie Die M 
Sich möchten drein vergafen. 
Groß ift hie die Gefahr Drüm Menſchuin 
einer wahr / Daß du nicht ficher ſteheſt/ | 
mehr entgegen geheft Mit Wachen und m] | 
Beten Denvmas dich an mirdfrefen. * | 
6 D Held ermunere dich Land freiteriätt 
ich: Gore Läfit dich nicht erugen Ate 
ler ſiegen / Der dir die debens Krone: Ve 
impt ins Himmels throne. 
pt ins H h Gene 


Denn das find feine Wort An die 
ort: Wirſtu getreu verbleiben / Biß an de 











Krone und das Leben. 


4.80. | 
Ann dich Unglück ehuf greiflen an / Und 
Unfall wil ſeinn Willen han Sopran 


Gott im Glauben fen Feiner Ro 


Ha Er bfehügt Dich echt, er beſchůtt * 


EU viamer| 


veriaft. 

> Das folt du ihm vertrauen gar/ Er ben 
dir in Rohr und Gfahr / Er fiht gar mol das 
14 luͤck dein / Es gſchicht dir nichts ohn Bi 

nein. 

3 Db du gleich bier haft böfe Zeit’ Ein jeder 
man dich ajlt und neid,@reif zum &ebekobl 
abelahn, Gott fteht dir bepy er mil Dich baN- 
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* — 
e Rohe man zweifeln pol, Gott it ein 
ürftiderzettenthut / Au 
— * 5 en 5 trauren macht er 
saefeät &o mande bu SR tag nur Gebult imLeiden dein / Befihl Dich 
fen anzulochen / DAL, Ne fein / Er weiß gar wol die 
Eid möchten drei KT ——— Kenn er ſoll wenden Creutz und 
Arad ıft ie die Gral Nicht ———— 
sh mad, Daß du nid —59 * 0 für Ziel oder Maß / Denn er 
mehr entgegen geh — * ol wie wann odr was Dit mürglich iſt 
Faen Dem wah um a Er draucht an dir Fein arge kiſt. 
5 9 Seltene ——6 gezählet ſeynd / Es 
Gonn dcue en ärgfter Feind, Er wird an 
pmirtu negen Ort | felbi in Angf — Und bringt ſich 
(ehr. Noht. | 
—39 * an 9 Si —— 3 I 
“Mm u geftrel! | —* Erha mi en 
* 5%: x ia r Glauben rein,Laß mich dein Kind und Er 
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Em Marder 


efepn, 
Krome und das ehe. Amen / Amen / HErr Jeſu Chri | 
abe. 2 riſt Der 
He fi uns geſtorben bit, Fade ar 3 A: 
organ ——— 
Got! m ET ' ® Bm den vier legten Dingen. 
Vom Tode und Sterben. 


icain maſin dei Ruc,2. 
5 * wr — —J du — im Friede 
man did Dat Denn meine Augen haben deinen Heyland 

ö | f .. | J 


Jahn Gore eb dir IE — 5 
—** AT beſehen. 
br Hr) Y > | 
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vo Dem Zodenmb@tene. 
Melchen du bereitet haft für: ala DEN: 
Ein Liecht zu erleuchten Die LT 
zum Preiß deines Volcks frac, Apr 
482. Der Lob⸗ Geſang Sum" 
nis Reimweiſe 
IT It Fried und Freud ich fahr Daumig h 
KE5Dttes Willen : Getroft ft nmel 
Herg und Sinn, Sanfft und ſtihe SHE 
mir verheiffen hat Der Tode iſt mein Om 
worden. Ri 
2 Das macht Chriſtus wahr Gottes SORTE. 
Der kreue Hepland : Den du mich der N 
hen lahn : Und machft bekandf / 9 
—* und Heyi Zn Noht und ANNE 
erben. nn 
* “ie — Hut 
en:Zu feinem eich DIE gange* Ne 
en theure —72* ort | 
allem Ort erſchollen. 4 
4 Eriftdag Heyl undfeelig Sieht SUN 
Benden : Zu erlenchten die DI — 
- Und zu weyden. Er iſt deins olds I 

Der Preiß / Ehr / Freud und Wonne 
4834 il 

Nb. Wer 5; Zeilen in ein Geſet mehmen ENT 
3 06 len in dr —— iſt doch 

ja Die letzte 
| SDR JeſuChriſt Babe Menſch * 
Der du litiſt Warter / Ag Un 
Für mich am Creußz auch endlich ſtarbſt / 

„mir deins Vaters 34 erwarbſt. 234 
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Bem dode ind Sterben 708 
bite duͤrchs bitterLeyden dein’ Du wolft 
En hc uerkucn W ir Sunder gnädig ſehn Weit ich nun kom̃ in 
ß Ai daus Em noht Uñ ringẽ werde mit dem Tod. 
—9* er Wenn mir vergeht all mein Geſicht / Und 
um Neineöhren hören nicht, Wenn meine Zunge 
' Bene —— Und mir fuͤr Angſt mein 
3315 erh zerbrich 
* Bılm: elf ‚ Wenn * Verſtand ſich nicht beſinnt / 
—— Sim Sue ‚And mir ll —— Huiff zerrinnt; So 
mine RD HE Chriſt mir behend Zu Hälffan 
„Meinem legten End, 
: * at D— Und fuͤhr mich auß dem Jammerthal / Vers | 
Surtreue, Henlan FE mir auch des Todes quaal: Die hoſen Geß 
den lab: milk fer von mir treiby Mit deinem Geift ftets bey 
= * und He M 


mir bl 
4 —— ſich die Seel vom Leib abwend / So * 
* nn alen fürg nd Min fie Herz in deine Händ Der Leib hab in 
den;Zu einem: —5 — en fein Ruh / Biß ſich der Jüngſt Tag. 
Bee ui h (a ich Auffeſtehn mir verleih / Am jünge, ⸗ 
Griff dag Heyl ie PS en Bricht mein Fuͤrſprechr fey Und meiner 
* Rencich he nn or gedeneh/ Auf Gnaden mie 
den, & ben fche 
7* — 5 * Wie du ba ER mir In deinem Work 
apreß bet ir: — Fran a regt) ich / 
Wer mein Wort haͤlt und glaͤubt an mi 
Br. —3 ⸗ Me Mn ar Der Wird eh au: ins Gericht / Und 
5 Todi ewig ſchmecken nicht. Unnd ober, 
Alec) bie et färbt, Dit nichten er drumb 
* du m Bar verdirb b 
Farm au —* = Sondernich wil mit u Hand. J ni 
mi gina Valets 9 — | 38 * * 
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70° ron Todt und terben. 
reifen auß des —— nnd zu mir nes 
men in mern Keihı Da ſo oll erden mit mil 


leich. 
TI "Sn greuden le leben ewiglich: Dayuhll 
— 





ung jagnädiglich. ° Ach HErrv vergib all un 
Schuld Hilfe daß wir warten mit Ged 

12 Biß unfer Stindlein kompt — 
unfer Glaub eh! 4 * 





484» Die 
oder a 


Der du littfl Da au 


kompt in Nm 

wird mitdem Tod 

3 Wenn ihm veraehe 55 

ne Ohren hoͤren nicht 

— ſpricht / Und ah fir: 

zerbricht. 

4 nn Bio in ni wi 

ihm all Meuſchlich DU gerri 

H HEN Chrift ihm behe d zu wi fa 

| 2 Dh = — 4 

ei nd fuͤhr ihm au 

= ap tirk ihm auch des Todes‘ — 
Geiſter * m treib / Midi —J 


una kib. 
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Err Jeſu Chriſt wahr N — Er! 









Vom Tode und Sterhett: BT A \ 
— ihr Biß ſich die Seel vom Leib abwend / So 
Br Daiinb fie HErrin deine Händ:Derkeib hab in 
Da — ſein Ruh Biß ſich der jůngſt Tag nahe 


b 
I pa * feölichAufferfiehni ihm verleih / Am 
Kane ing ten Gricht fein Fürfpra fey Undſeiner 
Yen * — mehr gedenck / Auß Gnaden ihm 
Bi n 
— 7— Wie en —— in deinem Wort / vn | 
* 2 jmmerfort: Fürwar / fuͤrwar eu 
nun A Inne fage “ehr / Wer mein Wort hält und glaͤubt 


‚Der wird nicht kommen ins Gericht, 
fr 
— —7 Todt ewig ſchmecken nicht. Und 3 
ẽn en 55 zeitlich ſtirbt Mit nichten er drumb 
* ef 
m Shen ich wil mit ſtarcker Hand / Ihn 
* A: eh hr * Veen auß des Todes, Band: Und zu en 





















et, ” ini a rs Mein Keich / Da foll erdenn mit mir 
ben gu 9 
—— Au Sreuden leben erviglich:Dası hilff ihm 

—*— dem Sort gnadiglich.. Ah Her vergib all feine 
mir —9*0 4 er warte mit Gedult. 

Ohren br — Biß daß fein Stuͤndlein kompt herbey / 
123 Hrict/ Und ih uf dag fein Glaub ftets wacker fey / Dem 
an ht af ei a frauen feſtiglich Bißer entfchlafie 

in DE ‚el! 
4 Wenn jet 6 En 85. 
mal uf Enn mein S Be N it uñ 
RN) Sich fol fahrn mein Straſſen: So du 
Eee iu aM Mi DER Jen Chriſi/ Mit a 3 | 
big fm I — ** 
in |; 1 Mb, 




















no gonrieebe imbEkerhill 
yerlaffe. Dein Seel an meinem legten Sharan 
Berehlich HErr in deine Hand / Du mini! N 
wohl bewahren, — N 
2 Mein Suͤnd mic) werden Fräntenitl\nt 
Mein Gwiſſen wird mi nagen , Deu ei 
nd viel mie Sand am Meer: 00 wil IE 
nicht versagen. Gedendn nit ch an DEN 
Zoot, HEir JEſu deine Wunden voht / 
werden mich erhalten. * | 
Sch bin ein Glied an deinen! geihyDeattll 
ich mich von Herten: "SON dir ich unge 
den bleib In Todesnoht und [merken 
| dc) aleich ſterb / ſo ſterb ich dir / Ein enges 
haſtu mie Mil Heinem SodE erworben N 
© 4 Weilduoom Todt erftanden bill PT) 
ich im Grab nicht bleiben / a u 
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Zroftdein Aufſarth iſt Tods ⸗Fucht 
eiden / Denn wo du bilt De Eon ich DIN 
Da ich ſets bey dir leb und bins DYUMINT 


ich hin mit Freuden. _ J 
ESo fahr ich hin zu Je u Chriſt 

Ehuich außftrecten. IHN eein 
feſt / Rein Drenfch Fan mich au ee 


efus Ehriftug Gottes OU Der 
—— auffthun —* führn gar 
wign Leben. | 
| 486 N 

Slam Walfart ich vollendet hab / Zn 

EN fen böfen geben ; Jetund träge I 
mich in das GrabyDaral ehut fh ande 
Sour — ————— 


ncnunn 





1 


BVom Tode ea 

















709 









* 
Jeuc * 
Er * 


— ich Kan 
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x une Sand mich F 
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* 1 ei HN 
Trof dein la 
ziben/ DAMM 
—— * 
meiste 
Me Te eh 
eh ich außlit rede Mi de 
fen RN DM Beld)e San Mr B 
— 3 9 J inerlaffen / —— mit 
—58 zuſthu⸗ 3 auch zu ſich faffen, 
in Beben, 5 Darumblaft fahrn al Traurigkeit / Thut 
wign be 486 } ae A Be lid nichts 
reud / WeilsGott ſo gut thut mer 
nei u ıd Mein Seele preifet SHr den — 


— oda Greabenuene A 2 ö 
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487: Tr 
Sn meinen lieben ort Trauich in 
und NRoht: Der Fan mich allyeit HET 
Auf Truͤbſal / Angft und Roͤhten Min 
gck Fan er menden y Steht. als int 
Händen. . 
2 H5 mic) mein Stünd anficht stil ih MIR 
gen nicht: Auff Epriftum qui ich bauen /MT 
ihn allein vertrauen: Ihm ich mich RP 
ben Im Tode und auch IM eben. > 
3 Db mic) der Zodi nimpt hi 
mein Gewinn:Denn 
Sein thu ich mich erge enJ 
morgen / Mein Seel wird er A 
49 mein HErr Jeſu EHrift Dr 
gig biſt / Für mich am 
mir Das Heyl erworben’ | 
gleiche Das eig Dimmer 
g Amen zu aller Stumd/ Sprech 
— Du wolleſt uns! 
hriſt zu allen Zeiten 
Rahmen / Ewiglich preifem? 


438. Mel, Es sid gem 
ſterben / 
| wie ich, werd 
ı Dem Leibe nach / das weiß ich hicht 
altein in deinm Gerichte Du ſihſt m 
aus! * 

Em— 
Mone 4 u 
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— Vom Tode und Sterben. ——— 
oe nbweilich denn (al$dir bewuft) Durch 
hegch yeines Geiſtes Gabe / An dir allein Die beſte 
gi. n kuſt Äh meinem Hergenhabe: Und gwißlich 
ER —*9 aud / daß du allein Mich haft von Sund ge: 
U RT ſchen rein / Und mir dein Neid) erworben. 
Net: m So bitt ich dich / HErr Jeſu Chriſt Halt 
auf Tibſal Ang ya ich bey den Gedancken / Und laß mic) ja zu 
aid fan er met! feiner Friſt Von diefem Glauben wancken: 
Hi. Si Sondern dabey verharren feft / Biß daß die 
— anf gen Net Wird in den Himmel 
nat: : — 
Kali — 4 Kan fen gib durch deine Hand / Mir 
Ban Ju zent und —30 vernünfftigende: Daß meine Seel ich nut 
VILLE erftand Berehlindeine Hände : Und (Oi 
nein Ge — 576 fanfit und froh Auff meinem Bett⸗ 


& wo 












ein oder Stroh Won binnen möge fahren. 
Wo du mich aber: auff dem Feld / Durch 

Raub aufffrembder Gränge / / In Waſſers 

ht Hihz oder Kalt Oder durch Peftilenge/ 
443 ad deinem Naht wollſt nehmen bin: OU 

Eulen 5* — nach meinem Sinn / Den ich 

| ühre. | 
— mol une Dafern ich auch auß Shwahheit groß/ 
| Ar — ungebührlich Hätte, Gieng etwa oder 









ebloß Und unbeſcheiden redte: So werd 
des entgelten nicht / Weils wider mein Be⸗ 
Müft gefchicht/Und mich nicht Fan befinnen, 

7 Ab HEn gib mir in Todes: Pein Ein ſaͤu⸗ 







mi ur, Perlid) Geberde, Und Hilff daß mir das Herg 
en 4 en ſanfft werde: Und ai ve ; 
urn AT fY | | 
allen IN dein . r ne —* 


En: 
































II EDDIE HUP NOLEVER, 713 


Tu ne Seel fährt hin ; Des freu ich mich gar 

fr F {ri pe rben. Sterben ift mein Gewinn, . 
sraukach/ DR yuimfg, Re Leib zwar in der Erden/ Bon Wuͤrmẽ 
gr orig ne Berzehrt:Doch.unfer Haut wird werben 
ihren MR rch Ehriftum neu verflärt; Sang leuchten 
ine DRS die Sonne / Und leben ohne Noht In hims 
che Freud und Wonne. Was [had mir 








betrachte, Das bleibtin Ewigkeit. 
> Menn ich auch) gleich num fcheide Bow 
Meinen Freunden gut : Das mir und ihnn 
dringt leide / Doch tröftet mir mein Muhfe 
anf Brade Zufammen were 
leiben ungefcheiden In dem 


DEE u ai u — 


Den Eommm/lnd 

rnmlifchen Thron. . 

ET Dich gleich hinterlaſſe Betrübte Kins 

Hperlein,Dern Noht mich hbermaſſe Jammert 

RN Hergen mein ; Bil ich doch gerne fterben 

nd trauen meinem GOtt Erx wird fir wol 

eſorgen / Retten auß aler Noht. 

RAT ehutihr fo verzagen Ahr armen Waͤl⸗ 

een ; Solteuch Gott Hülff verſagen Der 

eilt die Raben klein Frommer Wittwen 
Waiſen In er der Vater freu ı Der fie 

um" auch thut ernehren; Das gläubt ohn allen 

Ole f du 79 Gefegn euch GOtt der HErre Shrvielge! ® 

fer mir: Wi — — — 

” go gi 2 2 2 2* que — 
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714 Vom Tode und Eterbelt 


- Tiebten mein: Trauret nicht allzuſeht 
den Abfcheid mein. Beltandig bieibt 
ben: Wir werdn in kurtzer Zeit ı € 
wieder ſchauen / Dort in der Ewigkeit. 
410 Raun wil ich mich gan menden / 
HEn Chrift allein: Gib mir ein jeligs 
Send mir dei Engelein:Fuͤhr mich ins 
Weben / Das du erwoͤrbenhaſt eine“) h 
wen und Sterben Und blutiges Kerdienfl | 
sı Hilffidaß ich ja nicht weiche Von dit 
a u Chrift : Den ſchwachen Glauben fd 
nmir u aller frift: Hilff mit ritterlichtu 
en/Dein Hand mich halte [eV Daß ichn 
dlich fingen / Das * Confummatumeh# 
Deutſch: Es iſt voſſenbracht. 
490. Mel, Erꝛ Jeſu Chriſt ich wei 
Err Jeſu Chriſt ich ſhreyn pie ı MI 
gang  brer&eele, Dein 4Umaht il 
eripeinen mir / Und mic) nich | 
Biel gröffer ift die Angft nnd Schinerh/ TE 
anficht und surbirt meinper / MW ichi 
Tan erzaͤhlen. | 
2.HEr Je Chrift erbarm dich mei Nah 
deiner arafien Güte/Aind mit erguiend bald 
erfchein/Meinm traurigen en e We 
rienbig wird geplagt / Und ohne Huͤlſe gab 
versagt, Dietveils Fein Troſt Fan ſunden 
3 HEr: Feſu Chrift groß ſſ die Node, DA 
inn ich jeßt £hu ſtecken / Ach hilf du ailerhdch 
ſter Gott / Schlaff nicht laß di 
| SI u iſt dee mi heiffen an / Kei — 
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| Vom Tode und Sterben. 715 
—— — nimpt ſich meiner an / Ich darffs auch nie⸗ 
nei: —v— 












— mand Flagen. 
hergbihend mein. ehe! —— 69 bift allein Mein Hof 
+ Bit ‚ung und mein eben / Drumb wil ich in die 





5 — anſehen Durch die heilig fuͤnfſ 


ga Shwertz Zu dir außgeuſt mein traurige.‘ 
„Der / Ach lab dichs doch erbarmen, 
2 HEn Jeſu Chriſt / wenn ift die Zeit Nach 






Deiner ar af 6 
er Bi Gnad hinein Ich freulich thu befehlen / 
emo BE SR v v⸗ 
verag/ Diet im een in Freud mein groſſes Leid Welchs ich 

; Den Jen en — Dir uersihflane 3. 
ini ft 7 1 Erꝛ JeſuChriſt / ich weiß kein Habt Des - | 
"KL * 



















om Zodtund Gterbell | 


416 Jom SrV Ä 
Elends loß zu 
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deine Gnad / So Lang ich [eb au SHOFT UT N 
es dir denn jetzo gefällt Daß ich u in 


gequaͤllt / So gib mir Kraſſt und Pi 
10 HEr Jelu Chriſt verleib pultı 
> mir meinCreutz ertragen / Wendug FT An, 
ab deine Huld / Und fo du mi wirſt pac 
Es zeitlich hier am Leibe thu⸗ Sin 
men Seelen Ruby Daß ſie dort mig DIE WER 
11. HE Yefu Chrift das gläubi) dad 
meines Hergengrunde / Duw mich moltt] K 
hören noch, Zu rechter Zeit und Stunde 2 
du haft mich noch nie verlahn / Wenn ih! 
hab geruffen an/ Des ich mid) he ti) ETF 
12 HEnYefuchrift ein:ger ro audi 
ich mich wende Mein ergleid MEDIEN 7 
wuſt / Du kanſt und wirſt es enden / J a) 
Willn ſey es geftellt / Made lieber Get 
dis gefält/ Dein bin und Wil ich bleiben 
491. xTfcl, voie nach einee WÄHLE nf 
Keu dich fehr D meine Seele Und PET 
all None und Yuaabı Weil Dich 
tus dein Herner Rufft auß diefem JAN 
hal Huß Trübfal und groflem Sei Sal 
fahren in die Freud Die fein Ohre Dat 9" 
ret/Und in Ewigkeit auch waͤret. ben 
2 Tag und Nacht hab ich geruffen/ AR 
Herren meinem Gott / Weil mich viel of 
at betroffen! Daß er mit pülfauß per N 
ie ih fehnt ein Wanderamann! Da 
reg ein End möcht han/ So hab ich 
e⏑ 
o6 a 
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WVom LTode und Sterben, /iE 
1’ Daß fichenden möcht mein Leben 





































| Y Yngitund Gefahr, Wie die 
i . - Und der ungeftühme 
MT Erden / Unfer £aufl 
*3 Bee Se hwerden. 
Date WeltZeufiel, Shnd und Hoͤlle/ Un ſer 
GE eilid) bier aM age! Fleiſch und BlutPlagen ftets bie unfer__ SB 
un „naßeele Lafjen ung bey Feinem Muht. Wir find 
ab noft und Plag/ Lauter Creutz find un⸗ 
zul nahe Tag Nenn wir nur gebobren werden / 





sammer gnug find ſich aufj Erden. 
Wenn die Morgenröht herleuchtet / Und 
‚Schlaf fi) von ung wend / Sorg und 
12 d8r | mer daher ſtreichet / Müh find fich an als 
id mid men ae End / Unſer Thränen find das Brodt / SP 
sum Wie een ſih und fpat/ Nenn die Sonn nicht 
nes el Penner ebutfcpeinen v IR nichts: denn ‚Klagen 
ding geil Zend PAD Beinen. | | 
* iyie nah #6 Drümb HErrChriſt du Diorgen : Sterne? 
rei hr DE De du ewigůch aufigehft / Sey von mir jes 
oh tr nicht jerren / Weilmich dein Blut hat 
uf 2 erlöft.. Hilff dag ich mit Sried und Freuds 
| 




































us Dein DENK ne von binnen fahren heũt / Ach fey du mein 
Liehtund Straiie, Mich mit Beyſtand niche 


— 
An bein Seite wil ich fliehen / An — 


jei / Ind 9 seh fr 


Ten teen Todes; Gang / Durch dein Wunden ik "| 
De k 7 en / Ins himmlifhe Vaterland. 


nearadeiß./ Drein der Scha J 


— 





ae 
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ng 
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it fein Keip, Wirſtumih/ 
hren/Mit ewiger Klarheit zierei, R 
8 Dömir ſchon die Augen brehen Dasal| g; 
höre gar verſchwindt / und mein Zung h # 
mehr Fan fprechen / Det Berftandfiü U ß 
befinnt: Biſtu doch mein Sieht, mein DIET, 
Das Leben / der weg / die Pfort undun MA 
Selig vegieren/ Die echte bahn um 
Ei dein Engel mit mir jahren SM 
agen roht / Und mein Seelewolbenap | 
IE Sasarım nach feinm Sort. LahKTNN 
endeinem Schoß z Erräl fie mit SER Nut 
Troft / Bi der Leib kompt auß bet ST 





T 


fehn in Ewigkeit ‚Mit den Enge 
Und in Ewigkeit Triumphiren. 


2. 

HP: JEſu hei, meing Reben? Sc 
Mein Heylmein Zroftmeindin 9 

Auff Erden bin ich nure N Gaſt / Und ort 

N SR ee ei zuden 

= ab für mir ein 

himlifh Paradeiß Ha ift mein vehted 2 





vxerland / Daran du dein Blut haſt gewan 


3 Zureifen iſt mein Hertze matt / 
gar wenigStärd Ei hatzpein&tel ri 


ka T — mich 
Hang hrent inmir ; Her hohl „eilt 
1 AUHUE N 


aan) Alan | j 2 






ich zu Med” 










Dom Tode und Sterben. 719 
. — das a dein / 
a Bra ner leiten Todes: Pein: Dein Blut⸗ 
br At iger Kt ds Sctveiß mic) tröft und erquick / Eh mich dew 
g.D5 m han die de⸗ unden Laſt erdrück. 

Kr gar era! 27 Dein Badenftveich und Ruhte friſch / Der 

Sünden Striemen mir abmwifch: Dein Hohe 
Ä Rd Spott / dein Dorne Kron Laß ſeyn mein 
Darth — reud und Wonn. 

* er an ie ne ein Durſt und Gallen: Trand mid) lab / 
5 fine nee enn ich Fein Krafft im Leib mehr Hab: Dein 
t Arie 











van ah ſ 
a Sf / € 
ae Kant ee meine Augen werden blind: Dein lea 
Die ihr mind N das Hertz abiticht. 
1o je r- \ — aD deine auffgeſpaltne Seit Mein arme 
4 ‚Ru Hin, 


eu N umir die Thür des Himmels auff / W 
febnin Gig ich befchlieg meins Kebeng- Kauf: A Vera 


geil —J len eib. R 

En Ni aß ich mit alten Engeln dein Mög fine 

H inc ze D’ gen und ſtets frölich ſeyn / nd mit al 

SE Erden ind ir wehltẽ Schaaꝛ Deiñ dAAntlitz ewig fehauen Flar, 
ich fehr der Ct 63. „In der letzten Noht zuge⸗ 

6 ba fr me _ benuchen. Mel. Wenn mein | 
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— 
——— 3 2% 
* nr 
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n ich trau / Auff deine Zukunfft hoffun bau, 
i 





J 
. 
L 
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Jundin Emil, BR nicht lang außbleib Mach michgleih 


hi — Stuͤndlein. 
— ai! N NER Würmlein bin ich arm und Elein MiE 
d Aue a Todes⸗Noht umbgehen:Kein Troſt weiß 
48 zent in mi; QM * a © 






mo * rom Tede und Eterbet — ar 
ich in meiner Pein Zu erben oder —W 

daß mein Heyland ƷEſus al Für m N 
ein‘ Bürmiein worden ift. 4 su il ii 


mein Klagen 
„Mit beinemi Geifl ſtetsb 
mich in meinemLeyden: Des ie 
mir treib, Wen meine Seel ſol —— —0 
f ich Geſicht / Gehoͤr umd Sprach Den ln 

ieren nach und nach / Und altes eiit cucc 

3S0 laß mich nicht in dieſer ohl hi 

5 Roc) verzagen: Kom̃ Mir ji Hulf *F 
Gott / Mein Anoft hilff dus mit — 

ich auff Chrifi heilges 

we * sone Fried 

— ER eier 

ui haft ſelbſt ge woren: © 

in Ewigfeit , Solid * ſey Si 
Ich foll nicht Fommmen ins Gerich ge Den 
En —9* ſchmecken nicht / De Dein DM mi 















] sim * mie Chriſti Kuh ſey DM m 
um andern Leben: Einfelig Ende Aa 


Ich mil mich Dit ah 

mein Herr und Gott, DenM Ic inft 

fer NRohe/Die deiner DUNE warten. 

6 Darauff befehle ich ch nun erg —* 

deine Haͤnde: Ach treiret © — 
A 





—— Dem Or 
nd wenn ich nicht mehr reden 

den legten Seufftzer au / Durch um) 
nude f 





fin 


Ciehel 17 





Bom dede und Eterben. zur 
sc letzte Feit. 






wenig zeitBen ung ftolgivt in vollcrirend? 
Se ſind dahinvalli ar 
— hin / al ihre Haab AWWuichts denn 





wege wie du Die meifte ie br 
— eiſte Zeit fie brach⸗ 
| i ber / a un 
— aha iegefähren ini Söll, I — 
en ren der Würme Rot,Die 
Her idet His und Froſt / Biß fieder 
a in Aalen — ale bringen 
: uͤrtzen in Schwef 
del | Bars an — — — 
ren), weil ſie hier mit Uppigkeit Gedient 
94 36 haben beyv: An ihre Buſſe nie ges 
bon En ro 5 — Macht; So 
| recht / daß fie zugleich Dort leyven 
dGol Di unal ind Teuffeis Keig) De — 
hilfft fie nun ihr Ehr und Gut / ST 
| Auſt /Pracht und Ubermuht? Wo iſt r 
den Spiel und Schertz Wo it ho ſio 
9— ches Herg? Verwandelt ifts in lauice 
FR Der miͤmmermehr Fein Enp wird fen a 


J ⸗ 
——— 
© - 
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Bi 


2 — 
Bad Bas Gott, an ihnen date gerhan/Eralt 
Dir erweifen Fan n. Geden for I 


nehit/zu Eiven wirſtu nach dem 


Syeitſagee fort: © 


Wird mut ihm — 
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Viecht;: 












22 Vom Tode und — 
Mi i 
thın 


Tritiſt Erd / * rt — ‚au 


Ben Vi elleichte R ch 

or Tgdt mit dir macht inen B 
warn er Fam jet dieſ 4 
Gewiß iſts daß du fterben ‚mul: SE 
und wie / wo / iſ mie wuſt. 

Augenblick der Todt ſein R69 
Biſtu + Elus/fo ſey bereit undn 


ge fein zu jederze 
ra ht ira la 


S: erg — nf 
und nicht lan er ligen 

— und i 
Diort. Gott iſt ger — en af Di 
Dorr ſtrafft er / wie et hier dich ndf. ı 
gı Denn werd — 
Auß Frommigkeit nit On 
täglich wie der reihe af, 
beit er kan: Dem Teu 














2OðXEſu Chr 

fierniß ſo guädiglih 
Hilff daß gm 

Dem Wefen Bier arge 


Soßheit iſt vergallt 
erleih daß ich aa guer aut 






ER 
SS —— BE 


en Vonm Tode und Sterben. opt & 














ſann NT. 
EN griteft ERE) 


ea Grrden milk 
a zu EN nem 


init ehe 
gnaan er Fam — 
— 
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rin jeden. nero mbedie Ewigkeit. 
R Nun Zul Ä 3 285 find die Stolgen jgt/Die noch vor kur⸗ 
| har a e find font 
a a a IE Ind ſchon längſt dahiny Und iſt zulegt ein "= 
\ 2 r gh Geweſen ihr Gewinn. ſtuulet * 


Önade finden: 
- Ho rechte deit / Alsdenn iſt es zu fpäty Wenm 
en Zeiten In Reichthumb Ehr undPracht/ ı 
AND andern Eifelfeiten Gefnchet ibte eu E 
HE Dierangedende wolrd Menſchen⸗Kind / 
— J——— fie geworden 2 Es war 























a Reihe Wercke; Dev Wolluft zugerhan, Neu: 
a aber find fie fchuelt Und plöglich allefart Ger 

„lade Fahren it die Hol, y | | 
hei AI Ihr Leib der muß allbie Der Mürmer — 


Seiß auff Erden / Die Seele aber dort Mit | 
‚rin gequaͤlet werden / Biß ſie vereiniget / 
I a Am Shnsiiet | 
„ne ſeyn In bollenfommner Dunal.- _ mit 
bet PER — SH BER gend 


ih daß! ni. Fa 

































224 Vom Todt und Stethe 
Aem weil fiebendenigt DIE Siude ml fin, 
len meiden So maſſen beyde auch DOWN}: 
lig Straffe leiden Sie müſſen beydet a 
——— 9 
Wad unertraͤglich ſeyn. 1 
Was hilft ſie nun ihr Gut⸗ Pracht Bon 
luſt / Spielen /Lachen? Ko it ihr überm 
ScherkEhr un andre Sachen Wermandell Yı 
jſt es ſchon In lanter Traurigkeit / Die file 
wird ohn End In alle Ewigkeit. 4 
g Miediefen allen num’ Iſt allbereit 
hen / So eben kan es dir⸗O Wenſchauh 
ergehen / Wo du ſonſt anders ni ed 
ſerſt in derzeit! Und fleiflig ſtrebeſt na 
Sottesfürchtigkeit. 
9 Dubiftjavon der Erd/ 
der Erden / Die Erde ne 
Erden werden. Drut d 
deinen Todes: Tag, Aufl daß zur re 
Er dich antrefſen mag. 
10 Vielleicht möcht er ſehr ſ 
tesWillẽ komen / Und Du noch hei 
werden hingenommen: Det Die! eTo 
macht Mit dir ganz feinen Zund:2Bi | 
nach) Gottes Raht Er kaͤme ar jtzund M 
u erh iſt eg zwar wol DA du einm 
muſt ſterben / Wie ader / wenn und ID kn 
müffeft nun verderben / Da iſt ganf 


wiß. DerZodt wirfft jed zit Sein Re IM 
fe en hetsnol bet 


— Zrumb ſeh 
* A alle Hoffart ab / And laßd 


aut 
Dt 


1] 






Tr | 
de 
J 


ash 















‚bt, Wem Eie — teen. ꝛ5 
ee 
traffe leiden : ach Gebühr Die Men 
br den le —— er fie findet bier. ſchen ſtraffet 
——— 4. Hi wer die Welt noch mehr / Als Gott 
ee 
I ee are Er bie n ibet Der wird mit Satan/ 
nal A En ienet hat ı Dort leiden gleiche 
9 rt 14 EM Brenn 2 fien haft 
pad End Re eruffen haft au 
— len ‚srfrein Costa Kecht /hilff mir, Daf “ 
Endal AT: er hbüfen —556 huͤte und dabey Der 
a a ihrer eif —— mein fie mir 
an 5 Sibd 
—ãc ie 9 Welt Mit ihrer dut 
8 — Er feiner Zeit nich hum / Ehr und Ruhm 
x v Tode Bey mır auch Mopfetan 7 Sch mi 
— * eben Einem Getroſt Me fan. * 
—* ja er, Chwien 
a te 
n 
* ee — : en Ie bald vergehet / So iſt 
a 10 I flüchtig Sindder 
Ru * 9 5* — Wie ein Strom beginnt zu 
ar 1 Br Bit von — —— 
Fr ch wie nichtig! Ach wie fluͤchti fider | 
— Meufchen Frende! Wie Ei me — | 












gig ch wie nichtig! Ach toie fit 


.\ 


= 
- 


2 — A 7 
nd Zeiten / Liecht und Dance, gmedım 
ſtreiten Sp find unſre völigteiten. u 


- fer Glüdfe fehet! 
















Bon Menfihrichen Elend — 2 
d dDund 


I 


Ach wienichtin! Ah wie fluͤchtig 
RMenſchen Schöne! Wie ein Blümlein 
vergehet / Wenn ein rauher Wind pertehr 
So ſt unſre Scihönefehet! „aan 
s Ach wie nichtig ! Ach wie fluchtig ah 
Menſchen Glucke! Wie fe) eine Kugel die! 
het,Die bald da bald dorten fieher, Sein‘ 


J 
j 


J 





6 Ach wie nichtig! Ach mie fluchtit zit 
Menfchen Ehre! über den dem mal hat ni | 
fen Heute feine Hände Füllen! Geht man 
morgen gar mit Fuͤſſen . 
ch wie nichtig ! Ach mie fluchtig 


ſchlaͤgt eine kleine Drüſen. J 
hi 


Menichen wigfen! DerdenBeif eit prlagii 
zieren / Und fein Wort fein konte ren 
Ach wie nichtig ! Ach wie Aüchtig IR 
nenfchen Tichten ! Der fo Kunt hat tb \ 
mwonzen, Und vieljchone Werd erſonnen 
doch nicht dem Tod entronnen ai 
ko 
itdi 


Menſchen prangen! Der in Purpur 
meiten tals nie einoti geſeſen/ AU 
Tode bald vergejlen. 








he —9 nz j ; b) | | 94 
— 36 I wie nichtig! ach mie nis Ih 
u D 6 (} J J— ) 900 
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— BI} * 
3 4 1) * * * 4 * 
















ee DWomXodeumdtebe. |. 
7 Creutz / Hertzens Duaal Jfruberall/lgein 
> 





wenn man iſt genejen,So ift nur Streil 
ler Zeit In diefer Welt geweſen. Mn! 
8 Drumb mag der Todt / Das ZielderNigkt: 
Wens Gott geſaͤllt nur komen: Ich binberen! 
In Ewigkeit Zu ſeyn ben allen Frommen 
458 Wiel, ertzlich thut mich 
JJ CH! was iſt unfer Leben? Nch 
ya nur Angft und Noht / Ein ſtetes BV 
ſtreben / Ein Krieg hiß in den Todt, DM 
Creutz ſich alle Stunden Verſungt naht | 
lers Art» Wenn jenes kaum verjcpuumdtnll 
Sit dieies auff der Fahrt. 
2 Gleich wie zum Fluch erfohrenDertilf 
Vogel Schaar: So it der Menfch gebohaf 
zur Arbeit gang und gar. Wie ſtarcke Fluten 
jagen Einander auff dem Meer: So acht 
mir der Miagen, Wir find nie Erengeslett 
3 Auf Weinen folger Wonne / Auf 
Ereug un? Pein ‚Gleich wie die liebe Some 
Nicht fcheinet überein, Alhie ein Huent! 
5— Er da weiß —** / wi einen 
entoer Sreuden Genug vergallentan 

4 Wir müfen täglich reiten Mit Eintr 
Tenffe!/ Todt / Und findzwallen Zeiten St 
ſcher Anaft und Noht. Es iſt nicht zu eym 
HA Ungemach / So hoch fein end. 
ger] 








ſen / Der Todt ihm feiget nad). 

—— ihm iſt kein ern /Es muß fort 
Avm un? Reich: Es geiten&cepterKroN 

Und Pflug ihm mer gleich. Ach wie gar ba 

nos Fi “ | ent 


ud Reunt RN oz 





aim... . om Tot und terber.___7:9 
"era Bergen Qu m febet Rand Schatten Blum und Wind / 
— eilendg auch vergehet Das liebe Men 




























hr äiar Iudieir Bern den Kind. 
a 8rumb magder sand So laft ung nun nicht Fleben An diefer ars 
röfcptt arlältumhämgen Welt  Nielmehr darnach ftets ſtreben 
Rekriekei Zufionndeik aß wenn es GOtt gefaͤllt Wir ſaͤmptlich 
43 Wil ceen ſcheiden Ang dieſem Jammerthal Mit 
Pa mac air mrihdeieden und mit Freuden Hinauff Ing Hin 
n/ ve Sr. 
an yo u Le Menſchen muſſen ſterben / Alles Fleiſch 
Is Mt; Beanjandlumnd 9 oergeht wie Heu / Was da lebet muß ver ⸗ 
—V— — derben / Solles anders werden new: Dieſer 
2 ii me nd nit Keib der muß verweſen / Weun er ewig ſoll ger 
Par! Ehaar: enen fen / Der fo groſſen Heriligkeit / Die den 
ar nun Qui Stommen iſt bereit. | 
dur Arie | fa 4 2ODarumb wil wil ich dieſes Leben / Wenn VE 
Damen, Meinem Gutt beliebt‘, Auch dar willig von 
mc de Dan EU FEN 3 Anir geben’ Bin dauber nicht hetubt Denn in 
3 auf Bons u) meines deſn Wunden Hab ich nun Erlöfung 
Aal rn funden ‚Und mein Troſt in —B 
Nic efhemeruienn 4 Des Härten JESU odt. 
feiden/ Ve da mei 3, Jeſus ift für mich geſtorben / Und ſein Todt 
cczteer genden — Amen Gewinn: Er hat mir das Heyl ewor⸗ 
4 Kir aufn la ben/Drumb fahr ich mit Freuden bin / Hier 
8: uf), Sedrylimd fuel auf diefem Welt GetimmelIuden ſchdnen 
Aaftund Moht €} mir Gottes.Himmelı Da ich werde allezeit / Se⸗ 
*3 ben die Dreyfaltigkeit — — 
Da mird ſeyn dasgreuden : Leben, Da viel 
Deo aba fi Peinnerrönt hg Baniend Seelen ſhog Send wit Hinmelßs 
em un? Reich: Egen —9— Glanz umbgeben/ Ziruendavor ⸗ af 
————— —— 
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Vom Tode und Sterben a 
die Seraphinen prangenun M 
hohe Lied anfangen eilig, Heilig / Hei 
heiſt / Gott der Vater / Sohn und Geil. RN 
5 Dadie Patriarchen wohnen / Die Proppe 
ten allzumahl / Wo auffilnenEhrenzhrond hu 
Eipet die gezmölffte Zahl: Wo in jo uikliauf 
ſend Jahren / AlleFrommen bingefahten EN 





wir unſermGott suchrögwigällelujaht N 


6 Ad Jerufalem du Schoͤne / Ach mie hai 
glaͤntzeſt du / Ach mie liehlich Lob» Gethint 
Hört man da in ſanffter Ruh / Ode ai j 
Freund und Wonne / Jetzund gehet auf |: 
Sonne Jetzund gehet an der Tag / Dirlih) 
Ende nehmen mag. En. \ 
7 Ad) ich habe ſchon erblicket Dikanf | 
Henligkeit , Jerund werd ich ſchon gelämle] 
cket / Mit dem weißen HimmelsKleid / Mi 
der guͤldnen Ehren Krone, Steh ichda ft 
GDttes; Throne, Schaue ſolche Zreude ul 
Die Fein Ende nehmen fan. Vera 
soo. Mel wo Gouder SlEre nicht 
CH mie elend iſt unſer Zeit Alhie auf 
diefer Erden ! Gar baldder Menſchda⸗ 
meder leit Wir muͤſſen alle ſterben Alhien 
diefenm Jammerthat EDRirh und Ahbeitih 
herall / Auch wenn dirs mol gelinget. 
2 Ach! Adams⸗Fall und Miſet Solts 
du Rein 





alles auf uns erben: OGott / gi 
ten Raht /Daß wirs erfenien lernen/ Da 


ſo blind und ſicher ſeyn Nitten imZrühfet 


an Pein. Das ift ja zu erbarmen: 


den 





eilt. 13T 
art: naeh 


bitf\ ? NIIWBie N € 
























Men Taken 

—— — 

Orb Era, — — en 
du unſe ar 


hi is (fechu ums ſend 
Ver en 
Du — vergiſſt Die fit 5 Denn du ber Deitt 
in aenem Geifi ic) zu dir nur w n 
——8 in ung ve te ſieh ung bey €ii enden: DRIE 
— BL got. rleih / Durch Jeſun 9 ligs Stund⸗ 
Jahren Mean 6 N Kompt * hriſtum nd 
# unjermott „uEhröth —— — — 
Inun F atbeganı je Sünde nur allei EN * | 
ß Fad Any 2 AG u neh Sau * uns 
er Jegund gehetan M em wie übel 
See — — vn iebenkan hr bran ı Beil 
7 Ach ch on yoder alt; Sans: wie er une ia Feindes 3 
*— — ee zum MN 4 hit Grimm und EHER ung _ | 
—F Mt den penſn SUN — Du nn. it J gas = 
| a —2 oft einen ſchw enſch bedencke doch F 
Kor Throne, Equ Sf siehen:g 58 Joch Du ſo Jumas || 
gie kein 35 u Und was u folteit ya mb & ve und for — 
v⸗ wit, nicht fo ———— auff dieſer Bu Ser 
J A — elt / Dich 
Def En KG — (ch deinem Schatt 
niert Wirmöfend dh (led ler&ne Baubreie OR gie) 
dick Jumanerhal PR 519, Mindlich vi Enden: "SeinBildn eicht - Und 
J— udn — bich hin m in allen Creature —— 
2 a0. Dun Dil mi, — — en. nf Wedu 
ein em: ben ei ut ung # jahtybald faͤllt ſie ab: 
fen Jul Zeit tindfo an) muft ing Grab / W st leb⸗ 
I ja of dficer — m Und — Vogel — 
Das Li ron A OR NEIN genomm a" feine Spur ai 
9 3— Ssvj * 6D | = 












7 Vom Tode und Eterben. 
6 Der Rauch vergeht das Glah jerhr 
Das Kleid verſch euſt / und dauret niht;k 
Hanf uk endlich fallen; Der Baumt 
ſeines Sch mucks beraubt / Und eh mans ja 
wird entlaubt: So geht es mit und allen: 
Drum lebe ſo /daß allezeit Du ſeyſt zum 
> demo: bereit Und hüte Dich für Sünden: 
9 dich »ereiten Gottes Wort’ Das wird dich 
nen ſichern Dre Im Himmel lehren finden 
so2. Mel Im finftern Stall/® % | 
Artz iſt die Zeit / kurtz find Die Jah / 
viel Unglück uñGefähr / Fahr him 
Leben Weit beſſer he %Efus Chr 
| m Himmel mir wird geben. "8 
3 GDtt läfer war die Menfhjen kind 
Br wegen ihrer Sünd / Alſo die SUR 
Bud Die Sind 7 Tod Geworben hal 
er Feines nicht verſchonet. | 
3 Doch läst Gon fie im Tone nicht/ Erruft 
fie wieder auff / und fpricht Kommt wee 
Menjchenfinder. Denn Jeſus Chriſt Geſior 
ben ıft Zum Troſt und Heyl der Sünder 
4 Inden ıft Sterben mein Gewinn Dei 
rafft mich gleich der Todt dahin if Chriftus 
doch mern deben / Fůr dieſe Zeit Doll Streill 
voll Leid / Das ewig er wird geben. | 
$ Drümb traure nicht, D liebe Seel! Dem 
HErꝛn und Heyland dich befehl, Der für Di 
it geftorben / Der willig hal D 
Todt / Dir Troft und Heyl erworben 
6 Die fnige Jahr und kurhe Zeit u 
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nn Vom Tode und Sterben 
U allermeift/Rönn feinen Beyſtand puren-Ik 
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‚mir da Fräfftig Fomm zu gut De 
Jeſu theures Blut / Sp er fuͤr mich vergeſg 
Hilf HEn hilff in der Todesnoht/kap mai 

nicht lange quälen: Dir wil ic) meine Seel AT 
Gott / u deine Händ befehlen; Berfürgmbght 
alle Angft und Pein 7 Daß ment mein —W 
da ſoll ſeyn / Ich bald in Fried abſcheide. J 

04. Mil. Auffm inen lieben Gou 
= Sl armer Erdenkloß / Mein Jammeriki‘ 
? fehr groß /Meinbeib durch Sünd verde 
bet Viei Schwachheit hat geerbet + Manch TR 
Rrancheit muß ich leiden / Eh ich Fan hir® | 
abfcheiden. | — 
2 HErr / daß ich war geſund / Das haft 
mir gegundt / Daß ich noch hab da® geben) || 
Das haft du mir gegeben Da Fanft mirsald 
erhalten Wie manchen grauen Alten. 
3..xgt bin ich Franck und matt / Tb weder 
Hl aoch Raht /MeinSund dyDerkt 
Denkeib die Kranckheit plaget / Mein 
. fod vergangen / Nach Hilf ſeht men 
gen, | 
Kein Artzt bewährter iſt / Als du / HEN 
SE fu Sri / Du kanſt es alles wenden Es 
eht in deinen Handen Dein Aülf wirddem 
gewaͤhret / Der ſie mit Ernſt hegehtet. 
5. Du hilffſt in Noͤhten ger Drum ſe von 
mir nicht fern / Zu dir thu ich mich Eehren di 
wolft dem Ubel wehren / Mit meine Sand 
verzeihen Bon Kranckheit mich befreyen 
J X “u sa 















Kun Kom Todeund&terbin: 738° 
re Korn [ine 9 dd) ud die Krandheit gro Mir gäb and 

— Be Stoß / Dermir daſſelb abrennet/ 
eihenen Blut Coming, eib und Seel ſich trennet / So mollft Mi 
Zu SE hilf RR Basen Das hilfft am allermeiften. 
—9 nik end bh meinem legten End Sey diß mein Te⸗ 
Gar beine in — N rn Gut folanders werdens Der 
a dee— Serlthuichber 

| seiden Ins Himmelreich der renden. 
















ne 
ie 
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ſedt ato Ren hren / Und ibn mis Klarheit zie 

Iuf: ven. 

N 559 Mel. Mag ich — * 
andheit Ein Lauff / Gott Lob ift bald vollbracht: 


abicherden. un Belt guteRacht / Wir wer 
Ei, Eon Oro acht / Wir werden ung nut 
4 an in x PT) ri JefuNtahmen fanfft und ftill Ich 
ni rad on Ben LaUt Seligkeit mit Freuden. In 
g a —97 Le ar mirbeftelt Nur Angft und - 
5 — 5 ker, a Ne est der Tod Itzt endet ſich mein leide 
2 kan A, | een Rehmen ſhlaff ich ein / Er führt al, 
pünuoN ee ke, Y h auf dem Todt ing Leben. AmCreu⸗ 
gen Leib die ir Au ejein vergofnes blut Kom̃t mir zu gut, Macht 
ad vergangen / Ne | id nn — Der edle Safft Bringt 
gen. „0 DEE Ren Stärckt mir mein Hertz In To 
t, Kein =; — a KSchmert/Kan Freud und Konneyeben 
En Edit, Du Fir Jefu Rahmen fahr ich hin / Denn mein 
fubtindsinen Ohne * Be St Ehriſtus wenn ich ſterbe Ich 
ensähret, Der fie mil —9— eiß / deß er mich nicht verlaͤſt —— 
feit: Aa Sodt ich nichtverderbe; Mixiſt ber 














f Du il in RobtenM fell, In Zo 

8 ct jern/2u ir DU get Sn Enigteit Bon Gattee Sohn Dieche 

wolſt dei ubel ehrt I are | Fe Kron / Dag rechte Himmels rbe 

a 
wi nr * ur, ) 


















so6 Mel, Keinen hat Son verlafn pl" 
Ch hab mic) Gott aa En |, 
Vater mein Hier iſt Fein Jmmer Nö, 
Es muß gefchieden ſeyn / Der Todt kanmit 
ſchaden / Er iſt nur mein Gewiun Sin Gotta?" 
Fried undGnaden Fahr ich mit Freud DA u; 
2 Mein Weg geht fürüber, O Welt mi h 
acht ich dein! Der Himmel ifi mir lieber i 
muß ich treten ein Mic) nicht zu ſehr beladen! 
Weil ich wegfertig bin, In Gottes Fried um 
Enaden Fahr ich mit Freud dahin. | 
3 Ach felge Freud und Wonn⸗ Hat mirde | 
Her: bereit / Da Chriſtus if die Sonnt 
hen und Seligfeit / Was fan mird 
ſchaden / Weil ich beyChrifio bin ? 36 
Fried undGnaden Fahr ich mit 
4 Gefegn euch GOtt / ihr meinen’ For 
fien allzumahl / Umb mich follf a 
nen, ‘ch weiß von Feiner Quaal⸗ rechten 
Port noch heute Nehmt feiffig ja in acht It 
Gottes Fried und Freude Fahtt mit al 
hernach. | 


| f07. 

—2— muß dich laſſen / Ich fahr dahin 

mein Straſſen / Jus ewig Harerland: 
Mein Geift wil ich aufigeben Dazu mei 
amd Leben * guadig in Gottes amd. 
2 Mein Zeit iftnun vollendet, Der To das 
Leben ſchaͤndet / Sterben iſt mein Reit 
bleiben ift auffErden Das ewig muß mit MER 
gie Fried und Frend ich ſahr w 96 
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6 Dom dode unt Gterkeil 
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Bon dede und Eterbe 
jndıfheSachen Soſtu gůtighch ſahten 
To Das ſchenck ich dir am Ende: Ade u J 
mich wente/ Zu ihm ſteht meinegebr AU J 
dich fuͤr pein uũ ſchmerhzẽ /Nim meu rn 
ju Hertzen / Meins bleibens ill if hie nituch 
sog. Mel. ZErr Jeſu Chriſt wahr 
Gy BatevSohn ui Heilger Sein. Ehnn 

darinn allermeifi : Daß Dura) en RABEN 
vernuͤnftig End Ai meine Nahe ſch 
3D JeſuChriſt wahr Menü) und GO 
Da den Todt durch Deinen Todt/ d 
ftehn zu nicht gemacht / Auch DH und SURER 
wiederbracht. a EN I‘ 
3 Laß mich fo enden meinen Lauf / Da 
komm zu die hinauff: Laß mich gehn an | 
Jam̃erthal / Und eingehn in den Fie 
4. ch weiß mein Leben hat ein Ziele 
wenig oder viel So muß ich ſcyn / me ENT 
Die Zeit Zum Todt und zum Gerichte 15 
\ Seftorben bifiw HErrfür md / SME TEE 

at man gerichter dich: Drum air Jeb ER" 

lauter Gůad Der Todt und das Serie mich | 
erhro⸗ 


Dad. 
: ee diefer Bätterjudifß an Ye di 
en wird / und ich muß drauß: 
a uß / das eidg 








Seel auß dieſem Neſt Zus Ha 

bleibt und feſt. ud 

7 * mir wir) bunsfel dad er 
eine Augẽ ſehen nit: So juͤnd dess 

Liecht recht an / Daß ich air hertz enfenen fl. 

F mich die Krandeit ihwähel ONE 


EN DECHRR 
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_ tat Zunmieil Vom Tede und Sterben. 79° 
Ei AI mir vergehet mein Gehör: So afmich ⸗ 
RT] Nun ch Die Wort Deskebens höre fort un fort 
ö nen eı ZuiballhBiE an ſich die zunge nicht mehr reot uͤnd 
J 71 * en hun un legt: So hör die 
aber AIRHATT 1. AUASAN AU LE nd bring mi 
og Mel Yen Jo Chat 55 fi — 
—Jeee en auff in meiner Angſt an mir D 

AN rinnalermeii: ME at Po ‚Schweiß gar bricht Gr: Solak 
vera ne dazugut / HErr deinen Toder 
—— “a Schweiß und Blut 
Da dan Zope Duni RE aMenf ih aulegt verlafien werd Bonal | 
Ara juni geht NR — Besen hier aufi Erd: Sp nimm’ D 

HENRK dn meiner wahr / Mit Troſt bey miy 

















>*+ 7 


daia ei 36 
2 ap md enden mi! 13 ———— 
kom u die hinauf NEL 2 ich dir ſtill dabey Außwarte 
— —— — Siß da die Seel zur rechten 
dre men Beben a Sibjani n Gefaͤngniß werd befreyt. 
ken oder Did Zi „tan mich d ‚4 zu / daß mittler weil Der ar 
die Zaun Zum za Wunden N eek: Hilff / daß durch deine 
Fefothen du sende u nicht Hafft rafft Sein feurig Pfeil bey mit 
mal gernähtet ch 14 Laß bieſes n 
suter Ga Dr ZN mt Meht am C ſeyn mein letzt Gebet / Was du 
ha) meineS —* geredt: Daß ich mit ſeufftzen 
Wenndieftr Bittere Ir Benni In deine trene Hand befehl. 
6 aut 4 I Zodtie an a Ai 59* 
— 2 aufferſtehn / Und mit dit Dane 
509 —— 


ht umofel si. 09. — 
— SU laft ung den Leib begraben + Daran 


henn mir mir) 






Jogi ſehen uit * wir keinen Zweiffel hab * 
rd an Da “. üngfien Tag au aben, Ermirb anf 
en jerfür gehn, Sauren Undunvermch R 








Um40 em Todeund Eteihet. __ 
3 Craft Erd und vonder Erden Bird 
zur Erd wieder werden / Und vol derErd 
der auffſtehn / Wenn Gottes Poſaun wirt 

ehn. 
Sein Seel lebt ewig in Gott / Der fi 
and lauter Gnad Bon aller Sind und AP 
that Durch jeinen Sohn erlöfethat. 7 
4 Sein Janmer / Zrübfal md Elm 
kommen zu eisı felian End: Errbat geitaßef 
Ehriſti Koch, Fit geſtorben / und Ion wc f 
5 Die Seeic lebt uhn alle Klag / / 
ſchlaͤfft biß am Tüngften Tag: Am WANT: 
ot: ihn verklären / Und ewigr Ste INN 
gewaͤren. | 
6 Die ift er in Angſt geweſen / Dort aber mil) 
B genen / Sn * Trend und Won] 

euchten wie die heile Sonne, an 
7 Run laffen wir ibm hie ſdhlafſen / Und geil 
allheim unfer Straſſen: a: und auch 
* ea eiß / Denn der Todt Fümpt 
gleicher weiß. 
8 Das heiff ung Chriftus unſer Troft / dt 
ung durch jein Blut hateriöft Vong Zeus 
Gewalt und enıgr Pein: Jhin lee Lobrpreiß 
und Ehr allein, 

510. Mel Nun laſt uns —B 
Err Jeſu Ehrift/mein beben Der.di 

£ * Der Du für mich geftorben/ 

no mir das Heyl erworben. 
2Ich bitte durch dein Leyden / Laß nichtzrn 
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tergang / die Erde Eꝛwartet gleichfal 
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srlanblrunst 












4? Vom Tode und Sterben. 
wie Die Sonne. HEn JESUMH 
Wollſtu mir and) gewehren. > - 7 
13 Mid) meiner Schuld befreyen/ 
und Troft verlenhen / Den Glaubena 
wahren/Biß ic) zu bir ſolfahren. 
sır, Mel. was mein GOtt 
Je iſt der Menſch doch fo bethot 
er das Sterben ſcheuet Und when 
dembeben hoͤrt / So jñ iglich ſich freue. SHE 
bet / was man haſſen fol, Er ſuchet 
Leiden / Und was ihn drückt / gefalt hnn 
Wil von der Welt nicht ſcheiden. 
2 Ein ſolcher Wahn iſt Heyden ca 
feinen Himmel glaͤuben: Uns si ach 
Wort bekandt / Wo unſer Stadt und dl J 
Die Welt iſt nur ein Hoſpital / Hauue | 
krancken muͤſſen Au —* und der Dem T 
Duaal Und unfre Suͤnde buͤſſen. 
3 DaSorgenABiderwil und Noht/ — 
ung/ Haß und Klagen Sind taͤghchu 
torgenbrodt, Und fonft viel andre P 
Hie draͤuet ung die Peſtilentz Mitunn 
fen fierben / Dort ſchleicht der Krieg anf 


* 


Graͤntz / Und wil das Land verderhen. 
Der Himmel nunmehr fehnet fich Zum lb 


An 
Bi 
fi 
4 
hi 
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lich Daß fie entbunden werde Bon OW 
Buͤrde / drum fie falt- Auff ſchwachen Fu 
fiehet + Und mit der Zeit für großer — 
Grund und Boden gehet. 
sg Wer mplte denn die Drerblishfeit — 
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a __ Gem Zode und Eterben: 743° 
— 8 Arne Leben Nicht um die reiche Seligkeit 
run ar gern ui willig geben? Wer dieſen Tauſch 
| ‚etroffen hat Den fol man felig nennen Weil 
in Gottes Freuden ſtadt Wird ewig woh⸗ 
Baba fig een. | 
J—— Wol uns! Wenn wir fein allezeit An uns 

N" —— Todt gedencken / Und uns nach Menſchen 
Me glichkeit Vom Sünden: Weg ablenden/ 
M * * 9 Ad glauben nur an Chriſti Blut / So ſchadet 
denlhen birt € 2 sans Fein jierben/ Weil miran fiatt der Hoͤllen⸗ 
ha / nas man Danka 9 Hut; Den Himmel ſollen erben. 

ed Be 52. Aug den WortenPaul/Phil:t. 

Ol non der We any S; Hrius der itmein Leben / Sterben ift 
2 Einjelger —V ein Gewinn / Dem thu ic) mic) erge⸗ 
feinen Summmel a 9— ei Freud fahr ich dahin. 

Wat befandt Vu⸗ a Mit Freud jahr ich von dannen Zu Ehrift 
Die Welt nur 0° Dem Bruder mein: Auff daß ich zu chin Font 
handen min 3 Jin MED ervig bey ihn iey- | 
Dusal Und untt Ei 9 Nun hab ich uͤberwunden Creutz Leiden / 


Dae n Be Angſt und Noht / Durch ſein heilig ſunff Wun⸗ 


* Sin U A 
ung / Da een Bin ich verſohnt mit Gott. LE 
Pin aeabrat Um Wenn meine Kräfte brechen Mein Athem 





























































A drsinet und ie DH wi ehe ſchwer auf / Und Fan Fein ort mehr 

en fierben Dore ſch * lechen / HErunimb mein Seufftzen auff. 
dm Add il as KU 9 Wenn mein Hertz und Gedancken Zergehn 
uneannch Ende cin er D " hin that man 
rege en Benn ihm die Flamm gebriht. 
; Daf he entbundenntk un lsdenn fein fanfit undſtille / HErrlaß mich 
MN / Drum fie Kal — Wlaffen ein / Nach deinem Raht und Willen / 
ind mut berät gi Wenn kompt men Stüundelein. 






dund Dodengehl. „02 Mid laß wich. an dir Heben/ W 


— ig eine Klett 
er volſe Denn DIR I u 8 rl , 5 























"m 


/ I — ewig bey dir leben 
hf Wonn und n 


SE weiß / daß ein Er ‚wu m 
chon hier auffErden HabSuůͤud F a B 
und fterbe:’: All meine 5 * find ecc— 
Nicht einer Fan mir fehaden. Sog! ion 
tes änade:: Welcher mir feinen — 
JEſum Chriſt hat geſchencket: I 
*— in feinen Thron Gieberß EN 
feinem Thron Dieran mein Hert gedent 
Hieran mein Hertz gedencket. * 
2 Er wird —** un auß der Erd Yen h 
wieder aufferwecke 
mehr ſchrecken:/ 
mehr Entgegen iſt der Freude 
auff mit ſeinm Leyden. Trotz / 
widerbell: Zutreten ao ae 
mein Seel ıch die befehl: 
Seel = dir bejehl DE iſt bey dir des Re 
ger: nad ift bey dir die Dienge, 
33% * ic) mein uw vficht/ Und tt 
nicht betrogen: Sey hen den 1 neu 
Auff daß fie durd) ein Wort erleucht/ 
ften werden und bleiben: DI 
ben : Selig vollenden dieſe zeit 
fo deinen Namen Erkennen. und ‚Cmi 
Ertennen. ui in&nigfeit eu dich an 
Amen: /: Neu dich — A 


Aeinnachdit HEn Je ehe 





am 






ae) WVom LDode und Sterben. 747 
ie it dem £ode find umgeben/ rum obs heute. 
ist geſchicht Meinen Jeſum laß ic) nieht. 
9 kin ie N * m —* an ne Melt 
Ehen rfüt., ,„seihwerligkeit/ / Ruhe iß zur sollen Freud / 
hi ak weiß, daß im finfiern Grabe JEſus iſt 
aguen „dein hellestircht, Meine Jefom laß ic) nicht. 




























Gechen mein Om! HR Durch ihn milich wieder leben? Denn er 
mer din. Jied zur vechten Zeit Wecken mic) zur Selig: 
Mey Und wird mir auß Gnaden geben / Muß 


7 Kuba auß Önaden geben 
— 5 (on erfi vor Gericht Meinen Jeſum laß 
ff zan Zro ak DT 
en „udrimb, Jefufolt mein beißen BiBi 
Arsen nee an dẽOrt/ Welcher iſt des Himelspfort / 
NETT Bm thu auch einverieiben Meine Geel in 
N Ar —GB* inem Liecht / Meinen Jeſum laß ich nicht. 
4 —DV 5 | 
9 N mil ich Dir ne : Dir arge faliche 
Pl Welt: Dein Sündlich böfes Leben 
ae Durhanßmirnit gefättt. Im Himmel iſt gut 
9 bh fteht mein Begier / Da wird 
Ya “ tt ehrlich lohnen / Dem / der ihn dient alls 











al a ig abſcheiden / Setz mich indein Erd. Ght. 





DRM Stärck meinen bloͤden Muht / Laß mich ſe⸗ 


— TH 


“N, In meinesHergengrunde/Dein Nahmun 


















948 Bam Tode med Gterbi. 


dem BildeZu Trof in meiner RO) THE 
HERR CHRISTI miheDäN 
geblut zu todt. + 
4. Berbirg mein Seel auf Guaden ZUR 
ner offnen Seit:; Rüdfie auf alem CHF, 
den Zu deiner Herzligfeit, Der it moldKEBN) 
weſen So koͤmt ing Himmes — 
iſt ewig geneſen / So bleibt in DEINEN Seh, 
Schreib meinen Namn aufs heſte gur d 
deskchengein:: Und bind mein Seel —AF 
Ins ſchoͤne Bindeiein’ Der diein 
grünen, Und für dir. leben frep ı ©0 nilh 
ewig ruͤhmen / Daß dein Der trelf DIR 
gi8, Mel. Wagich ng 1 
Sy ich den Todt nieht widerſtahn eh 
und muß dran,So wit ich mipdEETEE 
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der Todes Aber dort iſt allzeit Sriede/gtt 
und Seligfeit, J 
O wer nur dahin gelanget Wo jkumd MH 
ſchoͤne Chor In vergüldnen Cronen pta 
nd die Stimme ſchwingt empor | 
Reit hat Krieg und Streit / AL ihr 9 
— In den Himmel allezer/ gr 
uhund Seligkeit—— 
8 Zeit wenn wirftu doch anbrechen Stunde! 
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ofin Elende, Seit Seeliſtewi msi 
& Die Armerdie bey euch nen) N hbeh 
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—* * —* Huld Frey aller Schuld: Daß ih der Straf 
h * Kae Und recht bereit/ Mit Freudigteit 
PB 2% — Bor deinem —— 


a u deinen Or chfiehit Angſt ndpeimtind weiß nicht 
Ir abi bei eg gast ein, Der Sinnenseragit füllt mes 
— 555 Das erh wil mir zergehn , Die Zunge 
Fievodene. Kon —* leibet ſiehn / Mir ſtarren alle Glieder. | 
Denn man nad ae 2So offt als die Gewalt 2 Der Stimm in mit 
börer ft *— erfhalt: Ihe Todtenin der Erden Steht 








Dap Sokt Dre . auf und fäumt € euch nicht / Kompt vordas 
mit Half gericht So Äh OFEN fol werden. — 

D— = Ach Gott! Fein harter Schlag Des Ne 
Die, eh ie Be Di Seifen (v u ai 
— ©, 


NR! 










7 Vem Jüngfien Berl. __— 7; 
7 Diejer Tho mein Herg; Und mir) “ 
tind Erg Jh müßt hievor erzief, u h 
4Iche nd) wach / ich tuh⸗ 9ER Mn 
ich thu / Sey wo ich wil zu [puren / Ar 












fort und fort Dir Dieje Donnertuäi 04 Ö 
E cel und Sinnen ruhren. 00 } 
Denn werd ich nicht gemahr/@Bie ul 
er Schaar Die Men n ſiets verblege | 

Den rafft die Pefi, die Glut Den ſchiet 

wilde Fluth Hinunter zu den Leichen. 

6 Die Reih auch) koͤmmt an mich / Dae 
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Roht / Vom Teuffel/aitem hoͤſen / Don 
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ben ſchoͤn. Ä | 
15 Die Braut wird Goft nei Fleiden Di 
nem eigen Schmuck In gulden Stud und 
Seiden / In einem bunten Rod: Ein dem 
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fepn der Lob Geſang Auf Freud und EU 
Bertzen De AußerwehltenDand: | 
wird emig bleiben / Und nimmer — 
Viel groͤffer denn wir glaͤuben / Für —On 
Wercke ſtehn. LIE: 
Befehl.  onemid 
36 Frolich pfleg ich zu fingen / * 
ſolch Freud betracht / Und geh in volen pen 
gen ı Mein Herg für Freuden ar 
Gmübthur fi hoch [hmingen J 
Belt mit Macht,Sehnmich ju ſolchen IM 
gen Der Welt ich garnichts acht. 
27 Drüri wollen nicht verzagen / Diefeht 
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Schar Der Engel klar Umb deucn 
herſchweben. | | 
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Hill und thu nicht wanckẽ / Gott iſt weude 
nein Troſt und Heyl / Des werd ihm 
danken. Dräck dic) md leid Ein klein; 
Nach Angit kompt Freud, und —4 
9 Das Kräutlein Patientia Wh 9 
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diefer Erden. A 
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Fandarnac) graben:Es blei t mie jmuen 
8Hier bin ich offt vonLeutenGanzeu 
allein: Ich mug auch wol uZeiten De) 
sMenichen ſeyn. It uoch ein frommes 
Das ich nicht gern wolt miſſt Wird 
mir geriſſen / Kicht ohne Leid und Su 
9 Dort finde id) fie wieder Die Zeomaned 
zJumahl / Da lieben mich Die Bruder en 
gen ohne Zahl: Die Engel jelbet nd) MT 
nicht erden ſchaͤnen / R wiligſtſt 
gehmen Umb mich ſchn ewiglich. 
*10BHier muß ich⸗ 
tung / Schmach und 
gerfhuiden Far Wolthun ſchl 
Der Menſchen Gunſt und Ehr 
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det, Hat man davon 
ir. Dort indes Himme 
dienter Snad Die ewig 
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18 Drum wilich hier auch loben DIHP 
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ren mein: Mein Hertz ſich jehre get 
ich gedendf dahin: Den yüngflen | 
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3 Lodt,& iind Noht / Krauckhe 
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ein Leib / mein Scelverfläret Sol leuch⸗ 
mie die Sonn:Und was mein Derg begeh⸗ 
——* kommen ihm — Lohn: Denn dort in 
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Edan, ii un chaffen hal,Ertdiet von der E Sander sah 
; * ha Gun, udeunem Neich.beruffen. 
Garduſe Na Tas mich für Sorge hieanfiht Die mich 
* vor Fan m ‚noch möchte quälen Wilih GOtt meine Zus 
h yerfiht/ Dir lediglich beſehlen; Wenn mie 
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Hütten jrrdiſch Hauf Zerbroden werd/ 
ich darauf Seh in meing HErren Zteil 
#9 D Gott mein Vater höre Doc) AFTEEER 
liches Begehren/Und lag mic) ver dag OMMR 
den joch Richt länger mehr be Br 
mid) bald an bemfelben Hrt An wel 
werd immerfort Ohn Shnd und OQRHET 


heit leben. 4 
10 SGottes Sohn Hi Jeſu Ehrifid 
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mi mer mir Die Mad und 
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n Vorſchmack di . 
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Fi Run hilf — ich einendau 


Je u bald vollende / Ich fehne * ude 


auff / Hier gib ein ſelig Ende. 

und erloſe 9— meine Hoffnung eh 

auff dich: Komm Jeſu komm in Gnaden. 
wohn 

bar 


* sottes StadiO daesdiecht O 
A⏑—⏑— 
Rinne 



























































99 mean wird 3 
ic darauf —94 sehn, Du Braut vom hochſten Abel. Du 
#9 D Gt meet 


lihet Jachttu ed 


Hütten did 


mg Aunuberleien: ie Rosen feiner Wangen Zier / 
| Rie Gold fein prächtige Werfen: Er ift der 


bern 


nen (hei. DU 
nl 


Stat) 





- Mm i 
ac uni 





1 









* 


—* 
i | 
feit,die dir DM sahen, Als Honig meiner Kehlen. Als ich erſt 


a oorden , nd als ic) kaum vom St) af e# 
Ende Pa fwacht: Da fuche ich ihn bie gange Nacht. 


‚ia 


I nicht Biß — mich ale en Bus 
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weiß Erfullen mich mit Himmel 


9 Sri 6 E3 wird kein Hunger plage 
f 


auch kein Durft mehr qualen: 
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erſt bergen dich / Und mich mit dir nem ä 
D folt ich deine Pforten fehenUndbal % 
deinen Gaſſen gehen! D folt ich/du men a" 
ner fchein Nur erft in Deinen hüten let. = 
7 Yuß edlen Steinen find gemacht Du). 
erbaute Mauren ; Yon Perlen td ik 
—9 Welch unverweßlich tautetl. SEE 

old bedecket deine Gaſſen Data if \ 
muß hören laſſen Ein Lob gefang MANER 
allda Das Sreudenreich Allelupa. 
8 Da find der ſchoͤnen Häufer viel Garhn 
Saphier erbanet: Des Himmels rg! | 
Da kein Ziel Wer nur die Dächer haut a 
finder lauter guͤldne Ziegel / Ja * | 


hinein / Er muf denn unbeflectet ip. 
9D Sion,du gewuͤnſchte Stade! Dubil 
außsugränden/ O Stadtibie lauter UT 


heit Ungluck/ Tranten Zagen Ractg 
if und andre Plagen: Es Andert MEN 
Tag noch Zeit, In dirifi Freud in Enigtet 
10 O Stadt indir —— 

der Sternen Liecht Den Hiimel bunt uff 
len / Dei —— die Soñe bleiben/ Di 
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vffenbahr Er iſt ein Klarheit mehr als Nat, 
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5 ſam̃en —— — 
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mau hören lat Gulf 
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* | en: Da freuen 
die keuſchen Frauen / Da laſſen fihdie 
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fodet Kauf ln u nd Nacht In Zucht und Tugend zugehracht. 
Kreäldne Sind: 4 Da find die Schäfleimdieder Luft Deo 
incin,Ermuß ne hnöden Welt entrunnen Die fangen jtzt " 
9. Eintugenbatt Bottes Bruſt / Sie trindenaußdem Bruns - 
auf naränden/ D In n / Der lauter rend und Wolluft giebet Da 
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a rennen len Freunde wieder 
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g43 Med. @rbarm dich nik F 
auff / Vom tieffen | 
heit: Laß fahren den goftloien — 
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und Schmers umb fi) “ 
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h —* 
— 9* u a ei 
ottes Ange 
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3 Sie werden ſtuͤndlich fort und 
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— —5 bauen ohne Ni 
ec) und Schweflel —JT 
Da werden —* im finſtern 
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ec agie DULN und Drertung von ihn weicht, Die 
ae arter bleibe in Ewigkeit. 
RT Es wird die Pein ohn unterlaf Won neuem 
— nit I) ſtets heben an: Und obfie quäletohne 
Au AB’ Zu todt fie dochnicht qualen fat. Dag 
ga, MAR zur wird brennen jmmerdar / Wie Feut mit 
—2 — uͤberſchuͤtt Doc wirds niemand den 
N ‚Qua ‚ennen gar, Db er fig mitten in der Glut. 
* — Aiſo wird der gerechte Gott, Der alsdantt 
art Era MEFhE mehr wird verfühnt:s Dem boͤſen feine 
ehr Vergelten , wie ers hat verdient, 
"Ber fih jgund macht andern gleich) An Fre⸗ 
kıne zat DE That un Sind und Schand/ Der wird 
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‚mi Hjen Sammer Sfattd, 8 
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mac SHOP ne — gantzer Seelen dancken 


And unfre Mahlzeit ſchlieſſen Mit einem 

An Com Sand — O —— 

maͤh es nicht / Lah es Dir wolgefallen. 
—— uns unſre Miſſethat / Und gib / was 
achdertrenbegehren: Schaff üns / O Vater / ſerner 
ira Ei an Das wir uns ehrlich naͤhren Verleihe 
Nahen nahen g ftigquiegeit/Gitt Pahrung gried und 
laf:&o fin werk inigteit/ Gefundpeit-Deilund Segen.“ 
so He. Nenue Ip endlich bey des Lamımes:Tifch In dei⸗ 
pur m eich uns eſſen / Wo taufend Gaben 

hahen er ld und frifch Du ſelbſt ung wirſt zumeſſen · 
2 nal Nie man ſchmecken Freud und Ehr / und 
et a i/HErv.wollen nimmermehr Zu preifen 
ir Furger mil h auffhoͤren. 


ut Reiſe⸗Geſange. | | & 
— 6. Mel. Diß ſind die beilgen * 
EN Gottes Nahmen fahren wir / Sein 
re Halt und Gnad begehren wir / Des Va⸗ 
Es Guůt behüt uns heut / Bewahr auch unſer 
Seel und Leib Kyrieleis. * 
Chriſtus ſey unſer Geleitsmaun / Bleib ſte⸗ 

























gbey ung auff der Bahn Und wend von uns 
— — des Zeindes gift, Auch was feinem Wort zu⸗ 









Br 
MR; 
. 








Bar 


3 Der. H. Geift auch ob ung halt MRitkmgne 
Gaben mannigfaltı Er eröftund find ui 
ber Noht / Und führ uns wieder heim 
Kyrieleis. EN 

‚62. Mel, Era Jeſu Ehrifimampe 
EN deinem —* auff dein Gehe t 
Iren ich von hier nun keiß: HEN 
Beruf, mein Ampt und Stand Ei 
diefe Reiß im Land. ru 
2 Was ich in Jeſu Nahm anhch 
denck / wornach ich ſtreb: Das alesn 
sen wol / Von Gottes Segen werden F3 
3 Du richtſt / HErr Jeſu/meinen 
























nichts von dir mich wenden muß: DUaE 
er. auf * wieder ein: Durch dich mi 
es heilſam ſeyn. * 
4. Befihl den Engeln daß fie mid u 
Regen ficherlich Begleiten/ ummdanel 
Wach Abwenden alles Ungenach 
5 Treib mein Vorhaben glücklich for 2 
mich mit freude an de Ot Da 
gedench Der Menfchen Hergen unit 
Gib HErydaß ich die treffe alu IHM 
ſcher trauen Fan: Und nuch zu foldhen SR 
fuͤhr Die fromm find» und gefallendik, 
| An Sirenen — 
aſſersnöhten und Gefahr 
Thieren / Fall und Brandy Fir aen 
für Sünd und Schand 


8 In deine Hand ergeb ich delethen 
k | —F 





























dp geboret mir / An allen Orten nahund 
8xBewahr es / HErꝛ / w jederzeit, 

beliebt auch unter des in Gnad Die Mei 
Anden ‚für Gefahrund Schad* Weib Kinds 
2 ag ahd, Daupı Hof für Schadi* Undmas 
rE —*— But verlaſſen hab: Bon dem wend alles 





geführet au. 
a Und laß mich finden unverſehrt / Was du 
va naden mir beſchert Für foldpen Schufg 
Due folchGeleit Dandt ich dirin all Ewigkeit, 
she Da jemand zu Waſſer veifer, kan er im erſten 
mich anf und min EN Geſetze die 3. und 4,3eile nur alio fingen. 
kahaliit „DE mein Beruf erfodert nun / Daß ich 
ine folche Reife thun. | 
DR Kari Wa 
Mac Ion 





356 beiß daß ich allhie auff Erd Bin mit 

N ar  Beiahı ümbfangen: Zu Feiner Zeit auch vol⸗ 

Saffersmöhten u Tg werd Die Ruh dafelbft erlangen: Ic bin 

Shieren ; Zug mm ein Pilgram / der ſtets muß Kortjegen feinen 

für Sind und Schul Ar) Stab und Fuß Der nirgend hat fein bleiben, 
8 Zudei Sin ah! 


zu. 
— * 


3 Doc hilffſiu Daß SÖIMAEIR DIE 14 
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Ds u 4 





u Reifeieranie | 
noch uͤberwinde: Fig dag ich Bart Die MANN 
Ru / Und rechte Heima finde: DA hi) 
Hrüh und Sorge auß / Daihbnegnn \ 
Hauf:Die Unruh hat ein Ende, R 
) 

6 

) 










4 An folcher Ruhſtadt — 
bey meinem wallen: Ich bhit IE 
fo regier / Daß ich Dir mög M 
allzeit auff rechter Bahn / Ind AMT 
fange an Das jegne Du vonobel. — 
Dir iſt am beiten / HErxbeland⸗ 
mein Ampt mit fi) fuͤhret mit 
ümb auff dem band* fr | 
Den Weg zuthungebühret: 
fund / dahin ich fol Mein Wercklah * 
richten wol / Und glücklich miederfommen. 
6 Wend unterdeg all Unheit ab Bon UNTER 
Anverwandten / Die ich zu Hauß si 
Don Freundten und Befandten, WARNT 
Sott/ befohlen fenn/ Hilff daß ich MT 
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Has mein In gutem Zuftano PN zi4 
{ Daneben mir auch Dip verleyy Q3 
utſam wandle: Und jmmerdar fü 
In allem / was ich ————— 
| e 


gen Geiſtes Gnad Gib recht 

und Raht Zu meinem Thun und LAN 

8 Schi? veinen Engel vor mir ber 

mir subereiten : Sen! daß er 5 

mehren allen böfen euten: Rn 

SErrin denen Shui Daß ie fe 
Trutz Mir nimmer könne ſet 

— Varer / du ergeb Te 













tm 3 


ala 
Ei 


⸗ 














F f 819 
fefenden: Bewahr und führe. mich gna’ 
glich Hier und an allen Enden: ünd laß mich 

Dymo dirs gefaͤllt / Nach dieſer Unruh in 


4. Mel. Ich danck die ſchon durch ec. 
Err Jeſu Chriſt / Der du ſelbſt biſt Sehr 
be aencu met: umbher gezogen? Ja welches Hand 
—* 6 das Land / Dam die Waſſerwoͤgen 
aljet aufrrött a Du bift der Mann / Der fchaffen kan Daß | 
eu Dar auff rechten Wegen Fein fiiedlichachn - 
Dur au el Kind wimer ſehn / Was ung Fan Angſt erregen. 
——— bin Bedacht dahin / In deinet 










bau a uch zu reiſen: Dir wolleſt mir Doch fürumd 
da Beajutlund he Die ſichr? Straſſe weiſße. 
ah BE und Heyl / Daß ich in Eil Die 
rnchren mot lad ** voſienbringe / Und mir mein Werck 
6 Ben) — Dürd deine Stärd/D Vater’ wolgelinge. 
Onermandtr VRR Ruß mich doc) Heut HErr ſolche Let Auch 
‘ Grant ie ejäbrten haben, Sie fromm / gelind Und 
bla m dlich find / Auch fonft von guten Gaben. | 
or —* 6 Dein Engelein Laß mit ung ſeyn Auff daß 
* anche ira it ficher gehen Und unfer Land Im guten 
Li 1 man BAR Stand Hernachmals wieder fehen. | 
a DErvlehr uns and), Daßden Gebrauch 
* au Des deifens wir im Leben Verſtehen rechts 
236 AS Fromme Knecht / Und nach dem Himmel 
nV’s - 1 


breben. ei 
——— NR Ra uns doch nun / Wie Pilger thun / Des: 
ah a0 eiches-Lüfie meiden / Und Rets Dur) Dich 
a SrdileialiehNoht/Angfi undTräbfalleiden, 
[pw a Fonpt —— Di, 
Er ah — 






















rn 
—* 
FEIN. 


n 1 p 
. J —VVV— 
a 
* _ d . 
5 q \ 
i 
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Waſſersnoht Uns draͤuet den ſo 3 


8:0 Keiferdefänt. = 
wir fort miſſen reifen, Wenn GO 
Huf dieferWelt/Und hie dieWirne ET, 
10 Doch fährt dieSeel Auf dieet 09 
auff ing Keich der Freuden Dakin ah 
Gewalt noch Todflng Fan von Jean 
1ı Da darff ich nicht. Ohmeinias SRWNERE 
hier / bey Nacht offt walten. D Tüfer INFRS. 
fort und fort Mein Dand’kied LEN, 
Ein Bid ber eng meh 
et . | 
$65. Mel. Wenn wir in hoöͤchſten HMM 
iher DER % 
Erde / Meer und Gluth ZU Dienfie INT 


£reuem Muh. hl 
—— era find em 


fihlefi,fo gefchichts,. Dir Darf hd MORE 
nichts. ; 
3 Ad HErr wenn ich es red | 
















# 44 





nicht die Winde find gemacht. lub" 
a ran wei muſh 


zu troͤſten mehr. R 
* Die —— en» wei er e 
inde faufen noch zurzeit’ erd 
mit Furcht gewahr / Wie ſi vergeöfert 
Gefahr. A 
g Bir hören deinenzorn und Grit Oh r 
mer auf unfre StimmLUnd bilf 


















17 | 
L_ 
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= Reiſe⸗Geſaͤnge. —E — 
—— — 
| eer jet finden ih / Erhalte fie ſam 
Bi NR und Gut / Stärd ihnen den verzagten 
DD. i | ios 
uk n Ra RB eheut den Winden Luft und Meer / Daß 
Gemaltnohtwtkl® nicht toben fo gefahr, Wend allen Schaden 
1 eg ab / Ds nicht die Tief Heiß unferGrab, 
bier ben RER erleih uns auß Barmherkigkeitdequeme 
Kart nd jet Dad ind ui chone zeit Den Sturm Laß bald vor 
Ein Audi er gehn / Und ung ein lieblichg Wetter ſehn. 
I Durch deine HülffuüGegenwart Befordre 
nädigft unſre Fart / Laß unfern Lauff / HErr / 
ger. MI Mom er ein Begleit ung in den Port hinein. 
Vun ictigtu — eteih immittelſt alle Schuld / Hehfit 
Fink ps auch für Ungedult / Und gib uns doch zu 
Ene Meer db "Tefer Friſt Das mas ung nutz und felig iſt. 
i Seh du der Schiffer, Steurman/ Held / 















Luhl 
rer M'L, nd nach eg bloß / wie Dirs gefaͤllt Doch führe. - 
deinem Drenf ui asdurch die Fluthen ſchnell / Wie dort dir 

dlet ſo geſ inder Iſrael. 
ichs Rum lieber Vater / wirſt du bald Auch m 
yh sen Meſreyen dergeſtalt / Daß wir geſund zu Lande 
ai die Bu zehn / Und den erwünfchten Haven ſehn. 

Ach —53 3 Sp ſoll dir unſer Hertz und Mund Lobſin⸗ 
an rörfen meht. an auch zur felben Stund Und beydes zeit⸗ 
r Die —*8 a ewiglich Für ſolche Wolthat preiſen Dich» 
Wine fan al 3— Danck⸗ried nach vollendeter 

mir Gurte / Keife. 

F 365. Mel. Allein Bott in dee Soͤb. 


Gabe, un 
wein Mun ſey Gott Lob / Ruhm / Preiß und Ehr⸗ 
ne 2a Namdene &n er (age Nun ey 53 

opt U u. 2 






ff 
Maffersnoht R ar 
GREAT. ö ö 








* — 






B:: Reiſeseſanre 
- Band je mehr und mehr Fürjeinen DEN 
wagen, Gang wuudelich eränsgefunune 
foir auff den Weg nicht verint 7 Rod 
chaden genommen. a % 
‘2 Sein Dhrunsbalder 1 
Den Weg gemweifet:, Sein Dandgenitigen 
Der That / Sein Arm auch Hhlferzelaet euer 
ed nun ewig Lob und Eher Jhm iin 2UEEN 
uhm und Preiß noch mehr / Da MANE 
mit gereſſet. | 
3. Nun wollen noir ihn allezeit goben für 
Büte::Huffdaß ung bi Borfichtigtent 24 
heim und drauſen bhüite. Sein will 
Hertz jmmerdar Gegen und bleihet oneait 
Tröftend Sinn und Gemuͤhte. $ 


Morgen Befänge " 
y67. arzel, ———— 
au | Ö h 

RIEſu ! ſchoͤner — Bil he 


<>’, fen Tag von mir mi 




















mit deinen Gaben! Laß deine Gnad mir nel 

 auffgehn / Des Tages» Lichemi * 

Henn fegne mein Vorhaben | 
nd Todt / Hilff mir Armen Mit 


— 
— 3 — | 
2Hilf mir den Zaglund pe bey / Heſun 
und Beyſtand ar. verleih / Darmit ich 
meiden’ Augſt / Wehtag⸗Sotg 

SDes Teuffe s ſcharſſe Dein © 

ehr tea komnet deyden De RR 


> » * 
77" — 
— 











131 
—* 


N 
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TEIL a barmen/ An mir Armen An mit Shum 
Ic. Gang nah N Du weiltes gar wol zu machen. 


——— —55— Tag Mit Nu⸗ 


—* nohne Klag und Plag /Was mir b 

ab a | iebetohlen/ 

yo —* ten; Br re Willen * — 
RENT ne mir möcht entgegen ſtehn / Mach gnaͤdig⸗ 









RR Dir ergeben / Dir vert 

a | rauen / Und 

a „eine Klarheit —— * 

8. 

it gurefkt US meines Hertzengrund ich bi 
3 sengrunde Sag id) die 

een AbLob und Dand: In dieſer Morgenftunde/ 

—* ne} wi qzu meinLebenlang: Gott in deinenthron 


di ancubuas 
Hal Sm 


— 5 Racht Vor Gfahr und allem Scha⸗ 


9 ei! ie in diefem Leben Sch hab erzünnek dich... 


ac Deinen Gake! N Biefen Tag FürsZeuffelstift und twiten/Sue 
aufgchn / De {ud Shen und für ſchmach / Für Feur un? af 











da /1lad a m fersnohe/ Für Armuth und für ſchanden / Für 
d — ttẽ uñ für Banden / Für boͤſen —— 
PET *4 Mein Leih/mein Seel mein Leben Mein 
und Bunte. _ SEhr und Gut bewar In deine. Hand ichs gebe 
a Hl nur Den SR zum ui mmerdaris dein Geſcheuck und 
and Beyftand u re 

ceunde und Beamndten / Und alles ung: 
Be EIER 3 ii 


eh 
— ——— 






jr 340 we 


| MeinkeibmeinSeelmeintebew 


ag mir auch gewehr. Wa 

















Morgen⸗Geſang 

Dein Engel laß ftets dleden cc 
nicht von mir / Den Satan ji EINER 
daß der. böß Feind hier Ju biejem SUN | 
Sein Türk an mir nicht ube/ teibumlS 
nicht betr ͤbe Und bring mich mot RFR 
6 Gott wil ich laffen zathenDennerä 
vernag: Er fegne meine ShatenEHRTZEr 
men und Sad): Denn ich hu Dem 


8 
. 















1, 
mir fonft geben: Er mache mies ibmarl | 
7 Darauf fo ſprech mei 4 
daran: Gott wird es allufammen 
gefallen lahn: Und fire un auß mein · 
Greiff an dz Werck mit Freuden SER 
Gott beſcheiden / In meinenBerul uno 
#e Den Anfang des 4. Gefeged Fan MN 

Gegenheit alfo ſiuzen et 

Mein Lab/ mein Seel/ wein 
Gut ⸗Ehgatt / und Kind / 
gebe / Darzu mein Haußgeſind lg dein Dr 
ſcheuck und Gab / c Br 

569. UTel wachtauff ibe-Cbeili 
Kr danck dir / lieher HERE 

haſt behůt / In diefer Nacht 
Durch —* — 3 
angen Auß mancher An 


mit ich war umfangen; Orumd TT 


OGSott. 
Dit Dan wit ich dich ehe 
et droben/D* 

rim —D8 




























WHEN Fun Himmel hoch do 





Eoa: | 


rn Zi 


UBER 




















| Morgen: ___ 
Arrangement an Roger ___ 23 
gi mat inen Si th dein will m Mh \ 
I en) ee nd > eng 
be⸗ LE r ai nicht abmeiche V enmein. 
—— Der deind michni on deiner 
* jrrmo ti nicht afchleid) 
Kit — hift gahn. Erhalt Mi & h & 
a Ai ad wWit ich Heiffig dich fü ur 
nun 0: ai DenGlaub en / Damit erfi xs Teuf⸗ 
— Hi — —— mid: 
a 5 diefergt — —3 
—*t en / Wie du —358 — wirſt mirs ne | 
IT, a | 
—— B—— — 
gatde — — mi Löfn mich von der ta R 
——n— iben Läft: Da ir auch giebe Die nic) — 
| Gar beideea er mic) —— liche Liebe Au dem 
er Sea nfang IS „Such nicht darinn un ich ihm guts erzei eh: 
| ' abe mich eigen Nach a8 mein / Und lieb ige 
4 — * Dein ort ae Pillen dein ihu als 
— m t} | — ni Beinn Die Für bi as 
: er HN — — ber 
Fand 6 ba mbgablcn ne Das 
mi RR: r | 
— — en Boah 
nd 7 Lab mich ——— Bon der 
v RE 
g vollenden Zukob den Na⸗ 






















Kin. end En 
Du — ein: Doß mich ni 
ee ale 
— mar hafgegeben —— hüt mir dab und 
Dot. an te nn 
—— —5 
[ * I ö . - mi | z r 
— * aſ ͤberal. Dein vall mein fage&neig 





Pr 


. _ 
——— Da 





| Du allein bift gut, Dig deinem eibmiieen 
Zränd mic mit deinem Blut. "Tz 
Da if Ale EU CE L 

uhm: Dein Guͤt fich bey und mein) 
fegen zu ung kom̃: Daß noir im Fried tie | 
en /Mit Gnaden zu ung ei.Gibunddt 
ens Waffen Fürs Tenfjels Kiftund 


ze Hand dir @örkbund ein 
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Fur alfe deine Güte: Und daß DIE 
vons HimmelsthronSo gnädig bald 
2 In welcher Nacht mich die Ganz 
Sin ternip uͤmfangen: Jo au in And 
inden war, Die ich mein Tag drg 
3 Darüm bitt ich auß Hergenarumd/ Dt 
eft mir vergeben All meine Sumdrdie 
gunt Mit meinem bofen keben 
4 Und wolkeft mich auch diefen Zug 
nem Schutz erhalten Daß mirdetät 
ſchaden mag Mit Liſten mauniga 
gRegier mich nach dem Willen Dana? 
in Suͤnd nicht fallen; Auff dap dr 
ben mein / Und all mein Thun geſgc 
6 Denn ich befehl dir Leib udd 
„IR Deine Hände; In neuee 
Fall, HErvmir dein Hilfte ende: 4 
7 Auff daß derFärfte diefeuAlBellhen: 
an mir nicht finde: Denn wonIe Bm 
nad erhält/ er — —— 
FI AleinGvrt Moer Hoͤh ey 


— en 2 . 4 —— 
































J 
m 
\ 
_ 
F 
> ® w 

















u _ Mugen Befiug: ____827 
Aâ— — Sohne-u@inigkeit des Heilge 
— Der herꝛſcht ins Himmelsthröne. 
Data Xel. Nun laſt uns Bott den. 
Ach) aufi mein Herk / und. finge. Dem 
Nat: Deasikl | s 
hal Schöpfier aller Dinger Dem Geber ala 
un ͤter Den frommen Menfhen-Hüter 
Dos I eint als die dunckle Schatten Mic) gang 
N Filth epen hatten, Hat Satan meinbegehrer/ 
Ecaber hats gevehret, 
— — er ſuchte / Daß er mich freſſen 
Fra te, War ich in Deinem Schufle 7 Dein 
pe gel mich beſchloſſe. 
Tide ED ſprachſt: mein Kind / nun liege / Troß 
ie IDder dich betriege / Schlaff wol / laß die 
dor ner MS grauen’ Du ſolt die Sonne ſchauen. 
Dart bt Dein Wort das ift gefchehen/ Ich kan das 
—— che noch ſehen / Für Noht bin ich befreyet / 
— ac ein Schutz hat mich vernenek, 





























it ein Opfer haben / Die bring ich 
nee Gaben: Mein Weyrauch / Farıı mein 
fa Fair sidder, Sind mein Gebet und Lieder. 

Acic 


Demi nicht verſchmaͤhen Du kanſt ing 
in ind nice ee jehennd weiſt wol / daß zurGabe Ich 
Benmeindindcdun nichts befjers habe. 
| Som nun polenden Dein Merck an 
Je hie und enden / Der mich an diefein Tage 
* El nz — — — 
— ee Sprich ja zu meinen Thaten / Hilff ſe 
— ae en cr Say Ent 
Gaaderhält/ Zn de / Ach ruzum beſten Wende» 
una RD BR Se m bet Meet 









| deine Büt 1, dein note 


Noch auffgewecket. 






























| u Korgen Geſange 
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Siß ich gen Himmel reiſt 
72. Mel. wend 
ER diejer Morgenſtund —* 
O Gott mein Vater/ indem Si 3 
ben: Was du fuͤr Gnade mir ftetslyulaE en 
fen Wil ich num preifen, Kı 
3 Duhaft mic) an —— Mr 
men, Auch durch die in dein? ®o 
genommen’ Und fe mich in deine 
entbinden Bon Schuld Sünden 
30 Du giebeft mir den belgen Beil Ä 
af er mich lehr and fuͤhr in meinen 
Damit ich lern auf did) —— 


dir vertrauen. 
N  hafı mich alteit bAteeli em 


4 
Ras ich bedärfft/ mir — 
Und wenn mich Noht und En 
ret / Bald drauß —2 5 
5 Jetzt haſtu auch dur deine E 
Mich Laffen heint in diefer N ads 
Daf mich dasinn fein Unfall hat etſ 








6 OHErrmit meinem Munde un 
Erzaͤhl / und ruͤhm ich ze of 

ich empfangen haban a lien En Enden ” 
nen Haͤnd en. 






ch bitt / du wolleſt er mir 
find mich auch heute diefen Tag en 
DaB —— nicht durch ſeiue und PIE 
Mich uͤbereile. — pi 
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* 
DRG Al 






ee ————— RE nn 


auch heute Mein 







Be Bel ch e 












Macht läft werden / Sonn und 
ſcheinen heiſt / Deſſen ſtarcke Hand den 
Ind mas drinnen iſt / erhaͤll 
2Gott ich dancke dir von 
mich in dieſer Nacht / gu Ortahr/ HE 
Noht und Schuiergen Hall Ar m N 
wacht / Daß des boͤſen Feindeskiſt Neu 
mächtig worden iſht. A 
Laß die Nacht auch meinerSünden Sit 
iefer Nacht vergehn:D HEnJefulahf ® 
finden Deine Wunden offen ſtehn DaabR 
Hilf und Raht Iſt für meine ZU 
a Hilf daß ich init diefen morgen DAFT 
aufferftehen mag / Und für meine STIER 
en: Daß wann na dein groſſet Zag URTT 


cheint / und danGericht/Ih Dafür int 


sicht. H; 
g Fähremih D-DEW und leite DR 
— — ee x 


Deirgends als von dir all Kan ichtech 
wahret ſeyn. ——— 
6 Meinen Leib und meine Stele/ SE 
Den Sinnen und 160 
Dir befehle unter deine ſarde Han/* 
mein Schild / mein Ehe und Ray! © 

mich auff dein Eigenthu 
7 Deine Engel zu mir je 

Mat / Kill 
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—* Der des bil 
und nf le vor" 










— rer 
endeilind mich Halt in guter acht, Der auch 
ER duch mich zur Ruh Bridgenach dem Hine ⸗ 
Ay. 0 | | . 
iR HöreSottimasicdh begehre daten sohn 
d Heil. Geiſt / Meiner Bitt mich HErrges 
ae ehyeyper du ſelbſt mich Bitte heiſt {0 wil ich 
Bl ch hier un dortHerglich preifen fort un fort: 
Su 74. Vlel SErr Itſu Chriſt meins. 
| U heilige Dreyfaltigkeit / Du hochgelob⸗ 
Miraai te Einigkeit / Gott Vater / Sohn uñ Heil⸗ 
—I 
* Nat | 



















er Geiſt / Heut diefenTag mir Beyftand,leift, £ 
WMeinSeel / Leib / Ehr undGut hewahr / Daß 
ir Fein boͤſes widerfahr / Und mich der Satan 
ji — mich in Schand und Scha⸗ 
Sen ſetz. ehe 
Des Vaters Macht mich heut anblick / Des 
ohnes Weißheit mich erquick / Des Heilgen 
Geiſtes Glantz und Schein / Erleucht meins 
finfern Hertzens ſchreiin. We 
A Mein Schöpfer ſteh mir kraͤfftig bey D. 
ein Erlöfer Hilf mir frey / OTroͤſter wehrt / 
— weich nicht von mir Mein Hertz mit deinen 
Gaben zier. — * 
5 HErvfegne un behůte mich / Erleuchte mich 
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Geſegn ung Her: die Gabenden W) 
Gib Fried su uuſer Zeit . | 
@ 5 Fried O frommer treuer 
Gleich mie ein Hirſche in der Flucht 
Gleichwol hah ich uͤberwunden 
Glück zu der frommen Heyden ſchat 
Gott des Himmels and der Erden 
Gott der Varermohn ung bey 
Gott da ich Eonte Feinen Rabe 
Gott der Friede hat gegeben 
ort fen gedankt zu jederſeit 
Gott unfer Vater der du hit 
Gott Vater Sopn und Heilger Grif 
Gott fen gelobet und gebenedeyet 
Gott iſt mein Hebhl mein 
Gott iſt nem ab ihdarf 
Got: ift mein Liecht / er iſt mein 
SGott unter deinem Schirm 
Gstt fagt daß dienur feelig 
Gott deſſen güt fich weit 
Gott du geber aller gaben 
Gott [af m ch in meinen Sünden 
Gott Lob und Danck der Tag 
Gott mein Vater zählin guaden 
Gott Vater / Sohn und Geiſt vol 
Got Vater Sohn und Geiſt 












Gott Water denck an Chriſti Todt 
Gott Vater höre doch 
Sort iſt die Staͤrck und 

Sott dir fen ewig Dreif 

Gott Hat das Evangeiium 

ates nunc omnes 



















Pastinte MID treuer Bott 
Benste Ban uer Sried uns Iebr. STOH 


hend Brain i 

| ig ift Gott der Vater 

—* jene, mir Gotts güte preifen 

Kira atterhöchfter Gott 

9* Chriſt der einig Gottes 
Nasa Chriſt chu mie verleihen 

Bade deine Rechte und gehot 

ist te gr der du nad und huf 

Bike Auf andere Art. 

Bat ke Beam der du vormals gnädig haft 
Bier der du läffeft in Der _ 
OF ht Erz der du dein Dbrenmeigefk 

Dia ko natur Era Dun erforfcbeit meinen 
Daunen Er, Gott dich [eben mir 

Ant Dune Er, Gott Dich loben wir / regier 
But Hort dich loben alle 
Ba, Err Gott der du erforfcheft mich 
anen je Er Gott der du zur Rechten 

Bu ma Er Sort nun jen gepreifet 

Act unten xꝛ Gott Vater iM Himmelveih 
Au ur afrhh Her Syefu Chrift Dich it uns wend 

Bu he Er Zorn Ehrifk du höchſtes 

eſu Ehrifi mein hoͤchſte 
Grin —2 Er Jeſu Chriſt / mein Troſt 

— — ——————— Sefu Ehrifteszmein 













me Ga hin Erz Jeſu Dir Id Brei 2) 
# En Sei Ehrift mahr Menſch 





an Darır Can i 

5— Ki Auff andere Art. . 

| Oct Dater vd Er: Jeſu Chriſt / ich weiß 
—— Er Jeſugiß ich ſchrey zu dir 

er  HEr Zeiu Ehriltmeing Lebens 
Bu fee gr: Jefı Cart mein teen 
FETT TERN Ehrift/der du felbft biſt 
Gases nuncome MEN Zeſu ehr hu DIAS 
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Err laß de nes E’fers Flamme 
Her nun laͤſtu deinen Diener 
Her: ſtraff mich nicht in deinem 
er: ſtraff uns nich in 
Err ſey gelobt auß 
HErzunfer Gott Behereſcher 
I Er unſer Gott wenn ich 
er? unſer Hort laß nicht 
HErꝛ wer wird hie auff 
HExr/wie du mitt | 
Hertzallerliebſter Gott 
Derkallerliebfier Jeſu 
Hertzliebſter Tefurmas 
Hertz lich lieb hahich dichh 
MEHR thut mich berlangen 
ertzlich thut mich erfreuen 
Heut iſt des HErren Ruhelag 
eut iſt das rechte Jube ſeſt 
eut triumphiret Gottes 
ilff Gott daß mirs gelinze 
Hilff Gott wie gehts d ungleich 
Haff Gott / wie au 
Sf Gottswiegroßift_,. 7, 
Sf Gott / wie hat die Eitelleit 
I 1 Gott / wie geht es jmmer u 
Hi —— | 
Hit HErr Zefurlaf 
Hilff mir mein Gott / hilff 
He iſt Creutz / Angſt 
Hinuuter iſt der Sonnenſcheĩ 


| np des Lebenszeit 
I 2 auff mit trauren 
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egifter nach) dem Aphabeth. 


Are * 
an ARME Erden-Elob 
an mer Suͤnder weiß O Oolt 
wie Sünde’ komm 

ia er Menſch bekenn 

inf moͤde amebr Au eben 

ah aunand dir heber- HE: Te 
I in aka vehdir Goit Durch 
NER auıcke dir Gott lieber HEr 4 
Dina anbikkzancke dir HEN Goit 
Din anipancke dem HErru Jon 

na Bil dance dir gebreicher Gott 
Hinweaikel dauck dir Goit von 
ern dauck dir Water daß du 
ulrieiu bt daub an einen Gott 
—— gr ans Dich Du fiömmfter 
Deiehier eh Mab m. ch Goꝛt ergeben 

Na Keil hab / O HErr/mein Gott 

mit bedacht 


UM 


Dad nabe.of. Dr 
s ö ’ t y 
| ae ach Gott heimgeſtellt 


a rein & 
Gott zu Dir 
pa of Chriſt 
ruf Otreuer Gotzuder 
ag ai — A 
A ‚oh frech in Angſt und Pein 
cr Out * di zu aller Stunde 
Fam ca D Water alesert 
el [den HE rei einig loben! 
hu von meinen Miſſe hat 
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Kesifier machbemähhihh | 
eſulein du bift mein u 
Jeſu meine Freude i 
Hi meiner Seelen Kuh 
eſu Deine heilge Wurden 
eſu meines Lebens Leben 
Jeſus Ehriftus unfer Hepland/Der it 
eſus Chriſtus unfer HeplandyDar um 
eſu meine Liebe 
hr Chriſten außerkohren 
e Ehriften ſeht / dat ihr 
hr Richter hier auff Erden 
Sur finftern Stall / O RBunder groß 
In dulcı jubilo | 
allen Noͤhten iſt 
allen meinen Thaten 
In Chriſti Wunden khlaff - 
In Dich hab ıch gehoffer HEN 
— Deinem Nahmen / auf dem 






n dem die Eugel fuhren auff 

n dieſer Morgen⸗ſtuud 

nt diejer Abend⸗ſtunde 

5 Gottes Nahmen fahren nit 
ſt Gott für unsin a 


Ein gröffer Wunder indet ſich 
Kein gröffer Troſt kan ſeyn 
Komm Gore Schoͤpffer 
Komm He liger Geiſt/ HEue 
Komm Heilger Geit eiſll 
Kompt laſt euch den HErn 
Kompt alie zu mir/kompt 
Fompt ber zu neirsfpricht 
Komm Sreupes:Laft 
Kompt ihr traurigen Gemühter 
Kompi ber iht Menfchenssginder 


My, 
SUCHE SNTZENG 
EHE SHE manner rn 


















eu = : 
zn ons bonitatis 
Sott Bater in Ewigkeit 
ehe die Zeit 


za Fr 
nuns den HErren preifen 
Driunehfer uns/ihe Ehriften 
uns auchtzen / laſſt ung 
wre abo Sünden alle 
Deren as mit Ernſt betrachten 
Od aD HE: dein Ohr fich neigen 
N Be Jeſulhertzliche 
Adiney 
Ind Bot ihr Chriſten alle gleich 
DFB ihr Heyden all 
Goit du Chriſtenheit 
erden HExrꝛen 
‚fen dem altmächtigen Gott 
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Rein Gott ich habe mir 
ee ein Gott nun bin 
Bun arbper Zul Dan gut H Gott | 
Ara On ehe Mein Seel D Bott muß 
Lutam Seien id Mein Merk und Seel dent 
Sram di Mein huter und wein 
Bear kt Wein Jeſus ift getreu 
eanirt Wein ſiebes hertz 
—Wein Lieber Chriſt 
gu! Hein Lauff Gott Lob / iſt bald 
emrzene Weine Scel erheb: den 
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IE dag ich den nicht von Ang 
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Menſch wiltu leben 


Pi Mit Gort in einer jeden 
N Mräried und, gms ich 
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ein Wort / O HER 
Hein Wallfahrt ich vollendet 















dit Danck wir ſollen 
Dr Ernſt / O —2 Kinde⸗ 


Sitten mir m Leben fd 


Abe dir / HErr ſteh nnein Bern 
Nimb von uns Her Goſt 
Nimb von uns lieber HER 
Nimb von ung erh 
Nun bitten wir den heilgem 
Nun dancket alle Gott 
Nun danck ihr Ehrifien 
Yun freut euch Gottes Kinder 
Nun freut euch Iteben u iſten 
Nun hat ſich angefan ugen 
Nun iauchtzet ull ehr Frommen 
Nun iauptzet Gott all 
Nun ie beſtellt der Sternen 
um iſt die aͤngſt begehrte 
Nun iſt die Mahlzeit 
Nun komm der heyden 
Nun an uns Gott dem 
* Inne: Gottes x 
um laffer uns zufat 
Nm laft uns den Peıb bögrabe 
Mun loh mein Seelden 
Nun Ich O meine Serkumd®  , 
Tun meine Seel erbebet | 9 
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| Tun ruhen alle Wäder 


Nun ſinget and endfroß 
Nun fen Gvıs Lob Rubin - 
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L teten wit ins Neue Jahr 
— iumbh ret Jeſus | 129 
— aa ich wieder auß der Ruh 363 
BonE RE, du mun zurucke ſtehn 865 


Blade 8 ich einfchlaffe oder wach 6 
BO H ai md Leid D 237 
BO ſhriſte Jeſu Go11#9 | 72 


Bee me Hey aud Jeſu 15 
Dam ala Einigkeit du Zonner⸗Wort so@ 
,,NEwigteittD Envigfei.t, so 
yore ichtigkeir! O Eiieifelt. > 72 

tan iakiche Treu! Ach heucheley 9 
Mad na alle giäubig hertze beinede 383 
au XVGoit derdu Die enfchen 689 
Maren ea Son der Du aufbergengund - jı2 
Sy vonder lebe Bott DU f: oinmer Gott 459 
320 


Ben Dun hr pre dur dau & ic) 
na Gore ich thu dir daucken 
a Boch muß dirs klagen 490 











io 1 Gott wenn ich bey ame betracht 
G6dott im Nahmen Jeſu Chriſt 
Berl ns Leben | 786. 
&ort wir danchen dener gut | 
Gott wir loben di 278. 
Gottes geiſt / mein tro 150 
ottes Schn HET 
Wdt es Stadt!d guldned 
in Dgrofler @nt,deibn, 
 Dgroffer Gott om acht | | 
äupt voll Blu und Wunden 112 
D beilger Beift kehr Ki 147 
* eiliger / O guter Geſt 158. 
D heiligfte Dreufatı Eat 164 
Her: Gerz begna en 204 
Her dern (ehigma Ad Wort 627 
\ Di & 6 
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D Tefir.meine Wonne 
O Jeſu Jeſu Gottes Sohn 
O Feſu Chriſte wahres Liecht 
D Tel Gottes Lammelein 
D Feſu Ihönfter Morgenfern 
D damb Sotres unfchuldig 
D Lieber Menſch verzage nicht 
O Menſch wolleſt bedencken 
O Menſch bedencke fetsdein 
O Renſeh / bedencke wol 
O Seele / da ſolt Got 
O Seele deines HErren Jreiß 
8 na — * rar did) 
arcker Soft ım Then 
O ftarcker Gott / du en 
D Zraurigteit!D Herkeleid 
D Todt / wo ift dein Stachel nun 
Otreuer Heyland Jelu 
D Yater allmächriger Gott 
D Bater unfer Gort/egik 
D Bater in dem bimmelreich 
OVater aller Frommen 
DRater maͤchtig weiß und 
OVater der du gegen mid 
D Barer groß von guade 
D Zutsr der Barmbersigeit 
O DBater deiite Sonne 
O Vater / Sohn und beilgk 
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ansich muß Dich a 
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ya 3 Dinge 

nm enatus in Bethlehein 
DT 
tſelig 
Jah mu Feett /O HErꝛ Zenurst 


mu 
5 hang was if alle Welt 
5* E hau lieber Gott wie 


* —5 Renſchen / ſehet auff 
ja ba drumb felig / wer 
like na RN taufendmal gegrüffet 
a ON —5 en 
| an ung are juNDer 
gen iz gift mirgieb die werthe Magd 
33 gen wir auf hertzeugrun 
Dix — ich) lebe ſpricht 
2 9 wündjch ich num ein gute 
v Pu Br ne Sonue Himmels⸗Zier 
2 Bett Goͤpffer aller Menſchen ginder 


DE raue! Ode Rau auff Gott in allen | 
Dypime Xxxver Gott ich muß dir klagen 
Lind Sa rener Wächter tal | 
Dir eb ——— 
| ater unfer im himm 
F rer ale fen Water unjer in dem Himmel * 
aeer des die Langniuht 
ater in dem boͤchſten Thion 


































[3 Kesifter nachdem Mhabeth. 
‚ Bersagenich: Dhauflen 


en . Bow Han her / ſo lange Zeit 
ER —— Doc Da 
CHR gm hinmel Fans ver KEngelichang 
u f Bon gautzem ertzen und 
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| Bon allen Menſchen abgemandt 
Auff andere Ak.” 
Von Gott wil ich nich laſen 
Von grund des hertzen mein 
Ans iſt gebohrn ein 
Unſre muͤde Augenlieder 


Ad) auff mein berg und finge 
ge auff / O Meuſch / 
Wacht auffibr Chriſten 
Wach auff / rufft un⸗ 
Warumb viltu drauſſen ſtehen 
Warumb betrubſtu dich mein he 
Wal!s Gott / mein Werck 
Has hin ich O HE ebgoth 
Was fuͤrchſtu Faͤnd Herode⸗ 
Was Hort thut / das iſt woſgethat 

Wos kan uns kommen an fi 
Was Fan ich Dudyfür Danck 
Was Lobes fol mandır O Vater 
m Lobes De n * A i 

as mein Go:fmil geicheb 
Was mag ſih doch der ‚chänblid 

Was ſol ich do.h/D Ephram 

Wa⸗ traure ſtu / O Scelt 
Was toben jund 
Ba‘ wiltu dich bet: üben 
Was wil u armer Erdenkloß 
Beh mir/daßichfocht. 
Wel Adeich bin dein mid 
Weltlich Eht uno zeitlich | 

























Luke x — TE = I, 

| Kenifier nach dem Alshabetf. nn 
Be in ſeinem Schrm 57 

fein deinen Zorn lieber HL 


— Eeutz und Kummer 381 
2 lan einer alle Ding verſtuͤnd 400 
nun brer alle Kunft 401 
"dein hernliebftet Sch 104 
dich ungluͤck thut ste‘ ffen an 02 


* ich die heilgen zehn Gebot in 
aich in hönften 590 

















Bee mein Stümd ein verhanden 07 
m ucken 8 
wir in hoͤchſten oͤhten 39 
* sah ir nicht mit ung diefe Zeit 63h 
——— de munger mein gem dee: 343 
— sin dem Schuß DE? Höhle 353 | 
R —— indes höchften Scht IN Ss ‘ 
Ku) Ver Gatt vertraut / ha wol 565 













fromm 
— cin al den mau mil ſangen 520 
—J dieler grenden ;g 
wer eine Mitte bat Ä 237. 
ortrift deine Mat 653 
ench doch 748 
5 und ſhwehtdi Laſt J 
ich, D hoͤchſter Gott 549 
‚ich find daroben | 73% 
ach einer Waſſerquelle 519 
di leucht ung der Rorgenſtern z7 
Die fi dm leuchtet der NRorgcuſteen 3.8 
ie feig iſt der Mann #7 
⸗ toben Fran gefält; ſo glaͤl mirs 437 
FETT denn ohn unterla 549 
Bus! warmer 8 lich hat dein treuer Mund 636 
PRINT IL. Rewol bafiu gelabet 272 
dr meine Seel 43% 
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Her‘ u 
rdaucken dir HEr Telu Chrif 
Wir giäuben al a einen Gott 
ir haben jg: vernommen 
ur ligentäglichin 
Wir Menfchen find je dem Doll, 
Bir wiſſen nicht HErr Zchanth 
Wo Bor: der Herr micht ben und Bil 
280 Goten.cht felber baut dad Hank 
1 Wo ſot ich lichen hin 
Wol dem/den Gott hie feine 
7 Mel demyder wchr mr Menke 
Weol dem der ohne Wandel 
Wol dem ſeben der fich 
Wol denen / die ah Wandel 
Wol dem / der Got ftersfürdt 
Wol dem / der in Gotles chten 
Wol mit Fleiß das birtre Lepden 
Wol ſtets im Land 


Be, 3. 
' Diner Ding D Her 
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Zwey Ding O Herr; hitt 
enerlen hitt ich von dir 
Bien * 3 Stadt 
Zlon pricht: im 
Ein Elagr mit Angk und Schmerkei 
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Ende des Geſang 
Buchs. 





